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\ Borrede, 





Wenn man an einen Meberfeger die Anforderung 
macht, daß er nicht blos die Gedanfen des Driginalwer- 
fes treu wiedergebe, fondern daß er auch die Art und 
Weife, wie dieſe Gedanfen eingeffeidet find, big in die 
feinften Schattirungen in der Sprade, in welche er 
überfest, nachzuahmen fuche, — und durch Befriedigung 
Diefer Anforderung entfteht ja doch allein ein richtiges 
Bild von dem zu überfegenden Werfe —, fp gehört die 
Veberfegung der Blatonifhen Gefege zu einer der 
allerſchwierigſten Aufgaben, die einem Ueberſetzer geftellt 
werden können. Diefe Schwierigkeit liegt nicht, wie bei 
anderen Platonifchen Schriften z. B. dem Philebos, Ti⸗ 
mäos, Parmenides in den Gedanken, vielmehr find dieſe 
größtentheils einfach und Far, fondern in der Form, in . 
welcher diefe Gedanken uns überliefert find, Denn ab» 
gefehen von der vernachläſſigten dialsgifchen Einfleidung, 
welche in ganzen Büchern gänzlich aufgegeben, in den 
meiften übrigen nicht felten unbeholfen angewendet ift, 
enthält der Stil zahlreiche Anafoluthien, häufig auch 
Säge, welche bis zur Undentlichfeit verwickelt find, auf 
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fallende Brachylogien im Wechfel mit förenden Pleo- 
nasmen, ungefchmeidige und in einer fremden Sprade | 
nicht ausdrüdbare Umfchreibungen einzelner Rebetheile, 
ungewöhnliche Stellungen der Worte und Säge u. dal. 
m., fo daß, wenn dieſes Alles überall ganz genau jo in 
der Ueberfegung beibehalten worden wäre, bieje nicht 
blos fehr häufig unverftändlicher als das Driginal ge- 
wefen fein, fondern geradezu Unfinn geliefert haben würde, 
Es ift daher Leicht erffärlich und einigermaßen zu ent- 
ſchuldigen, daß die bisherigen Ueberfeger in neuere Spra- 
hen, die Franzofen Grou und Victor Eoufin, der 
Staliener Dardi Bembo (im fünften Bande feiner 
Ueberfegung des gefammten Platon *)), endlich der Deut- 
he Schultheß (deſſen 1785 erſchienene Ueberfesung 
ber Gefege ©, Vögelin im Jahre 1842 in verbefferter 
Geftalt wiederholt hat) fi damit begnügt haben, blos 
den Sinn im Großen und Ganzen wiederzugeben, Allein 
eben darum find ihre Arbeiten, denen wir übrigens weit 
entfernt find, ihre Berdienftlichfeit abzufprechen, trotzdem 
daß fie gar manchmal auch nicht einmal den Sinn ge- 
troffen haben, feine Ueber ſetzungen zu nennen, fon- 
dern erft das vorliegende Bud) wagt den erften Berfuch, 
in dem oben ausgefprochenen Sinne (ſo weit es, obne 
der deutfchen Sprache Gewalt anzuthun, möglich war), 
ein Werf wirklich zu überfegen, das durch feine über- 





*) Eine von Hoffmann im Lexicon. bibliogr. t. IN. angezeigte 
Meberfeßung: Le leggi di Platone tradotti. Napoli, 1819. 3 Voll. 8. 
habe ich Leider nicht erhalten Eönnen. 
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raſchende Fülle legislativer Weisheit, durch ſeinen un— 
gemeinen Reichthum an Material zur Kenntniß des Alter⸗ 
thums, durch eine ernſte und gediegene Geſinnung, welche 
ſich in ihm kund giebt, eines der ausgezeichnetſten Werke 
des menſchlichen Geiſtes iſt. In wie weit ung bie Ver: 
deutfehung defjelben gelungen fei, müffen wir dem Ur: 
theile fachverftändiger und billiger Leſer überlaffens wir 
fönnen ung wenigftend das Zeugniß geben, daß wir nicht 
wenig Zeit und Mühe darauf verwendet haben, Um 
aber den durch einen möglichft nahen Anfchluß des Deut- 
ſchen an das Griechifche doch zuweilen entftehenden Dun 
felheiten zu. begegnen, haben wir uns hin nnd wieder 
in der Ueberſetzung Kleine infchaltungen, welche fich 
aus dem Zufammenhange mit Nothwendigfeit ergeben, 
in runden Parenthefen C ) erlaubt, während in edige 
[ 1] das Alles eingefchloffen ift, was, namentlich im 
griechifchen Terte, als fremdes Einfchiebfel oder Ver: 
derbniß erfcheint. Eine nicht geringe Sorgfalt haben 
wir auch der Eonftituirung des griechifchen Textes ge- 
widmet, indem wir nach genauer Prüfung des hand- 
fohriftlichen Apparates und der Leiftungen der neueren 
Herausgeber einen möglichft auf die beften Handfchriften 
gegründeten Tert zu geben ung beftrebt haben, bei welchem 
zwar, wie billig, die DBeffer’fche Ausgabe zu Grunde 
gelegt wurde, häufig aber doch yon diefer abgewichen 
werden mußte, wovon die Gründe in den Anmerkungen 
unter dem Terte angegeben find. Ebendafelbft find auch 
die Abweichungen der anderen Herausgeber yon unſerm 
Zerte und unfere eignen Bemerfungen über einzelne 
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Stellen des Textes niedergelegt, während die auf den 
Inhalt bezüglichen, erflärenden Anmerfungen hinter die 
Veberfegung verwiefen find, Die Lesarten der Beffer’- 
hen Ausgabe find mit b, die der Aft’ichen mit a, bie 
der Stallbaum’schen Ausgaben (Leipzig 1825, 8. und 
Leipzig 1850, 16.) mit st, und wo fie fich unterfcheiden, 
durch die Zufäge (4. Ausg.) und (2, Ausg), die der 
Züricher Herausgeber mit z, die der Hermann'ſchen mit 
h, die der Schneiderfchen endlich: unter Berüdfichtigung 
des Index lectt. in univ. lit. Vratisl. per aestatem a. 
MDCCCLIV habendarum (welcher ein Berzeihniß des in 
feiner Ausgabe zu Verbeffernden giebt) mit sr bezeichnet, 
Die Namen andererer Erflärer find befonders genannt. 


Breslau, im April 1854. 


F. W. Wagner. 


Einleitung. 
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I. Inhalt. 


Erftes Bud. 


Kleinias, ein Kreter, Megillos, ein Lafedämonier, und ein 
ungenannter Athener benugen einen Spaßiergang von Knoſos, der 
alten Hauptftabt von Kreta, bis zur Diftäifchen Grotte des Zeus 
zu einer Unterredung über Staatsverfaflung' und Gefeße (p. 624 
— 625 D). Nach einer Frage über die Urheber der Kretifchen 
und Lafedämonifchen Gefeßgebung wird Kleinias zunächft veran- 
laßt, den Zweck der gemeinfchaftlichen Mahlzeiten, der öffentlichen 
Leibesübungen und der Kretifchen Art der Bewaffnung auseinanz ; 
derzufegen, und diefen Zweck als einen rein Friegerifchen zu ber 
zeichnen (p- 625: D — 626 C). Dagegen weift der Athener nach, 
daß nicht Siege im Kriege oder bei Uneinigfeiten im Staate felbft 
errungen, fondern Gintracht und Tugend der Bürger der höchfte 
Zweck feien, welcher vom Gefeßgeber verfolgt werben müſſe (p- 626 C 
' — 628 E). Er widerlegt daher den Dichter Tyrtäos, welcher als 
Gewährsmann für den höchſten Werth; der Tapferkeit: angeführt 
worden, durch Verſe des Theognis, in welcher die Tugend, ale 
die vollendetfte Tapferkeit, der bloßen Tapferkeit, die überhaupt nur 
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ein Theil von jener ſei (p. 628 E — 630 D), vorgezogen wird, 
und weift nach, daß auch wohl die Gefeßgeber der Kreter und La— 
fedämonier nicht irgend einen Theil der Tugend und zwar den ge- 
ringften, fondern die Tugend im Ganzen vor Augen gehabt Haben. 
Denn fie haben durch ihre Gefebe den Bürgern alle Güter ver- 
ſchafft. Diefe aber find doppelter Art, göttliche und menfchliche; 
mit jenen hat man auch diefe, ohne jene auch dieſe nicht. Die 
Veßteren beftehen in Gefundheit, Schönheit, Kraft und Reich— 
thum; unter den göttlichen fteht obenan die Bernunft, ihr zu- 
nächſt die Befonnenheit (Mäßigung), das dritte ift die Recht: 
Schaffenheit, das vierte die Tapferkeit. Das Göttliche hat der Ge- 
feßgeber voranzuftellen und mit Nüdficht darauf feine Geſetze über 
alle Berhältniffe im Staate, Ehen, Erziehung der Kinder u. f. w. 
zu geben und dafür zu forgen, daß die Männer, deren Obhut die 
Geſetze anvertraut werden, theils durch Vernunft, theils durch 
wahre Vorftellung geleitet, ſelbſt der Tugend fich befleißigen und 
die Bürger dazu anhalten. „Alles dies fei auch fchon in den Ge 
feßen Sener beabfichtigt (p. 630 D — 632 D). Denn wenn gleich 
viele Einrichtungen darin auf Tapferfeit abzweckten, fo folge doch 
daraus nicht, daß die Gefeßgeber blos jene mangelhafte Tapferkeit 
vor Augen gehabt haben, fondern die vollendete, die fich nicht 
blos in: Befiegung von Furcht und Schmerz, fondern auch in Be- 
zähmung von ‚Genüffen und Begierden fund giebt. Daß freilich 
wegen des letzteren Punktes won Jenen nicht: ı befondere Geſetze 
aufgeftellt worden ſeien, könne ihnen als Fehler angerechnet wer—⸗ 
den, indeß fei dafür die fchöne Einrichtung: getroffen, daß die Su- 
gend feinen, Zweifel an der Güte ihrer Gefeßgebung ausſprechen 
dürfe, wohl aber dem Greifen einander und den Obrigfeiten deshalb 
ihre Bemerkungen mitzutheilen geftattet fei, natürlich wenn fein 
Süngling zugegen fei (p: 632:D — 635). Der Umſtand, daß die 
fi). Unterredenden zufällig, Greife und ohne Zeugen‘ find, veran— 
laßt den. Kleinias, den Athener um eine ſpezielle Kritik der Kre- 
tifchen und Lafedämonifchen Gefege zu) bitten.’ Diefer tadelt num 
in ihnen: zunachſt, daß die ‚Erziehung auf Ueberwindung von 
Furcht, Schmerz und Befchwerden, nicht auch darauf berechnet fei, 
die Genüffe und Begierden im Zaume zu halten ; denn wenn malt 
in der Jugend dies nicht lerne, wie Fünnte man dann in ſpä⸗ 
teren Jahren im Stande ſein, won ihnen nicht überwältigt zw 
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werden. Die Einrichtungen aber, welche blos die Tapferkeit zum 
Zweck Hätten, ſeien ſogar gefährlich, weil fie leicht zu politiſchen 
Parteiungen und zur Verkehrung der naturgemäßen Ordnung in 
gefchlechtlicher Beziehung: durch Päderaſtie Beranlaffung geben 
(p: 685 — 637). Als es hierauf Megillos als’ einen Vorzug der 
Spartanifchen’ Gefebgebung Heraushebt, daß fie alle Genüffe zu 
fliehen auf! das Strengfte angeordnet habe, zeigt ihm der Athener, 
daß uͤbermäßige Strenge ebenſo tadelnswerth ſei als zu große 
Nachſicht, und daß Liebe, Wein und andere Genüffe, mit Maag 
geniofien, ohne Urſache verworfen werden; überhaupt müffe die 
rechte Beurtheilung einer Sache auf die Betrachtung derfelben an 
fih gegründet‘ fein, nicht aber. darauf, welcher Gebrauch oder Miß- 
brauch von derfelben gemacht werde. Dies zeige, fih 3. B. bei 
den Zechgelagen, welche unter dem Vorfige eines älteren und nüch— 
ternen Mannes von großem Nuben fein Fönnten (p. 637 — 641). 
Auf die Frage des Kleinias, worin denn dieſer Nutzen beſtehe, 
weift der Athener nach, daß fie eben ſo nothwendig zu einer richti- 
gem Erziehung feien, als die mufifche Kunftz es ſei daher noth— 
wendig, um hierüber’ ing Klare zu kommen, fich den Zweck der 
Erziehung überhaupt und“ der Mittel, ihn zu erreichen, "deutlich 
zu machen. Da Kleinias und Megillos dieſe Fennen zu lernen 
wünschen, ſo zeigt der Athener, daß die Erziehung eines Kindes 
zunächft darauf'berechnet fein müffe, in ihm die Liebe zu demjeni: 
gen zu erwecken, worin er fich dereinft hervorthun ſolle. Indeß 
dieſe ſei, obfchon fie. fo genannt werde, nicht die eigentliche Er— 
ziehung ‚weil diefe meift auf uneble Dinge gerichtet ſei; vielmehr 
fei die eigentliche und wahre Erziehung die, welche’ den Zweck 
habe, aus dem Knaben einen möglichft tugendhaften und vollfom- 
menen Bürger zu bilden (p. 641 — 644 B). Zur Erreichung 
veffelben jei aber eine genaue Kenntniß der menfchlichen Natur 
nothwendig. Es giebt nämlich zwei Gegenſätze im Menfchen, welche 
ihn zu leiten pflegen, Genuß und Schmerz, außerdem Vermu— 
thungen des Zufünftigen, welche fich, je nachdem fie auf den einen 
oder den anderen von jenen fich beziehen, ald Furcht oder Zu: 
verſicht auftreten; endlich die Bernunft, welche, zum leiten: 
den Prinzipe des Staates geworden, Gejek genannt wird. So 
läßt fich der Menfch mit einem Kunſtwerke (Automaten) vergleichen, 
das durch verfchiedene Drähte im Innern bewegt werden kann; 
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folgt er dem, welcher ihn zur Tugend hinzieht, fo wird er gut, 
im entgegengejeßten Falle fchleht. Es muß aljo darauf hingear- 
beitet werden, daß er ftets jenem folge (p. 644 B — 645 D). Dazu 
it das Weintrinken fein unzweckmäßiges Mittel, Denn es giebt 
zwei Gattungen von Furcht, die eine, vermöge deren wir uns 
Uebeln, 3. B. Schmerzen, zu entziehen fuchen, Die ‚andere, ver- 
möge welcher wir die Urtheile Anderer über uns jcheuen, wenn 
wir etwas Unfchönes. gethan haben: erſtere wird Furht im 
eigentlichen Sinne, letztere Schaam genannt. Letztere nun muß 
ganz befonders im Menichen gepflegt werden, bamit er alles Un- 
recht zu meiden fuche: was nur dadurch gefchehen kann, daß wir 
ihn jung daran gewöhnen, im Kampfe über die Genüfle den Sieg 
davon zu tragen; wir müflen ihn alfo alle, Genüffe often und 
prüfen laffen, ebenjo wie man ihn, damit er muthig und tapfer 
werde, Gefahren und Beichwerlichkeiten aller Art ausjegen und 
ihn darin fich üben lafien muß (p. 645 D — 648). Ein vor 
treffliches Mittel nun, wodurch fich erfennen läßt, in wie weit 
jene doppelte Furcht (Furcht und Schaam) in einem Jeden vor- 
handen ſei, ift der Wein: er macht heiter und muthig, aber aud 
leicht unbefonnen und unverfchämt. ‚Daher muß die Jugend ſchon 
früh mit den Dingen vertraut und in ihnen geübt werden, durch 
welche fie dazu. veranlagt werden fann, unbejonnen und unver: 
ſchämt zu handeln und fo auch leicht allen anderen Laftern fi 
hinzugeben, Und deshalb dürfen denn auch. die Trinfgelage vom 
Geſetzgeber nicht nur nicht verboten. werden, ſondern find fogar, 
wenn fie auf die rechte Weife angewendet werden, das vorzüglichite 
Mittel, das Schaamgefühl zu prüfen und zu üben (p. 648— 650 B). 
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Zweites Bud. 


Die‘ Zrinfgelage haben. aber. außer dem am Ende: bes; * 
Buches ‚angegebenen Nutzen auch noch einen größeren, der ſich 
jedoch erſt erkennen läßt, nachdem man fich Die: rechte Erziehungs: 
weife klar gemacht. hat. Diefe beſteht zunäcdhft darin, daß man bie 
Jugend frühzeitig lehre, was fie lieben und was fie fliehen müſſe, 
fo daß fierdann, wenn die Vernunft erwacht ift, mit Hülfe derfel: 
ben fowohl ihre Genüfle als: ihre Schmerzen bekämpfen und im 
Zaume halten kann. Hat ein Menich es dahin gebracht, daß Ger 
nüſſe und Schmerzen, unter welcher Form ſie auch auftreten mö— 
gen, in Mebereinftimmung mit der Vernunft fich befinden, ſo bez 
findet er ſich im Beſitze der vollſtändigen Tugend. Doch 
weil nur ſelten eine richtige Leitung der Genüſſe und Schmerzen 
mittelſt der Vernunft ſtatt findet, und daher Verderbniß unter den 
Menſchen eintritt, ſo haben die Götter aus Erbarmen den Men— 
ſchen zugleich mit dem Sinne für Harmonie den Dionyſos (Wein) 
und den Apollon mit den Muſen (Muſik und Reigen) geſandt, 
damit die Menfchen durch deren Vermittelung an den Feten der 
Götter ihre verderbten Sitten: verbeflern könnten (p.:652 — 654). 
Die Erziehung wird. alſo damit beginnen müſſen, daß man in 
Muſik (Gefang) und: Tanz unterrichtet werde, doch. fo, daß man 
nicht blos Terne, ſchoͤn zu fingen und zu tanzen, ſondern auch, 
daß: etwas Schönes in Gefang oder, Tanz dargefiellt werde, Für 
fhön darin kann aber nur das ‚gelten, was. auf eine Tugend der 
Seele oder des Körpers Hinzielt und fie zum Inhalterhatz was 
hingegen nur den Sinnen fchmeichelt und auf Genuß: berechnet: ift, 
iſt häßlich und ſchimpflich. Daß nicht Alle in dieſer Anſicht über: 
einftimmen,, fondern die Einen dies, die Anderen Jenes für Ichön 
oder häßlich. halten, und die Mehrzahl fogar das ſchön nennt, 
was ihnen: etwa den meiften Genuß ſchafft, Hat nicht -feinen Grund 
in dem Schönen oder Häßlichen ſelbſt, fondern entweder in einer 
Ichlechten Natur oder in jchlechter Gewohnheit: der Menichen, zu⸗ 
folge welcher es geihieht, daß ſie etwas verwerfen und ſich den— 
noch daran ergötzen. Ja in Folge deſſen ergötzen ſie ſich ſo oft 
als möglich daran, laſſen es allmälich zur Gewohnheit werden und 
werden endlich auf dieſe Weiſe ſchlecht (p. 664 — 656 B). Damit 
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alſo nicht die Darftellenden, dadurch daß fie das, woran fie Ge 
nuß finden, ohne Rückſicht darauf, ob es fchön und gut fei, zur 
Darftellung bringen, einen nachtheiligen Einfluß auf Zuhörer und 
Zufchauer ausüben, muß in einer weifen Gefesgebung die Freiheit 
zu dichten und darzuftellen in gewiffe Grenzen eingefchlofien und 
beftimmt werden, was als richtig und was als falſch gelten folle, 
wie dies 3. B. bei den Aegypten der Fall if. Als verwerflich 
aber muß die Anficht derer ‘bezeichnet werden, welche das Schöne 
nad) dem Genuffe, den es ihnen bereitet, meſſen: denn da die 
Menfchen je nach Alter; Gefchleht, Neigungen, Gewohnheiten 
u. f. w. an ganz verfchiedenen, ja oft einander entgegengefeßten 
Dingen fich ergößen, fo werden fie auch häufig Entgegengefetes 
als Schön bezeichnen. ES darf daher nur das für Schön gelten, 
welches den Beften, den durch Tugend und Erziehung fi Aus: 
zeichnenden Genuß gewährt (p. 656 B — 659). Der Beurtheiler 
muß daher im Befiße der gefammten Tugend fich befinden, alſo 
vernünftige Einficht ebenfowohl wie Tapferfeit befigen, damit er 
das Richtige erfennen und den Dichtern und anderen Darftellern, 
welche es bei ihren Darftellungen nur auf die Ergößung und den 
Beifall der Menge abgefehen haben, entgegentreten Fönne. Denn 
wollte man der Menge ein Urtheil geftatten, fo würde leicht Ber: 
derbniß eintreten, weil Dichter und andere Künftler nur das zur 
Darftellung wählen würden, was den Sinnen der Menge jchmei: 
chelt, nicht was ihre Sitten verbeflert. Daher müſſen diefelben 
durch Geſetze beichränft und angeordnet werden, daß Dichter und 
andere Darfteller Tediglich die Tugend vor Augen haben und durch 
ihre Darftellungen dazu hinführen. Es müſſen alſo nur Lieder 
geftattet werden, in denen die Tugend und das Leben der Tugend» 
haften als ein glückliches gepriefen wird (p. 659 — 661). Denn 
als Güter Fann nur die Tugend und was mit ihr zuſammen— 
hängt, betrachtet werden; ohne den Befig diefer hören alle übri- 
gen fogenannten Güter auf, "Güter zu fein: fe werden ſo— 
gar meift zum Gegentheile für den Befiger. Es ift deshalb das 
wahrhaft glückliche und angenehme Leben (der wahre Genuß) von 
der Tugend unzertrennlich, "und der Gefeßgeber muß demnach es 
fih zur Aufgabe machen, dies den Bürgern von ihrer zarteften 
Jugend an einzuprägen, ' Dies gefchieht am Teichteften durch rich: 
tige Leitung der mufifchen Kunft, wenn. ebenfowohl Knaben wie 
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Greiſe in ihren Geſaͤngen den Gedanken verherrlichen, daß das 
tugendhafte Leben und das angenehme Leben baffelbe feien (p. 661 
— 665). Weil aber Greife fih nur fchwer zu fingen und zu 
tanzen sentfchliegen werden, fo follen fie durch Wein, der den Ans 
deren  verfagt fein foll, ſich dazu begeiftern und im Kreiſe der 
Freunde auftreten (p. 665 — 667). Und dann müffen fie, nach— 
dem fie fi von Jugend an in der mufifchen Kunft, über deren 
Inhalt und Zweck ausführlich gefprochen wird, vationell ausgebils 
det, Solche Lieder und Tanze wählen, welche für fie paflen und 
ihnen Genuß gewähren und geeignet find, die Jugend zur Tugend 
zu leiten (p. 667 — 671). Da nun der Wein vorzüglich auf die 
Seelen einwirft und fie weicher und lenkſamer macht, fo find 
Trinfgelage und Feftlichfeiten eine vorzügliche Gelegenheit, um die 
Einwirkung, welche durch die mufifche Kunft auf die Gemüther 
ftatt finden ſoll, durch Wein zu unterftügen und fo den beabſich— 
tigten Zweck fchneller herbeizuführen, fobald nämlich jene Trinkge— 
Inge und Beftlichfeiten unter der gehörigen Leitung, welche gefeglich 
zu beftimmen ift, veranftaltet werden. Auf feinen Fall alfo darf 
man Weingenuß und Trinfgelage ohne Weiteres verwerfen (P. 
671 — 674 6). 





Drittes - Bud, 


Die Unterfuchung wendet fich jegt der Trage zu, auf welde 
Weiſe denn überhaupt Staatsverbände entftanden feien, wie ſie 
fich allmalich geftaltet Haben, und wodurch dies gefchehen fei, Der 
Athener weit nach, daß feit undenkbarer Zeit unendlich viele 
Staaten entftanden umd untergegangen feien, weil zu verfchiedenen 
Zeiten Bernichtungen der Menfchen durch Wafler oder Krankheiten 
ftattgefunden haben,’ bei denen nur Wenige übrig blieben. Diefe 
waren: meiftens die Hirten auf den Bergen, welche vom Verkehr 
mit den übrigen Menfchen adgefchieden mit allen Künften und 
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was ſonſt das Leben verfchönert,  aumbefannt waren: Die Künfte 
felbft. und alle dazu erforderlichen Werkzeuge waren mit den Den: 
fchen in den: Ebenen zu Grunde gegangen und wurden erft im 
Laufe von: Sahrtaufenden allmälich wieder erfunden. . Es gab auch 
nicht einmal die Erinnerung. an eine Berfaflung oder Geſetze; wiel- 
mehr führten die Menſchen, da fie nicht zu) einander. gelangen 
fonnten (denn Fahrzeuge gab es nicht, und felbit Eifen und Erz 
und. alle Bergwerfe waren verfcehüttet), und die Natur ihnen das 
zum Leben Nothwendige ‚gewährte, : alfo der Nahrung wegen nicht 
Streit entſtehen konnte, andere: Dinge aber, welche dazu hätten 
reizen können‘, nicht: exiftivten ; ein: einfaches und fittenzeines Leben 
(p- 676 — 680). » (Aufgezeichnete) Geſetze hatten ſie nicht und ber 
durften fie Faum: fie lebten nach altem Herfommen und vaterlän- 
difchen ‚Gebräuchen. Die einzige Art von Verfaſſung, welche dieft 
vereinzelt lebenden Menfchen hatten, war die Dynaftie, d. i. vie 
Herrſchaft des Familienoberhauptes. ı Hierauf, als ſie allmälich 
wieder: in. die Thaͤler hinabſtiegen und Ackerbau zu treiben anfien- 
gen, traten. mehre Familien zu einer Gemeinde, die erſt Klein war 
dann immer größer und größer wurde und ſich dann in die Noth: 
wendigkeit verfeßt fah, da jede Yamilie ihren eigenen Gewohnz- 
heiten und Grundfägen "folgte, die Leicht im Widerfpruch mit 
denen Anderer ftehen Eonnte, Einige auszuwählen, welche aus den 
vorhandenen Herfommen und Gebräucen die zwedimäßigiten aus: 
fuchten und den Führern und Häuptern der Fleinen zuſammentre— 
tenden Gemeinden, wie Königen, zur Auswahl vorlegten. Diefe 
Männer wird man als Gefeßgeber bezeichnen müflen; fie werden 
jene Häupter zu Herrſchern einfeßen, und aus den Dynaftien ent: 
weder, wenn fie Mehrere einfegen, eine Ari ſto kratie, oder, wenn 
Einen, eine Monarchie machen (p. 680 — 682). Auf diele 
Weiſe wurde, indem die Leute von den. Höhen des. Ida herabfa- 
wien, Troja gebaut, das, nachdem es 10 Jahre von den Achäern 
belagert worden, ‚zerflört wurde. « Während! diefer Zeit war aber 
Griechenland. ſelbſt der Schauplatz innerer Swiftigfeiten und vieler 
Greuelthaten, in Folge deren. auch. Die Herakliden von: den: Velo⸗ 
piden ‚vertrieben wurden. Doch: kehrten fie fpäter mit Hülfe der 
Dorier zurück und gründeten die drei borifchen Staaten, Lafebä- 
mon, Argos und Meſſene, welche durch Verträge mit einander 
fih verbanden und in deren jedem Volk und’ Herrfcher ein gegen 
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feitiges Schuß und Trugbündniß errichteten, nachdem jeder von 
beiden Theilen gewiffe Bedingungen  befhworen hatte.» Dadurch 
entftand eine vierte Art der Verfaſſung. Doch erhielt: fich dieſe 
nur in Lakedämon; denn die beiden anderen Staaten verfannten 
ihre Beftimmung, in enger Verbindung unter’ ſich und mit Lafer 
dämon eine Schugmauer gegen die Barbaren und unüberwindliche 
Führer der Griechen zu fein (p., 682 — 689). Die Urfache davon 
lag im Meberhandnehmen der Verderbtheit und der höchſten Un- 
wifjenheit, d. iin dem Mangel: an Uebereinſtimmung zwifchen 
der Vernunft und den Genüffen und Neigungen, zufolge deflen 
die Herrfcher ihre Macht zu erweitern frebten, die Bürger aber 
den Gefegen nicht gehorchen: wollten, , Die vechte Art und Weife 
aber einen Staat oder ein Haus zw leiten iſt die, daß Eltern 
über die Kinder, ‚Edle über Unedle, Aeltere über Jüngere, Freie 
über Sklaven, Stärfere über Schwächere und Berftändige über Un—⸗ 
verftändige herrichen. "Dies ift in jenen Staaten außer Acht ge 
laffen worden.» Die Könige überfchritten ihre geſetzlichen Befug: 
nifje und führten,» indem fie mit ihren Eidfchwüren und in ihren 
Handlungen mit der Vernunft in Widerfpruch traten, dem Unter—⸗ 
gang von Argos und Meffene herbei (p. 689 — 692). Dagegen 
erhielt: ſich Lakedämon, weil darin die königliche Macht auf eine 
weile Art duch geleßliche Ginrichtungen, welche näher angegeben 
werden, beichränkt war. Die Folge davon zeigte fich in dem ver 
derblichen Einfluffe der Berferkriege auf Griechenland, der nimmer: 
mehr flattgefunden hätte, wenn jene Staaten noch unverderbt und 
Eräftig fich vereint mit Lakedämon den Perfern  entgegengeftellt hät: 
ten; beinahe wäre Griechenland untergegangen, wenn nicht Athen 
und Lakedaͤmon es gerettet hätten. Es ift alfo die Art und Weife 
der Berfaflung von der größten Bedeutung für das Wohl des 
Staates und deßhalb wohl zu erwägen, welchen Zweck der Geſetz⸗ 
geber zu verfolgen habe. Diefer aber muß die Befonnenheit oder 
die Vernunft oder die Eintracht (dev Bürger), welche nur dem 
Namen nach verfchieden, der That nach aber eins find, fein (p- 
692 — 693 D). Um nachzuweifen, wie diefer Zweck erreicht wird, 
werden die vorhandenen Berfaffungen betrachtet, Die Mütter 
gleichiam aller Berfaflungen bilden zwei: die Monarchie und die 
Demokratie. Erſtere zeigt: fich ‚bei den Perfern, letztere bei, den 
Athenern in ihrer Vollendung. Nur eine rihtige Miſchung 
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beider. kann eine "gute und dauernde Staatsform abgeben. Dies 
lehrt u. a. der Perfifche Staat, ver unter Kyros fich zu ungeheu: 
rer Größe erhob, unter Kambyfes ſank, fo daß die Perfer fogar 
unter Medifche Herrfchaft geriethen; durch Dareios erhob er ſich 
zwar wieder, aber unter Xerres gieng er, weil diefer nicht auf 
die rechte Weiſe erzogen war, aufs Neue dem Untergange entge: 
gen. Denn es fehlte diefem Könige die Befonnenheit (Mäßigung), 
ohne "welche weder eine andere Tugend noch fonft irgend etwas 
einen Werth hat. Welche Dinge aber überhaupt Werth haben 
follen und welchen, muß in einem wohlgeordneten Staate genau 
beftimmt fein: (p. 693 D — 697). Den hödften Werth muß 
man den Gütern der Seele mit Befonnenheit verbumden beilegen, 
den zweiten Rang den Gütern des Körpers, den dritten denen des 
Glücdes ertheilen. Daß dieſe Rangordnung feſt gehalten werde, 
muß fich der Gefeßgeber im höchſten Grade angelegen fein laſſen. 
Daß es bei den Perfern nicht gefchehen, vielmehr Gold, Silber 
und angenehmes Leben den Gütern der Seele vorgezogen worden, 
und damit Despotismus und Sklaverei immer mehr überhand nah— 
men, bat fie dem Untergange nahe gebracht. Auf der anderen 
Seite aber führt eine allzugroße Freiheit des Bolfes gleichfalls 
zum Untergange. : Dies wird durch die Gefchichte Athens nachge 
tiefen, das unter der Solonifchen Berfaffung glücklich und ftarf 
war umd felbft noch in den: Perferfriegen fich als Fräftig und tüdy- 
tig bewährte, dann aber, als jede Furcht vor einem mächtigen 
Feinde geſchwunden war, ſich der Sorglofigfeit und Zügellofigkeit 
überließ, und namentlich die mufifche Kunft theils vernachläffigte, 
theils verderbte, "indem man nicht mehr den Berftändigen das Ur- 
theil überließ, Tondern ſich ſelbſt ein folches anmaaßte, und nit 
blos die verfchiedenartigften Dinge unter einander mifchte, fondern 
auch ſolche Grundfäse in den Dichtungen ausfprady, daß der Sinn 
für das Gute und Schöne, anftatt geweckt zu werden, unterdrückt 
wurde und eine faliche Richtung verhielt. Die Darfteller ſchmei⸗ 
chelten den Sinnen der Menge, dieſe, ein Urtheil ſich anmaaßend, 
überfchüttete fie mit Beifall und ſchritt von Tage zu Tage weiter 
in ihrer Unverſchämtheit (p. 697 — 701). Hieraus folgte gar 
bald, daß man Führern und Obrigfeiten den Gehorfam verwei— 
gerte, und zuletzt alle Heiligen Bande zerriffen wurden. Es ergiebt 
ſich Hieraus die Richtigkeit des früher Behaupteten, daß man in 
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einem: wohleingerichteten Staate bei der Gefeßgebung darauf fehen 
müfle, daß der Staat Einfiht, Eintracht und Freiheit im rechten 
Maaße befige, und daß die vorzüglichfte Verfaſſung diejenige fei, 
in welcher die wichtige Mifchung von Despotismus. und Freiheit 
flatt finde. — Die Anwendung und weitere Begründung dieſer 
Site wünſcht nun Kleinias bei der Cinrichtung einer Kolonie, 
die ihm von Seiten der Knoſier übertragen worden ift, zu ſehen, 
und bittet deßhalb den Athener, ihm in der weiteren Darftellung 
diefen neuen Staat gründen und: einrichten zu helfen, was diefer 
auch gern zuſagt (p. 701 — fin.). 
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Der Athener fragt zuerft nach’ der: Lage der zu gründenden 
Stadt, und erklärt die vom Meere etwas entfernte für die befte, 
weil fie dann dem Handel und der. damit überhand nehmenden Sit- 
tenverderbniß verſchloſſen iſt. Das Land muß von der Art fein, 
daß es zwar Alles hervorbringt, aber nicht im Uebermaße, damit 
es nicht zum Handel Anlaß habe. Die Lage am Meere hat außer 
dem genannten Nachtheil auch noch den, daß die Landfoldaten leicht 
zur Feigheit fih hinneigen, wenn fie Schiffe zu ihrer Unterftügung 
in der Nähe willen, wie fohon aus Homer fich nachweifen läßt 
G. 704—708). — Sodann. fragt der Athener nad) der Befchaffen: 
beit der Koloniften und weshalb fie. auswandern. Denn’ leichter 
wird die Gründung, wenn es Leute Eines Stammes find, welche 
wegen Meberfüllung des Mutterlandes oder aus einem ähnlichen 
Grunde ausgewandert find, wiewohl andrerfeits folche Koloniften 
ſchwer ihre gewohnten Sitten und Gefege vergeflen und neuen fich 
fügen. Das Letztere wird zwar bei Koloniften aus verfchiedenen 
Drtichaften leichter, um fo fehwieriger aber, Einigkeit unter ihnen 
herzuſtellen. Es hat alfo in jedem Falle die Gefetgebung große 
Schwierigkeiten. Hiezu kommt noch, daß, wie Alles von Verhält— 
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niffen und Zufällen abhängig ift und hervorgerufen wird, fo auch 
die Gefeßgebung durch dergleichen bedingt wird, wie Kriegsnoth, 
Mangel, Krankheiten u. a. Dinge. Da dergleichen aber von Gott 
gefchieft wird, fo ift Gott auch als erſte Urfache der Gefebgebung 
zu betrachten. Doch muß ein Drittes, als von großer Bedeutung 
bhiebei, anerfannt werden, d. i. die Kunft. Wie man alfo dem neuen 
Stante Alles, was zu feinem Heile dient, wünfchen muß, fo ift auch 
zu 'wünfchen, daß ihr ein gefchiefter Gefeßgeber zu Theil werde 
(p- 708— 710). Diefer muß aber, wie jeder andere Meifter irgend 
eines Gewerbes, einen Stoff vorfinden, an dem er feine Kunft ver- 
fuchen könne. Man gebe ihm alfo einen Staat, an deflen Spiße 
ein unumfchränfter Herrfcher (Tyrann) fteht, der jung, von guter 
Faſſungsgabe, tapfer und großherzig fei und Befonnenheit (Mäßi- 
gung) befiße. Denn je weniger Herrfcher find und je mächtiger fie 
find, defto leichter wird fich eine gute Verfaſſung heritellen laſſen; 
alfo am leichteften aus einer Tyrannenherrichaft, ſchwerer aus einer 
Monarchie, noch fcehwerer aus einer Demokratie, am fchwerften aus 
einer Dligarchie. Denn wo nur Einer unumfchränft hereicht, wird 
er leicht bei den oben erwähnten Eigenschaften, wenn er den Bür- 
gern durch fein Beifpiel in dem vorangeht, was jene thun follen, 
feinen Zweck erreichen, zumal wenn er die belohnt, welche alſo thun, 
die Ungehorfamen aber beftraft. Am glüdlichften alſo würde ein 
Staat fein, dem ein Gott vorftände, wie dies unter Kronos der 
Fall war; diefen damaligen Zuftand müſſen wir Sterbliche wenig. 
ftend, fo weit ala möglich ift, zu erreichen fuchen, indem wir der 
Gottheit gehorfam unfere Häufer und Staaten verwalten umd die 
Borfhriften der Vernunft als Gefeß anfehen (p. TI0O—T14). Die 
Geſetze müffen das Wohl des ganzen Staates zum Zwecke haben, 
und dürfen daher nicht Diener des Herrfchers fein, ſondern der 
Herrfcher muß unter dem Gejeße ftehen. Den ungerechten Herrſcher 
erreicht zuleßt die Strafe und macht ihn fammt feiner Familie und 
dem ganzen Staate unglüdlich. Nur der ift glücklich, welcher die 
Tugend übt und der Gottheit ähnlich zu werden ſtrebt. Das Mittel 
zur Grreichung dieſes Zweckes befteht darin, daß er vor allen Din: 
gen am höchften die Götter ehre, dann die Dämonen, dann die 
Eltern, dann die Kinder und die übrigen Verwandten, einen Jeden 
auf die gebührende Weife (p. 714 — 719). Wie dies gefchehen 
folle, muß der Gefeggeber lehren, und zwar in einer doppelten 
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Weiſe der Gefeggebung, in einer milderen und im einet. firengeren. 
Mittelft der erfteren foll er ermahnen und überreden, durch die letz⸗ 
tere gebieten und Strafen für die Ungehorfamen feftiegen. Es ift 
zweckmäßig, beide, Arten zu verbinden, fo daß die erftere gleichlam 
Einleitung oder Eingang zu leßterer, als dem eigentlichen Ge: 
feße, fei. Dies wird durch ein Beifpiel am Ehegeſetze erläutert, 
und als thöricht diejenige Art von Gefesgebung bezeichnet, welche 
ſich blos der Befehle und Drohungen: bedient (p. 719 — fin.). 





"Fünftes Bud, 


* — fährt fort, in — 4 * den ee 
lichen Geſetzen die Pflichten der Menſchen fowohl gegen ſich felbft 
hinfichtlich der zechten Pflege des: Geiſtes wie des Körpers, als: auch 
gegen Andre, vauseinanderzufegen. Im Einzelnen werden die Pflich: 
ten der Eltern gegen Kinder und umgekehrt, ‚gegen Verwandte, 
Freunde und Bekannte, ‚gegen Mitbürger, gegen Bremde,: endlich 
das Verhaͤltniß der Menfchen zu den fogenannten Glücksgütern und 
die Bedingungen zu einem glücklichen Leben erörtert (p. 726-731), 
und nachgewieſen daß man vor Allem nah Wahrhaftigkeit und 
Treue ſtreben müfle, desgleichen nach Gerechtigkeit und allen ander 
ren. Gütern der Seele, daß man die allzugroße Selbftliebe unter: 
drücken und vorzüglich in Genüflen, Begierden und Schmerzen das 
rechte Maß halten müfje, indem man ſtets die Tugend und Ber: 
nunft im: 2eben zur Richtfhnur nimmt (p. 731 — 735). — Nach 
Beendigung dieſes Einganges wendet er fich zur Geſetzgebung ſelbſt, 
indem er Borfchriften Über die Vertheilung des Eigenthums, über 
die Anzahl, Klafien und die Befchäftigung der Bürger giebt. Zuerft 
muß eine Reinigung oder Auswahl der Koloniften vorgenommen 
werden, indem man die Schlechten, fo weit es möglich ift, ausſon⸗ 
dert, damit die Guten nicht durch fie verderbt werden. Sodann 
wird die Anzahl der Bürger auf fünftaufend und vierzig feſtgeſetzt, 


XXII Einleitung. 


weil dieſe Zahl die meiſten Theilungen zuläßt, und unter dieſe das 
Land gleichmäßig vertheilt. Jedem Theile werde ein Gott oder ein 
Dämon oder ein Heros zugetheilt, und allgemeine Feſte zu Ehren 
derfelben, bei denen alle Bürger zufammen fommen und fi fen- 
nen lernen sollen, damit fie um: fo einträchtiger. leben können, 
eingefeßt; doch darf in Allem, was die Götter betrifft, der Ge 
feßgeber feine Neuerung fich erlauben (p. 735 — 739). In Be 
treff des Eigenthums wäre es das Befte, wenn Alles, Weiber 
und Kinder, Hab’ und Gut, Allen gemeinfam wäre. Diejes ift 
aber nur in einem Götter» oder idealen Staate möglih. Der neu 
zu geündende fol einer zweiten Gattung, welche jenem am nächften 
fteht, angehören. In ihm follen Land und Häufer verlooft werden, 
fo daß jeder von den fünftaufend und vierzig Bürgern einen glei 
chen Antheil erhält, der ihm weder zu vergrößern noch zu vermin- 
dern geftattet ift, fondern welchen er unverändert vererben Toll. 
Daher darf weder Kauf noch Verkauf des Eigenthums ftattfinden, 
und wenn duch Zuwachs die obige Zahl von Bürgern überjchrit- 
ten werden follte, jo. müffen Kolonieen angelegt werden (p 739 — 
742). Auch Gold und Silber follen die Bürger nicht befigen 
außer einer im Auslande werthlofen Münze für den täglichen Ber: 
fehr ; ebenfowenig Mitgift geben oder empfangen, mit Gelde wu— 
hern, Handel oder niedrige Handwerke treiben, ſondern fich mit 
dem Gewinne: begnügen, welchen der Landbau gewährt, ohne jedoch 
die Sorge für Geift und Körper (mufifche Kunft und Gymnaftif) 
zu vernachläffigen. ' Da aber die meiften Koloniften außer ‘dem 
durchs Loos erhaltenen Antheile auch noch Bermögen mitbringen, 
fo müffen nach dem ungleichen Vermögen vier (Abſchätzungs)klaſſen 
gebildet werden, damit bei Beſetzung der obrigfeitlichen Stellen, 
Bertheilung der Abgaben und Nusniefungen auch hierauf Rüdficht 
genommen werde. Diefes Vermögen muß jedoch auch feine Gren- 
zen haben und ebenfo fehr darauf gefehen werden, daß weder Einer 
zu reich werde noch daß Einer im allzu große Armuth gerathe 
(p. 742 — 745). — Die Stadt felbft fol mitten im Lande auf 
einem befonders dazu geeigneten Plage liegen und‘ eine vom einer 
Ringmauer eingefchloffene Burg mit Heiligthümern der Heftia, des 
Zeus und der Athene: enthalten. Von ihr aus ziehe man 12 Li⸗ 
nien und theile Stadt und Land in zwölf verhältnigmäßig gleiche 
Theile, fodann das Land in fünftaufend und vierzig Looſe, deren 
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jedes einen der Stadt näher: und einen entfernter Tiegenden Theil 
enthält, welche felbft wieder, damit fie an innerem Gehalte gleich 
feien, je nach der Güte des Bodens, Fleiner oder größer fein follen. 
Ebenfo follen die Männer in 12 Theile (Bhylen) getheilt und 
jeder unter den Schuß eines Gottes geftellt werden; desgleichen die 
12 Haupttheile der Stadt, fo daß jeder Bürger 2 Wohnungen, 
eine in der Mitte und eine am Ende angewiefen erhält. Hieran 
fchliegen fich noch weitere Beftimmungen über die Unterabtheilungen 
jener Theile, über Münzen, Maße, Gewichte mit der Warnung, 
bei der genauen: Berechnung, die überall anzuwenden ift, niedrige 
Gefinnung und Gewinnfucht von den Gefegen und den Bürgern 
fern zu halten (p. 745 — fin.). 
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Der Athener wendet fich num zu den obrigfeitlichen Würden 
und deren Befegung, und nachdem er die erforderlichen Bedingun— 
gen fowohl in Beziehung auf die zu Wählenden als auf die Wähler, 
als auch auf den Drt und die Formalitäten der Wahl vorausge: 
ſchickt, beſtimmt er, daß bei der erſten Wahl von Behörden, welche 
überhaupt ftatt findet, noch das Mutterland zur Hälfte Antheil 
haben und diele erfte Wahl in der von 37 Männern beftehen  folle, 
denen die Weberwachung der. Gefeße, der Abfchäbungstabellen und 
der Fünftigen Wahlen obliegen ſolle (p. 751 — 755). Demnächft 
muß die Wahl der Heerführer, deren Unterbefehlshaber, fodann die 
des Rathes unter gewifjen, näher angegebenen Movdalitäten erfolgen. 
Im Allgemeinen wird der Grundfag aufgeftellt, daß die Wahlform 
ebenjo wie die ganze Berfafiung, zwifchen der monarchiſchen und 
demokratischen Weile die Mitte Halten folle, was dadurch erreicht 
wird, daß Einiges durch Wahl, Anderes durchs Loos gefchieht. 
Der Rath werde in zwölf Theile getheilt, deren jeder einen Monat 
hindurch die Obhut des Staates habe (p. 755 — 759). Hierauf 
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erfolge die Wahl der Priefter, Priefterinnen und Tempelauficher, 
desgleichen eigener Landaufieher und Mächter, ferner von Marft- 
auffehern und Stadtauffehern; der Wirfungsfreis einer: jeden von 
diefen Behörden fowie die Art ihrer Wahl werden genau vorge 
zeichnet (p. 759-— 764). Ebenſo bedarf es eigner Aufieher über 
die mufifche und gymnaftifche, Kunft, damit die Bürger ſowohl von 
Jugend an auf die gehörige Weife darin: unterrichtet werden, als 
bei Spielen und Wettkämpfen fie richtig anmwenden. »Meber die Art, 
wie diefe Auffeher beichaffen fein und gewählt werden follen, wer— 
den gleichfalls genaue Vorſchriften ertheilt. Hieran wird endlich 
die nähere Beftimmung deſſen, welcher: der Erziehung der Jugend 
vorftehen fol, fo wie die Art feiner Wahl, und zuleßt die der 
Richter gereiht (p. 764 — 768). Was in diefem Gejeßesentwurfe 
vergefien oder verfehlt ift, foll innerhalb zehn Jahren ergänzt oder 
verbefiert werden, und wer dergleichen bemerkt, verpflichtet fein, 
dies den Gefebeswächtern anzuzeigen, diefe aber in Uebereinftim- 
mung mit dem DBolfe die nothwendigen Aenderungen vornehmen 
(p. 768 — 771). — Hierauf wird zu foeziellen Gefegen überge: 
gangen, und ed werden zuerft Borfchriften gegeben, welche fih auf 
den Göttereultus beziehen, und u. a. 12 allgemeine Opferfefte 
jährlich vorgefchrieben, damit die Bürger einander genauer fennen 
lernen. ° Sodann folgen Verordnungen in Betreff der Chen, der 
Berlobungen , der Hochzeitsmahle, über das Betragen der Braut: 
leute dabei, denen ganz beſonders das Meintrinken unterfagt wird, 
und über deren Niederlaffung: (p. 771 — 1776). Die Betrachtung 
wendet fich hierauf den Beftsthümern zu, unter denen die lebenden, 
die Diener und Sklaven, oben an ftehen, und ed werden über das 
Berhalten gegen diefe genaue Vorſchriften ertheilt -(p. 776 — 778). 
Hieran fchließen ſich Verordnungen über: die Anlage von Tempyeln, 
Häufern und: Mauern (p. 778 — 780), ſodann über: die Lebens: 
weife der Neuvermählten, über das Leben‘ der Frauen überhaupt, 
über die Ueberwachung der Neuvermählten: binftchtlich der Kinder: 
erzeugung durch seine eigne weibliche Behörde, endlich die Einregi- 
firirung der: mern u und übe die —* ren 
J ID - * 
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An die Betrachtung über die Ehen ſchließt ſich von ſelbſt die 
über die Erziehung der Kinder. Sie ſoll auf gewiſſe Weiſe ſchon 
vor der Geburt anfangen und ihr von Anfang an die größte Auf— 
merkſamkeit gewidmet werden, welche ſich ebenſo ſehr auf den Kör— 
per als auf den Geiſt beziehen muß. Schon die Mütter und Ammen 
ſollen fleißig mit den Kindern ſpazieren gehen und ihnen anderwei— 
tige Bewegung verſchaffen, und erſtere, namentlich ſchon vor der 
Geburt, ſich frei von heftigen Schmerzen oder Freuden halten 
6 788 — 794). Vom dritten bis zum ſechſten Jahre laſſe man 
die Kinder miteinander zuſammenkommen und unter beſtimmter 

Aufſicht ſpielen. Nach dem ſechſten Jahre aber ſollen die Geſchlechter 
getrennt werden und nur noch gleiche Geſchlechter mit einander ver— 
kehren: bei beiden beginne der Unterricht, namentlich auch in der 
Waffenübung, und es werde darauf geſehen, daß beide Hände in 
gleichem Grade geübt werden. Die Ausbildung des Körpers ſoll 
durch die gymnaſtiſche, die des Geiſtes durch die muſiſche Kunſt er— 
folgen. Die erſtere zeigt fih im Tanze und im Ringen und iſt 
darauf berechnet, dem Körper Behendigfeit und Kraft und Ebenmaß 
in der Bewegung zu verleihen. Diefe follen Knaben und Mädchen 
lernen, und erſtere namentlich bei den öffentlichen Aufzügen fich 
betheiligen (p. 794— 797). Was die Gaben: des Apollon und der 
Mufen anlangt, fo wird hier das im zweiten Buche Borgetragene 
ergänzt und vor allen Dingen auf die Wichtigkeit der öffentlichen 
Spiele und Luftbarkeiten und deren Einfluß auf Geift und Sitten 
hingewieſen. Es darf daher auch durchaus feine Neuerung hierin 
vorgenommen werden, vielmehr find, um dergleichen zu verhüten, 
alle Gefänge und Tänze irgend einer Gottheit zu weihen, und nur 
für dieſe und an deren Feten in Anwendung zu bringen geftattet. 
Auf diefe Weile „werden alle Arten von Gefängen und Tänzen 
durch's Geſetz beftimmt und zugleich alles, was von übler Vorbe- 
deutung fein fönnte, darin verpdnt. Um dies leichter zu bewerk— 
ftelligen, müffen alle Dichtungen, ehe fie in die Deffentlichkeit kom— 
men, von den dazu verordneten Wichtern gebilligt fein (p. 797 — 
802). Die Dichter follen aber auch nicht blos Götter, Dämonen 
und Herven, fondern auch Menfchen, die fih um's Vaterland ver- 
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dient gemacht, beſingen. Gedichte aus älterer Zeit und Tänze mit 
ſolchem Inhalte ſollen dabei vorzüglich Berückſichtigung finden. 
Niemals aber follen Dichtung (Gefang) und Tanz dem bloßen 
Vergnügen, fondern den Zwecken des Gefeßgebers dienen, Auch ift 
zwifchen Liedern für das männliche und für das weibliche Geſchlecht 
zu nnterfcheiden. In allen Liedern: aber foll eben der Zweck ver- 
folgt werden, den die Menjchen felbft vor Augen haben follen, da= 
mit fie auch noch durch diefe dahin geleitet: werden, d, 1. zu einem 
ruhigen und glüclichen Leben, welches wir gleichiam fpielend hin⸗ 
bringen (p. 802 — 805). — Zur Uebung in der Gymnaſtik find 
eigne Schulen und Kampfpläge zu errichten, desgleichen Reitbahnen 
und Mebungspläse zum Bogenschießen und zum Werfen anderer 
Gefchoffe. Darin fol die gefammte Jugend des Staates ohne 
Ausnahme von den ausgezeichnetiten Lehrern unterrichtet werden; 
hiebei find feineswegs die Frauen auszufchließen,: wie ausführlich 
nachgewiefen wird (p. 805—807). &s wird dann, weil die richtige 
Pflege des Körpers und Geiftes feine leichte Sache: ift, eine gewiſſe 
Lebensordnung und ein Negulativ für die Bürger bis ins Einzelne 
gegeben (p. 807 — 810). Ein Knabe ſoll fich vom zehnten Jahre 
an auf Lefen und Schreiben legen und fich 3 Jahre damit befafjen, 
dann verwende er drei Jahre auf das Kitharfpiel. Bon: Dichtern 
und befonders von Profaifern Sollen Die Knaben nur, diejenigen 
lefen und lernen, welche das Geſetz ihnen geftattet (p. 810— 812). 
Beim Kitharfpiel habe er und beionders der Lehrer den im ziveiten 
Buche angegebenen Zweit vor Augen, damit er. für die befonderen 
Feſte beſondere fchiekliche Lieder lerne, welche dem Staate ein heils 
fames Bergnügen und dadurch wahren Nußen gewähren (p. 812 — 
813). Hierauf fehrt der Athener noch einmal zu den gymnaftiichen 
Uebungen zurüd und wiederholt es, daß auch die Frauen an allen 
Theil nehmen follen, damit auch fie fich jelbft und die Ihrigen 
fhügen und dem Feinde Wivderftand leiften können. Sodann wen: 
det er fich zur Betrachtung der verſchiedenen Arten des Tanzes, 
beftimmt diefelben genauer nach Form und Inhalt und nad dem 
Zwecke ihrer Anwendung (P. 813 — 817). Komödien und Tragds 
dien follen nur zugelaffen werden, infoweit file von. den dazu vers 
ordneten Behörden dem Staate für zuträglich erachtet werden 
(p- 817 — 818). Dagegen müffen alle Bürger in den mathematis 
ſchen Wiffenfchaften (Arithmetik, Geometrie, Afteonomie) wenigſtens 
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das Nothwendigfte lernen, Einige aber fie ganz gründlich ſtudiren. 
Die Arithmetik (Nechenkunft) können die Knaben zum großen 
Theile ſchon beim Spiele lernen, ebenfo die Meßkunſt, welche ganz 
unerläßlich ift,, damit man wiſſe, welche Dinge gegen einander: mef- 
bar find und welche. nicht (p. 81S:—821). Die Aſtronomie ift zu 
lernen, damit man die geziemende Borftellung und Ehrfurcht: vor 
den Göttern: habe (p: 821 — 823). Endlich ſpricht er noch über 
die Jagd, zuerft aber, che er Vorfchriften über diefelbe giebt, im 
Allgemeinen (als Eingang zu den eigentlichen Gefegen darüber), 
dann im Beſondern über die verfchiedenen Gattungen derſelben 
und die geſetzliche Unzuläſſigkeit von einigen * Arten (p. 823 
— fin.): 
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Der Athener wendet ſich dann der Betrachtung des Religiöſen 
zu, beſtimmt die Zahl und die Zeit der Opfer, und die Modalitä— 
ten, unter denen fie erfolgen ſollen. Namentlich ſollen dabei gym- 
nifche und muftfche Spiele und Wettfämpfe ftattfinden, und’ den 
Siegern darin Preife vertheilt werden. In Anordnung derfelben 
werden frühere Beftimmungen wiederholt und ihre Wichtigkeit von 
Neuem erörtert (pP. 828 — 831). Dies führt zu der Unterfuchung, 
warum dergleichen Spiele und Kämpfe. in den meiften Staaten 
vernachläfftgt werden. : Ein Grund wird darin gefunden, daß bie 
Meiften lieber ſolchen Befchäftigungen ſich hingeben, durch welche 
fie ihe Vermögen vergrößern können; der andere liegt in den 
fchlechten Berfaffungen der meiften Staaten, in denen die Macht: 
haber nur darauf hinarbeiten, daß die Bürger fich ihrer Herrfchaft 
nicht entziehen, und ihnen deshalb jede Gelegenheit zu geiftiger 
und förperlicher Entwicelung abfchneiden. Solche Staaten können 
aber feinen Beftand haben. Deshalb ift vorzügliche Sorgfalt auf 
die gumnaftifchen Kampfübungen zu verwenden, deren einzelne Gat: 
tungen näher betrachtet werden. Hieran fchließen fich noch einige 
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Bemerkungen über die mufifchen Spiele und Wettkämpfe (p. 831 
— 836). Weil aber an allen‘ diefen "beide Geſchlechter Anteil 
haben follen, fo entfteht die Frage, wie hiebei Unfittlichfeit zu ver- 
meiden ſei. Dies führt zu einer forgfältigen Betrachtung der Zu- 
neigung (Freundfchaft), der Begierde und der Liebe, ‘deren ver 
fhiedene Arten und Verbindungen, ihrer Zuläffigfeit oder Unzu- 
läffigkeit, und zur Angabe der Mittel, wie man der unnatürlichen 
Ausartung des Gefchlechtstriebes entgegen treten ſolle (p. 836 — 
842). — Hierauf geht der Athener zu dem Berhältniffe der Bür- 
ger unter einander und zu den Nachbarn über und betrachtet nach 
einer. kurzen Bemerkung über die gemeinfchaftlihen Mahlzeiten die 
Art und Weife, wie die Bürger fich ihren Lebensunterhalt erwerben 
follen. Da ihnen Handel und niedrige Handwerfe fchon im fünf- 
ten Buche unterfagt find, fo find fie faft nur auf Landbau und 
Viehzucht angewiefen. Es folgen daher nun die gefeglichen Bor: 
fohriften über den Aderbau, deflen Ertrag und die Berwendung 
vefielben (p. 842 — 847). Handwerfe follen nur von Fremden bes 
trieben werden und zwar von Jedem nur eines. Lurusgegenftände 
dürfen nicht eingeführt, ebenforwenig Dinge, deren der Staat jelbit 
bedarf, ausgeführt werden; Waffen und Material dazu aber follen 
von den Heerführern unter Genehmigung der Gefebeswächter einge— 
führt werden dürfen. Handel, um Geld zu gewinnen, bleibt ganz 
ausgefchlofien (p. 847 — 848). — Hieran fchließen fich die Gejege 
über die richtige Vertheilung der Landeserzeugnifle, namentlich des 
Getreides. Nur der dritte Theil davon foll an Handwerker und 
Fremde, bie fih im Staate aufhalten, verkauft. werden dürfen. 
Uebrigens fol die Vertheilung ganz gleihmäßig mit Berüdfich- 
tigung der. zu ernährenden Thiere geſchehen (p. 848 — 849). — 
Hieran reihen fich noch Beftimmungen über die Wohnungen der 
Bürger, über die Eintheilungen der Handwerfer, über die Oblie 
genheiten der Marktaufjeher, und über die Bedingungen, unter de 
nen Fremde aufgenommen werden dürfen (p. 849 — fin.) 
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Der Athener wendet fih nun der Nechtspflege zu und zwar 
zuerft der Griminalgefeßgebung, indem er der früher ausgefprochenen 
Anficht gemäß den einzelnen Gefegen einen Eingang voranfchict. 
Sm Allgemeinen bemerft er, daß man zum Berbrechen nur durch 
eine Art Wahnfinn getrieben werden könne, den man durch Gebete, 
Sühnopfer, Gefellfchaften edler Männer u. a. Mittel zu vertreiben 
fuchen, und wenn dies nicht gelinge, den Tod Tieber der Schande 
vorziehen folle. Unter den Verbrechen ſelbſt ſtehen oben an bie 
gegen die Götter, Tempelraub u. f. w., und es werden die darauf 
gelegten Strafen und das dabei zu beobachtende gerichtliche Ber: 
fahren genau beftimmt (p. 853 — 856). Hieran ſchließen fich die 
Berbrechen gegen den Staat, Hochverratfjius dgl., über welche gleich- 
falls die erforderlichen Borfchriften gegeben "werden (p. 856 — 857). 
Ein Geſetz Uber Diebftahl (p. 857 Ar B) findet Kleinias nicht genü⸗ 
gend und veranlaßt dadurch den Athener zu der Bemerkung, daß 
er ja nicht duch die Nothwendigfeit gezwungen Geſetze aufitellen 
wolle, weldye im Augenblide zur Anwendung kommen follten, ſon— 
dern in Muße alle Nrten von Verfaffungen und Geſetzen unter: 
fuchen, um das Bortrefflichite herauszufinden und die Mittel zur 
Verwirklichung deffelben zw entdecken. Denn der Gejeßgeber Tolle 
ja, der beſte Rathgeber der Bürger fein, und es müſſe alfo vor 
allen Dingen darauf gefehen werden, daß die Gefebe eine Anlei: 
tung zur Tugend und zur rechten Lebensweife enthalten (p. 857 C 
— 859). Der ‚Gefeßgeber muß daher vor. allen Anderen darüber 
im Klaren fein, was Schön und unfchön, recht und unvecht ft, weil 
hiervon die Beurtheilung der Verbrechen abhängig iſt. Es werden 
hierüber die erforderlichen  &rörterungen gegeben und namentlich 
auch auf die Unterfcheidungen zwifchen freiwilligen und unfreiwilligen 
Berbrechen aufmerkſam gemacht, die Urfachen derfelben nachgewiefen 
(Zorn und andere Leidenschaften, Genußſucht, Unwiſſenheit) und 
gezeigt, daß hiernach die Strafbeftimmungen modificirt werden 
müfjen (P. 859-865). Auf dem alſo vorgezeichneten Wege behan⸗ 
delt: der Athener dann die Geſetze über Mord und Todſchlag und 
was damit eng verknüpft ft mit ziemlicher Ausführlichfeit (p. 865 
—874'D), hierauf "die über Verwundungen und Mißhandlungen 
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(p. 876 E — fin.), nachdem er noch in einem Excurſe (p. 874 D 
— 876 E) ſich über die, Nothwendigfeit geſchriebener Geſetze aus- 
gelafien. 
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Hieran seihen FR bie Geſetze über Raub 8 Getvalitgätigkeit, 
fowie über die Beſchimpfung. Es werden die verfchiedenen Arten 
derfelben angeführt und namentlich die Befchimpfung des Heiligen 
(der Religion und der Götter, der Heiligthümer und Gräber) her: 
vorgehoben. Dies führt zu einer ausführlichen Unterfuchung der 
Motive derfelben und zu einer Widerlegung der hierüber gangbaren 
Meinungen (p. 885 B— 907 D). Zuerſt wird die Anficht derer wider: 
legt, welche behaupten, daß es überhaupt feine Götter gebe, ſondern 
alle Dinge Werke der Natur oder des Ungefährs oder der Kunft feien, 
und daß zu den Werken’ der Kunft auch die Götter gehören; daß das 
Schöne von Natur ein Anderes fei, als nad) dem Gefeße, und ebenfo 
das Rechte nur von der willfürlichen Beftimmung der Menfchen abs 
hänge; daß Feuer, Wafler, Luftiund Erde für fich eriftiren und vor 
der. Seele gewefen feien u. ſ. w. Durch ein: genaues Eingehen in den 
Urfprung und die Befchaffenheit der Dinge weift der Athener nad, 
daß alles von Anderem Bewegte ein fich felbft Bewegendes, Die 
Seele, vorausſetze: dev Welt alſo eine Seele zugefchrieben wer: 
den müfle, welche Alles im Himmel, wie auf Erden und im Meere, 
und in allen Gefchöpfen und Körpern derfelben leite. Folge diefe 
der göttlichen Bernunft,, ſo werde Alles wohl ausfallen; im um: 
gefehrten Falle umgekehrt. Man Fönne demnach eine doppelte Seele 
annehmen, eine gute und. eine, böfez die Weltordnung aber könne 
nur Durch die gute geleitet werden, weil Alles. in ihr wohlgeordnet 
und gut ſei. Die Bewegung; der erfteren ift die im fich vollendete; 
freisförmige, die Bewegung) der Vernunft; die andere die planlofe, 
die Bewegung. des Irrthums und der, Unvernunft, Da num bie 
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Seele oder die Seelen, welche Alles in der Weltordnung bewegen, 
dies auf vernünftige und ſchöne Weiſe thun, ſo müſſen wir. dies 
ſelben Götter nennen und anerkennen, daß Alles von Göttern 
voll ſei (p. 888 B— 899 D). — Hierauf wird die Anſicht derer, 
welche zwar. Götter annehmen, aber behaupten, daß diefe fich der 
menichlichen Angelegenheiten nicht annehmen, weil: es fonft nicht 
Schlechten wohl, gehen könne, durch den Nachweis entfräftet, daß 
es dem Begriffender Gottheit widerfpreche , ' Schlechtes auf fte zus 
rüdzuführen, und daß fie vermöge ihrer Vollfommenheit auch dem 
Kleinften ihre Fürforge angedeihen laffen müffen. Ihre allumfaflenvde 
Fürforge aber erſtrecke fich ftets auf das Ganze und fo müffe denn 
jeder Theil thun oder leiden, was zur Erhaltung und Bollfom- 
menheit des Ganzen  zuträglich iftz denn nur um des Ganzen 
willen jei der Theil, Dies fei die göttliche Gerechtigkeit, die fich 
natürlich auch im; den Seelen der Menfchen geltend mache, und 
ihnen, wenn auch erft nach dem Tode, die gebührende Stelle, je 
nachdem fie gelebt, im Weltganzen anweiſe (p. 899 D —. 905 D). 
— ıHierans schließt fich die Widerlegung der Anficht, daß man die 
Götter leicht durch Opfer und Gefchenke:verföhnen könne, dadurch) 
daß gezeigt wird, daß dieſe fih auf eine fo unwürdige Vorftellung 
von den Göttern gründe, daß biefelben noch unter die Hunde 
berabgejeßt würden (p. 905 D — 907 D). — Auf diefen Eingang 
folgen Gefebe gegen die genannten drei Irrthümer, mögen diefe 
nun bei der Theorie ftehen bleiben oder fich auch praftifch nach: 
theilig erweifen, wobei insbefondere in Beziehung auf die erwähnte 
dritte Anficht alle Privatheiligthümer und Culte unterfagt werden 
(p- 907 D — fin.). 
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Bon der —V wendet ſich der ne jest 
a e Givilgefeßgebungalknd behandelt zuerſt die Gefege, welche fich 
auf das Eigenthum beziehen follen. Er giebt daher Beftimmungen 
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über» gefundeneds Gut (p- 913 A — 914 E), über Sklaven und 
Freigelafjene und die dabei zu beobachtenden Rechtsformen (p. 912° E 
— 915 E), (über Kauf und Verkauf (p:915 E— 918 A), über 
den Kleinhandel (p. 918 A — 920 D), über Bezahlung der Hand⸗ 
werfer und Belohnung oder Beftrafung der Krieger (p. 920 D — 
922 A). Hierauf wendet er fich zu dent Gefegen über Erbichaften, 
Teftamente und Bormundfchaften, und giebt die erforderlichen Bes 
ftimmungen darüber (p. 922 A — 928 A). Dann geht er über 
zu den Gefegen «über Streitigkeiten zwifchen Eltern und Kindern 
(p: 928 A — 929 E), und zwiſchen Eheleuten (p. 929 B — 
930 C), dann zu den Geſetzen über die Pflichten der Wittwer und 
Wittwen (p: 930 C. D), desgleichen über die Pflichten gegen Kin: 
der von Sflaven (p. 930 D. E), über die Ehrerbietung gegen die 
Eltern (p. 930 E— 932 E), über Beftrafung von Giftmiſcherei 
und Zauberei (p. 932 E — 933 E), von Diebitahl und Gewalt: 
thätigfeit (p. 933 BE — 934 C), über Bewahung der Wahnſin⸗ 
nigen (p. 934 C. D), über Berbalinjurien (p. 934 D — 936 A), 
über das Betteln (p. 936 B. C), über den Schaden, der durch Skla— 
ven oder Thiere angerichtet wird (p. 936 C — E), —* . 
are und — — (P. 936 E — fin.). Ira Pi 





Zwölftes Bud. 


Es folgen demnächit Geſetze über die Beftrafung der Untreue 
bei Geſandtſchaften (p. 941 A), über die des Diebftahls (p. 941 
B — 942 A), über die Verpflichtung zum Kriegsdienft und das 
Benehmen während defielben (p. 942 A — 945 B), über die Be 
hörde, welcher die Prüfung der obrigfeitlichen Perſonen obliegen 
foll (p. 945 B — 948 B), über den Eid und deffen Beichränfung 
(p. 948 B — 949 C), über das Erecutivverfahren‘ bei Geldftrafen 
(p- 949 €. D), über Reifen und Aufnahme von Fremden (p. 949 
D — 953 E), über Bürgfchaften (p. 953 E), über Hausfuchungen 
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(p- 954 A. B), über Berjährung des Befites (p. 954 C — E), 
über gewaltfame Abhaltung eines Anderen vom Gericht (p. 955 
A. B), über Diebshehlerei, Verträge mit Staatsfeinden, Geldan— 
nahme für Staatsdienfte, Bermögensangabe (p. 955 B— E), über 
die rechte Art der Weihgefchenfe (p. 955 E — 956 B), über die 
Gerichte und deren verfchiedene Inftanzen, über die Pflichten der 
Richter und die Bollziehung der Urtheilsiprühe (p. 956 B — 
958 D), endlich über die Begräbniffe (p. 958 D — 960 B). 
Nachdem der Athener Hiemit feinen Gefeßgebungs = Entwurf been— 
det, entfteht die Frage, wie dem alſo eingerichteten Staate Dauer 
verliehen werden könne. Die Garantie für diefe findet er in Feft: 
feßung einer Berfammlung, welche aus den zehn älteſten Geſetzes— 
wächtern, desgleichen aus allen denen, welche den Preis der Tugend 
erhalten haben, ferner aus denen, welche Reifen gemacht und fich 
mit allen guten Einrichtungen, die fie auswärts vorgefunden, bes 
fannt gemacht, endlich: aus den tüchtigften jüngeren, jedoch nicht 
unter dreißig Jahre alten Bürgern, welche je seiner von je einem 
Mitgliede des Nathes dazu vorgefchlagen worden find, beftehen und 
täglich bei Tagesanbruche zufammenfommen foll, um fich über den 
höchſten Stantszwed, über die verfchiedenen Gattungen von Zus 
gend und über Alles, was dem Staate zum Heile dient, zu unter: 
reden und zu berathen, die Geſetze zu ergänzen und zu verbeffern, 
und nad dem, was fie ſelbſt, welche in allen wichtigen Dingen 
mit der erforderlichen Cinficht und Erfahrung verfehen fein müflen, 
als das Rechte erfannt ac den Staat zu leiten er 960 B — 
969 D). 





Anhang (Epinomig).; —9 

dar 

+-Rleinias wirft * Fage auf, was das ſei, wi: deſſen Er⸗ 
kenntniß wir den möglichſt höchſten Grad von Weisheit erlangen, 
weil dieſe als Erforderniß der Theilnehmer an der. am Ende des 
zwölften Buches erwähnten: Verſammlung und Aals das höchſte Ziel 
jedes Menschen Hingeftellt: worden war, "Der Athener beginnt hier 
aufy' nachdem er ‚gezeigt, "wie. ſchwierig die Beantivortung dieſer 
Frage fei, damit, alle die einzelnen Wiſſenſchaften, welche fich für 
Weisheit ausgeben und gemeiniglich dafür gehalten’ werden, durch— 
zugehen und: zu zeigen, daß fie weit entfernt von wahrer Weisheit 
feien (p. 973 — 977). "Die einzige Wiffenfchaft, welche zu ſolcher 
führe,  fei die Bahlenlehre, die deßhalb alſo wohl ein Gott den 
Menfchen: verliehen Haben müſſe; denn ohne fie fönne weder: Orb: 
nung, noch Vernunft, noch Schönheit, noch das Gute, nod Ge 
rechtigfeit, ja) überhaupt Feine Tugend beftehen, abgeſehen davon, 
daß es auch Feine Künfte ohne vdielelben gäbe (p. 977 — 979): 
Hieran fchließen fich einige Bemerkungen über die Entjtehung der 
Bahlenlehre (p. 979 — 980) und es wird ihre Erlernung nament- 
lih von der Betrachtung der Geſtirne abgeleitet. Nun zeigt ſich 
die Weisheit vornehmlich in der Erfenntniß des Göttlichen, d. i. 
in der Kenntniß vom Urfprunge der Götter und der lebenden We 
fen. Unter Allem nimmt das Göttliche den eriten Rang ein, den 
zweiten die Seele, welche Allem feine Bedeutung giebt und es 
leitet, den dritten die Körper, von denen fünf Arten, Feuer, Waf- 
fer, Luft, Aether und Erde ald Grundftoff (Elemente) aller übri- 
gen angenommen werden. Unter ihnen bilden eine Klaſſe die leben: 
digen Gefchöpfe auf der Erde, die zwar aus allen fünf Elemen- 
ten, am meiften aber aus Erde beftehen. ine zweite machen die 
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aus, im: denen. das Feuer den Hauptbeftandtheil bildet, Zu die 
fer. gehört. . das. göttliche, und. unfterbliche Gefchlecht der Geftirne, 
das, weil es ſtets in einer. beftimmten Ordnung fich bewegt, . eine 
Seele und Weisheit beſitzen und deßhalb der Gottheit: feinen Mrz 
fprung verdanken muß. Die andere Klaffe hingegen ift, da ſie 
fich vegellos bewegt, unweife und fterblich (p. 980 — 985). Zwi— 
fchen diefer unfterblichen und der fterblichen Klaffe in der Mitte 
fteht 1) die Klaffe der Lebenden Wefen, deren Hauptbeftandtheil 
Aether, 2) die, deren Hauptbeftandtheil Luft, 3) die, deren 
Hauptbeftandtheil Waffer ift. Auch diefe find göttlicher Natur, 
und fönnen erfannt, aber nicht gejfehen werden; im Luftgefchlecht 
befinden fich namentlich die Dämonen, die göttlichen Botichafter, 
welche im engften Berfehr mit den Menfchen ftehen und eine Ber: 
mittelung zwifchen ihnen und den oberften Göttern bilden. Das 
MWaffergeichleht, aus Halbgöttern beflehend, ift bald fichtbar, 
bald unfichtbar. In Beziehung auf die Lehren über diefe Götter: 
geichlechter und ihre Verehrung darf Fein Gefebgeber fich eine 
Neuerung erlauben, wohl aber foll er die Unwiffenden foviel als 
möglich hierüber belehren (p. 985 — 986). Der Athener giebt 
daher einen Furzen Abriß der Lehre von jenen feurigen Göttern 
(der Aſtronomie). Er erwähnt zuerft Sonne, Mond und Fir: 
ferne und zeigt, daß ihre Betrachtung zu einem tugendhaften und 
glüdfeligen Leben führe, fodann die Benus, den Merkur, Saturn, 
Supiter und Mars und ihre Bewegungen, und weift nach, wie 
Alles in Griechenland, ſelbſt die Elimatifchen Verhältniffe, zu der 
Erfenntniß führen müßten, daß diefe Geftirne Gottheiten feien, 
und alfo diejenigen im Irrthum fich befinden, welche die früher 
erwähnten Elemente für die Prinzipien aller Dinge anfähen und 
fo den Körpern erwas beilegten, was nur der Seele zufomme, die 
ja die Urfache aller und jeder Bewegung fei (p. 986 — 989). Die 
Beichäftigung mit Aftronomie muß alfo nothwendig zur höchiten 
Tugend, zur Frömmigkeit, führen, der Tugenphaftefte ift aber auch 
der Weifefte. Es wird daher das Studium der Aftronomie zur 
Erlangung der Weisheit empfohlen und gezeigt, wie diefelbe zu 
erlernen ſei; doch müflen ihr zur Seite ſtehen Arithmetif, Geo— 
metrie und Dialeftif, welche das Einzelne in die gehörigen Klaffen 
bringt und das Wahre vom Falfchen fcheidet. Wer auf ſolche 
Weiſe das Göttliche, die Zahlen und Ordnungen, nach denen es 
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fich bewegt, erforscht, wird in Allem die vollfommenfte Harmonie 
und Göttlichkeit entdecken und in der Erfenntniß derfelben jetzt und 
zufünftig das glüdfeligfte Leben führen. Diefe Weisheit foll ſich 
alfo jene am Ende des zwölften Buches der Gelege erwähnte nächt- 
liche Berfammlung angelegen fein laſſen (p. 989 — fin.). 





I. Tendenz des Werkes und Beit feiner Abfaſſung. 


Die Tendenz der Schrift ift vom Berfaffer felbft mit Beftimmt- 
heit in den Worten (p. 739 C—E) Heowrn utv toivw .... 
yevousvyv Av zowwveyv; welche man in der Meberfeßung nachleien 
(und mit denen man noch p. 746 B vergleichen) mag, ausgelpro: 
chen und läßt fih dahin firiren: Platon Habe einen Staat 
Ihildern wollen, welder dem idealen, als. einem für 
die Menfhen unerreihbaren (vgl. auch p. 740 A drzsuıdn 
To Too0ToV ... oma), am nächften ſtehe. Dabei wird die 
Darftellung des idealen Staates felbft, da fie hier ja nur ganz 
kurz angedeutet ift, als bereits anderswo gegeben vorausgeſetzt; in 
welcher anderen PBlatonifchen Schrift aber könnte dies gefchehen 
fein, als in der „über den Staat“? Es erfcheint alfo als 
Tendenz der Gefebe: „dem in dem Werke „über den 
Staat“ gefhilderten, in Wirklichkeit unausführbaren 
Ideale eines Staates die Schilderung eines zweiten 
am die Seite zu ftellen, der an Bollfommenheit jenem 
möglihft nahe flehe und doch zugleich praktiſch aus: 
führbar fei. Diefe ohnedies vom Berfafler deutlich genug aus: 
gefprochene Anficht wird zum Meberfluffe noch durch Ariftoteles 
(Polit. II, 6. p. 1265 A) ausprüdlich beftätigt. Damit ift aber 
auch zugleich der ungefähre Zeitpunkt der Abfaſſung der Schrift 
gegeben, d. h. furz vor Platon’s Tode, eine Annahme, welche noch 
durch das Zeugniß des Plutarch (de Isid. et Osir. p. 370 E) und 
dadurch ‚ihre Beftätigung erhält, daß in den Geſetzen felbft die 
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Redenden, und insbefondere der Athener, als Greife bezeichnet 
werden (vgl. II, p. 637 D. I, p. 625 B. 634 D. II, p. 685 A. 
IV, p. 715. D. VI, p. 769 A), und daß von Diogenes Laertius 
(II, 37. coll. Il, 47. Suid. v. gulooogyos. Eudoc. p. 425) be- 
richtet wird, die Geſetze feien erft nad Blaton’s Tode von feinem 
Schüler Philippos aus Opus abgefchrieben und befannt gemacht 
worden; von welchem Bhilippos auch Nifomachos (Arithm. I, p. 6) 
und Suidas (l. c.) erzählen, daß er die Geſetze in 12 Bücher 
getheilt und das 13te (die Epinomis) hinzugefügt habe. Auch 
ftehen mit diefer Annahme andere chronologifche Andeutungen in 
dem Werke im beten Cinflange: 3. B. daß I, p. 638 A des Sie— 
ges'der Syrafufaner (des jüngeren Dionyfios) über die Lokrer ge 
dacht wird, welcher Sieg in Olymp. CVI, 1, fällt; daß II, p. 
659 B Blaton’s italifche und ficilifche Reifen vorausgeſetzt werden, 
wovon auch noch mehrere andere Stellen zeugen (II, p. 656D. VII, 
p. 799°A. 819 B. XI, p. 953 E; daß es'pl 685 C heißt: vw 
zov utyar Baoıkta poßovusde Hyusis, denn diefe Worte fünnen, 
wie Dilthey bemerft Hat, nicht nach dem Tode des Artarerres 
Ochus (DI. CX, 1) gefchrieben fein, weil damals ſchon Philipp 
von Macedonien die Berfer zu bekriegen angefangen hatte. Er: 
wägt man ferner, daß fich im den Geſetzen unverfennbare Rück— 
blicke auf die Republif und auf den Timäos (vol. E F. Her 
mann, Geſch. u. Syſt. d. Plat. Bhilof. I, p. 552. Zeller, Platon. 
Stud. p. 115) finden, welche das Alterthum ziemlich einftimmig 
als Platon’s letzte fchriftftellerifchen Erzeugniffe anſieht, fo erreicht 
die Annahme den Höchften Grad von Wahrfiheinlichkeit, dag Pla- 
ton die Gefeße erft Furz vor feinem Tode (DI. CVIT, 1) nady von 
abfichtlih unvollendet gelaffenen Kritias abgefaßt habe. 

Mit der angegebenen praftifchen Tendenz des Werkes ur 
es unzertrennlich verbunden, daß Platon — denn ihn müflen wir 
nach dem Seugniffe des Ariftoteles und des gefammten Altertfums 
10 lange als Verfaſſer des Werkes bezeichnen, bis das Gegentheil 
mit zwingenden Beweisgründen dargethan fein wird — von ber 
Idealität, welche feinen übrigen Schriften zu Grunde liegt, ſich 
entfernen und mit manchen in ihnen vorgetragenen Anfichten, 
welche auf die Ideenlehre fih fügen, in Widerſpruch treten mußte. 
Diefer Umftand fowohl, als der faft noch erheblichere, daß auch 
die Schreibweije in den Geſetzen bedeutend) yon der fonftigen’ Dar: 
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ftellungsweife Platon's abweicht *), hat mehrere Gelehrte (vgl. Pla- 
ton’s Leben und Schriften von Aft, p. 384 ff, Weiße zu Ari- 
ſtoteles Phyſik p. 350 ff. Adermann, das Ehriftliche sim Pla: 
ton. f. ws p. 22 ff. Beller’s Platon. Stud. p. 1—142), ver: 
anlaßt, die Schrift dem Platon ab- und einem Schüler deſſelben, 
namentlich‘ den oben erwähnten: Philippos, zuzufprechen. Dieſer 
Annahme find : andere, Gelehrte (vgl. Delbrüd im. Sahrb. d. 
Preuß. Rheinuniverf. I,n4, pr 317 fi, Thierfhr in d. Wien. 
Jahrb. 1818, IH, p: 63 ff, Socher über Platon's Schriften, p. 
434 ff.,»'Dilthey, Platonicorum: librorum de legibus examen, 
quo, quonam‘ iure Platoni vindicari possint, appareat. Gotting. 
1820, €. $: Hermann, Gefh. u. Syſt. d. Blaton. Philoſe ], 
S 547 ff. Victor Couſin in d. Einleitung zu feiner Weberf. 
d,° Gefebe, Paris 1831) entgegengetreten und haben vie Unhalt- 
barkeit jener, von Aft zuerft ausgeiprochenen Anſicht darzuthun vers 
jucht ; indeß dürfte e8 bei der Wichtigkeit des Gegenftandes, zumal 
da zuletzt Bellen: mit eben ſo großer Ausführlichkeit, als Gelehr: 
famfeit und Umſicht fih gegen die Aechtheit des Werkes ausge: 
fprochen hat, Feineswegs etwas Meberflüfftges fein, wenn noch ein: 
mal alle hieher gehörigen Punkte mit Rüdficht auf des genannten 
Gelehrten Meinung im Einzelnen einer gründlichen Prüfung un: 
teriworfen würden. Einer folchen haben wir uns nicht entziehen 
zu dürfen geglaubt; um aber nicht den Umfang und dadurch auch 
den Preis des Buches übermäßig zu erhöhen, Eonnten wir diefelbe 
nicht hier mit abdrucken laſſen, fondern werden fie binnen Kur: 
zem in einer Beitfchrift oder als befondere Abhandlung veröffent- 
lichen. Nur die Bemerkung fei uns noch geftattet, daß wir in 
unſerer Unterfuchung gleichfalls den Nachweis verfucht haben, daß 
an der Meberlieferung feftgehalten werden müffe, zufolge welcher 
Platon als Verfaſſer, Bhilippos als Herausgeber und Redakteur 
des Werkes erfcheint. Platon mochte vom Tode überrafcht worden 
fein, ehe er dazu fam, das Buch zu feilen und felbft noch zu ver: 









*) Das bieher Gehörige ift ausführlich zufammengeftelt von Zeller a. 
a. O. p. 63 ff. Doch wird ſich nachweiſen laſſen, daß Vieles irrthümlich dahin 
gezählt worden iſt, abgeſehen davon, daß gar Manches auf den jammervollen 
Zuſtand unſerer Handſchriften zurückzuführen ſein wird. 
d* 
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öffentlichen, und fo gab es denn Philippos, wie er es vorfand, 
heraus und fügte die Epyinomis bei. Daher erklärt ſich die nicht 
unbedeutende ftiliftifche Verfchiedenheit von den anderen Blatoni- 
fchen, wohlgefeilten Werfen, fowie der Umftand, daß Ariftoteles 
ohne irgend welche Bedenklichkeit die Geſetze als Platonifch betrach- 
tet und bald belobt, bald dagegen polemifirt hat. Hätte Philippos 
diefes trog mancher Mängel doch höchſt ausgezeichnete Werf 
verfaßt, fo würde er einerfeits eine kaum glaubliche Selbftverleug- 
nung und Befcheidenheit gezeigt Haben, wenn er dafjelbe unter 
Platons Namen flatt unter feinem eigenen herausgegeben hätte, 
andererfeitö würde er gewiß von den übrigen Schülern Platons 
des Derrathes an dem großen Namen ihres Meifters beichuldigt 
worden fein, wenn fie nicht das Werk als von diefem ausgegan- 
gen gekannt hätten. Dagegen nehmen wir feinen Anftand, den 
Philippos als BVerfafler der Epinomis anzufehen: denn daß 
diefe nicht von demfelben Autor, welcher die Geſetze abgefaßt, ge: 
fchrieben fein könne, iſt ſchon längft erfannt und nachgewieſen 
worden. Vgl. Platons Leben und Schriften von Aſt, p- 39. 
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Platons Geſetze. 


Die ſich unterredenden Perſonen ſind: 


Ein Atheniſcher Gaſtfreund, Kleinias, Megillos). 


Erſtes Buch. 


1. Der Athener. Wird ein Gott oder der. Sterblichen 624 


Einer bei Euch, Ihr Gaftfreunde, für den Urheber der Gejebgebung 
angefehen ? 

Kleinias. Ein Gott, mein Freund, ein Gott, um mit dem 
vollſten Rechte zu Iprechen: und zwar bei ung Zeus, bei den Lake: 
daͤmoniern aber, woher diefer hier ift, geben fie, glaub’ ich, den 
Apollo?) (als Urheber) an. Nicht wahr? 

Megillos. Sa. 

Athen. Behaupteft Du alfo dem Homer?) nad, daß Minos 
nad) dem neunten Jahre jedesmal eine Zufammenfunft mit feinem 
BDater gehabt und nad) den von ihm erhaltenen Ausfprüchen den 
Staaten bei Euch die Gefebe gegeben habe? 

Klein. So wird freilich bei uns erzählt. Ebenſo daß fein 
Bruder Rhadamanthys — ihr Fennet ja den Namen — der Gerech- 


tefte gewefen fei. Don diefem nun möchten wir Kreter- behaupten, 625 


daß er diejes Lob dadurch fich erworben habe, daß er damals auf 
die rechte Weife (einem Jeden fein) Necht zutheilte. 
1* 
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*) h lässt yuds, trotzdem es nur in einer einzigen Handschr. 
fehlt, mit der wenig überzeugenden Bemerkung: „at praecedens 
1E9o0p9e infinitivum rectius ad seeundam personam referri sua- 
det“ und nach zzegi noch r& aus. 


**) Krvoooov sr hier und in der Folge. 

**) a gibt: AOHN. ’Og90s Alyaıs, zavu uw oo — — 
zuyn. KAEIN. Taör ein. — AOHN. Kai nos Atye ar). nach 
Fieinus’ Vorgange, worin ihm auch Winckelmann in z beistimmt, 
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Athen. Und fchön ift diefer Ruhm und einem Sohne des 
Zeus fehr angemeffen. Da ihre nun in folchen durch die Geſetze 
bedingten Sitten aufgezogen feid, Du fowohl als Diefer Hier, jo 
vermuthe ich, daß wir nicht ungern über Staatsverfaffung und Ge 
ſetze jebt eine Unterhaltung führend und hörend zugleich auf dem 
Wege die Seit uns vertreiben werden. Ueberhaupt ift ja der Weg 
von Knofos*) bis zur Grotte ded Zeus und dem Heiligthume dem 
Bernehmen nad) weit genug, und unterwegs giebt es, wie billig, 
bei der jetigen drückenden Hitze zwifchen den hohen Bäumen fchatz 
tige Ruheplätze; und da dürfte es für Leute unfres Alters wohl 
geziemen, öfter aufihnen gehörig auszuruhen und durch Geſpräche 
einander erheiternd den ganzen Weg fo mit Leichtigkeit zu vollenden. 

Klein. Allerdings giebt e3 da, mein Freund, für den Wans 
derer fowohl Eyprefien von wunderbarer Höhe und Schönheit in 
den Hainen, als auch Wiefen, auf denen wir ausruhend verweilen 
fönnen. 

Athen. Du haft Recht. 

Klein. Gewiß. Aber wenn wir fie gefehen haben werben, 
werden wir es noch mehr zugeftehen. Doch laß uns in Gottes 
Namen gehen. 

2. Athen Das mag fein. Doch fage mir, wozu hat das 
Gefeb für Euch die gemeinfchaftlichen Mahlzeiten und die öffent: 
lichen Leibesübungen und die Befchaffenheit der Waffen angeordnet? 

Klein. Ich bin der Anficht, Freund, daß es auch für einen 
Jeden leicht fei, unfre Einrichtungen zu begreifen. Ihr ſeht näm— 
ih, daß die natürliche Befchaffenheit des Bodens von ganz Kreta 
nicht, wie die bei den Thefialern, eben it, weshalb denn aush jene 
fi mehr der Pferde, wir dagegen uns der Füße bedienen. Denn 
diejes Land ift im Gegentheile ungleichartig und mehr für die Anz 
wendung des Laufens geeignet. Unter folchen Umftänden ift es 
demgemäß nothwendig, leichte Waffen zu haben und nicht mit ſchwe— 
ren ausgerüftet zu laufen. Daher erfcheint die Leichtigfeit der Bo— 
gen und Pfeile ganz zweckmäßig. Alles diefes alfo ift in Bezie— 
hung auf den Krieg für uns eingerichtet und Alles hat der Ge 


nur dass er navv uiv ouv Öedüs Adysıs mit Vergleichung von 
Gorg. p- 450 D. Hipp. mai. 281 D schreibt. So ansprechend 


diese Verbesserung auch ist, so ist sie doch keineswegs nothwendig. 
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eivaı uovov Ovoua, T& 0’ Eoyp naoeıs MOOS TIEOUS TS 
nöltıs GEL TTOAEUOV GENQUATOV zUTa Yvcıy eivaı. zer 04800 
avevonosıs oöûſto 0xon@v Tov Konrwov vouodermv, as eis 
Tov molsuov ünavre Önuooig zur 2dig Ta vomue Huiv 
Grroßl£nwv ovveraforo, za zarte TeÜre oÜrw Wuldrrev 
nagEdWxE ToVs vouovs, ws TOV Üdllay oudevög oudtvy üpehos 
öv, OUTE KTNUdTWy OUT’ &nırndevugrov, ev un To mol£ugp 
eu zoaTj Tıs? navre ÖE Ta TOV Vırmucvwv dyade ToV 
vırWvrov ylyvaodaı. 

3. 49. Kalos YE; 6) a yalvsı ‚uoı yeyvuvaodei 
roos To dısßdEvar Te Kontov vowue* tode de uoı podLe 
Er OapEorsgoVv* 06V Ya 0009 EHov räs EU mohırevoudung 
nolews, boxeis uoı Aeysıy oürTw xE200unuEcvnVv olxzeiv deiv, 
vorE Tolkum vızav Tas alkag Moldıs‘ 7 Yag; 

KA. Havv utv oiv' oluaı dE zul Tode oürw Euvdozeiv. 

ME. Ios yao @v @)Lws dnoxglvaıro, @ Felt, Auze- 
daıuoviov yE Öorıooüv; 

40. Horeg ovY on nols0ı ulv noös noltıs 6EI0r 
roũr Lori, zoun dE moös zwunv &regov; 

KA. Ovdauos. 

A490. Alla tadroy; 

KA. Nei. 


*).a de aus cod. Voss. 
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ſetzgeber, wie es mir wenigſtens ſcheint, mit Rückſicht darauf ange 
ordnet), indem er auch die gemeinſchaftlichen Mahlzeiten eingeführt 
zu haben fcheint, weil er fah, daß Alle, jobald fie im Felde find, 
dann durch die Umftände felbft gezwungen werden, ihres eignen 
Schußes halber während diefer Zeit gemeinfchaftlih zu fpeifen. 
Wegen Thorheit alſo fcheint er mir über die Menge das Verdam⸗ 
mungsurtheil auszufprechen, weil fie nicht einficht, daß im Leben 
Alle einen beftändigen Krieg gegen alle Staaten insgefammt füh— 
ven. Wenn alfo während eines Krieges des Schußes wegen noth- 
wendig ift, daß fie zufammen ſpeiſen, und, daß einige Führer und 
Untergebne als Wächter verfelben aufgeftellt feien, fo ift dies auch 
im Frieden zu thun. Denn was die meiften Menfchen Frieden 
nennen, das fei ein bloßer Name, in der That aber gebe es für 
Alle gegen alle Staaten naturgemäß flets Krieg ohne Kriegserklä- 
rung. Und faft wirft Du, wenn Du e8 fo betrachteft, finden, daß 
der. Gejeßgeber der Kreter mit Ruͤckſicht auf den Krieg alle ge— 
feglichen Einrichtungen des öffentlichen und Brivatlebens für ung 
getroffen und uns deswegen die Gefebe fo feftzuhalten aufgegeben 
hat, weil ja von nichts Anderem, weder von Befisthümern noch 
Einrichtungen, ein Nugen vorhanden ift, wenn ein Staat nicht im 
Kriege den Sieg davonträgt, die Güter der Beflegten aber ſämmt— 
lich Eigentum der Sieger werden. 

3. Athen. Gar trefflih, Freund, fcheinft Du mir geübt zu 
fein in Beurtheilung der gefeßlichen Einrichtungen der Kreter. 
Doch das erkläre mir noch deutlicher. Denn nach der Beſtimmung 
eines wohl verwalteten Staates, welche Du aufitellteft, fcheinft Du 


mir zu behaupten, er müffe fo eingerichtet fein, daß er im Kriege die 


andren Staaten befiege. Nicht wahr? | 

Klein. Allerdings. Ich glaube aber, daß auch Diefer hie 
eben diefelbe Anficht hege. 

Meg. Wie fönnte fih wohl, mein Beſter, irgend ein Lafe- 
dämonier anders ausfprechen ? 

Athen. Iſt nun alfo diefes für Städte in Beziehung auf 
Städte richtig, für Dörfer aber in Beziehung auf Dörfer anders? 

Klein. Keineswegs. 

Athen. Sondern dafjelbe?. 

Klein. Sa. 
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A490. Ti 8; ngös olxtav olxke tov dv ıy ou zei 
roös avdoe avdor Evi roög Evo, radrov Erı*); 

KA. Tevrov. 

AO. Auto d£ zeös GUTOV TOTEOOV WS — — * 
rol&uov‘ dınvonteov; N nos Erı Aeyouev"); 

Ka: seve AdInvale — oU yao 08 Arrızöv escꝛoiu 
av 7E00@YogeVeiv* dozeis Yyag uoı Ts Heod dnwvuulag 
@Sıos eivaı uallov Emovoualeodeı ToV ydo höyov Eu 
AEXNV 00IDS avayayav oap£oregov Zroinoes, More bKov 
dyevonaes, örı voy IN Üp’ Auov boss 2oondm TO mohe- 
klovs eivaı mavras n&cı Önuooig TE zur 2dlk ss aÜ- 
ToUS Oploıy avrois. 

A090.  IIos eionzas, o Yavudoıs; 

KA. Koavrevde, © Eve, TO Vırdv adröV abrov na- 
00V vırav own TE zal,cglorn, TO dR Hrräcdeı abrov Öp 
EuvTod navrwv aloxı0Tov TE dum za zdzıorov. Teure Yap 
ws mol&uov 2v Exaoroıs Juwv Ovros noös Nuds aurodg 
onueiveı. 

49. ITalıy rolvuv Tov koyov avaorokıywusv. Lreıdh 
yap Eis Exaoros Yumv Ö ulV zosirtav abrod, 6 dR Ärrov 
dort, TOTEE« YPouEV: olzlav TE zur zWunv zart nöhıy Eyeıy 
TavToV Todro Ev alrais, 7 un Pouev; 

KA. To »geitto re***) aurjs elvaı AEyaıs rıya, div Ö’ 


cr 
NTTW ; 


409. Nat. 

KA. Kal toüro 6oF0s Foov* evv yao Eorı zei apo- 
dow TÖ TOı00ToV, oly Axıora, Lv reis nolcoıv* v Önoaeıs 
utv yao ol Qusivoves vızaaı TO Ahdos zul Toüg yeloovs, 
0EIDFE Ay MÜrTNn xoElTTwV TE auräs kEyoı$’ N möolıs Eneı- 


B voiro Te &v dizmmörere 7m — vien‘  Tovvevriov d8, 


örov ravavria. 
49. To utvy rolvuv ei nor Lori nov TO %Ei009 zgEIT- 
Toy TOV Quelvovog 2Eowusv‘ unxgorepov yag Aöyov* To de 


1 


*) a und st 2ori aus cod. Voss. 


**) h duavontlov 7 rös; ri Atyonsv mit Man von 
p 966 B u. a. Stellen. 
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Athen Wie aber? If es auch für ein Haus im Dorfe 
in Beziehung auf ein Haus und für einen — in Beziehung 
auf einen Einzelnen daſſelbe? 

Klein. Freilich. 

Athen. Er ſelbſt aber, ſoll er gegen ſich ſelbſt wie als Feind 
gegen einen Feind geſinnt ſein? Oder wie ſagen wir ferner? 

Klein. O Atheniſcher Gaſtfreund! Denn Attiker möchte ich 
dich nicht nennen. Du ſcheinſt mir nämlich vielmehr würdig zu 
fein mit dem von der Göttin) entlehnten Namen benannt zu wer: 
den, denn Du haft die Rede, indem Du fie richtig auf ein Brineip 
zurücdgeführt haft, deutlicher gemacht, fo daß Du leichter finden 
wirft, daß jo eben richtig von uns behauptet wurde, daß Allen Alle 


Feinde feien im öffentlichen LZeben, und im Privatleben bie Einzel: 


nen fich ſelbſt. 

Athen. Wie fagteft Du, wunderlicher Mann? 

Klein. Auch in diefem Falle, o Freund, ift das Sich= felbft- 
beftegen unter allen Siegen der erite und herrlichite, das Vonzfich- 
felbft = beftegt = werden aber unter Allem das Schimpflichfte und 
Schlimmfte zugleih. Denn dies wird damit bezeichnet, daß Krieg in 
jedem Einzelnen von uns gegen uns felbft fei. 

Athen. Wir wollen daher die Rede umkehren. Da nämlich 
jeder Einzelne von uns, der Eine Sieger über fich felbft, der Andre 
beftegt von fich felbft ift, follen wir da behaupten; daß ein Haus 
fowohl, ald ein Dorf und eine Stadt eben dies an fich Habe, oder 
follen wir e8 leugnen? 

Klein. Meinft Du, daß das Eine über. fich felbft Sieger, 
das Andre von fich beſiegt fei? 

Athen. 9a. 

Klein. Auch dies fragteft Du mit Recht. Denn ganz und 
gar findet etwas der Art und ganz befonders in den Städten flatt. 
Sn fo vielen nämlich die Beſſeren über die Menge und die Schlech- 
teren fiegen, mit Fug würde diefe Stadt ihre eigne Heberwinderin 
genannt und mit dem volliten Rechte wegen eines folchen Sieges 
gepriefen; das Gegentheil aber, wo das Gegentheil gefchehen. 

Athen. Das nun, ob etwa irgend einmal das Schlechtre 
über das Beſſre die Oberhand gewinne”), wollen wir bei Seite 


) a 70 nosirto de. 
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‚uno 000 Aeyöusvov uov3avo vüv, ös notre mohirus Suyye- 
veis zei TS avris moleng yeyovöres adızoı zur rohl.ol 
£uvelgovres dirulovs 2.arrovs Ovrag Bıaoovraı dovLoVnevor, 
zu ÖörTav utv zoaınowow, Array % nölhs auris 6g9Bs 
aurn Ayoır av Gum za) zuxn, Önov d’ &v jrrwvreı, 2gelr- 
TWV TE zul Ayo. 

C KA. Kal ucha üronov, © ätve, 10 vüv heyousvov’ 
öums d’ öuokloyeiv VÜTWS Avayzauuotarov. 

4. 49. "Eye dN' zur Tode nahıy dnıozebwucde" mol- 
Aoi adelpol mov yEvoıwr av Evos. dvdgos TE za wıüs vieis, 
zer IN ar Iavuaorov obdtv Tovg rhslovs utv*) adizous 
aUTOV ylyveodaı, Toüs dE &larrovs dızafovs. | 

KA. Ov yaQ oÜV. 

AO. Kar obx av ein * gENoV Zuoi TE Be Uuiv toũto 
IngsVav, öTı VvIzWyTov ulv Tov Tovneov N TE olzie zei 7) 
Evyy&vaıe aurn n&oa Ärrov auris Akyoır! av, zosirrov ÖR 

D jrrwu&vwv" oÜ yYao Eboynuoovvns TE zul Goynuoovvns ÖN- 
uarov Evexa Ta vüv 0x0noVusde mg0öS Toy Toy ollov 
Aöyov, all” soHOTNTOS TE za) aungrias regı voumy, Ars 
rote korı pvoeı. 

KA. Alm9lorere, © SevE, —** 

ME. Kelös ulv oliv, ws ye zal**) Zuol Euvdoxeiv ro 
yE To00UTOV Ta vũv. 

49. "Touev 9 za röde” Tovroıs Tols goru Aeyoutvors 
aderApois yEvorr &v moü rıg dızaoris; 

KA. vv ye. 

AO. NDöregos oVv dusivwv, Öorıg Toüg utv dmohkosızv 

E aurov 6001 xuxol, Tods dR Belrtlovs &oysıy auToVg Kurov 
moooraseıev, 7 Ode, Os av ToUg uEv Zonorovg &oysıy, Toug 
xeloous Ö’ Zaoas Liv doyeodaı Exovres nomosıe; rolrov dE 
zrov dızaornv MOOS Ggeryv einwuev, El Tıg ein ToLoüros, 
dorıs nagalapwy Euyytvaeıav ulav dıapsgousvnvy wire dmo- 


*) st und sr zrieiorovg, doch Letzterer nur in Folge eines 
Druckfehlers. 


**) z und h lassen x«i aus. 
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laſſen: denn dies erfordert eine weitre Ausführung. Das von Dir 
Angeführte aber begreife ich jetzt, daß wohl einmal verwandte und 
derſelben Stadt angehörige Bürger wider alles Recht und in- großer 
Zahl ſich zufammenzotten und die Rechtfchaffnen, geringer an Zahl, 
mit Gewalt unterjochen werden, und daß, wenn fie die Oberhand 
gewonnen haben, diefe Stadt dann mit Recht von fich felbft über: 
wältigt und ſchlecht, wenn jene aber befiegt worden, (ihre eigne) 
Ueberwinderin und gut genannt würde, 

Klein. Sehr feltfam freilich, Freund, ift, was jetzt behaup- 
tet worden; gleichwohl if!’s durchaus. nothwendig, es zuzugeben. 

4. Athen Nun denn! fo wollen wir auch das noch in 
Betracht ziehen. Es können wohl viele Brüder als Söhne eines 
Baters und einer Mutter entftehen, und fo wäre es denn auch 
fein Wunder, daß die Mehrzahl derjelben fchlecht wird, und nur 
die Heine Zahl rechtfchaffen. 

Klein. Das ift allerdings Fein Wunder. 

Athen. Und es dürfte weder mir noch Euch ziemen, darnach 
zu haſchen, daß, wenn die Schlechten fiegen, fowohl das Haus als 
diefe ganze Berwandtfchaft fich felbft unterlegen genannt werde, 
Selbftüberwinder dagegen, wenn jene befiegt werden. Denn 
nit um der MWohlangemeflenheit und Unangemefienheit der Aus— 
drüde halber unterfuchen wir jet den Sprachgebrauch der Menge, 
fondern (wir forfchen) in Betreff der Richtigkeit und Fehlerhaftigkeit 
der Gefeße, von welcher Art diefe etwa ihrer Natur nach fein mag. 

Klein. Bollfommen wahr, mein Freund, fprichft Du. 

Meg. Wahrlich vortrefflih, wie es auch mir wenigftens in 
diefem Punkte jebt erfcheint. 

Athen. Wir wollen alfo aud das noch betrachten. Es wird 
doc wohl auch für. die Brüder, von denen wir fo eben geiprochen 
haben, einen Richter geben? 

Klein. Ia wohl. 

Athen. Welcher von beiden wäre nun der beſſere? Der, wel 
cher die Schlechten unter ihnen. vernichtete, den Befleren aber über 
ſich felbft zu Herrfchen geböte, oder der, welcher zwar die Befleren 
zu Herrfchern, die Schlechteren aber am Leben ließe und zu folchen 
machte, welche fich freiwillig beherrfchen ließen? Einen dritten 
Richter an Tüchtigfeit wollen wir den nennen, wenn es einen fols 
chen gäbe, der, wenn er eine im Zwiefpalt begriffne Verwandtſchaft 
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628 Akosıe undeva £ dıelhdgas de eis roV dmiloımtov X00v0V vo- 
Mövs avrois »eis 7ro0S allmkovs — —— duvaıro 
DoTE eivaı pllovs. 

KA. Maxo® duelvwv ylyvon &v 6 roıodrog dızaorns 
TE za Vouoderns. 

40. Kor unv robvovrlov ye n moös nolsuov av Bl- 
AWV MÜTols Tovs vouovs dıavouoderoi. 

KA. Toöüro Fang am dEs. 

49. Ti d’ 6 zmv nolıy Suvaquorzov; nroös möheuov 
auris ev ToV —* — rov Plov xo0uoi nüllov „9 

B soös möleuov 10V &v avrn yıyvogzvov &xdorore, 7 IN zu- 
leitaı oraoıs; 6V udlora utv ünas av Bovloıro unte yE- 
veodaı nor& 2 Eavroü nökeı yEvOuEvov TE WS razyıora 
Gmalldrreodeı. 

KA. Afkov Örı noös Toürov. 

A9. Horsoa 0’ dmokoutvay cv rwv Ereowv stonvnv 
zis OTaOEWwS yev&odmı, yırnoavrav dR moreowv");, 0 137777.4 
av rıs —2 N gyıllas Te zal elonyns Uno dıuelloyay yE- 
vouevns ooro Tois LEwdEv moleuloıs 700084819 Avayany 
eivaı TOV Voüy; 

C KA. Oüto näüs av 29E)0ı ooregov 7 "zelvws**). wepl 
nv evrod ylyveodaı nolıy. 

AO. Ovxodv za vouoderns ocvros⸗ 

KA. Ti wiv; 

A9. 40’ oiv ov Toü dolorov Even: : navre Ev TR Vvo- 
uiud Tıdein nüs; “ 

KA. Iös d’ ovV; 

AO. Tö6 ye unv doıorov ovre ö nölsuog ourE ı OTd- 


015, Anevrrov DE TO dendivaı Tovrwv, etonyn OR roös dkln- 


kovs &um zer YıLopgoovvn‘ zul IN zul To vırav, ws Rouzev, 
auryvy abınv molıy oÜx NV ToV dolorwv dLLK Toy Aveyzal- 
D wv° öuoı0v Ws & x&uvov O@ua larpızjs zuIuoGEwS TUyoV 
Hyoits ris Kpıora nodrrev Tore, TO ÖL und TO napaney 


*) a vıznoartwv ÖE zWv Eripwr. 


) a, b und st 97 zeivws. 
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überfommen, nicht nur. feinen vernichtete, fondern, nachdem er fie 628 
ausgeföhnt und. ihnen für die Folgezeit Gefebe gegeben, Dafür zu 
forgen vermöchte, daß fie Freunde unter einander wären. 

Klein. Bei weitem befjer würde dieſer Richter und Geſetzge— 
ber fein. —— | 
Athen. Und dody würde er gerade das Gegentheil vom Kriege 
im Auge haben, indem er ihnen ſeine Geſetze aufſtellte. 

Klein. Das ift wahr. 

Athen. Was würde aber der, welcher die Stadt. in Ord— 
nung bringen will, tun? Würde er mehr mit Rückſicht auf den 
Krieg von Außen her das Leben einrichten, oder mit Rückſicht auf 
den Krieg, welcher jedesmal im Innern: ausbricht und mit dem Na: 
men Aufruhr bezeichnet wird? Bon: welchem doc Jeder am. meiften 
wünfchen dürfte, daß er. in feiner Stadt ‚entweder niemals entftehe, 
oder, wenn er entftanden, ſo fehnell als möglich beſeitigt werde, 

Klein. Es ift Elar, daß er auf dieſen NRüdficht nehmen 
würde, 
Athen. Wird nun aber einer lieber wollen, daß eine Befei- 
tigung des Aufruhrs eintrete, nachdem wieder die eine Partei. ver 
nichtet worden, die andre dagegen den Sieg davon getragen, oder 
daß, nachdem Freundfchaft und Friede durch Verföhnung herbeige: 
führt, fo der Sinn nothwendig auf die äußeren Feinde hingelenft 
werde? BAR 
Klein. Es dürfte wohl Jeder eher wollen, daß auf diefe 
Meile, als auf jene in feinem Staate es zugehe. 

Athen. Alfo doch auch der Geſetzgeber auf gleiche Weiſe? 

Klein. Wie anders? 

Athen. Würde nun nicht des (allgemeinen) Beſten wegen 
Jeder alle diefe gefeglichen Einrichtungen treffen? 

Klein. Wie follte er nicht? 

Athen. Das Befte ift aber Doch weder der Krieg. noch der 
Aufruhr — vielmehr ift das Bedürfen derfelben zu verwünfchen —, 
fondern Frieden und zugleih Wohlwollen unter einander. Daher 
gehörte denn auch, wie, e8 fcheint, daß eine Stadt fich jelbit be— 
fiege, nicht unter das Befte, fondern unter das Nothwendige; gerade 
als wenn Jemand der Anficht wäre, daß ein Eranfer Körper, wenn 
ex der Arztlichen Reinigung theilhaftig geworden, im beften Zuftande 
fich befinde, einen Körper aber, der. deflen ganz und. gar nicht bes 

Platon XVII. 2 
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dendeyrı Omuearı undt 900801 TOV vodv* wonurwg ÖR zul 
noös nolews ebdaıuovlev 7 zur Idıwrov dınvoouusvog oüro 
Tıs our’ &v more mohrtızög yEvoıro 60905*), oös ru Eim- 
Hev moltuma Enoßlenwv uoVov zei noWToVv, oVr’ &v vo- 
uogErns Gxgıßns, E2 un yaoıv elonvns ta mol£uov vouoseroi 
uälhov 7 TOv nolsuov Evexa 1a Ts elonvns. 

5. KA. Balveror utv nws 6 Aöyog ovrog, @ Eve, 
00905 Eojodeı, Iavudlw ye unv, & 74 TE ag’ Aulv vo- 
kıue ze) Erı 7a neor Aozedatuove un mäcev — er 
rovrovy Evexa — 

A0. Tax’ üv ioos: dei d’ ovdtv oxmoos nuüs av- 
tovs**) dıawäyeodat 1a vov, AR Hofun dveowrav, og ub- 
Aorta nrepl TaÜrTe Nuwv TE zur ?xrelvov onovdalovrwv. zu 
uoı TO Aöyp Evvaxolovgnoere no00TNoWusde yodv Tüo- 
TaıoV, ToV pvosı utv Adnvarov, tavde dd nollınv yEno- 
uevov, ös dN udlore AVvIEWNWwv Tiegt teure 2onovdazev 
einwv örı ; 

oUT’ @v uynoalunv our’ &v )oyo Avdoe Tıyelunv 
obd’**) Ei Tıs HAovoıwrarog avgoonwv Ein, gYnolv, oud” 
el Tolle ayaIa xextnutvos, eimwv 0yEdov ünuvre, ös un 
nreol TOV NOLEUOV &gıorog ylyvor’ ütl. TRÜTE Yo ErNXORS 
nov zul 0V Ta moımuara‘ öde ulv yao, olucı, dıazoong 
vvrov 2ott. 

ME. Havv utv ovv. h 

KA. Ker unv zei neo’ Nuäs abe ER dx 
Auxedaluovos. 

A9. IH. Int) vr avsomusde zoıvn Tovropi ro⸗ mom- 


*) a bat nach Böckh’s (in Min. p. 88) trefflicher Verbesse- 
rung 60905 geschrieben, die wir wenigstens in die Uebersetzung 
aufgenommen haben, da uns den Text gegen "alle Handschriften 
zu ändern bedenklich erschien. 


*) b und h avrois gegen alle Handschriften und kaum er- 
klärlich. 


***) Mit Recht hat schon Böckh (in Min. p. 89) erinnert, dass 
zweimal ovd’ statt des doppelten von allen Handschrr. gebotnen 
und den Herausgebern beibehaltnen ovr stehen müsse, wie denn 
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durfte, gar nicht einmal beachtete. Ebenſo würde aber auch Einer, 
der auf die Wohlfahrt der Stadt oder auch des einzelnen Menfchen 
denft, weder fo jemals ein tüchtiger Staatsmann werden, daß er 
einzig und allein die auswärtigen Kriege im Auge hätte, noch ein 
forgfältiger Gefeßgeber, wenn er nicht die auf den Krieg bezügli- 
chen gefeglichen Anordnungen mehr des Friedens wegen, als bie 
auf den Frieden bezüglichen um des Krieges: willen träfe. 

9. Klein, Es fcheint zwar, Freund, Deine Behauptung 
Nichtigkeit zu haben; indeß würde ich mich doch wundern, wenn 
nicht alle gefeglichen Einrichtungen fowohl bei ung als auch die La— 
kedämons alle Sorgfalt auf diefen gerichtet hätten. 

Athen. Das mag vielleicht fein. Wir brauchen: ung felbft 
aber durchaus nicht heftig jett darüber zu ftreiten, fondern wollen 
mit Ruhe weiter forfchen, als wenn wir ebenfo wie jene darauf am 
meiften Sorgfalt verwendeten. And Ihr, folget mir in dem, was 
ich behaupten werde. Wir wollen nämlic den Tyrtäos?) auftreten 
laffen, der zwar, feiner Abfunft nach ein Athener war, aber ein 
Mitbürger von diefen hier?) wurde, und dem wahrlich unter allen 
Menſchen am meiften dies am Herzen lag, wenn er fagt: 


Meder gedenken je möcht” ich des "ran noch irgend ihn 
ſchaͤtzen, 


weder wenn er auch unter allen Menſchen der reichſte wäre, noch 
wenn er viele gute Eigenſchaſten — er zaͤhlt aber faſt alle auf — 
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beſäße, welcher nicht in Beziehung auf den Krieg ſich ſtets als der 
Tüchtigſte zeigte. Denn dieſe Verſe haft auch Du (Kleinias), wohl 


ſchon gehört; wenigſtens dieſer (Megillos) N ift, wie ich glaube, 
ganz voll davon. ° 

Meg. Ja wohl. 

Klein. Und fürwahr auch zu uns gelangten fie, aus Lafes 
dämon herübergebracht. 

Athen. Wohlan denn, wir wollen jebt gemeinschaftlich den 


auch wirklich in dem Bruchstücke des T'yrtäos gelesen wird. : Wir 
haben daher mit a diese, Verbesserung aufgenommen. 

P Dass so statt der Vulg. 9, vüv dy geschrieben werden 
müsse, hat Böckh a. a. 0. S. 90. überzeugend nachgewiesen; 
daher haben wir mit h diese Verbesserung aufgenommen. Denn 
was Ast dagegen anführt, ist nicht stichhaltig. 

2* 


Be NOM®RN«. 


mv oürwol nws‘ © Tuopraıs, momte Heıörarern doxeis yio 
Cd oopös Nuiv elvaı zur dyasos, Örı Tovg ulv &v zO no- 
3Eum dıupeoovrag dınpeoovrws 2yrezwulezus” Mon obv 
ruyyavousv ?yo TE zur öde zur Kieıvlas 6 Kvaoıos*) obrooi 
Suupeoousvol 001 regt Tovrov Opodge, wg doxroüuev* ei 
dE neol TOV 'avrov Akyousv avdonv 7 un, PBovköousde 0u- 
pas eidevar. 'Alye oVv Yulv, do eidn do molfuov, zu=- 
Haneo Nusis, hyei za 00 0upas; N nos; Troös Tevru, ol- 
ua, z&v  mwolu  pavkorsoos einoı Tvoratov rıs TalmdEs, 
D örı dvo, 76 und zuLoduev ümavres ordov, ds dh nevrov 
nolluwv yalenorarog, wg Epuuev Husis vor dj" 76 Ö° 
@llo olfuov Inoousv, oluaı, yEvos ünuvres, @ n008 Tous 
dxtog TE zul rate 100wEda dınpeoousvo, Mohb rouÖö- 
TEooV exelvov. 
' KA. IIos yap ov; 
40. Be£oe 3; moregous zur ugös TEOTEOOV —— 
"Tov 'molsuov oüPuασ Uregenjveons, tous Ö’ Kıyekas zoV 
avdgav; Eoızus uev Yyao zgös ToUg dxrös”?)" elonzas yovy 
E ode &v roig rOmmaoın;, ws obdauws roð⸗ rorvrousg avsyo- 
> uevog, oü un Tolunowgı”**) ulv. ög&v Yovov aluazoevre, 
20 Intwv opEyoıyr’ Lyyudev korauevor. 
OUXOÜV T&. UETE raure einouuey av nuels örı O0 —J —— 
veis, WS ,Eoızas, © Tygreus, uahıore Tous Moos ToV oyveiuy 
Te. zul Emdev- nolsuov yıyvousvorv) Zrrıpaveis. pain teür' 


ev NOV. x öuokoyoi; — 
KA. Ti un; 
AO. Husi de ye ayaday OvTwv Tov ‚pausyv 


630 Queivovs eivar zur moAv Toog Ev TO usylorp nollum yı- 


*) sr Kyooo.og, und ‚oben (p..625 B) Krwooov, was freilich 
die meisten Codd. und Ausgaben haben. Aber dieser Form sind ent- 
gegen die besseren Handschrr. des Sophokles (Ai. 699), Euripides 
(Here. f. 1327), Homer, Strabo, Apollonius Rhodius u. A., und 
auch im A ist das zweite o überall erst darüber geschrieben. 


) a toÖs zoög Tov darös, was auch das Richtige zu sein 
scheint. Man lese Ast’s Commentar nach. 


79 a und st ToAunoovon. 
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Dichter ungefähr alfo befragen: O Tyrtäos, göttlicher Dichter! Du 
fcheinft nämlich uns weife und wacker zu fein, weil Du die im Kriege 
fich Auszeichnenden auf eine ausgezeichnete Weife gepriefen haft; 
daher ftimmen wir, ich fowohl, als diefer Hier, und Kleinias, der 
Knofter, hierin, wie wir glauben, gar fehr mit Dir überein. Ob 
wir aber auch (beide), von eben denjelben Männern ſprechen oder 
nicht, das möchten wir. genau. wiffen. Sage uns alſo, ob auch Du, 
fo wie wir, zwei Arten des Krieges beftimmt unterſcheideſt? oder 
wie? Darauf würde ung, glaube ich, ein viel Schlechterer, als 
Tyrtäos, richtig antworten, daß es zwei gebe, die eine, welche wir 


alle insgefammt Aufruhr nennen, der ja von allen. Kriegen, wie - 


wir. eben, bemerft haben, der fchlimmfte ift. Als die andere Gattung 
aber des Krieges werden wir alle, glaub’ ich, die hinſtellen, deren 
wir ung im. Streite gegen auswärtige ‚Feinde und fremde Völker 
bedienen, um vieles milder als jene. 

Klein. Zuverläffig. 

Athen. Wohlan denn (Tyrtäos), welche Männer und in Ber 
ziehung auf welchen von. beiden Kriegen haft Du fo übermäßig. ge= 
lobt, welche anderen. getadelt 2. Höchſt wahrfcheinlich (die) in Bezie— 
hung auf den. (Krieg) gegen, ‚auswärtige Feinde. , Wenigftens haft 
Du alfo in Deinen. Gedichten gefagt: Du könnteſt diejenigen nicht 
leiden, welche e8 nicht wagen, 

das blutige Morden zu jchauen 

Und voll Begehr nach dem Feind ſteh'n in die Nähe gerückt. 
Demzufolge würden wir alfo wohl fagen: Du lobſt, Tyrtäos, wie 
es Scheint, die, welche fich in einem fremden und von Außen herfoms 
menden Kriege hervorthun. Er würde dies wohl auch bejahen und 
zugeftehen. 

Klein. Wie anders? 

Athen. Wir aber behaupten, daß, obfchon dieſe gut find, 
doch noch, beffer und zwar um Vieles diejenigen feien, welche in 


}) Böckh (in Min. p. 92) schrieb yıyvoa&vovg, wahrscheinlich 
richtig, da die Verbindung Zzıpavns zoös — statt dmıpyavns 
yıyvonsvos rgög — bis jetzt anderweitig noch nicht nachgewiesen 
ist. Auch steht gleich darauf &oiorovs — Yıyvou&vovg. Ast hat 


es daher aufgenommen. 
* 
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18 MOMA N... 


vvoucvous “elorovs dıayarvos’ . nomımv —— 
Eu0g EXouEvy —ñ— noktınv rav 2v Zızehlg Meyagkoy, 


86 pnov... hisgsunl® ci) 
‚AIOTÖS AVNO XgvOoU TE da) Goyvgov dvzepioaodm. — 
agıog &v yakeıın, Köove,'dıyooraotin. ER 97} 


toürov IN pauev dv nol£um zültmösreop ausivova Bxelvov 
nraunokv ——— 04E.00V 0009 Quelvov Iıxaiosvvn zul 
B — za) podvnoıs eis rubrov 2LI000« mer’ [evdgetus 
wörns — nörne]*) avdoetas. oros utv yao zei Öyıns &v 
6TEOEOıV obx GV NOTE yEvörro avev. Evurraons ageris’ die- 
Bavrssid’ eÜ zei Moxouevos EIEKOVTES ano9vmoRED dv ıo 
mwolEun, [6]*") poazeı Tvorauos, ToV ussopoowv Eiol 
aunolloı, @V ok nAeloTor  Yylyvovrar Hpuoeis zur @dızoı 
zar vPoLoTaL zul dpooveöraroı 04:00V unevrov, &xrös ON 
tıvwv ucka Öklyov. oil IH Tehevr& voy Nuiv odros 6 16- 
C yos, za Ti paveoov more moıhocı Bovindeis Ayeı TeUre; 
ÖNAov Örı Tode, ws avrös uRlLov zei 6 ride mao& Auös 
vouoderns, müs TE 00 zul Ouır00V Öpekos, obr ER.) 7 
005 TV ueylornv ‚agermv uelıore Phenoov det IMası ToUS 
vöuovs* Eotı dE, Ws ynoı Eoyvıs, «urn mıorörng &v rois 
dewois, NV Tıs dızaıoovvnV EV TEeleav‘ Svouaoeen. wo 
av Tvoreıos Inıyveoe uclıore, Zu ulv zer werk zeug0V 
xE200uNuEvn To Aoınra, Tereorn ucvrot) Öuws dgıduß TE 
D zat duvausı Toü rıula eivaı AEyoıt’ &v sgHTETR. 
6. KA.5’Q £eve, ToV vouodernv jumy Gr aheiener 
eig, Tovs 710000 VouodEeTras; 


*) Die in Parenthese eingeschlossnen: Worte fehlen ; ‚in allein 
Handschrr. „ ‚sind aber von Proklos (zum Staate S. 402) und Fi- 
einus erhalten und konnten ‘des. Gleichklanges wegen leicht aus- 
fallen. Sie können aber, wie Böckh (in Min. p- 93) hinlänglich 
nachgewiesen, des Sinnes wegen nicht fehlen: wir haben daher 
nicht Bedenken getragen, nach dem Vorgange von a und h sie 
wenigstens in Parenthese eingeschlossen in den Text zu ‚nehmen. 


**) Dass hinter moA&um ein Relativum ausgefallen sei, lehrt 
1) der. Artikel r@, 2) der Umstand, dass Platon ausdrücklich, 
wie auch das Folgende zeigt, nachweist, dass jeder von beiden 
Dichtern eine andre Art des Rrieges vor Augen gehabt habe. 
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dem groͤßten Kriege offenbar die Beſten ſind. Und auch wir haben 
einen Dichter zum Zeugen, den Theognis ), einen Bürger von 
Megara in Sicilien, welcher ſagt: | 


Aufzuwägen mit Silber und Gold ift, Kyrnos, der Mann jtets, 
Welcher als treu fich bewährt, tobet ein innerer Zwift. 


Bon diefem nun behaupten wir, daß er in einem fehwereren Kriege 
um gar Vieles beſſer fei, als jener*!), faft um fo viel, als Gerech- 
tigkeit, Mäßigung und Vernunft mit Tapferkeit vereinigt beſſer 
find als bloße Tapferkeit. Denn treu und tüchtig dürfte er bei 
Auffinden ſchwerlich jemals fein können ohne den Beſitz der Tugend 
im Ganzen. Aber wacker Stand haltend und Fämpfend '?) und ent— 
fchloffen, in dem Kriege zu fterben, von dem Tyrtäos fpricht, find 
auch gar viele von den Sölönern, von denen doch die Meiften ver: 
wegen, ungerecht, übermüthig und fonft unter allen (Soldaten) 
am unverftändigften find, mit Ausnahme etwa von fehr Wenigen. 
Doch worauf läuft diefe Rede nun für und hinaus und in welcher 
Abficht erwähnt fie dies? Offenbar, um klar zu machen, daß vor 
Allem auch der von Zeus unterrichtete Gefeßgeber Hier, und jeder 
andere, der auch nur einen geringen Nugen gewährt, nichts Anderes 
als ‚die größte Tugend am meiften berüdfichtigend, ſtets die Geſetze 
hinftellen wird. Diefe aber ift, wie Theognis fagt, Treue in den Ge: 
fahren, welche man wohl vollfommene Rehtichaffenheit'?) 
‚nennen könnte. Die Tugend hingegen, welche Tyrtäos am meiften 
gepriefen hat, ift zwar ſchön und zeitgemäß vom Dichter verherr: 
licht worden, nichts defto weniger kann man fie fowohl der Zahl 
als dem Range ihres Werthes nach mit allem Nechte die vierte 
nennen. 

6. Klein. Wir fegen alfo, Freund, unferen Gefehgeber un: 
ter die legten Gefebgeber herunter. 


Wir haben daher mit z und h nach Winckelmanns Vorschlage ⸗ 
aufgenommen, obschon wir lieber 6» schreiben möchten: das Wört- 
chen fiel durch Nachlässigkeit oder Unkenntniss eines Abschreibers, 
welcher den Sinn nicht verstand, sondern meinte, es würden wie- 
der Worte des Tyrtäos angeführt, aus. 


**) h odx @AAoos nach. Heindorfs Conjeetur; doch ‚wird. die 
Vulg. wohl durch die ähnliche Ausdrucksweise p. 628 A geschützt. 
7) a ter@orn d& Ouwg nach der Vulg. 
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A409. Oöx nuels ve © &gıore, ah) Auäs wbrovs, örav 
olauese navro Ta 7’ ®v Aczedatuovı el T& ande moös 
Tov nöheuov uahıora Blenovras Avxovoyov Te zu Mivo 
tiIE0 IL TE Vouıue. | 

KA. To dt nos yoiv nuäs Aysıy; 

A409. "Noneg TO Te dINPEs, oluaı, zal ro Ilxuıov ung 
ye delas [molıreias] Juakeyoutvovs £ysıy, oly ©s 7QÖS 
EQETNS TU UOQLOV zal TaUra Tö yavkörarov eti4eı*) Pl£nov, 
ZUR moös &Oay ageriv, zul zur’ eidn Inreiv aurov*) 
Tous vonous ovd” „aneg ol rwv voy eidn mgorıdEuevor In- 
tovcıw‘ od ylo &v Exuoros 2v xosig ylyynraı, Toüto Inrtei 
vũv magaHEUEVoS, 6 UV Ta neol ToV xanoo⸗ zul drızngom, 
0. dt rüs elzlas 760, @.h0ı O Elle arte uvole zowöra 
nusis dE ypausv eivaı To el vouovs Inrnue TOV EU In- 


 TOoUVIWwV, WOTEEO vYüy nueis Nofausde. zer 000 nv ev 


ruıyeiongıv TNS LEnynosws regt Tobs vouovs MEVTETEOLV 
eyaucı’ TO ao an’ Gperüs doysoduı, Aeyovre os Lin 
TUUTNS Evexa ToVs vouovs, 6090V° Orı dE navre Eis uogıov 
AgETÄS zu TEÜTE TO Ouıxoorerov irevapkooyre Epnose 


, > x - u» > m » ’ 
GUTOV VOUOHETElV, OUTE 00905 Erı uoı zaerspayns LEyov 


TOV TE VoTEgoV vũv Aöyov Toürov nevre elonzu dıc Teure. 
an. oν 08 fr’ &v 2Bovlounv dıslöusvov AEysıy euros TE 
drovsıv, Bovksı 001 yodlo; 

KA. Deavv utv ovv, 

49. Q Eeve**), 2yojv eineiv, ol Konrov vouoı oUx eilt 
uarnv dıapsoovrws Ev nacıy ebdözıuoı rois "Ellnoıw' Zyovaı 
yao 00FWS TOUS MüTois gowutvovs euüdeluovas Ertotsloüvres. 
ÄTaVTE yao TEyaIar) mogllovoı‘ dia di ayade 2orı, T& 
utv avdownıya, ra BE Hein, Nornrau Ö’ 2x av Helv Iu- 


*) b, st, z und h hier und gleich nachher (p. 631 A) 2risn 


gegen die Handschrr. 
2 a aurov. 

***) Diese Worte haben wir mit a und sr nach Anleitung der 
Codd. AR dem Athenienser zugetheilt, während sie die anderen 
Handschrr. und Herausgeber dem Rleinias geben. Doch stehen 
sie öfter am Anfange: so kurz vorher (p. 630 D); desgl. p. 638 A 
u. a. a. O 
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Athen. Nicht wir (ihn), mein: Befter, ſondern ung jelbft, 
jobald wir glauben, daß Lyfurg und Minos alle die gefeglichen 


Einrichtungen fowohl in Lafedamon als hier vorzugsweiſe mit ' 


Rückſicht auf den Krieg getroffen haben. 

Klein. Aber wie hätten wir denn fagen follen? 

Athen. So wie es, glaube ich, wahr und gerecht ift zu 
fprechen für die, welche fich über den göttlichen Staat unterreden: 
nicht daß er einen Theil der Tugend und zwar den fchlechteften, 
fondern die Tugend in ihrer Gefammtheit im Auge habend bie 
Geſetze hingeftellt Habe, — und nad) Gattungen die Geſetze derfel- 
ben zu unterfuchen, jedoch nicht nach den Gattungen, welche die 
Leute gegenwärtig aufftellen und unterfuchen. Denn weffen ein 
Seder gerade am meiften bedarf, das pflegt er vorzubringen und zu 


unterfuchen >. der Eine die Geſetze über Erbſchaft und Erbtöchter *), 


der Andere die, über Injurien, noch Andere taufenderlei Anderes der 
Art. Wir aber behaupten, die Unterfuchung über. die Geſetze für 
die, welche auf die rechte Weiſe unterſuchen, müſſe die fein, wie 
wir fie eben begonnen haben... Auch freue ich mich gar ſehr über 
den Beginn Deiner Auseinanderfegung Uber die Gefege: denn es 
ift ganz recht, daß man von der Tugend anfange und fage, daß 
ihretwegen der Gefeßgeber die Gefebe gegeben habe. Darin aber, 
daß Du behaupteteft, er habe bei feiner Gefeßgebung Alles auf 
einen Theil der Tugend und zwar den geringften bezogen, ſchienſt 
Du mir nicht mehr recht zu ſprechen und, deswegen habe ich dieſe 
ganze jebt folgende Bemerfung ausgefprochen. Willt Du nun, daß 
ich Dir mittheile, wie ich gewünscht hätte, Dich die Unterſcheidun— 
gen treffen zu hören? 

Klein. Ja wohl, 

Athen. Du hätteft ſagen follen, Breund, die Gefebe der 
Kreter ftehen nicht ohne Grund unter allen Hellenen auf eine aus: 
gezeichnete Weile in Anfehen: Sie haben nämlich die rechte Ber 
Schaffenheit, indem fie die, welche fich ihrer bedienen, glücklich 
machen: denn fie verfchaffen ihnen alle Güter. Swiefacher Art aber 
find die Güter, theils menfchliche, theils göttliche. &8 hängen 


7) hrdvra yag a dyaga, Ersteres aus A vielleicht mit 
Recht (vergl. Hermanns Vorrede), Letzteres mit b. 
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Tea" zar 2av ulv Öeyyral rıs r& uellove nölıs, zräraı zal 
C ra &arrove, & dt un, oreosteı dugyoiv. Eorı di r& ukv 
Ülcrrova wv Ayeitcı utv byleıa, zahhos DE deureoov, ro dR 
roitov loyüs eig Te do0u0V zal eig rag allg meoaug zwn- 
cas TO OWuearı, Teragrov dt dN mhoüros ob ruplög dhh 
ö£V PleEnwv, avaso au’ Ennraeı poovnosı 6 dN nowrov 
av ToV Ielov Nycuovovv loriv ayadav, A Yoovnaıs, del- 
TE00V ÖE uer@ voüv OWpowv wuyäs Eıs, dx ÖR rourwv wer 
avdoslas zoadEvrwv Toirov @v ein dızaıoovyn, Teregrov dE 
D avdoeia. Taüra dt mavre ?relvov ZungoosEVv TeTaxraı pÜ- 
081, zu IN zei TO vouodern Taxreov oürw* uer« dk redre 
Tas ühlas moootafeg Tois mollreıs eis Teure Plemovous 
aurois elvaı dımzelsvoreov, Toutwv dE ra ulv dvdoonıya 
Es ra Hein, Ta dE Hein eis TöV hyzuova :voov Euunavre 
BAemeıv. meol TE yauovs allmkoıs Enızowovuevovg*), uerd 
TE Taüre 2v Tais ToVv naldwv yevvn0soı zal Toopais, 6008 
E re &poeves zer Ödocı Inleıcı, VvEwv TE OvIwv zul int To 
nosoßUTE00V lovrwv u£ygı ynows, Tıuavre 6oFas Errıus- 
ketoIaı**) dei zur arıudlovre, &v maouıs Tais TOUTWV Öuı- 
kicıs Tas TE Aunas auTov zul Tüs Ndoves zur rag drıdvulas 
632 Evunavrov Te 2omtwv Tas Omovdas dneoxsuusvov zul Te- 
oarrepvlayora ıweysıv TE 00905 za Enaıveiv di’ aurav av 
vouwv'.2v Öpyais te av zur &V poßoıs, docı re dia Övorv- 
xlav Tagayal Tais ıwuyais ylyvovra za 6ocı 29 euruylaıs 
TWOV Toıovrwy Anopvyal, 600 TE zur& vooovS N zur& olk- 
uovs 7 nevias 4 T& Tovroıs werria yıyvousve roooninTe 
Tois avHEWNoLS asINuare, 2v T&ocı Tois ToLoVroIs Tig Erde 
orwv JdındEoswus dıdazreov za 60L0TEoVv TO TE zulöv zul 
B un. wera dR Taüra avayan TOV VouodEernv Tas zTioss TOV 
noltoV zul Te avarouera pulatrev, Övrıva &v ylyynra 
TOOToV, zul Tas Moos Allnkovs***) nracı Tovroig zoıvwVles 


*) a Ezrıxoıwvovovutvovg mit der Vulg. 
**) a Zrrıuslsohaı. 


**) a schiebt hinter &AAyAovg noch &» ein. Bald darauf schreibt 
er xas Örrotov statt za” Orroior. 
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jedoch von den göttlichen die anderen ab, und wenn ein Staat die 
größeren empfangen, iſt er auch im Beſitze der kleineren; im ent—⸗ 
gegengefegten Falle entbehrt ex beider. Es beftehen aber die Kleines 
ren in denen, unter welchen die Gefundheit obenan fteht, den zweis 
ten Rang die Schönheit einnimmt, den dritten die Kraft zum Lau— 
fen und zu allen anderen förperlichen Bewegungen, den vierten 
endlich der Reichthum, doch nicht der blinde*?), fondern der fcharf: 
fehende, wenn er nämlich zugleich der Vernunft Folge leiſtet. 
Diefes nun fteht als das erſte unter den göttlichen Gütern oben 
an, die Vernunft, das zweite nächft der Vernunfterfenntniß ift eine 
maaßhaltende Beichaffenheit der Seele. Aus diejen mit Tapferfeit 
vermifcht dürfte als drittes die NRechtichaffenheit hervorgehen; das 
vierte aber ift die Tapferfeit?). Alle diefe find durch die Natur 
jenen vorangeftellt, und fo muß fie denn auch der Gefeßgeber auf 
diefe Weile ftellen. Hierauf aber muß er darauf hinweifen, daß 
auch die übrigen den Bürgern gegebenen Borfchriften in Beziehung 
auf jene (Güter) ftehen, und unter diefen die menschlichen auf die 
göttlichen, die göttlichen aber insgefammt auf den Führer, die ver: 
nünftige Erfenntniß, ſich beziehen. Was aber die Verbindungen 
unter einander durch Ehen anlangt, und hierauf bei der Erzeugung 
und Erziehung der Kinder, der männlichen ſowohl als der weib- 
lichen, fowohl wenn fie noch jung find, als auch wenn fie im Alter 
vorjchreiten bis zum Oreifenalter, muß er Sorgfalt anwenden, ins 
dem er nach Gebühr ihnen Ehre und Schmach angedeihen Läßt, 
und. in allen Berhältniffen derſelben muß er ihre Leiden und Freu: 
den, ihre Begierden und die Richtungen ihrer Neigungen insge— 
fammt genau beobachten und überwachen und durch die Geſetze 
ſelbſt nach Gebühr tadeln und loben. Und andererfeitd muß bei 
Anfällen von Zorn und Furcht, ferner bei allen Bewegungen der 
Seele, welche durch Unglück hervorgerufen werden, und beim Auf: 
hören von dergleichen im Glücke, desgleichen bei allen Zuftänden, 
welche den Menfchen in Folge von Krankheiten oder Kriegen oder 
von Armuth oder dem Gegentheile davon zuftoßen, bei allen der: 
gleichen muß in Betreff der Befchaffenheit eines jeden gelehrt und 
beftimmt werden, was fchön fei und was nicht. Hierauf muß der 
Gefeggeber die Einnahmen und Ausgaben der Bürger, auf welche 
Weiſe fie auch immer: gemacht werden, ſo wie die durch alle dieſe 
entftehenden . gegenfeitigen Berbindungen und Trennungen fowohl 
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“zer dielvocıs ExoV0ol Te zul @xovoı, za$” Ömolov &v Ezuorov 
NOETTWOL TOV Tolourav roös ahlmkovs, ?rruozomeiv To TE 
Ölzcıov zart un, & ois Eorı te zer 23V ois Bhelrei, zei Tois 
u8v euneıdeoı TOV vouwv*) Tıuas arroveusıy, vois de Öuo- 

C neı9Eoı Ötxas Taxtas dnırıdevar, ufyoıneo av bog Tehos 

üncons nolırelas &reteldov idn, TV Televrnodvrov tive 

dei To0noV Eraoroıs ylyveodaı TÜS Tapas zei Tınas Gorıyas 

‚avrois anoveusıy dei’ zurıdav dEÖ Heis TObs vonovs ünwoı 

Tovrois pulaxes 2nıornocı, Tovg ulv dıc PoOVNOEDS, Tous 

dE di’ dim$o0s doEng lovras, Onws navre teure Evvönoes 

6 voös Endueve oWWpoooVyn za dızaıoovvn dnopnvn**), 

alla un mAoVTro undE yihoriule. oörws, © Evor, Eyaye 

NHE10V @v Duäs za Erı vöv Bovkouaı dıefeldeiv, nos ν 

Tois Tov Avös Aeyoukvois vöuoıs rois TE Tod IIvdlov Anol- 

Awvos, os Mivws te zul Avzodoyos 2HErnv, Eveori TE 

navro Tadra, za önn rafıy rıva eilmpora dıddnıa dorı 

To rieol youwv Zunelow TEyYVn EitE zul Toy —* rois 

98 ahhoıs Yulv — *** ———— 

7. KA. Nos oiv, & &ve, Agysıv yoh Te usr« Teüre; 
40. ’EE doyis nahıy Euoıye doxsi yonvaı dıeteidern, 

E zadaneo nofausde, Ta is Avdoelas moorov dnırndevuare 
Erreıta ETE00V za audıs Eregov Eidos Ts Moers dıekınev, 
!av Bovinoge‘ Önws d’ av To nowrov dısFildwusv, TEIpe- 
oousda auto meoadeıyua Ylusvoı za TEA. oürn dıeuv- 
Holoyoüvres neoa@uvdıe nomMoaodeı Tis Ödod‘ Voreoov di 
Goerns naons & ye”**) vov OH dınldouev 2xeioe Pltnovre 
arropavovusv, av Yeös LIEN. 


- 


*) a To voum. 
**) a dzzopaivn. * 


***) So haben wir zwar mit z und sr gegeben, ohne jedoch 
ganz von der Richtigkeit der Lesart überzeugt zu sein, zumal da 
sowohl im cod. Paris. als in den Florent. mit Ausnahme des Flor. 
c. ta ye steht. Aber trotzdem konnten wir uns doch auch nicht 
entschliessen, mit h: za ye vür d7 @ dunkYouev zu schreiben, 
denn die Beispiele Soph. p: 219 B. Tim. p. 23 B., auf welche 
sich Hermann beruft, ‚sind durchaus verschiedner Art; »vür dn 
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freitwilliger als. unfreiwilliger Art, in welcher Weife fie auch Seg- 
liches der Art unter einander vornehmen, überwachen und forgfäl- 
tig auf Recht und Unrecht jehen, bei welchen ſowohl e8 iſt als bei 
welchen es fehlt, und denen, welche den Gefesen willig Gehorfam 
Yeiften, Ehren angedeihen Laffen,. den Ungehorfamen aber beitimmte 
Strafen auferlegen, bis er beim Außerften Punkte, der gefammten 
Verfaſſung angelangt, ins Auge: gefaßt hat, auf welche Weife die 
Beftattungen der Todten für die Ginzelnen flattfinden ‚und welche 
Ehren ihnen zu Theil werden müſſen. Nachdem dev Gefeßgeber 
dies erkannt, wird er für Alles diefes insgefammt Wächter Hinz 
ftellen, welche theils auf Bernunft, theils auf wahre Meinung '”) 
fih ftüßen, damit die vernünftige Erfenntniß alles dies zufammenz 
fafle und als. der Mäßigung und Rechtichaffenheit, nicht aber dem 
Reichthume oder der Ehrliebe Folge leiftend aufweife. . So, Ihr 
Freunde, hätte ich gewünſcht und wünſche es auch noch, daß Ihr 
auseinanderſetztet, wie in den dem Zeus: und dem Pythiſchen Apol—⸗ 
lon zugeſchriebnen Geſetzen, welche Minos und Lykurgos gaben, 
dieſes Alles enthalten und in welcher Anordnung es für den erfenn- 
bar fei, welcher der Gefege entweder durch Theorie oder durch einige 
(vraftifche) Hebung erfahren ift, für ung Andere aber auf feine Weife 
deutlich fei. | 

7. ‚Klein. Wie alfo,, mein Freund, muß man über das 
Folgende sprechen? 

Athen. Mir fcheint es nothwendig, daß wir wieder, wie 
wir begonnen haben, zunähft die auf, die Tapferkeit  bezüglichen 
Einrichtungen durchnehmen; hierauf wollen: wir eine andere und dann 
wieder eine andere Gattung der Tugend, wenn hr wollt, durch: 
gehen. Auf welche Weife wir aber das Erfte durchgenommen haben 
werden, fo wollen wir, indem wir dies ald Mufter für ins hin- 
ftellen, serfuchen, auch das Andere durchzufprechen und uns eine 
Erholung auf dem Wege zu verfhaffen. Hierauf aber werden wir, 
fo. Gott will, darthun, daß das, was wir jeßt eben, von der Tur 
gend in ihrer — — * in — — 


ſtehe. 


kann auch unmöglich. von Bu boper getrennt gewesen sein. »:In 
der Vulg. steht vor & noch x» und: so haben a, b und st gegeben. 
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633 ME. Kalos Kyeıs, ze TEIOD NOWTOV re Tov roü 
Auös Eneıveryv tovde nulv. 

A490. ITeigaoouen, zer 0€ TE zal Zuavrov’ ⸗nde yag 
ö 10yoS. MEyere*) 00V" Ta Evooitid pausv zul TU na 
nroös TovV nolsuov 2Eevgjodeı TO VouosEern; 

ME. Nei. a 

A®. Kot rolrov 7 TEragrov; Tows yao ev oüro ieh 
dio HunoaoHeı zo nel TWV Tas allns agerhs EiTE ue- 
oW@v Eire art’ avra”) zuleiv zoswv 2orı, Önloövyre uovov 
& ieyeı. 

B ME. Totrov rolvuv**®), Eyoye elnoım’ av zur Aare 
daruoviov ÖoTıooÜV, mV ‚Iigav EÜoE. 

AO. Teraorov ÖE 7 neungov el dvvalusde kyeıy, 
TEIOWUEHR. 

ME. "Erı rolvvv zul To TEeragToV Eywye neıoWunv av 
Leysıyv TO TTEOL TÜS xRoTE0NoEıS T@V dlyndovov nold ap’ 
Auiv yıyvousvov Ev Te Tais moös allmkovs Teig ZE00L ueyaıs 
zei ?v conayais rıor dıa nollav ımyav Exdorore yıyvo- 
usvoyt)' Erı dE zul xounreia Tıs Övoudlereı Iavuaoros 

C molUmoVos TEO0S TÜS xUgTEENDLS, KEuovwy TE Avvnodnotaı 
zart CoTowolaı zul Kvev Heganovıwv avrois Eaurov dıwzo- 
vnosıs ti), virtwo TE nlavwuevov dır maons TiS KWgus 
zer uc9' Nucoav. Erı OR zav Tais yvuvonadtaıstir) dewer 
xaoTegNoES reg’ Nulv ylyvovrei 17 Toü aviyovs soun 
dinuagouevov, za naunolla Ereoa 0yEdov Öoe obx er 
mavoaıTo Tıs &xaorore dıskımv. 


*) st Atyerau. | 
**) a air are’ dv aura, doch fehlt &v in den besseren Codd. 


» In ‚der Vulg. werden die Worte. rgirov roirun — — duei= 
ıov einem Redner, dem Megillos, beigelegt, und diese ist von 
st, z und h beibehalten worden. Aber mit Recht hat Ast bemerkt, 
dass die Worte teragrov dd — neiguuede unmöglich von der- 
selben Person, welche vorher sprach, gesprochen sein können, 
und daher, wie es schon Stephanus in einem Cod. fand, dem 
Athener beigelegt werden müssen, was wir denn auch mit sr 
gethan haben. Winckelmann wollte sie. gar herauswerfen. 

7) So a, b und sr nach den Handschrr., z und h yıyrou£- 
voaıg, obwohl Hermann in der Vorrede davon spricht, dass er den 
Accus. yıyvouivas aufgenommen habe. 
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Meg. Schön geſprochen. Verſuche nun: zuerſt dieſen hier, 633 
der, ald Lobredner des Zeus unter ung aufgetreten, der Beurthei- 
fung zu. unterwerfen. 

Athen. Sch werde es verfuchen, fo wie auch Dich und mid) 
felbft°).. Denn der Gegenftand der Unterredung iſt von gemein- 
Schaftlichem Intereffe. Saget alfo: Behaupten wir, daß Die gemein: 
famen Mahlzeiten?) und die öffentlichen Leibesübungen vom Ge: 
feßgeber mit Rückficht auf den Krieg erfunden worden find? 

Meg. Ia. 

Athen. Auch ein Drittes oder Biertes? Denn fo wird man 
vielleicht herzählen müſſen auch in Betreff der anderen — Theile 
der Tugend oder wie man ſie ſonſt nennen ſoll, um nur deutlich 
zu machen, was man meint. 

Meg. Als Drittes nun, möcht’ ich und Jeder von den La⸗ 
fedämoniern behaupten, erfand er die Jagd. 

Athen. Derfuchen wir doch auch ein Viertes oder Fünftes, 
wenn wir fünnen, anzuführen. 

Meg. Alſo auch noch das Bierte möchte ich wenigftens vers 
fuchen zu nennen, das Aushalten von Schmerzen, welches häufig 
bei uns eintritt fowohl in den gegenfeitigen Faufttämpfen als auch 
bei gewiffen Räubereien wegen vieler jedesmal dabei erfolgender 
Schläge. Es wird aber auch noch eine gewifle Krypteia?") genannt, 
ganz befonders viel Befchwerlichfeit zum Aushalten darbietend, fer 
ner die Entbehrungen von Schuhwerk und Lagerftätten im Winter 
und die in Ermangelung von Dienern nothwendigen Bemühungen 
für fich felbft der zur Machtzeit und bei Tage durch das ganze 
Land Herumfchweifenden. Auch ift noch Furchtbares in den Gym⸗ 
nopädien ??) bei uns auszuhalten, indem man mit der Gewalt der 
ſtickenden Hibe zu kämpfen: hat, und: gar vieles Andere, fo daß, 
wer diefes Alles einzeln durchgehen wollte, faft fein Ende finden 
würde, 


++) sr duamornosss, ob auf Grund handschriftlicher Autorität 
oder Vermuthung oder eines Druckfehlers ist zweifelhaft; an sich 
verdiente die Lesart Empfehlung. r 

{rr) So haben wir mit st und h statt der Vulg. yvurozas- 
dsais mit der Mehrzahl der Codd., deren Ansehen noch, wie Her- 
mann bemerkt, durch die Codd. "anderer Schriftsteller" geschützt 
wird, geschrieben. 

! 3 
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AG: Ei y&, & Auzedauövıe Eeve, Atyeısı mv. avögelav 

dE, pege, ıt Iausvy; nöTEgoV anhös oürws elvar igös po- 

D Bovs zur Avunos dinuaynv uovov, 7 zul moös nosoVs TE zei 

ndovas zul vos deıvas Imnelas zolazızds, ei zul av 
ocuvcy oloufvov' Eivaı Toüg Fuwovs #ngivovs rowdovt); 

'ME. Olucı utv oürw, noös rwdra Eiunwvrn. u. 

A9. Ei yoöy  usuynusde Tovs Eungoodey doyous, 
irre Tıya ÖdE zur öl Eheyev KuTNV abrig zul mer 9 
yao, ů &&ve Kyosıs; \ ‚DE, 3 

KA. Kar navv ‚Ve 

E A0.- Növ 0UV' nrörsoa Akyouev ToV av human Fire 
20209 N zul ToV ToV ndovov uci)ov; 

K.A. "Euoıye Joxei, Tov rov HIOVOV* zab avres mov 
Mülkoy 2Eyouev.ToV imo ToV ndovay »guroVEvoY ToUTov 
10V ?novediotws Hrrova  Ervrod 7 N Tov'ono av 
kvnav. 

634 49. ‘0 Aus oiv N zer ö Tusızös vouoderns oð 
07 ν wind TV 'Avögslav vevouoderizerov, Mobs TE 
GpLoTEoR uövor Svvauevnv avrıßalvev, mogös‘ de ee) zu defıd 
æœl zouıpa 'xal — ——— at RR. RE 
TE00; GC stoffe 

KA. IHoös — Eywye dk. | 

AO. Atyousv Tolvov aalıv, enrırndeunere woia Pr 
Öuiv auporkocıs reis molsoıy, & yevoyre ray ndovov zei 
0) Wevyoyra auTag, zadIanreo Tas Kunas obx Epevyev, all? 
ayovra eis uloas Nvayzale'zab 'Erreide Tıuals Dore z0wreiv 

B auroy; mov ON Toör Eorı Tadrov meol Tas Hboras GuV- 
rerayusvov ?v Tois vouoıs; )8yE0Iw, ri roörT Loriv, d zei 
aneoyaleraı Üuiv Öuolws Toog TE Alyndövas za mroüg ® 


*) Nach Hvuods steht in der Valg. noch „alarrovoms und 
nach 7200004 noch zgös Tara £uuravra, und so haben auch 
noch a und sr (nur „alarrovoas steht bei sr nicht, wohl aber 
bei z, wo hingegen das Letztere fehlt); indess nahdrrovons steht 
in den meisten und besten Handschrr., und die Worte zgög raur« 
Sluravıa sind entschieden aus dem Folgenden eingetragen, stehen 
auch in. A nur'am Rande, in = fehlen sie. xngivovg steht gleich- 
falls in AN am Rande, in v. f und 5 vonverster Hand fehlt es, 
in r steht es hinter rzo:000,, welche Stellung sr beibehalten hat. 


**) de will Schneider im Ind. lect. Vratisl. 1854. getilgt wissen. 
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Athen. Trefflich, Lafedämonifcher. Gaftfreund, fprichft Du. 
Doch als was werden wir nun die Tapferkeit hinftellen? Etwa ſo 
einfach, daß fie ein Kampf blos gegen Furcht und Schmerzen fei, 
oder auch gegen Begierden und Genüffe und gegen ‚einige gar ges 
waltige ſchmeichelnde Berführungsmittel, welche auch die Herzen 
Derer, welche fich erhaben diünfen, weich wie Wachs machen. * 

Meg. Sch meine fo, gegen diefes Alles zufammen. 

Athen. Wenn wir ung anders noch der früheren Rede erin- 
nern, fo fagte diefer hier??), daß fowohl eine Stadt als auch ein 
Mann zuweilen fich felbit unterliegen. - Nicht wahr, Knoſiſcher 
Gaftfreund ?! 

Klein. Ei ja wohl. 

Athen. Nennen wir nun etwa den, welcher. den Schmer: 
zen unterliegt, jchlecht”*), oder vielmehr den, welcher den Ge: 
nüffen unterliegt? 

Klein. Mir wenigftens fcheint es, diefen den Genüffen Un: 
terliegenden. Auch fagen wir alle wohl mehr von dem, welcher 
von den Genüffen überwältigt wird, daß er auf eine ſchmachvolle 
Weiſe fich felbft unterlegen habe, cher, als von dem, welcher von 
den Schmerzen überwältigt wird. 


Athen. Der Gefebgeber des Zeus und der Pythifche haben 
doch wohl nicht eine lahme Tapferkeit verordnet, welche nur nach 
der Linken hin Widerftand zu Teiften vermöchte, nach, der Nechten 
aber und nach dem Reizenden und Schmeichelnden zu es nicht im 
Stande wäre? Dper (haben fie vielmehr) eine (vorgefchrieben), die 
nach beiden Seiten widerftehen könnte? 

Klein. Die es nach beiden Seiten vermöchte, glaub’ ich wer 
nigſtens. 

Athen. Wir wollen nun wieder fragen: was für Einrich— 
tungen habt Ihr in Euren beiderfeitigen Staaten, welche die Ge 
nüfje Eoften laſſen und nicht fliehen, gleichwie fie die Schmerzen 
nicht flohen, fondern mitten Hineinführend durch Ehrenbezeigungen 
Euch zwangen und, überredeten, ihrer Herr zu werden? Wo ift 
nun das Ebenſolche in Beziehung auf die Genüfle in Euren Ge: 
feßen angeoronet? Es werde angeführt, was das ſei, was bei 
Euch auf gleiche Weife in Beziehung auf die Schmerzen wie. auf 
die Genüffe diefelben zu Tapfern und zu Siegern darin. macht, 

* 
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Moves Tous Wurodg avdoelovs vızovras Te & dER Hızaa 
zo oVdauws Arrovs nolEuloy cov —2* — 
xuLenorerov. 4. Bat 
ME. Oöro nEv zolvvv, © £lve, xaddreo no0Ös Tüs 
ahmöövas 'elyov vouovs ayrırerayu&vous nolhods elrıeiv, 
obx &v Toms Ebrropoinv zarte ueyahe ueon za duwipe 
C )Eywv wegt Tav ndovay zuta 8 Ouızod Toos ebrropoimv av. 


"KA. Od uw ν abrös Eyaye W rois zur& Kon- 
Tv vouoıs om Zupavis —— roüror. 


49. Q Zoıoroı sw, za oVdEV yE Hayuaorov- — 
av &oa Tıs Huov megi Toüs, &xaorwv olxou vöuoug been 7, 
BovAousvyos ldeiv To Te dImILs dua zer To bcarioto um 
Xuhenws alla er — almkov. — 


KA. ’Oo9as, o Eve Adnvaie, elonzas, za) mreıoreor. 


D A9. ‚OU yao- av, ® Klevie, enlızoade audgaaı nuo8- 
r0L TO To1odTov. | 
„BA: Ooð yao ovv, * 
AO. FuM rolvvv 009059 u Ts —— za TE 
Aczovızj) zer ci Konmixij nolıreig,' 6*) Aoyosı @v &regos 
ein’ Te you“) keyöueva 7905 TWy molloy ious Lyo uel- 
kov. £xoıW ν Uuov dugporegwv leysır. üniv uEv 149 
einteg za A£relog, ZUTEOREUROTEL FR TOV VOuwv ,, Eis Toy 
E zalklorovy av ein vouwyv un Inreiv av veov und&va day, 
Nolan ‚zuds KUTOV.N un zulos Eye, wid. ÖE pwrı zur.tE 
EvOs OTOUATOS NÄVTES OVUMWWVvEIV, WS NUvra zug zEiTeı 
HEvTav BERP, zart 2av TIs- @lLmS l£yn,., un av&geodaı To 
zaganev Grovovras’ yEgwv de & Tis rı Evvvosi To» ‚Tag 
vuiv***),., 7pOS EeXovre TE zei mgös Nazı@env undevös 


&vavriov veov TOLELOI RL TOUS TOLWUTOVS Aöyous. > nr 20 
s u — 


M 


"*) a und st lassen nach Boeckh’s (in Min. 1.4 1 Vorgunge 
den Artikel aus: gegen alle Handschrr. 


*) b.und h za Ö’ oo», 


**) Die Vulg. hat naiv und so sr ee Druckfehler. var 
Ind. lect Vratisl. 1854. P- 4. 
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worin es ſich zu ſiegen ziemt, und auf keine Weiſe den Feinden, 
die einem Jeden am nächſten und gefährlichſten ſind, Fe 
fäßt. 

Meg. Auf die, Weife — mein Freund, wie ich in 
Beziehung auf die Schmerzen im Stande war viele dagegen aufge— 
ſtellte Geſetze anzuführen, dürfte es mir wohl ſchwerlich von Stat— 
ten gehen in Betreff der Genüſſe, wenn ich mit Beziehung auf 
bedeutende und hervortretende Theile ſprechen wollte; mit Bezug 
auf kleine dürfte es mir dagegen vielleicht gelingen. 


Klein. Und wahrlich auch ich vermöchte «8 ſchwerlich, in 
den Geſetzen Kreta's auf gleiche Weiſe etwas zen aufzu⸗ 
zeigen. 

Athen. Auch ih dag feineswegs wunderbar, Shr Trefflich⸗ 
ſten der Gaſifreunde. Aber wenn. nun Einer von uns in dem 
Beftreben die Wahrheit, und’ das Befte zugleich kennen zu‘ lernen, 
irgend etwas in Betreff, der heimathlichen Geſetze der Einzelnen 
tadelt, fo wollen wir das 7% übel, fondern milde von einander 
aufnehmen. 

Klein. Du haft Recht, Atheniſcher Gaſfteund, md wir wol⸗ 
len Folge leiften. 


Athen Es würde ſich * voll. Kleinias fürs Männer 
von ſolchem Alter etwas der Art nicht ſchicken. 
Klein. Auf Feine Weiſe. 


Athen. Ob nun Einer freilich mit Recht fomoßi die Lake⸗ 
dämoniſche als die Kretifhe Verfaſſung tadeln könnte, ift eine 
andere Frage; wenigftens das, was von der Menge genannt wird, 
könnte ich vielleicht beſſer als Einer von Euch Beiden anführen. 
Denn bei Euch dürfte, wenn auch die, Gefebgebung nur eine mit- 
telmäßige wäre, doch das eines der ſchönſten Gefege fein, welches 
gebietet, daß Feiner unter ‘den Sünglingen forfche, was ſchön in 
jenen ſei und was nicht fchön, fondern Alle mit Einer Stimme 
und aus Einem Munde darin übereinftimmen follen, daß Alles in 
trefflihem Zuftande fei, da die Götter es aufgeftellt, und wenn 
etwa Einer anders fpräche, fo follten die Zuhörer es durchaus 
nicht dulden. Wenn aber ein Greis bei Euch etwas wahrnimmt, 
fo foll er einem Archonten und einem Altersgenoſſen, fobald Fein 
Süngling zugegen ift, dergleichen Bemerkungen mittheilen. 


32 NOMR2N«“ 


KA. ’0o9orara ye, @ &ive, Alycıs, zul zaherreo uav- 
635 rıs anov Tüs Tore dıavolas Tod Tıd9evrog eure vöv dnısı- 
os uoı doxeis Zoroyaodaı zur opodoe almıH Aeyew.‘ 

AO, Oixoiv juiv ra vv lonula utv vEov, abrol Ö 
EVERG yigws apeiue” uno Toü vouosErov Jıaheyouevoı 
nEOl MÜTWV TouTwy uovor mO0S uovovs undtv av zuhmu- 
ueleiv; 

KA. "Eorı teüre oöros; eis & za undev ye aris — 
Tıuav Tois vouoıs AuBv* ob ydg,To Ye yvoval Tı Tov un 
zalov ‚arıuov, ‚ahhe Laoıv 2E avroü ovußelve yYlyveodaı 

B zo un PIoVw Ta. )eyousva all euvolg deyoutvo. 

8. 410. Kelos od un Znırıumv ye &o@ Tois vouoıs 
ne, agiv Beßalws eis duvauıy dıeozeyaodeı, u@hhov ÖE 
Enogwv. ‚uutv yao 6. VvouogEerns vouoıs “Elnvov zer Beo- 
Pegwv, wv Nusis nuvdavousde, TOV ‚ueylorov ndorav 
zur naudıov Errerakev aneyeodeı zu) un yevcodaı, To di 
Toy Avnwv zul poßwvy, Orteg. Lori — N Ayisero 

CE rıs dx naldwv gevkiitaı dıa TELovs, Ömorav Eis avey- 
xulovs — oVvovS zul poßovs za Aunas, peubeioden tous 
&v Ezelvois EI UP OHR INS zu dovlsvosıy abrois’ TauToV 
dn Toür, olucı, za moös ras ndovas Ele dınvosiodeı ToV 
auroVv — ⸗⸗ ‚ Myovra abrov moös Eavrov, @s Nuiv Ex 
vewy e aneıgoı TV üeylorwv ndovav of molirei In 7 
Taı, za auslernroı yıyvousvor ?v Tais Ndovais #UQTEgEIV 
za undtv ToV‘ aloyowv dvayzalsodaı moısiv Evere Ts 
ykvzvsuulas TuS noös rag Ndovag Tavrov zreivovrer Tois 

D Arrwu8voıs ToV Yoßwv*  dovkevoovo: TOOToV Eregov zei 
Er aloylo, Tois ve duvanevaıs zugregeiv dv rais Ndoveiszab 
Tois KErTnuEvoLS Ta VGOAœæö Tas ndovas, arggwmoıs ‚Evlote 
TTAVTETaOL »uxois, zul NV utv douim u d 
ELeudegav Eovoı, zul oÜx afıoı enlos Ar x Uevdl- 


*) So haben st:und sr wohl mit Recht aus dem God. Vindob. 
statt der Vulg. zw geschrieben. 
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Klein. Du ſprichſt vollfommen wahr, Freund, und ſcheinſt 
mir wie ein Seher, obſchon Du entfernt wareſt von dem damali⸗ 635 
gen Plane des Geſetzgebers, jetzt treffend vermuthet zu cap und 
durchaus Richtiges zu Tagen. 

Athen. Sind wir nun nicht für jest ohne die Anweſenheit 
eines Sünglings, haben felbft aber unfres Alters wegen die Erz 
laubniß vom Gefeßgeber, jo daß, wenn wir uns allein unter ung 
hierüber unterreden, wir wohl feine Sünde begehen ? 


- Klein. So if es: deshalb darfit Du durchaus nicht zurüc- 
Halten mit Deinem Tadel über unfere Gefeße. Denn das Erfennen 
von etwas Unfchönem ift nicht ſchimpflich, ſondern es kann eine 
Beſſerung daraus hervorgehen für den, welcher das Geſagte nicht 
mit gerger ſondern mit Wohlwollen aufnimmt. 


8. Athen. Schön. Ich werde indeß doch nicht — tadelnd 
über Eure Gefeße mich aussprechen , bevor ich fie. nach Kräften ges 
nau ducchforfcht habe, fondern vielmehr nur, indem ich meine, Ber 
denken vorlege. Denn Euch allein. unter allen Griechen und Bar- 
baren, von denen wir: Kenntniß haben, hat der Geſetzgeber aufge 
tragen, Euch der größten Genüſſe und Ergösungen zu enthalten 
und fie nicht zu Foftenz was aber das Gebiet des Schmerzlichen 
und Furchteinflößenden anlangt, welches wir ganz Fürzlich durch— 
gegangen habem, fo war er. der Anficht, ‘daß, wer dieſes von: der 
Kindheit an fortwährend fliehe, der werde, wenn er in unabweis- 
liche Mühfal und Schmerzen und Furcht, gerathen, vor den darin 
Geubten fliehen. und. von ‚ihnen unterjocht werden, , Eben dieſes 
nun, mein’ ich, hätte ‚eben derfelbe Gefeßgeber auch in Betreff ver 
Genüfje denfen müffen, indem er zu fich felber gefprochen hätte, 
daß, wenn bei uns die Bürger von Jugend an in den größten 
Genüffen unerfahren und ungeübt bleiben, fo daß fie in den Ge- 
nüffen felbft Befindlich aushalten und nicht durch behagliches Hin- 
neigen zu denfelben gezwungen werden, etwas Schimpfliches zu thun, 
daß ihnen daſſelbe widerfahren wird wie den von Furcht Unterjoch— 
ten: fie werden auf'eine andere und zwar auf eine noch fchimpflichere 
Meife Sklaven derjenigen fein, welche in den. Genüffen auszuhal- 
ten, vermögen und.ganz das: Gebiet derfelben im Beſitze haben, 
Leute zuweilen von der fchlechteften Sorte, und fie. werden eine 
Seele haben theils ſtlaviſch, teils frei, und nicht werth fein, eins 
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gı01 Eoovraı TO00RYogEVEOHRL. OxoTreite oUv, el Ti zov 
vũv Aeyoutvov Vuivı zarte T00n0V doxei. )eyeodaı, 

KA.  doxei utv nuivıyE nos heyoulvov ToU. ‚4öyov' 
regt dt Tnkızourwv eudus WERLOTEUZEVaL dediws un veov 
Ten. ualkov xal avonzwr. 

A9. AA el.To uere Teure dısklowev av mooveuede, 
© Kisıyla Te xal Auxedaıuovız Eeve, — wer andgelay ya 
IN Owpooovvns æcos Myousv —, ti?) Juagp£gov dv Taurus 
rais zwohrelong 7 zais Tov elxn noltevouevwy Eveuongouev, 
WOTEE TE Treo) TOV NOlEuoV vv ON; 

ME. Zyedov ov 6@dıov**)' all” Eoıze yao Ta TE Evooi- 
Tıa zul Ta yvuvaoıa zulws EÜEHOFLı MOOS duporkous. 

A9. "Eoıze djte, @ &Evoı, yalemov elvaı To mrepl Tas 
nolıteias avaupıoßnrntws Öuolws Eoyp zul Aöyp ylyvaadaı 
zıydvvevsı yao, zasaneg dv Tois OWuroıy, ob duvarov eivaı 
nreooresaı Tı noög: Ev owua Ev dnırndevue, 37 @**) obz 
av pavsin Tavrov Todro Ta ulv Planrtov 1a Nuov owuare, 
ta dt za Wgpekoödy., del zai TE yvuvaoıc Teure zei Te 
£vooirie noll& ulv Ülla vov wpelei tag moltıs, moös dR 
Tas 0140815 yaleııa“ Önkovcı dE Mılnolov zei Boiwrwv zal 
Bovolwv naides* zer IN za nahaıov vouıuov [ov] doxei 
roũro TO !nırydeuum Tas zera Yvowv regt TE dppodioı 
ndovas}) oð uovov dvIgwnwv ala za Inolov dıspdwgze- 


*) So a, b, h, sr gewiss richtig, st und z ri diupegor. 


**) Die Codd. und Ausgaben geben diese Worte dem Megillos, 
die folgenden bis auportgug dem Rleinias; doch ist es aus meh- 
rern Gründen wahrscheinlicher, dass sie alle nur dem Megillos 
gehören, daher sie diesem auch schon b, z und h zugetheilt haben. 


***) a 6 ohne 2» und bald darauf Zuwv ra owuara. 


7) So scheint diese verdorbene Stelle zu verbessern. Die 
Handschrr. und b geben: xai d7 ai rralaıor vouıuov doxei 
Todro To Erırndsvua xal zart go as rregi ar). nur die 
besten, Cod. Voss. und Paris. A haben zalaısr voniuwr, letz- 
terer aber mit darüber geschriebnem ralasov  vouor ‚yo. voui- 
#ov. Im Vindob. ist «as erst von späterer Hand zugefügt. Es 
liessen daher st und sr mit Recht dieses z«i, das ohne Zweifel nur 
dem vorhergehenden xai dr) xai seinen Ursprung verdankt, aus, 
im Uebrigen aber die ‚Stelle unverändert, indem Stallbaum zar& 
Yvory per hyperbaton vor rag zei xtA, gestellt und für ras 
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fach tapfer und frei genannt zu werden. Sehet nun zu, ob von 
dem jebt Gefagten Euch etwas mit Grunde gefagt erfcheint. 

Klein. Es fcheint uns zwar gewiflermaßen fo während ber 
Mede felbitz; doch in Betreff fo wichtiger Dinge fofort leicht Glau— 
- ben zu haben dürfte vielmehr Sache von Iünglingen und Unver- 
ftändigen fein. | 

Athen Wenn wir aber das Nächftfolgende von dem durch— 
giengen, was wir ung vornahmen, mein Kleinias und Du, La: 
fedämonifcher Gaftfreund, (nach der Tapferkeit wollten wir nämlich 
über die Befonnenheit Sprechen), was werden wir da in diefen Vers 
faffungen und jenen der planlos verwalteten Staaten  verfchieden 
finden, fowie dies jest eben in Betreff des Krieges der Fall war? 

Meg. Das it nicht fo Leicht zu jagen. Indeß fcheinen doch 
die gemeinfchaftlichen Mahlzeiten und Eörperlichen Hebungen ſchön 
für beide (Tugenden) ?°) erfunden zu fein. 

Athen. Es fcheint allerdings, meine Freunde, fhiwietig zu 
fein, daß Staatsverfaflungen auf gleiche Weife in Wort und That ?°) 
ohne Anfechtung feien. Denn es feheint, wie bei den Körpern un 
möglich zu fein, in Beziehung auf einen beftimmten Körper eine 
beftimmte Lebensweife vorzufchreiben, worin nicht Ein und Daffelbe 
unſern Körpern theils fchädlich, theils zuträglich erfchiene,. da ja 
auch die Eörperlichen Uebungen und die gemeinfchaftlichen Mahlzeis 
ten in vielerlei anderen Beziehungen zwar den Staaten jest Nutzen 
gewähren, in Beziehung auf Aufftände aber gefährlich find. Dies 
lehren die Söhne der Milefier, Böoter und Thurier?”). Und fo 
Scheint denn auch diefe alte gefeßliche Einrichtung den naturgemäßen 


Liebesgenuß nicht allein der Menfchen, fondern auch der Thiere, 


ara YVow neoi a ati. gesagt erklärte. Doch ist dies schwer- 
lich. anzunehmen. Schneider aber. übersetzte: sömiliter et veteri 
lege videtur et naturali etc. Boeckh (in Minoem. P- 106) schrieb: 
rralaı Öv vonıuor — — enıtndsvun za Tag ‚regi za #1). Ast 
wollte 7ö zzaAoıov mit Auswerfung von »ouınor, im Uebri- 
gen mit uns übereinstimmend; z und sr (im Ind. lect. Vratisl. 
1854. p. 4) haben »ono»v, "statt vönınor, im Uebrigen die 
Vulg. beibehalten, h schreibt a4 vou® — — Tag xarı 
gvou tas zregi Ta ti. Schramm (Quaest. de locis nonnullis Leg. 
Plat. p. II. Glacii 1848) schlug vor, entweder so wie z, oder so 
zu — —* rralaıov vouuov 6v — — xal zata gYVow Täs 
#rtı. Beides hat schon Hermann praef. p. IV mit Recht verworfen. 
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var. ‘za TOUTWV Tas Üustegası rohtıs moWtes &v Tıs alrı- 


C Gto zur 0001 TaV «Loy urhıora äntovre av Yuuvaolov 


za eire mallovra eire onovdaLovre ?vvociv dei T& Tolwüre, 
vvont&ov örtı TH Imleig zer TH TOV do0Evov pVosı Eis 201- 
vovidv lovon TuS yerınosws H regd raüre Horn wurd 
io anodedooduı doxei, dpoEvwv ÖE moös dopevas 7 IM 
LEU0OV TQöS Inlelas Muge YVvow zart Tov rowurav To Töl- 
unua eivar di’ axgareıav ndoväs. revıss dE dr Konrov 
Toy nreol Tov Tevvundn ubFoV zarnyopovusv ws koyomom- 
— Tovrwv. Lueıidh ao hıös abroig of vouor MemıoTel- 
uevor NOaV ysyov&vaı, ToüToy. ToV uÜdov. oooTeheızeven 
zura Tod dhıös, va Enrousvo 07 TO BED zuomavren ze 
Teurnv nv bovnv. To lv oiv Tod uusov Zaıgkıo, Vo- 
uoV O regı dınozomovutvov AvIoWnwv ollyov r&cd 2orıv 
N oreyıs weol TE Tag ndovas zal tus Aumas EV TE mOLEOL 
zur &v Adloıs &9202°)? dvo yao wöreı myel nedeivra gvosı 


E dem, "av ö ev dovröusvog, Ödev TE der zul Onore zei 
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66009, Eudnuovei, zer molsouolwg zar idıyıns zul Loov 
arav,'o 0” aveniornuövos dur zu Lxtös ToV ser 
ravevria av xeivo Con | 2 
29. ME. Atyereı utv Teüre, o Eeve —— mus, oð 
unv all’ epaote y’ nuas Aaußavsı, ‚Tl more yon Alysın 
mgös ravra. öuwg d’ Euoıye 0o+WD5 doxei To res Nlovas 
pevyeıy dıarelsvsode ToV pe &v Aazedatuovi vouodEernv' 
weg) dt rov ?2v Kvoo® vouoy öde, av 298, Bondnosı. 
ro .0° 2v Zrraprn zakklıor' AvIownwv  doxrel wor zeiode 
Ta Mneol Tas hdordg* ob yag ueluor iv>0wmoL zei weyt- 
orTaıs rooonintovow Nloveis zei Üßoscı zei Evolg 2007, 
voür! ‚2eßahev 6 vouos — dx vis xuos Fuunraans, E72} 
our av &n’ ayg@v idors oVT &oreow, 21077 Zreprie- 
zus u£leı, avunodıe 030° Son TovroıS Suverdueva — 
os —— zıvsl'zoTe duvauıy, oud’ Zorıy Harıs &v Anev- 


am 


* 


+ *) z,,h und Schneider a. a. 0. S. 4. #90, aus Cod. Voss. 
Doch hat: Ast die Vulg. — vertheidigt. 
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verkehrt zu Haben ?®). Und. deffen könnte Einer wohl zuerft Eure 
Staaten anflagen und unter den: anderen alle die, welche am mei 
ften Sorgfalt auf die Leibesübungen verwenden. Und mag man 
nun im Scherze oder im Ernfte dergleichen in Betracht ziehen, ſo 
ift zu bedenken, ‚daß der weiblichen und der männlichen Natur, 
wenn fie der Zeugung wegen „in Gemeinfchaft treten, naturgemäß 
das Vergnügen hieran verliehen. zu fein ſcheint, daß dagegen die 
Gemeinschaft der Männer mit Männern oder. der, Weiber mit Wei- 
bern naturwidrig fei, und daß diefe Frechheit der erften Unterneh: 
mer aus Mangel an Enthaltfamfeit im Genuſſe hervorgegangen 
fei. Alle aber legen wir den Kretern die Erzählung vom Ganyme— 
des??) zur Laft, als. hätten dieſe ſie erdichtet: weil nämlich bei ihnen 
die Gefebe in dem Rufe flanden, als wären fie ihnen von Zeus 
zu Theil geworden, fo, hätten fie diefe Erzählung gegen, Zeus Hinz 
zugefügt, damit fie. dem Beifpiele des Gottes folgend auch dieſes 
Vergnügen genießen Fünnten. Diefe Erzählung nun mag bei Seite 
gelegt fein; doch wenn ‚die Menfchen die Geſetze ins Auge faflen, 
fo bewegt fich faft ihre ganze Betrachtung um die Genüffe und um 
die Schmerzen fowohl in Staaten als in Brivatfreifen. Denn jene 
zwei Quellen hat die, Natur fließen laſſen, und wer aus ihnen 
fchöpft, wo und wann und wieviel er Soll, ift glücklich, auf gleiche 
Weiſe ein Staat fowohl, als ein Privatmann, als. auch ‚jedes 
lebendige Wefenz wer dies dagegen. auf eine unverfländige. Weife 
und zugleich außerhalb der geeigneten Zeitpunfte thut, dürfte auf 
eine jener entgegengefeste Weife Ieben. 

9. Meg. Dies ift zwar. ziemlich Schön gefprochen, Freund, 
obwohl unfrer ſich DVerlegenheit. ,bemächtigt, was man darauf erwi— 
dern foll. Gleichwohl scheint mir der Gefeßgeber in Lakedäͤmon 
das Fliehen der Genüſſe mit Recht anbefohlen zu haben. In. Bes 
treff der Gefebe zu Knoſos wird diefer hier, wenn er. will, zum 
Schuße auftreten; die zu Sparta aber, welche fih auf die Genüſſe 
beziehen, fcheinen mir unter allen anderwärts am vortrefflichiten 
dazuftchen. Denn wodurd die Menfchen am meiften auf Genüffe, 
Ausgelafienheiten und Thorheit jeder Art verfallen, dies hat unfer 
Geſetz aus dem ganzen Gebiete verbannt, und Du wirft weder auf 
dem Lande noch in den. Städten, fo wiele deren auch den Spartia: 
ten gehören, Zechgelage ſehen oder alles das, was damit in Ver— 
bindung ftehend nad Möglichkeit: zu al len Genüſſen aufreizt. Auch 
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TOV zwudlovri tivi were uegns oür av av ueylorny Ölenv 
B eügUS drrıyein, zu oV0’*) av Auovioıe moopaoıy Eyovr 
adrov kvonıro, w@oneo' tv andbeus eid6v HoTe ao Duiv 
&yo. ah &v Tapavtı dt naod Tois rercoois amolzoıs nä- 
cov 29.a0eumv mv nölıy neoi Ta Aovöore — 
eo num d’ olx EoT ν ToroVroV. | 
a9. 92 ‚Aunedanaovıe E£ye, dnaıwvera u nave. or) 
Te Toıadre, Onov Tivke Breioi zagregnaeis, önov Ö’ ayeiv- 
Croı, Bhlexizoreoa* Tayd yao 00V Aaßoır ev Tıs 10V a0" 
Nuov duvvousvos, deizvus TV TO yvvaızov rag vuiv 
avsoıv. Ünacı' dn Tors ToıoVroLK, zul &v Tegevri zer na 
yuiv zei ao” dulv de, ule — dmohveodat dozsi 
Tod um zur Eyeıv, EA.” 6osas" Träs ya6 dmoxgivöuevos 
2oet JayuaLovrı so nv mag evrois ander sgävre, um 
Yavuale, o Eve: vouos 209° Nuiv ovros, Tong Ö’ duiv 
neol auTov Tovrwv Ereoos. Mulv 0” Lori vov, o piloı @v- 
D does, od eol ToV ars Tov allov 6 10y085, alla 
weot TOV VouoFEeToV AUTOV zaxlas TE zul ageris Erı yaQ 
odv — nel meol ündons ueIns‘ 0b YaQ Suıxg0V 
dorı TO erırndedu oddE yavıov Hayvavar vouogErov. 
1Eyw 0” 00x olvov eo) NTO0EWS TO naganav 7 un, ucIns 
dE autns neoı, AMoTegoV, Wwoneo Zrudeı yowveaı zur ITeo- 
6aL, XonoTeov, zul Erı Keoyndovıoı zei Kekroi zer "Ißnoes 
E za Oo&xss, molsusd Ebunevra dyra Teure yern, N zudd- 
E09 üÜusis‘ vÜusis utv yao, Öreo Alysıg, TO TIeodmem 
arneyso9Ee, Zrvdar DR zur Godxes dr0ETY MaVTenacı K0W- 
uevoı, yvvaizks TE za auTol, zai zura ToV Fueriov zurayE- 
ouevor zuhov zer Eudaınov 'Irırydevue dnırmdevew vEevo- 
ulzaoı- Ieoocı dt oyödor ulv yowvrar' zu rais Allaıs 
Tovpeis, &s busis arroßahlere, & rafcı dE uRAlov Touran. 


*) So haben statt der Vulg. oör a und h gewiss mit Recht 
geschrieben ; oVr’ ist offenbar aus dem ersten ovr' &v entstanden, 
hat aber kein entsprechendes Glied, wie jenes erste, RR 


nn 
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giebt es keinen, der, wenn er einem aus Betrunkenheit Schwärmen: 
den begegnete, ihm nicht ſofort die größte Strafe auferlegte, und 
biefer würde, ſelbſt wenn er die Dionyfien ?%) zum Vorwand neh: 
men fönnte, nicht davon. ‚befreit: ‚werden, gleichwie ich. bei, Euch 
einmal Leute in Wagen herumfahren fah. Aber, auch in Tarent, 
einer Kolonie von ung, habe ich zur Zeit der Dionyſien die ganze 
Stadt betrunken: gefehen. Bei uns hingegen fommt nichts der 
Art vor. 


Athen. Mein Lakedämoniſcher Gaftfreund! alle derartigen 
Feſte find -Töblich, wo einige Enthaltfamfeit darin iſt; wo dieſe 
aber nachläßt,: find fie um fo thörichter, - Denn leicht könnte. Einer 
von unferen Landsleuten. fich vertheidigend Dich damit faſſen, daß 
er auf die Zügellofigfeit der Weiber bei Euch hinwieſe. Für alles 
Derartige jedoch fowohl zu Tarent, als bei Euch, als auch bei: uns 
ſcheint Eine Antwort als Rechtfertigung zu ‚dienen: » daß es: nicht 
fchleht, fondern recht fei. Denn ein’ Jeder wird ‚einem. Fremden, 
werner fich über das Ungewöhnliche deſſen, was. er fieht, wun— 
dert, erwidern: Wundere Dich nicht, Freund; denn für uns ift 
Diejes Gefeß, bei Euch mag vielleicht in Betreff: ebendeflelben 
ein anderes gelten. Aber für uns, lieben Freunde, handelt es fich 
nicht um s alle andere Menfchen,  fondern um Untauglichkeit oder 
Tüchtigfeit der Geſetzgeber ſelbſt. Wir) wollen daher auch noch 
über die Trunkenheit im Allgemeinen ſprechen. Denn: nicht unwich- 
tig ift diefer Gebrauch und ihn zu Bbeurtheilen iſt nicht Sache eines 
unfähigen Geleßgebers. Ich ſpreche aber nicht von dem Trinfen 
oder Nichtzteinfen des Weines überhaupt, fondern über die Trun- 
kenheit felbft, ob man fie, . fo wie fie die Sfythen und Berfer zus 
laſſen, desgleichen: auch die Karthager, Kelten, Iberer und Thras 
fer, welche alle insgefammt Friegerifche Völker find, geſtatten folle, 
oder jo wie Ihr handeln. Ihr nämlich, wie Du behaupteft, ent: 
haltet Euch derfelben gänzlich, die Sfythen aber und Thrafer, in- 
dem fie ungemifchten Weines fich bedienen, die Weiber ebenfowohl 
wie fie felbit, und die Kleider damit begießen, glauben eine fchöne 
und befeligende Einrichtung getroffen zu haben. Die Berfer hin⸗ 
gegen machen zwar in hohem Grade auch. von allen anderen Arten 
von Meppigfeit, welche Ihr verwerft, Gebrauch, aber mehr mit 
Maaß als dieſe. j 
4* 
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638 mu ME. ’Q Aöore*), diwzousv DE Ye nueis * Tov- 
rous, örav Önku eig Tas Keloas Mißouen. il 
49.’ ügıore, un leye tavra' mollai yao a: gvyal 
zul —— arezuagror Yeyovaol Te zur Eoovraı, dıö pave- 
069 6009 TOUroV 0x av more Akyoıuev, dh) Eupıoßnrior- 
uov zreor za.oV Enırndevudeoy zer un, vl Te zul nrrav 
lEyovres uayns* treidh yao'al uellovs rüg Ühdrrovs roleız 
B yızwoı ueyousvaı za zaradovlovüyreı, Zvgowz6cio:ı utv Ao- 
zg005, ol IN doxovoıw euvousreroı T@V zregb dxeivov zöv 
TO7oV yeyovevaı,' Kelovg dt Aymvaioı“ uvole Ö’ elle voı- 
nur @v ebooıusv. dh repb aurod‘ &xdorov dnırndeuueros 
neowusde Aeyovres neldev Nuds avrovs, vizus ÖR zer 
© Meras' tzrös löoyov Ta vov Hauev, your d’ Ös To ulv 
toı0vde 2orı 'xulov, To dkıroövde od zahlr. orten Ö? 
aroVoaTE Tl ou megl'aurav Tourwv, &s 0% To TE ae 
zo TO un 0x0nelV. 
C ME. IIos'oiv 67 eyes; 

10. 40: AoxoVot: uöı mavres ob Loyo ri Außövres dmı- 
ndevum za 7009 uEvon Wweyeıy abro N imaveiv euhbg 
EndEV oVdauns body zura 'T00NoV, Alle TabroV Tore, 
oiov' dd Ti dmawveoavrog | Tıvos TupoVg**), Booue “s 
ayasor, eudüs‘ veyas, un dıamvsöuevos aurod unte nV 20- 
yaolav unre mv‘ mgoopogen, öVrıye  TO0NoV zei oloricı 
zur us)’ Wwv zul Onws &yovra zur Önws MooopEosıvy &yovaı 

D viv 0N Taurov uoı doxoüusv Nusis'dv Tois Aöyoıs moLeiv* 
meot UEINS YRO GXoVoavres ToGoÖToV Uovov EuHbg ob ur 
weyeıv avro, ob Ö’ Imaıweiv, zer udla dronwg. | udorvor 
yag''zar Imaıverag yowusvor Iraıvovusv' &xaregor, zul ol 
u£v, Orı noklovg magexousde, AEıovusv: ru ikyeır zUgıov, 
08 dE, örtı Tols um Zowusvovs auTQ ÖpW@uEv Vırdvras uc- 
zousvovg* aupioßyreitar 0’ «üb zer Todg zum. ed ulv.dn 


*) Diese Worte verbinden a'und b mit dem'Vorhergehenden, 
wie p: 631 B. 


**) So haben wir mit a und h nach Cornarius’ Conjectur statt 
der handschriftl. Lesart zzugovg geschrieben. Denn wie das Fol- 
gende auf den Weizen passen soll, ist schwer einzusehen. 
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Meg. Mein Befter, wir fchlagen aber: auch. alle diefe in die 638 


Flucht, fobald wir die Waffen in die Hände nehmen. 

Athen. Sage das nicht, mein Befter! Denn es hat ſchon 
viele Niederlagen und Siege, deren Grund fich nicht angeben läßt, 
gegeben und wird es geben; daher möchten wir dieſe Beftimmung 
niemals für eine zuverläffige, fondern für eine zweifelhafte in Ber 
treff guter oder nichtguter Einrichtungen erklären, wenn wir. Ges 
winn und Berluft einer Schlacht anführen, da ja die größeren 
Staaten die Hleineren im Kampfe zu beftegen und zu unterjochen 
pflegen, die Syrafofter die Lofrer?t), welche doch im Beſitze der 
beften Geſetze unter allen in jener Gegend fich befinden follen, die 
Athener die Keer, und fo könnten wir taufend folcher Beifpiele ans 
führen. Aber wir wollen uns felbft zu überzeugen verfuchen, indem’ wir 
über jede einzelne Einrichtung an fich fprechen, die Siege und Nie: 
derlagen aber für jeßt außer Betracht laſſen, und dagegeh fagen, 
die fo und fo befchaffene ift gut, die fo und fo befchaffene Hingegen 
nicht gut. Doch zuvörderft höret noch etwas in Betreff eben der: 
felben von mir an, wie man das Brauchbare und das Unbrauch— 
bare unterfuchen müſſe. 

Meg. Wie alfo meinft Du das? 

10. Athen. Es fcheinen mir alle, welche irgend eine Ein- 
richtung zum Gegenftande der Befprechung gemacht und fich vorge— 
nommen haben, diefelbe fogleich, wie fie genannt ift, entweder zu 
loben oder zu tadeln,  feinesweas‘ auf die geziemende Weile zu 
handeln, fondern eben dafjelbe zu thum, wie wenn Einer, nachdem 
Semand Käfe als eine gute Speife gelobt, ihn fogleich tadelte, ob⸗ 
Ichon er unbekannt wäre fowohl mit der Bereitung als mit der 
Anwendung defjelben, auf welche Weife und yon wen und womit 
und wie befchaffen und von Körpern welcher Befchaffenheit er ans 
zuwenden fei. Jetzt nun thun wir eben dies, wie mir fcheint, in 
unferer Unterredung. Denn wie wir nur von der einzigen 'Einrich- 
tung in Betreff der Trunfenheit gehört, tadeln die einen dieſelbe, 
die-anderen loben fie, und zwar auf seine: recht feltfame Weiſe. 
Denn aufgeugen und Lobredner Füßen wir uns beide bei unferem 
Lobe, und zivar glauben wir Einen etwas Entfcheidendes. zu fagen, 
weil wir viele (Bölker dafür) anführen, ‚wir. Anderen, weil wir die, 
welche diefe Einrichtung nicht Haben, im Kampfe fiegen ſehen. Doch 
wird wiederum auch dies von ung in Ziveifel gezogen. Wenn wir 
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7) Dass so. statt der Vulg. 7y@as9a& zu schreiben sei, haben 
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num auf eben diefe Weife auch die einzelnen von den anderen geſetz⸗ 
lichen Einrichtungen durchgehen wollten, fo wäre das gar nicht 
nach) meinem Sinne, Sch will aber auf eine andere Weife, auf 
welche mir es nothwendig erfcheint, über eben diefe, die Trunfen- 
' heit, reden, um zu verfuchen, ob ich Euch etwa die rechte Methode 
in Betreff aller derartigen Gegenftände zu zeigen im Stande wäre, 
zumal da wohl Taufende von Völkern hierüber uneins mit Euren 
beiden Staaten in einen Wortftreit ſich einlaflen würden. 

Meg. Und wahrhaftig, wenn wir irgend eine rechte Betrach— 
tungsweife für, derartige Gegenftände haben, fo darf man nicht 
unterlaffen, fie anzuhören. 

Athen. Wir wollen alfo etwa auf folgende Weife unterfuchen. 
Geſetzt es lobte Einer die Ziegenzucht und das Thier felbft als ein 
ichönes Befisthum, ein Anderer aber, welcher Siegen ohne Hirt weis 
den: und in bebauten Ländereien Schaden anrichten gefehen, tadelte 
fie, und tadelte eben fo jedes Thier, weil er es ohne Führer oder 
mit fchlechten Führern geſehen: können wir der Anficht fein, daß 
der Tadel eines folchen, was er auch immer treffen möge, begrün⸗ 
det fei? 

Meg. Und wie follte er das? 

Athen Wird aber Einer ein brauchbarer Führer für uns in 
Schiffen fein, wenn er nur die Schiffahrtsfunde inne hat, mag er 
Übrigens an der Seefrankheit leiden oder nicht? Oder wie werden 
wir fagen? 

Meg. Keineswegs, wenn er bei feiner Kenntniß auch die 
Krankheit‘ Hat, von der Du fprichft. 

Athen. Wie iſt's mit einem Heerführer? Wird Einer zum 
Führer geeignet fein, wenn er die Kenntniß im Kriegsiwvefen beftgt, 


auch wenn er feig in Gefahren vor Trunfenheit. an Furcht Seekrank⸗ 


heit hat? 

Meg. Wie Eönnte er das? 

Athen. Wenn er dagegen weder die Kennt befäße und noch 
feige wäre? 

Meg. Du führft einen ganz und gar fchlechten an und auf 
feine Weife einen Führer von Männern, fondern von etlichen rech⸗ 
ten Weibern. 


schon Böckh in Min, p. 111 und neuerdings Hermann praef. p. IV 
nachgewiesen, und so a und h geschrieben. 
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Athen Wie ſteht es aber mit dem Lobredner oder Tadler 
irgend welcher Geſellſchaft, die ihrer Natur nach einen Führer hat 
und mit dieſem nützlich iſt, aber niemals in der rechten Ueberein⸗ 
ftimmung unter fich mit ihrem Führer von jenem geliehen worden 
ift, Sondern ſtets ohne Führer oder mit fchlechten Führern zufams 
men? Können wir glauben, daß folche Beobachter von dergleichen 
Geſellſchaften etwas Rechtes tadeln oder loben werden? 

Meg. Wie Eönnten fie das, owenn fie eine’ auf die rechte 
Meife geftaltete derartige Gefellfchaft weder ae gejehen noch ihr 
beigewohnt hätten? 

Athen Nun denn! Wollen wir — daß unter den 
vielen Geſellſchaften auch ana und Zechgelage irgend eine Ge 
fellichaft ausmachen? 

Meg. Und das gar fehr. 

Athen. Hat nun aber diefe irgend einer ſchon jemals auf 
die rechte Weife fich geftalten fehen? Für Euch iſt zwar darauf 
zu antworten leichter, daß dies durchaus niemals der Fall war, 
da dies bei Euch weder einheimifch noch gefetlich zuläfftg ift. Ich 
aber habe vielen und oft beigewohnt, und habe außerdem allen, 
wenn ich fo fagen darf, nachgeforſcht, fah aber doch faft Feine 
Geſellſchaft und hörte. auch von feiner, welche im Ganzen auf die 
rechte Weife fich geftaltete,  fondern etwa in Heinen und unbedeus 
tenden Theilen, meiftentheils aber (fah ich fie) in allen zufammen, 
fo zu fagen, verfehlt. 

Klein. Wie meinft Du denn das, Freund⸗ Sprich doch 
etwas deutlicher. Denn wir würden, wie Du auch ſagteſt, aus 
Unbekanntſchaft mit dergleichen, ſelbſt wenn wir ihnen beiwohnten, 
ſchwerlich ſogleich erkennen, was in ihnen auf die rechte Weiſe ſich 640 
geſtaltet und was nicht. 

Athen. Das iſt wahrſcheinlich. Verſuche e8 jedoch durch 
meine Auseinanderſetzung kennen zu lernen. Das begreifſt Du doch, 
daß es recht iſt, daß in allen Zuſammenkünften und Geſellſchaften 
ein Leiter der Unternehmungen, von welcher Art ſie auch fein mö— 
gen, überall: für die Einzelnen: da: ſei? 

Klein. Wie follte ich nicht? 

Athen. Auch behaupteten wir fo eben, daß der Führer von 
Kämpfern tapfer fein müſſe. 

Klein. Wie anders? 
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Athen: Der Tapfere aber wird doch‘ von ——— weniger 
erſchuͤttert, als die Feigen 

Klein: Auch das ift fo. 

Athen Wenn es nun ein Mittel gäbe, einen durchaus 


Nichts fürchtenden und nicht zu erfihütternden Feldheren an die 


Spitze eines Heeres zu ftellen, würden wir das nicht auf jede Weife 
bewerfitelligen? 

Klein. Ganz: zuverläffig. 

Athen. Nun fprechen‘ wir aber nicht von einem, der ein 
Heer beim Zufammentreffen von Feinden mit Feinden im Kriege 
leiten ſoll, fonderm Freunde, welche mit Freunden im — freund⸗ 
ſchaftlich zuſammenſein wollen. 

Klein. Richtig. 

Athen. Es ift aber doch eine Solche Zufammenfunft, ſobald 
Trunkenheit dabei fein wird, nicht ohne Störung. Nicht wahr? 

Klein. Wie follte fie, das. Ich glaube vielmehr ganz das 
Gegentheil. 

Athen Wird es alfo nicht zunächft für dieſe eines Leiters 
bedürfen? 

Klein, Zuverläffig, wie bei Sehier anderen Sache. 

Athen Muß manınun nicht zu einem folchen Leiter, wenn 
es möglich:ift, einen unerfihütterlichen Mann wählen? 

Klein. Wie anders? 

‚Athen. Auch muß er wahrlich in Betreff der Zufammenfome 
menden; wie fich ergiebt, Einficht haben. Denn er ift für fie fo: 
wohl der Wächter Über die ſchon vorhandene Freundfchaft, als er 
auch dafür forgen fol, daß fie as durch sie ————— ver⸗ 
mehrt werde. 

Klein. Das iſt ſehr wahr. 

Athen. Man muß alſo für Zechende einen nüchternen und 
geſcheuten Leiter hinſtellen und nicht das Gegentheil. Denn unter 
Zechern müßte ein zechender und junger unüberlegter Leiter ſehr 
viel Glück Haben, wenn er nicht irgend ein großes Unheil anrichtete. 

Klein. Er müßte allerdings fehr viel Glück haben. 

Athen. Alfo wenn Einer, auch wenn diefe Zufammenfünfte 
auf die möglichit beſte Weife fich geftalteten, ſie tadelte, weil er der 
Sache jelbft einen Vorwurf zu machen hätte,' jo dürfte er ſie viel- 
leicht mit Recht tadeln; wenn aber Einer eine folche Einrichtung 
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ſchmäht, weil er ſie ſo viel als möglich gemisbraucht werden ſieht, 
ſo iſt für's Erſte klar, daß er nicht weiß, daß ſich dieſe nicht auf 
die rechte Weiſe geſtaltet; zweitens daß jede Einrichtung auf dieſe 
Weiſe ſchlecht erſcheinen wird, wenn fie ohne einen Herrn nnd. nüch— 
ternen Leiter ausgeführt wird. Oder ſiehſt Du nicht ein, daß ein 
zechender Steuermann und jeglicher Führer jeglichen Dinges, ſeien 
es Fahrzeuge oder Wagen oder ein Heer oder was es auch immer 
ſein mag, das von ihm Geleitete zu Grunde richte? 

11. Klein. Vollkommen wahr haſt Du hierin geſprochen, 
Freund. Doch was dieſem zunächſt liegt, ſage uns, welches Gute 
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denn, wenn dieſe Einrichtung in Betreff der Zechgelage auf die 


rechte Weiſe ſich geſtaltete, dieſelbe wohl gewähre? gleichwie, was 
wir ſo eben anführten, wenn einem Heere eine tüchtige Führung 
zu Theil würde, der Sieg im Kriege den Gehorſamen zu Theil 
werden dürfte, ein nicht geringes Gut. Und ebenſo in allem Uebri— 
gen. Was könnte ſich aber Großes aus einem richtig geleiteten 
Zechgelage für Privatleute oder für den Staat ergeben ? 

Athen. Was? Was Eönnten wir wohl Großes anführen, 
das aus der zwerfmäßigen Erziehung eines Knaben oder auch eines 
Chores für den Staat hervorgienge?. Oder, möchten wir, foanad 
befragt, antworten, daß aus der Erziehung eines, Knaben. wohl 
nur geringer Nußen für den Staat hervorgehen könne; wenn man 
aber im Allgemeinen fragt, welchen großen Nugen denn die Aug: 
bildung der wohl Erzogenen dem Staate gewähre, fo ift nicht fchwer 
darauf zu antworten, daß gut Erzogene wohl wadere Männer wer: 
den dürften, und wenn fie. jolche geworden, jowohl in allem Ande— 
ren trefflich handeln, als auch außerdem im Kampfe den Sieg über 
die Feinde davon tragen würden. Erziehung führt alſo auch Sieg 
herbei, Sieg aber zuweilen Rohheit. Denn viele haben fich, duch 
Siege im Kriege Üübermächtiger geworden, aus Mebermuth an uns 
zähligen Mebelthaten gelabt. Und; niemals. iſt zwar die Erziehung 
eine Kadmeifche??) geworden, Siege aber find viele für: die Den: 
chen folche geworden und werden es fein. 

Klein. Du Scheint uns, mein Freund, den gemeinfchaftlichen 


Verkehr beim Weine, wenn er fih auf. die rechte Weife geftaltet, 


als auf einen. beträchtlichen Theil der Erziehung wirkfam hinzus 
ftellen. 

Athen. Warum nicht? 

Platon XVII. 5 
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‚zer ut mi To dN)aocı HTECWusvov duos yE nos***) Evr- 
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B 00V rıve voumv reoı Loyovt). 


teivaı 10V 'Aoyov. noWToV DE mov. dzovoere 16 ToLovde* 
nv nolıv ünavres Nuov “Ellmves nolaußavovow og Yt- 
1610905 t£}) 2orı zat nolukoyos, Auxedaluova'dR zub Kon- 
mv, ınv ulv Boayvaoyov, nv ÖE oLUvoraV udlkov N n0- 
kvkoylev &oxoöcerv. 0x0ono dN, un dofev vuiv mapaoyoueı 
pl Ouıxo00 moAle Ayeıy, uEINS TrEDL Ouızgod MORYuUaros 
nauunen köyov avazadeıgousvos. TO dE N zura Picıw au- 
tod dioedwoıs oÜx &v dvvaıro @vev ovazis 6ohörntos 
note oapts obd” ixavov dv rois Aoyoıs amoLaßeiv" wovon 
de Evev meıdeias Tas MaonS 002 Av av nork duverro‘, 2... 
d} naunollwv Lori koywv. ögüre ovv, ri norWuev, 
Teürte u8v —— &v TO naeoövrı, —* * Pen 
ME. ’Q Etve Ayyveie, 00x 009’ .Tows, örı —— 
Nucv 4 Eorla TS nolEwS oloe duov wo0&EVos. Tows utv 
00V zer nä0ı Tois nauolv, Eneıdav dxovowowv, Örı TıVös 
eloı noAsws noöfevor, Tavın Tıs evvoın dx vEnv EbHbS Ww- 


*) st, h und z haben nach & noch aus cod. Vindob. und 
3 Flor. odv aufgenommen, doch fehlt es in den besten: Codd. und 
ist — wenigstens überflüssig. 


**) sr dvoyvgileogar, im Folge eines Druckfehlers. 
*#*) a und st duwoytnws, ST Auwsyereng. 


+) a, b und st gsAoAöyog TE 2orı. Im Folgenden haben eben 
dieselben und mit ihnen se Agayvköyor, obschon Benin: A und 2 
von erster Hand Reaxiloyor geben. 


1% Po 
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Klein: Könnteſt Du uns demnächſt zeigen, daß das jetzt 
Behauptete wahr: ift? 

Athen. MitSicherheit zu behaupten, daß fich dies in Wahr- 
heit fo verhalte, wäre, da Viele es im Zweifel ziehen, Sache seines 
Gottes; wenn ich aber jagen foll, wie es mir erfcheint, fo will 
ich Euch nichts vorenthalten, ‚da: wir doch einmal uns angefchickt 
haben, jeßt über Geſetze und Staatsverfafjung zu fprechen. 

Klein. Das eben wollen wir verfuchen, Deine Anficht über 
das jeßt in Zweifel Gezogene fennen zu lernen. 


Athen, Aber da wird es nothwendig fein, die Anftvengung 
auf die Rede zu richten, Euch fowohl, um fie zu verftehen, als 
mir, "indem ich irgendwie mich deutlich zu machen fuche. Zuerſt 
aber vernehmet von mir Folgendes: Bon unferem Staate nehmen 
alle Griechen an, daß er gern und viel rede; von Lakedämon und 
Kreta aber, von dem einen, daß es wortfarg fei, von dem andern, 
daß’ es fich mehr des Neihthums an Gedanfen, als an Worten 
befleißige. Ich fürchte daher, die Meinung in Euch zu erwecken, 
daß ich über etwas Geringes viel fpreche, indem ich über die Truns 
fenheit, eine unbedeutende Sache, zur Aufklärung eine fehr lange 
Nede halte. Die Sache aber ift die: Die naturgemäße Anordnung 
eines Trinfgelages fünnte wohl niemals ohne (daß man) die rechte 
Beichaffenheit der mufifchen Kunft (inne hat) eine deutliche und 
hinreichende Erklärung in Worten finden; die muftfche Kunft aber 
kann es andererfeits niemals ohne Erziehung im Ganzen. Dies aber 
ift Stoff für gar viele Reden. Sehet alfo zu, was wir thun follen, 
ob wir dies zwar für den Augenblick aufgeben, aber zur Behand: 

lung eines anderen Punktes in Betreff der Geſetze übergehen. 

Meg. Du weißt vielleicht nicht, Athenifcher Gaftfreund, daß 
unfer Haus mit Eurem Staate im PVerhältniffe öffentlicher Gaſt— 
freundschaft ſteht. Und da begegnet es vielleicht auch allen Söh— 
nen, daß, Sobald fie gehört Haben, daß fie öffentliche Gaftfreunde 
irgend eines Staates find, deshalb ein gewiſſes Wohlwollen fogleich 


* 


jr) Die Worte &i raura .....zwegı Aoyov hat h theils wegen 
der Gonstruetion mit dem Optativ, 'theils des: Sinnes wegen, als 
ein Interpretamentum in Parenthese geschlossen: uns scheint, mit 
Unrecht. 
5 * 
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dvereı &200T0V Numv Toy noo&tvwv 7 mol, ws Jevr£og 
ovon neroldı uer« NV avrod nolıy* zur Ifzab wor vor 
TadTo ToüTo LyyEyovev.  dx000y Yyao*) Tov naldov Ebäs, 


C& rı ueupowro 7 zar drraıvoiev Auzeduıuovıor Admvelovs, 


ws N nölıs vYuav, 0. Meyılle, &paoav, huds od zuhas 
zalos Koogeke, raÜüTe ÜN axoVWV, zul ueyousvog Moog wurd 
ünte Ümav' del moög Tous av moLv eis 1y0y0oV Gyovras, 
maoav EVvorwv L0XoV,' al or voy y TE PWyN mooagyılms 
vusv, TO Te Uno no)llwv ‚keyousvov, ws 0001 Admvalov 
eioiv. ayador dıapesoovrwg, elol Toıovror, Jdozei almdEorere 
1Eyeodaı‘ uovor yag üvev avayzns auropvos [Ale uolog 
mag zu DV Tı nAaorws]**) eloiv ayadot. Iaooov dN 
Zuod yE Evexa Alyoıs EV TOOEUTa, ÖT00« 001 pLLoW.. 

KA. Kal un, & £Ve, za ToVv.nrao, 2uoü, Aöyov. dxzoü- 
0a. Te***). za, drmodsäadusvos. IapoWv .onooe. Bovksı Akye. 
ride ıyao lows dxyxous ws. Eniuevidng yeyovev ano Felos, 
öst) nv Auiv olxeios, 29V ‚di 006 Tav. Ilsgoızav deze 
ETEOL  TTOOTEOOV NEO, Vuüs, zure TNV Tod Heoü, uarreiay 
Hvolas TE 2IVCETO Tıvas,  &sö DES aveile, zei dN zei 


E poßovyusvav oVv Hegoızov Anvalov 0T0lov £inev, om 
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deru utv Erov ody AFovov, örav. di, Eidwom, drehleyn- 
oovrar, MgasavTes oVdEv wv Hınılov, MaIoVTes TE # do«- 
cavyrss LEW zurd. TOT ovv &Sevadnoay vuiv oE ro0Yovor 
Nuov,. al Euvorav 2x T000V Eywye vuiv zei of Aufrege 
&yovoı ‚yoväs. 

A9.. Ta utv Tolvvy duersga @zoveıv, @s Loızey, Eroug 
&v ein‘ Ta d’ Zum Bovkleodaı utv Eroıue, duvaodaı dE oü 
navv. öcdır, Öuws JE neipereov. no@rov dN oUy moös 
ToV. .oyov 0gLoWuEd« maudelev, Ti nor’ Lori zei riva dÜ- 
vauıy &ysı" dıa yao TaUTns pausv Irkov elvaı Tovy TMTOOxE- 


*) a hat die Marginallesart des Cod. Voss. 22 rorv zaido» 
aufgenommen, vielleicht mit Recht. Vgl. p. 694 D. 942 C und 
weiter unten p. 643 B. 

**) Die Worte sis — zrlaorwos hält Valckenaer (Diatr. Eur. 

p- 41) wohl nicht mit Unrecht für eine in den Text gerathene 
Erklärung des auropvög: wir haben sie daher in Parenthese ein- 
geschlossen. | 
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von Jugend an einen Jeden von ung Gaftfreunden für jenen Staat 
erfüllt, als wäre er nächft feinem eignen Staate fein zweites Ba- 
terland. Und fo ift denn auch. in mir jebt eben diefes vorhanden. 
Denn Schon wie ich (als Knabe) von den Knaben hörte, wenn die 
Lafedämonier die Athener in irgend etwas lobten oder tadelten, 
daß fie fagten, Euer Staat hat uns, Megillos, Uebles oder Gu— 
tes erzeigt, — da hegte ich, indem ich diefes hörte und dagegen 
für Euch ftets gegen die Tadler Eures Staates anfämpfte, alles 
Wohlwollen, und auch jegt ift mir fowohl Eure Sprache ange 
nehm, als mir auch fehr wahr gefagt erfcheint, was von fo Vie— 
len behauptet wird, daß alle Athener, welche gut find, folches auf 
eine ausgezeichnete Weife find. Denn fte allein find ohne Zwang, 
von Natur, ldurch göttliche Fügung wahr und durchaus ungekün— 
fielt] gut??). Getroft alfo magft Du meinetwegen reden, fo viel 
Dir beliebt. 

Klein. Und fürwahr, Freund, auch nachdem Du meinen 
Grund gehört und gebilligt haben wirft, Tprich getroft To viel Du 
willſt. Wielleicht Haft Du nämlich vernommen, daß hier Epimeni- 
des geboren fei, ein göttlicher Mann, welcher mit und verwandt 
war und zehn Jahre vor den PBerferfriegen dem Auftrage des Got- 
tes gemäß zu Euch Fam und fowohl die Opfer, welche der Gott 
anbefohlen hatte, darbrachte, als auch den Athenern, welche den 
Kriegszug der Perfer fürchteten, verkündete, daß diefe innerhalb 
zehn Jahren nicht fommen würden, wenn fie aber kämen, ohne 
das Gehoffte vollbracht zu Haben und nachdem fie mehr Uebles er: 
duldet, als gethan, abziehen würden. Daher find damals unfere 
Borfahren von Euch als Gaftfreunde aufgenommen worden und 
feit fo langer Zeit hegen ich und unfere Eltern Wohlwollen gegen 
Euch. 
Athen. Was Euch alſo betrifft, ſo iſt, wie ſich ergeben, 
Hörluſt vorhanden; was mich aber anlangt, ſo iſt zwar der Wille 
vorhanden, das Vermögen (zur Ausführung) aber nicht ſehr in 
Bereitſchaft. Gleichwohl muß es verſucht werden. Zuvörderſt nun 
wollen wir wegen unſerer Rede beſtimmen, was Erziehung ſei und 
welchen Einfluß ſie habe. Denn durch dieſe, behaupten wir, muß 


”**) ge lassen a und: b: aus. 
7) b ö durch Druckfehler. 
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xeıg10u8vov &v TO vöy Aöyov üp Nucv, ueyoımeg Gv noös 
TOV FEOV aplantaı. 
KA. Hayv utv oöv domuev ravre, eineo voß ye mov. 
B AO; Atyovros Tolvvv 2uod, TI MOTE XoN pavar neı- 
delav eivaı, oxcunoe, av Goforn To AeyHEV. 

KA. Akyoıs av. 

12. 19. Ayo d7 zul pnuı ToV Örıoüv dyasov av- 
doa uellovra Eosodaı Toüro wvro !x naldwv Ebybs mehe- 
av deiv nullovre TE zur omovdalorre &v Tois Toü Tot- 
yuaros &x00T015 MO00NK0VOWV. 0lov ToV ueklkovra dyasorv 
E0E0ICıL YEwOyoVv 7 Tıyva olzodouov, TV uv otxodouoüvrd 
Tı ToV nıdelov olzodounudtwv malleıv z07, T0v d’ c 

C yewgyoövra, za) doyava Exaregg ouızod, Tov dimsıvar 
wıunuete, 7aQROzEVALEV TV TOEPoVra brav &xdregov‘ 
zer dN zul TOV uaINUaTwv 00a Avayzaia TrooUEURImRE- 
var. no0uaVIavEıV, olov TExToVvE ueroeiv h oradudoduı zur 
roleuıxov inmeveıv nallovre N Tı TOV TOL0VUTWwV @Alo 01- 
ovvra*) zur eiododaı dıa TWV maıdı@v Lxeioe To&neıvy Tüg 
ndovas za Enıdvulas rav naldwv, oi dpızoutvovs aurodsg 
D dei T&los &yeıv. zepakaıov IN maıdelas Aeyouev nv SoFhv 

700ν, N Tod nailovros TV yuyNV eig Eowrae udlıora &Eeı 
rovrov, 6**) deNosı yevousvov avdo’ wurov TE)ov elvaı 

TNS TOD mo@yuarog Kosräg‘ Öpüre oUV, Ei u£yor Tovrov y&, 

ÖTTEQ EiTToV, dulv agkoxsı TO AeyHEv. 

KA. Ios yeo oV; 

A9. Mn rotvvv und’ 6 Ayouev eva madeiev Aopı- 
0ToV yEynreı. yöv yao 6VediLovres tnaıvoüvres F &2dorov 
ràs Toopas Ayousv 5 109 ulv nenudevuevov juov övre 


*) a zroseiv, wie es die Construction erfordert; h hat hat das 
Wort in Parenthese gesetzt und möchte es ganz streichen, weil 
zroseiv nach «&4Ao. zuweilen wegbleibe. Doch -abgesehen davon, 
dass dieser Grund wenig genügt, so ist auch Ast’s Heilungsmittel 
der Stelle milder, da das Partieip leicht durch das vorhergehende 
rrailovta erzeugt werden konnte. 


ia a. will od oder o& mit Rücksicht auf das kurz vorherge- 
gangene 06 ayızouivovg; doch könnte man auch & schreiben. In- 
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die für jetzt von uns übernommene Rede hindurchgehen, —* ſie zu 
dem Gotte gelangt. 

Klein. Freilich wollen wir das thun, wenn es Dir anges 
nehm ift. | 
Athen. Wenn ich demgemäß auseinanderfege, wie man das 
Weſen der Erziehung beftimmen müffe, fo fehet zu, ob das Gefagte 
Euren Beifall hat. 

Klein. Sprid. 

12. Athen. Sch meine alfo und behaupte, daß, wer in 
irgend etwas ein tüchtiger Mann werten will, diefer eben dies 
von Kindheit an fogleich üben müſſe, indem er fowohl im Scherze 
als im Ernſte mit den einzelnen auf jene Sache bezüglichen Din- 
gen fich befchäftigt. 3. B. wenn Jemand ein tüchtiger Landwirth 
oder etwa Baumeifter werden will, fo muß der Eine fchon im Spiele 
irgend was: von Kinderhäuschen errichten, der Andere den Ader 
bebauen, und Jedem von. beiden muß der Erzieher eines Jeden 
Heine Geräthfchaften, welche Nachbildungen der wirklichen find, vers 
Schaffen und ihn auch die Vorkenntniffe, ‚welche man fich vorher 
erworben haben muß, erwerben laflen, wie z. B. den (Qufünftigen) 
Baumeifter meſſen oder mit dem Richtfcheite umgehen, den Krieger 
im Spiele reiten oder etwas Anderes der Art thun laſſen, und ver 
fuchen, durch Spiele die Vergnügungen und Neigungen der Knaben _ 
dahin zu lenken, wo fie, wenn fie dorthin gelangt find, ihr Ziel 
finden follen. Als Hauptpunft der Erziehung alfo bezeichnen wir 
die rechte Leitung, welche die Seele des Spielenden fo viel als mög: 
lich zur Liebe zu dem Hinführen foll, was nothwendig: fein wird, 
um, wenn er Mann geworden, vollkommen zu fein hinfichtlich der 
Tüchtigkeit zum Werke. Sehet nun zu, ob bis auf diefen Punkt, 
von dem ich fyrach, das Gefagte Euren Beifall habe? 

Klein. Wie follte es nicht? 

Athen. Es möge alfo auch das nicht, was wir Erziehung 
nennen, unbeftimmt bleiben. Denn jebt fprechen wir, indem wir die Er- 
ziehungen der Einzelnen tadeln oder loben, daß irgend Einer von ung 


dess es bedarf überhaupt keiner Aenderung, wie Schramm (Ad- 
nott. ad locos nonullos Legg. Plat. I. Glacii, 1841. p. 6) nach- 
gewiesen, dessen Erklärungsweise wir in unserer Uebersetzung 
ausgedrückt haben. 
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E rıya, Tov dt analdevrov Bvlore eis TE zunmhelas zei vav- 
zimolas zul Gay ToıoVTwv udla nenedevutvov opodo« 
AVIEWROV*)" ob yao radra Hyovusvov, os Eoızev, elvaı 
nudelav 6 vv Aoyos av, ein, tv OR moös doernv 2x mal- 
dwv nawdelev, nrowoVoav mıdvunriv Te zul 2oaornv Toü 
rohlenv yeveodeı Teheov, Goyew TE zul Goyeoda Emıordus- 
vov mer Ölzns. Taurmv nV Toogpnv dpogıodwevos 6 Aöyog 

644 oVros, ws Zuol palveras, vov Bovlom’ av nöynv maudelev 
N0000yYogEVEIV, nV OR Eis yonuara Telvovoay A Tıva moös 
loyvv N zul moög Allmv Tıva ooplav üvsv vod zer Ödtens 
Bavavoov T’ eivaı xal dvelevdEgoV za obx d&lav 16 rugd- 
av naudelav zuleiodaı. Nusis IN undtv Övouarı dınpso@- 
ue9” adrois**), all’ ö vv IN Aöyos Aulv Öuoloynseis 
ueverw, os of ye 0EIWS menaıdevutvor 04E00V dyadol yi- 
yvovrau, zur dei dn nV naudelav undauod arıudlev, @s 

B ro@rov Tov xalklorwv Tois aoloroıs Avdoaoı Tageyıyvöus- 
vov* zar el more Lfoyeraı, Öuvarov Ö’ Loriv &ravoodoüche, 
roür ae doaoTeov dıa Blov navrı zara Övvauıy. 

KA. 0090, za OVyYWwooÜuev & Aeyeıs. 

AO. Kar unmv nahcı ye SUvezwgnoawer @s ayadav utv 
OVTWwV TOV Övvausvwv Koyev aürov, x0z0V ÖR T@v un. 

KA. Atysıs 6oForarte,. 

AO. . Zapeoreoov Erı rolvvv Avalapwusv Toür «ur 

Cö ri more Akyousv. zul uoı di’ sixovos dnodetaode dav 
ws dvvaros vulv yevoucı INAWoKı TO ToLDÜToV. 

13. KA. A8ye uövor. 
A9. OVxovv Eva ulv Nuwv Exaorov auröv**) rıy>auev; 
KA. Net. 


*) Dass so zu: schreiben sei, haben schon Cornarius und Ste- 
phanus erkannt, und so las-auch Fieinus. Die Genitive sind of- 
fenbar durch das vorhergehende roswoVrw» und das nachfolgende 
yyovusvor entstanden. Ast verbessert in der Anm.: ruoVrwr 
ngayuarwy meradevuivor opodga AvggwzzoV. 


**) So schon a und st aus dem Cod. Vindob. und Editt. Ald. 
Lov. Bas. 1. 2., denen auch z und h mit Recht folgen; b und 
sr avrois. 


***) So schon Boeckh (in Min. p. 116), desgleichen st und sr 
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Erziehung Habe, ein Anderer ohne Erziehung fei, obſchon es 
zuweilen ein im Kleinhandel und im Schiffs- und Miethweien ?*) und 
Anderem der Art in hohem Grade ausgebildeter Menſch iſt. Denn 
die gegenwärtige Rede ift die folcher, welche nicht, Dies für Erzie— 
hung halten, fondern die Erziehung von Kindheit an zur Tugend, 
welche begierig und Lüftern macht, ein vollkommener Bürger zu 
fein, und geſchickt, mit Gerechtigkeit zu herrſchen und zu gehorchen. 
Diefe Erziehungsweife, welche die gegenwärtige Rede als: Beitim- 644 
mung aufgeftellt hat, möchte fie jet einzig und. allein Erziehung 
nennen, jene hingegen, welche Reichtum oder etwa Körperkraft 
oder irgend eine Kenntniß ohne vernünftige Einficht und Recht: 
Ichaffenheit bezweckt, ‚gemein und unedel und überhaupt nicht‘ werth, 
Erziehung genannt zu werden. Wir nun wollen uns durchaus 
nicht um den Namen miteinander ftreiten, aber die ſo eben aus— 
geſprochene, von uns zugegebene Behauptung ſoll feſtſtehen, daß 
diejenigen, welche auf die rechte Weiſe erzogen werden, auch meiſt 
gut werden, und daß man demgemäß die Erziehung nicht gering 
ſchätzen darf, da fie unter dem Schönſten, was den beſten Manz 
nern zu Theil wird, den erſten Rang einnimmt. Und wenn ſie 
ja fehlt, die Möglichkeit aber vorhanden iſt, ſie noch herzuſtellen, 
ſo muß dies ſtets ein Jeder ſein ganzes Leben hindurch nach * 
ten ausführen. 

Klein, Richtig, und wir. geben. zu, was, Du fagft. 
Athen. Und längft ſchon haben wir ja zugegeben, daß gut 
Diejenigen: feien, welche fich felbft beherrichen könnten, ſchlecht Die, 
welche es nicht vermöchten. 

Klein. Du fpridft vollkommen wahr. 

Athen. Wir wollen nun wieder noch genauer das vorneh— 
men, was wir damit meinen. Und Ihr möget es mittelſt eines 
Bildes empfangen, wenn ich anders im Stande bin, einen Gegen⸗ 
ſtand der Art deutlich zu machen. 

Klein. Sprich nur. 

13. Athen. Setzen wir nicht deren von ung am ſich als 
Einen? 

Klein. Ja. 


aus Cod. Voss. und Euseb. P. Ev. XI. p. 6GOO statt der Valg. 


euruv. 
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"A. Avo 08 zexrnutvov tv wurp Evußovko — TE 
zul apgove, & 439 — —— ndovnv zur könmo zum 
KA. ’Eorı reörte. 4 rl) 
AO. Moos dE ToVUToıV dupoiv av dogug weldövnen, 
oiv zoıvov utv Ovou@ dints, 1dıov DR poßos utv % 00 Ib- 
D ns‘ dinis, Huggosı den 200 tod tvavriov' Enı di macı 
rovrois koyıowos, 6 Ti nor’ airov Eusıvov 7 zE100V * ös 
yevousvog doyua NöhEws xoıvöv Vouos Inwvöuuoran. 
KA.  Moyıs 'uev nos ——— 2 * zo — 
teÜre wg Eroufvor. — 
ME. Kab'?v 2uol unv*) TaUTO ToVTo — —8* 
AO.  Heoi dN Tovrwv \dıuvondousv obrwol. Jedue 
utv &2a0T0oV Huov Nynowusde av LoWv Heiov,  EitE Ws 
nalyvıov Rreivov Elite O5 oroudh Tıvi Suveornzös" oð ‚vao 
E dn roöro yE YıyvWorousv, rode dt Tousv, Örtı Teure Tu 
naIn 8 adv olov  veoge 7 unowsol***) Tıyes twovocı 
onWoL Te Nuüs za allmlais AvIEzovowt) WVarriaı obocı 
& | tvavrias' noassıs, od 0 diwgroucvn dose, zer zuxla 
zeitei* wg yao ynoıw 6 Aoyos dev av Elfenv Evvenöue- 
vov ae zer undaunj dmohsımousvov dzeivns dvdehzeiv Tois 
645 KAloıs vevpoıs Exa0Tov, Tavınv 0° elvaı nV Tod Aoyıouod 
ayoynv yovonv zur legav, tijß nOlEms z0ıv0V Vouoy trri- 
zuLovusvnv, alas VL OxAmoas zur oLdnods, TyV OR uahe- 
nv Üre govojv oVoavTt), tags DE alas nevrodanmois eideoıv 
öuolas. deiv 64 ıy zelltorn dyoyf räTiT) Tod vouov de 
Evllaußaveıv" re yag Tov koyıouoü zakod uw övros, 7o«oV 
dt zul oÜ Pualov, — ÜNTNOET@V auTod NV Aywyıv, 


#) sr döro und o, in Folge eines Druckfehlers. . di 

*) a und.'sr 48%, letzterer durch Druckfehler. Vgl’ Ind. 
lectt. Vratisl. 1854. p. 4. 7 

***) a, b, st und sr ounow&o: aus 2 von erster Hand; viel- 
leicht richtig. 

7) sr av9iizovoaı, allerdings aus A En vf br, aber. offen- 
bar durch das danebenstehende dvavriaı oVoas erzeugt. 

11) Nach diesen Worten las Fieinus offenbar noch za xovo- 
&ıön, wie seine Uebersetzung lehrt, und etwas der Art erfordert 
auch der'Sinn, daher wir es auch in unserer Uebersetzung aus- 
gedrückt haben. y2 
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Athen, Aber als einen, der in fich zwei einander entgegen: 
gefegte thörichte Rathgeber befißt, welche wir Genuß und —* 
nennen? i 

Klein. So ift’s. 

Athen. Neben diefen beiden aber wiederum Bermuthungen 
des Zukünftigen (beſitzt), welche den gemeinfchaftlichen Namen Er: 
wartungn haben, während: die Erwartung, welche, dem Schmerze 
vorhergeht, den befonderen (Namen) Furcht, die dem Gegentheile 
vorhergehende den Namen Buverficht??) führt. Zu allen, diefen 
aber fommt die Ue berlegung, was wohl unter jenen: beffer oder 

ſchlechter ſei. Diefe wird, fobald fie gemeinfamer Beſchluß des 
Staates geworden ift, Geſetz genannt. 

Klein. Mit Mühe zwar folge ich Dir, fage ine das: Wei: 
tere, als wenn ich Dir folgte. 

*4 Meg. Auch mir ergeht es gerade ſo. 

Athen. In Betreff deſſen alſo wollen wir folgende Betrachtung 
anftellen. Wir wollen Seven yon uns, die wir lebende, Gefchöpfe 
find, »für ein göttliches  Kunftwerk anfehen, daß. entweder zum 
Spielwerk jener?®) oder aus irgend einem .ernften Grunde gebildet 
iſt: denn noch iſt ung dieſes unbekannt. Das» aber wifen wir, 
daß jene Zuftände in uns gleichfam wie innere Schnüre oder Fä— 
den uns ſowohl anziehen, als auch, da fie einander entgegenger 
fest: find, in enigegengefeßter Richtung zu entgegengefeßten Hand: 
lungen ziehen, wo nämlich Tugend und Schlechtigfeit getrennt Lie: 
‚gen. Dem einen ja doc) dieſer Züge, ſagt die. Vernunft , müſſe 
ftets ein Jeder folgen, auf feine Weife von ihm Loslaffen, und den 
(Zügen der) anderen Fäden widerſtreben: diefer aber ſei die goldene 645 
und heilige Zeitung der Meberlegung, das gemeinfchaftliche Staats: 
gejeß genannt; die andern feien hart und eifern, dieſer hingegen, 
weil er von Gold ift, nachgiebig [und einförmig], die andern aber 
mancherlei Geftalten ähnlich, Man müſſe demgemäß jener fchönften 
Leitung des Gefebes ftetS zu Hülfe kommen: denn da die Ueber: 
legung zwar ſchön, aber fanft und nicht gewaltfam fet, fo habe. 
die Leitung derfelben auch Diener nöthig, damit für ung die goldene 


| 


im) 9 lässt b aus. ‚Statt des vorhergehenden önyshat ade: 
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önws av*) Ajuiv TO yovoovv yEvog vıra Ta ühlu yeın“ zul 
B oüro IN neol Yavudıov os. Ovrwv Numv 6 mühog doeris 
0Es0wou&vos &v Ein, zur TO zoelırm Euvrod zei Ärro elvaı 
TO670V TIıva paveogov av ylyvoıro udkhov 6 vogl, zul Örı 
nohıy zur Idıocnv, ToV iv 10y0V dlnd9H kupßovra &v Eavro 
eco) Tov ELEEWV ToUTwv rovrꝙ Enousvov dei iv, nrolıy ÖR 
N 006 HEewv Tıvos 7 MaQ« Tovrou**) Tod yvöovros reüre 
10y0V naowl.ußodoav, vouov Heufynv, abrh Te öuıheiv zul 
reis allaıs nolcoıw. odTw zer zaxia IN za Goerm Oupeore- 
C 07800V julv  dın090W@uEvov üv. ein Bvaoysorigov Ö’ aurou 
— zart nadele zer TalkLa Enırndevuare Towg kora 
uclkov zarepavj, zur ON zul To neo rg dv rois olvoıs 
dieropßäs,'0***) dosaodeln utv Ev eivar pabkov ‚melge unzos 
mwohu Aoyov megırrov eiontvon, pavein dE zäg) av iows 
roũ umzovg Y CUTOV 00x anafıov. — 
KA. Fõ lkysıs, za negelvouev, ö ri ep av Tüg * 
vov drargıpßis agıov ylyynrau. 
D 14: 49. eye In‘ mgoopE£govres To — rourꝙ 
zu ucInVv molov Ti Tore auTo aneoyalöusde; 
KA. IHoös zit dt 020m0UusVog auTo — —— 
A0. Obdev aa noös 6 Tı, Toüro de Ölms 20 avjoeV 
Tovrp noiov ui &vunintei ylyveosaı.) Erı, de O@p£oregov 
ö: Bovkoumt meigaooueı poaltıw. 2owro yao To Towwder 
200 spodgoregas Tas Adovas zei Aumes: zei — * 
!owras H Twv olvov mo0ıg duıreivei; | mu ie 
KA. How ye. ı a it 
E 49. Ti’ ai Tası @loINoas zab uvnues * ‚des 


3 a sebiobt * Böckh’s Vorschlage &v ein, vielleicht rich- 
tig. , Wenigstens konnte es nach &v sehr.‚leicht ausfallen. Gleich 
darauf hat b ralhc. 


**) a zeo’ auroü Todrov, nicht übel. 


***) Statt‘0 will Ast od, Schramm (Quaestt. de loeis — 
lis Legg. Plat. spec. II. Glaeii, 1814. p. IV) od geschrieben wis- 
sen, aber gewiss richtig ist die Stelle von Hermann, wie auch 
Stephanus vorgeschlagen hatte, dadurch geheilt worden, dass die 
Worte: paveın Ö8 .... arafıor, welche die ige dem Rlei- 
nias giebt, noch dem Athener, die folgenden ed Atyaıs . .» . ylyon- 


Ami 
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Art die anderem Arten überwinde. Und fo, dürfte denn in Betreff 
der Kunfiwerfe, als wären wir ſolche, die Erzählung von der 
Tugend für uns feftftchen, und einigermaßen deutlicher‘ werden, 
was das Sichzfelbft- überwinden und das WVonsfich- überwunden: 
werden für einen Sinn hat, und daß ein Staat und ein Privats 
mann, diefer, nachdem er die rechte Anficht hinfichtlich diefer"Züge 
in ſich empfangen, dieſer Folge leiſtend leben müſſe, der Staat aber, 
nachdem er von irgend einem der Götter oder von Ginem, welcher 
dies kennt, die Anficht überfommen, fie zum Geſetz erheben, und 
(danach) mit fich felbft und anderen Staaten verfehren müſſe. Auf 
diefe Weife dürfte denn auch Schlechtigfeit und »Tugend. "genauer 
von uns zergliedert fein. Nachdem dies aber deutlicher geworden, 
werden vielleicht auch die Erziehung und die anderen Einrichtun: 
gen Elarer werden, und demzufolge auch das, was den’ Verkehr 
beim Weine anlangt,. welches zwar wohl al& eine überaus Lange, 
unnüß gefbrochene Rede über einen ‚geringfügigen Gegenſtand an: 
gefehen werden Fönnte, vielleicht aber doch, der Länge derfelben nicht 
unwürdig erfcheinen dürfte. 

Klein. Wohl gefprochen, und fo wollen wir das: zu ‚Ende 
führen, was irgend unferer.jegigen Unterhaltung würdig) ift. 

14. Athen. Sage alfo, wenn wir dieſem Kunftwerfe die 
Teunfenheit beigäben, in welchen Zuſtand würden wir daſſelbe dann 
verſetzen? 

Klein. In welcher Abſicht fragſt Du das? 

Athen. (Ich frage) Nicht. in irgend einer Abficht, ſondern 
im Allgemeinen, wenn dieſes (Kunftwerf) mit jener, in. Gemein: 
ſchaft getreten ift, in: welchen: Zuftand es wohl gerathen\ wird. 
Doch ich will verfuchen, noch deutlicher zu. Tagen, was ich will. 
Sch frage namlich Folgendes: Ob das Weintrinfen Genüffe und 
Schmerzen und Zorn und Liebestriebe heftiger erregt? 

Klein. Um Vieles. 

Athen. Wie if’s aber mit den Shane den Grinnerungen, 


za: von der Vulg. dem Athener beigelegt, dem Rleinias, die Worte 
Atys ön, sonst dem Rleinias zugetheilt, mit den folgenden zusam- 
men dem Athener ‚vindieirt werden. .So wird: nicht..blos jede Aen- 
derung vermieden, sondern auch das richtige Verhältniss zwischen 
wtv und de nach do&aodein hergestellt. \ 
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zul yooviseıs; wöregov WORUTWG opodgor&ges, N ndumav 
aroleineı toÜTa wöroy, av zurexoons Tıs TH em Pet; 
KA. Net, naunav anolkslmeı. 
AO. Ovzoöv eis TEUTOV Apızveiraı NV TÄS J Ev 


17 TOTE, ÖTE vEos v eis; i 
KA. Ti un; 
A9. “Hrxıora dN Tor’ Ev aörös aurod yiyvomo By- 
KORTNS. 


646 KA. “Hzwore. 

AO. 40 oiv movnoöraros, paukv, 6 TOI0DTOg; 

KA. Holy ye. 

A0. Oö uövov &0', ws Eoızev, 6 ylowv dis reis yi- 
yvoır av, alla zur 6 uEIvadEls. 

KA. Aogıora eines, © &eve. 

A9. Tovrov dn Toü ?nırndeuueros 809 6orıs Loyos 
dnıysıoposı neldeıv Nuüs og Kon yevcodaı zei un Yebysıy 
ravıı 09EVEL 20T& TO dvverov; 

KA. ’BoıX elvaı® ov yovv ps zer Eroımos Nasa vv 
In Ayaıv. 

B AO. And uevror uvnuovevaıs' zer voy y’ eluk Eror- 
wos, $reuönmeo opw yE LHEAMosıy MOOUws parov GxOVEV. 

KA. Hos d* o0x @xovoousda; xzav ed undevög @LLov 
ag, Gala Tod Havunorod TE zul Eronov, ei der &xövre 
nort ÜvIOWToV Es Anaoavy pavkornra Eavrov Zußalleıy. 

A9. WPoyis kyaıs“ n ydo; 

KA. Net. 

49. Ti dE owuarog, & Eraipe, eis rovnolem, Aento- 
nT& TE za «logos zul övvonlan ; Iavuclormuev Ev el more 

C rıs &xov*) Zt To roioõro⸗ —DV — 

KA. Iös yào ob; 

AO. Ti oov; rovog eis Ta larosia avrods Badllovres 
Im) Ypaouaxonooig **) dyvosiv olousde, örı uer Öklyov 
voregov zei Ent nollas Nucons ESovoı TOL0ÜToV TO O@ur, 


*) a, b und st &x0v evas, doch fehlt va, in AZ Rvfpr. 


**) b und sr aus dem (od. Voss. peouuxociov. Paris. A hat 
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den Meinungen und der Einficht? Negt es diefe auf gleiche Weiſe 
heftiger an, oder laſſen diefe etwa den ganz im Stiche, der von 
Trunfenheit voll ift? 

Klein. Sie lafen ihn ganz und gar im Stiche. 

Athen. Geräth er nicht in denfelben Seelenzuftand wie da- 
mals, ala er noch ein Eleiner Knabe war? 

Klein. Berfteht fich. 

Athen. Am wenigften alfo würde er da feiner mächtig fein? 

Klein. Am wenigften. 


Athen. Iſt ein folcher nicht nach unferer Meinung der 
Schlechtefte? | 
Klein. Bei weiten. > 


Athen. Es wird alfo nicht blos, wie fich ergiebt, der Greis 
zweimal Kind?”), fondern auch der Betrunfene. 

Klein. Du haft ganz Recht, Freund. 

Athen. Giebt es nun irgend eine Rüdficht, welche uns zu 
überzeugen im Stande fein wird, daß man dieſe Einrichtung koſten 
und nicht mit allen Kräften nach Möglichkeit fliehen müſſe? 

Klein. Es feheint eine zu. geben; Du wenigftens behaupteft 
ed und warft ja eben bereit, es auseinanderzufeßen. ' 

Athen. Du erinnerft richtig, und ich bin auch jet bereit, 
da ja auch Ihr verfprochen Habt, Ihr wolltet bereitwillig zuhören. 

Klein. Warum follten wir nicht zuhören? Und wenn es 
aus feinem anderen Grunde, als um des Wunderbaren und Selt- 
famen willen wäre, ob ein Menfch je freiwillig fich felbft in den 
allerfchlechteften Zuftand ſtürzen foll. 

Athen... Du meinft der Seele? Nicht wahr? 

Klein. Ja. 

Athen. Wenn aber, lieber Freund, Einer in einen fchlechten 
Zuftand des Körpers, in Magerfeit und Häßlichfeit und Schwäche, 
ſich ſtürzte? Würden wir ung wohl wundern, wenn je Einer aus 
freiem Willen zu fo etwas Fame? 

Klein. Wie follten wir uns nicht? 

Athen. Wie nun? Glauben wir etwa, daß die, welche zum 
Arzte gehen, um Arzneimittel zu nehmen, nicht willen, daß fie 
furze Zeit darauf und auf mehrere Tage in einen folchen Körper: 
auch den Accus., jedoch mit darüber geschriebenem «. Aber mit 
Recht hat Stallbaum den Dativ vertheidigt. 

6* 
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oiov el dia TEeLovg Eysıv ullkoıev, iv our av Öekuıwvro; 
roüs ?nl Ta yvuraoıa zu) movovg lovrus our Touev ws 
aoHEVEeis Eis TO Tagezohjue ylyvovraı; I: 
KA. Hevre zeüra louev. * 
AO. Ncl öri is uera Teuru wpelclus Eveza Exovres 
D NO0EVOVTaL; 

KA. — 

AO. OVxo0V zen zer TOV allıoy — ———— regt 
dıLaVvosiodKı TOV KÜTOV TOONOV; 331 

KA: Hovv ye. 

A9. Kal ns zo) Tov olvov ägu dieroupßäs*) Woev- 
tos Ödıavonreov, eineg Evı Toüro &v Tovroıs boss RRESn- 
InVaı. 

KA. Ios d’vov; | 

49. 4 @ga Tıva Yulv opElcıgy Eyovoe yalvnrar un- 
div Tus eol TO Omua arrow, TI Ye Gogh TV OWmucoziev 
vır& TO mv utv uer dıyndovov elvaı, av dE un. 

E KA. Oeosũs Leysıs. Havualoını d’ Ev, & rı Öuvalusde 
ToL.oürov &v euro ——s— 

40. Toür «urö dn vor, gs koıy’, julv Non eıgarior 
poasev. zul won Alyer dvo Yoßor' eidn ayedo» Lvavria 
Övvausde zaTavojoat; | DR 

KA. Hole: dn; 

AO. Ta Toıede’ Yoßovusde uev mov T& zuxd, 7000- 
dox@vres yernosodau, 

KA. Nei. 

40. Poßovueda dE Ye mollazıg — * oügero⸗ 
dosaleodeı z0x20l Mo«TTovTeS N Ayovzes Tı TOV un zeloVv‘ 

647 09 dN zur zalovusr 709 poßov Aueis yes, Wr“ de na naV- 
tes, eloyuvnv. nafts: 

KA. TE oU; hi 

49. Tovrovs JH dvo Zieyov Yoßovs‘‘: ww 6 Eros 


*) Böckh (in Min. p. 119) wollte hier noch eg» eingeschoben 
wissen, doch dass es dessen nicht nothwendig bedürfe, haben 
“Ast und. Stallbaum mit Recht ‘erinnert. Wir würden uns aber 
noch eher zu dieser Einschaltung entschliessen, als mit h die 
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zuftand verfallen werden, daß, wenn fie ihn bis ans Ende behalten 
follten, fie wohl fchwerlich Teben möchten? Oper wiſſen wir nicht, 
daß die, welche fich Uebungen und Anftrengungen des — un⸗ 
terziehen, für den Augenblick ſchwach werden? 

Klein. Alles das wiſſen wir. 

Athen Auch daß fie dies freiwillig wegen des nachhe 
daraus hervorgehenden Nutzens unternehmen? 

Klein. Auf das Beſte. 

Athen. Muß man nicht alſo in Betreff der anderen Fre 
tungen auf eben dieſelbe Weife denken ? . 

Klein. Ja wohl. 

Athen. Und was alfo den Verkehr beim Weine anlangt, To 
muß man ebenfo denken, wenn dies bei diefem auf die rechte Weile 
gedacht werden fann. 

Klein. Wie follte es nicht? 

Athen. Wenn alfo offenbar wird, daß er uns einen Nutzen 
gewähre um nichts kleiner, als der für den Körper 3°), fo übertrifft 
er von vorn herein fchon die Mebung des Körpers dadurch, daß 
diefe mit Schmerzen verbunden ift, jener aber nicht. 

Klein. Du haft Recht; ich würde mich aber doch wundern, 
wenn wir jo etwas in ihm wahrnehmen Fönnten. 

Athen. Dies eben müffen wir nun jest, wie’ es fcheint, zu 
zeigen verfuchen. » Sage mir alfo Können wir zwei einander fait 
entgegengefeste Gattungen von Furcht erkennen? 

Klein. Was für welche denn? 

Athen. Folgende, Wir fürchten doch wohl das Schlimme, 
indem wir erwarten, es werde gefchehen. 

Klein Ja. Wir fürchten doch aber auch oft die Meinung 


(Anderer), indem wir glauben für fchlecht gehalten zu werden, 


wenn wir etwas Unfchönes thun oder fagen. Diefe Furcht nun 
nennen wir auch, und ich glaube, auch Alle, Schaam. 
Klein. Ohne Zweifel. 


Athen. Dieſe beiden Arten von Furcht nun meinte ich. Von 


Worte vouucos Braronetor verdächtigen und in Parenthese ein- 
schliessen. 


* 
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tvavrlos, utv rais alyndöooı wer Tois Ehhoıs une. tvav- 
tios d' 2ort reis rleloraıg zul MEREGERE PRO A 

9 XA. Vosdroro MEyaıss 9; | Isar, 

’ A9. 2 oÖy o orſ) vouodeng, zer müs ob Bl. 
*90V Ogpehos, Tovrov ToV YOoßov 2v rınn weylorn ve, zul 
xul.0V, ad TO-TOVTW 36905 Evavrlov avaldsıav. TE 170000- 

B ayogeveı za UEYLOTOV. 2U%0V —— TE zei — 5,7277 
vevönızev; | 

KA... "00905 Myeıs. 

49. Ovzoüy ra T’ alla ınolle zei —— oͤ * 
nuãsc ovhros owleı, za ν &v To moAgyupı vienv zei OWTn- 
odav Ev moös Ev ovdtv fürn opodo« Huiv-arrepyalerauz duo 
yag ovv.2orov 7a TV vlemv aneoyalöusve,.ddogos uEv mo- 
leulov, play dE poßos wloyuvns nreoı zuxig. | 

KA. ’Eorı teüre. 

40. Apoßov. ‚NUBV. ‚öge dei yiyveodau za} goßegöv 
&xaotov' ov Öd’ Exazegov EVEXE, dıngiuede, 

C KA. Davv ev ovy. 

AO. Kat unv -dypoßov| yE txu0Tov Bovindevres 7rOLEIV, 
POBwV, Tol.av TıvaV eis PoßoVv| Kyovzes nöToy, * Youov 
TOLOVTOV ETTEOYRLOUEHR. | 110% 

KA. bamouede. 

A9:,,TL..d” »oTav. trrıyagmu£v. ıTıve poßegön. mroLeiv 
UETE cxnc, Go’ oüx dvaoyvvrig Evußeihovras abroy zul 
gooyvuralovras yızav dei woreiv dıeueyousvov KÜTOU Teig 
ndoveais;) A TN uev darrle**) rij dv euro mooOuayölevov 

D zar vız@vra aurnv dei eheov, oürw. ylyveosaı zuoös ev- 
dgelev, amreıgos .d& dnmov zei AYUVUVeOoTos @v TOV TOIoV- 

*).So haben-a und h mit Recht statt der Vulg.. oöx üv, „wo, 
&v beim Praes. Indie. steht, geschrieben. ‚Auch ‚im. Folgenden hat. 
a scharfsinnig verbessert o&ßera xalöv aldw, To 'dE roiro, denn. 
so wie die Worte jetzt dastehen, sind sie”schwerlich von Platon 
geschrieben‘ ;worden. Wenn man: ‚nicht Ast's Verbesserung auf- 
nehmen oder irgend eine andere Veränderung vornehmen will, so 
wird zai vor zalov zu tilgen und hinter «ido zu selzen sein. 
Vielleicht sind aber überhaupt alle 3 Worte zai zalür aid als 
Zusatz zu streichen, und blos dé hinter 76 — welches 
durch. ‚diesen Zusatz verdrängt worden ist. WM 

* Statt deulda, welches z, h und sr mit Recht aus 44 auf⸗ 
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ihnen iſt die eine theils den Schmerzen und den anderen Arten 
von Furcht entgegengeſetzt, theils den meiſten und — Ge⸗ 
nüſſen. 

Klein. Du haſt vollkommen Neiht, | 

Athen: Wird nun nicht. fowohl ein Geſebgeber als. au 
jeder Andere, von dem auch nur geringer Nugen zu gewärtigen ift, 
diefe Art Furcht Scha am nennen und in höchſter Ehre halten? 
die: ihr entgegengeſetzte Zuverficht aber mit dem Namen Under: 
f hämtheit belegen: und für das größte Uebel ſowohl im —*— 
als im Staate für Alle erklären? 

Klein: Du haft Recht. 

Athen.  Alfo in vielen anderen wichtigen Dingen ſowohl 
rettet und dieſe Art Furcht, als uns auch, Eins gegen das Anz 
dere gehalten, nichts in fo hohem Grade Sieg und Rettung im 
Kriege verſchafft. Denn zwei Dinge find es befonders, welche den 
Sieg herbeiführen: die (blinde) Zuverficht ver Na und: die 
Furcht der Freunde wor Schimpf und IRRE 

Klein. So ift es. 

Athen. Furhtlos muß alſo jeder von uns werden und 
furcht ſam; weswegen ein jedes von beiden, haben wir auseinan— 
dergeſetzt. 

Klein. Ja wohl. 

Athen. Und fürwahr, ——* wir Jeden furchtlos machen 
wollen, machen wir ihn mittelſt des Geſetzes dadurch zu einem 
folhen, daß wir ihn der ke vor vielerlei —— aus⸗ 
ſetzen. 

Klein. Offenbar. 

Athen. Wie aber? wenn wir irgend einen. furcht ſam auf 
geſetzliche Weiſe machen wollen, müſſen wir nicht dahin wirken, 
daß er, indem wir ihn Veranlaſſungen zur Unverſchämtheit aus: 
ſetzen und in Beziehung darauf üben laſſen, im Kampfe gegen 
ſeine Genüſſe den Sieg davon trage? Oder muß ein Jeder, indem 
er die Feigheit in ſich bekämpft und überwindet, auf dieſe Weiſe 
ganz vollfommen werden in Beziehung auf Tapferkeit, während er, 


genommen haben (auch im Flor. ce. steht es als Marginallesart), 
geben a, b und st die Vulg. dieirn. 14 
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Twv dyavov öorıoouv ovd’ av Nuıovs Euvroü yeyoıro mrgös 
dosrv* oopowv ÖdE dpa re)kus Zora un mokheis Hdoveis 
za Zrıdvulcıs TTgOTGENOVORIS dvaıoyuvreiv zur adızeiv dın- 
ueuaxnuevos zal veviıznzWs Mera hoyov za Epyov zub zegvns 
&v TE maudınis zur ?v onovdais, all’ anadns DV ndvrov 
TWOV ToLoUTwv ; 

E KA. Ovxovv zov y’ elxote Aöyov @v &yoı. ; 

15. 49. Ti oöv; pößov paguazov 809° Öorıs Heic 
Eiwxrev AvIEWnoLSs, DWoTE On0op mlEov av 2IElm Tıs zelverv 
curoũ, TOOGOVTW udlhov auTov voulsey 2a” Exdornv 7E001V 
dvorvgn yiyvsodaı, za poßeliodaı TE ragövre zal Ta ull- 

648 Aovra auTo navre, zeL Televrovra eis nav Ökos leyaı rov 
avdgsıorarov AVIEWTWV, &xzoıundevra dE zul TOoü nWuarog 
anralheyevra mahıv ExkotoTe ToV abroy ylyveodar. 

KA. Kar 1 To00Tov palusv @v, @ £ive, vr dvdon- 
nos yeyovkvaı NWUR; 

49. Oüdev- ei. d’ oüv dyEvero noseV, 09 6 Tı moög 
avdoslav NV &v vouosErn xonoıuov; olov To roıöyde regl 
aurov za) udn eiyousv av aürd dınleyeoduı” ypeoe, @ vo- 
uodEra, eire Konotv ei}” olorıoıyouv vouodereis, TEGToV 

B udv zWv nolrov ao üv deinıo Paoavov Övvarös eivar 
haupavsıy avdgelas re*) eoı zer Ösıklag; 

KA. SDain nov näüs av djkov örı. 

A9. Ti de; ur’ dopaleias za dveu zıydiuvoy ueyd- 
Aov N were ToV dvavıiwy; 

KA. Kai roũro werd is Gopakelus Eurouolopiaeı 7 

A9. Xopo d’ av Ei ToÜs Yoßovs Tobzovs dyav zei 
&Alyyov vw Tois nadnucoıv, WOoTE avayzalsıy &poßov yl- 

C yveodaı, apaxeltvousvogs zul vovFErWov zei rıuav, Töv dR 
arıuclov, Öarıs 001 un meldoıro Elvaı ToL0ürog, oioy Gü 


a,b, st und z ardeiag, ausserdem lässt st «& aus. 
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wenn er unerfahren und ungeübt in dieſen Kämpfen iſt, wohl nicht 
einmal die Hälfte von ſich ſelber in Hinſicht auf Tapferkeit ſein 
dürfte. Vollkommen beſonnen aber ſoll er ſein, ohne gegen viele 
Genüſſe und Begierden, welche zur Unverſchämtheit und zum Un— 
recht verleiten, mittelſt der Vernunft, der Thätigkeit und der Kunſt⸗ 
fertigkeit ſowohl im Scherze als bei ernſten Dingen angekämpft und 
den Sieg davon getragen zu haben, e anerfahren in allen 
dieſen Dingen? 

‚Klein. Das hätte doch gar keine Wahrſcheinlichkeit. 

15. Athem Wie nun? Hat irgend ein Gott den Menfchen 
ein Furcht erregendes Mittel gegeben,» fo daß, um wie viel mehr 
Semand davom zu fih nahm, er um ſo viel mehr glaubt, nach 
jedem Trunk unglücklicher zu werden, und: er alles Gegenwärtige 
und Zukünftige für ihn fürchtet und zuletzt, obſchon er der Mu: 
thigſte unter allen Menſchen geweſen, ganz in Furcht aufgeht; 
nachdem er aber ausgeſchlafen und von dem Tranke abgelaſſen, 
jedesmal wieder der Vorige wird? 

Klein. Und welchen Trank von folcher dich, —— wide 
wir als unter den Menfchen vorhanden bezeichnen ®» / 

Athen Keinen. Wenn er aber irgendwo vorhanden: wäre, 
würde er wohl für den Gefeßgeber in Rückſicht auf die Tapferkeit 
brauchbar fein? Könnten wir z. B. über ihn. unbedingt‘ etwa. Fol: 
gendes zu dieſem ſagen: He, Gefeßgeber, magit Du den Kretern 
oder wen jonft Gefege geben, wünfcheft Du etwa zuerft eine Prüfung 
in Betreff der Tapferkeit oder Feigheit Deiner Bürger anftellen zu 
tönnen? | 
Klein. Das würde doc wohl offenbar Jeder bejahen 

Athen. Wie aber mit Sicherheit uud ohne Se Maßen 
oder mittelft des Gegentheils? 

Klein. Auch darin wird Jeder ee Pech, dab es mit 
Sicherheit gefchehe. 

Athen. Würdeft Du Dih alfo des Trankes bedienen, um 
diefe, indem Du fie Schredniffen ausfegteft und in diefem Bu: 
ſtande befchämteft, durch Aufmunterungen und Erinnerungen und 
Ehrenbezeigungen zu nökhigen, ıfurchtlos zu werden, während. Du 
hingegen demjenigen Schmach angedeihen Ließeft, welcher. Dir nicht 
Folge leiftete, um ein folcher zu werden, wie Du ihn in allen 
Stüden haben willt? Und würdeft Du dem, welcher fich wacder 


648 


70 NOMAN«'. 


zarroıs, 9 mäcı; zer yvuvaodusvov ulv el zul dvdoelus 
almuıov anahlarroıs av, zus dE Inulav dmıridels; N ro 
Taganav 00x &v X000, undtv @llo Pyralav ıO mauerı; 

KA. Kal nös oüx üv yooro, © £ive; 

49. Touuvaota yoiv, © plle, mao& r& viv Javuaoıı 
baoturns üv ein zu9” Eva zul zur öklyovs zei zu9” Ömocovg 
rıs ae Bovkoıro‘ za eire Tıs Goa uovos 2v domuie, To zis 
atoyuvns &ring009EV moLoVusvog, 7rgiv EU 0xEiv Nyouuevos 
00609 um deiv, olrw noös Tovs Yößovs yuuvakoıro, 
Tour uovov avri uvolwv nguyucrwv  TragaGzEvaLöevos, 
0oI85*) &v Tu noarroı, elite rıs Euvr® MIOTEVOv Yvosı zul 
uslern zalos 7a0E0xEVvROFRı undiv 6xvol uer« Evunorov 
nleıovov yvuvalousvos Zrideizvvoder ν v TH ToV no- 
uaros avayzalg dıapoog Ödvvauıy ÜmEegIEwv za 200TWV, 


E worte un’ aoxnuoovvns und: Ev oyallsodaı ucya und’ dl- 
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korododaı di Koernv, noös dt ryV Loygarnv nooıw dnellar- 
roıro oliv Apyızveioder, 17V navray**) Array poßovusvos 
AVIEHTWOV TOU TWURTOS. 

KA. Nat’ owgpoovoi yao, @ £ivs, zal 6 ToIoüros olıw 
NO«TTWV. 

A0. Ialıy N moos ToV vouogernv Akyousv ade: 
eiev, © vouosere, Tod utv dN Yoßov 0yedöV oüre Heös 
Ebwrsv AVFEWTOIS TOLOÜTOV PEouazov oUTE abrol usunge- 
vnusI@‘ Toüg yao yonras oöx dv Holvn 1Eyo vis dE &yo- 
Plas xel ToV klav HIaooeiv zul axulows, um X0%, ragen. Tu 
EoTı mod, n nos Ayouev; 

KA.” Eorı, pnosı mov, Töv olvov poaLov. 

AG. °H zul rovvevriov zei ToÜzo To vüv on Aeyo- 
usvo; TIOVre ToV AvIEW@NoV abroy aurod moLE zeWToV 


*) a, bund st 6090», auf Grund des /2, in welchem jedoch 
os darüber geschrieben ist. Gleich. darauf hat st xalög rrapa- 
0:vaoYaı durch Druckfehler. 


**) änarıuv a und b gegen die bessern Handschrr. 
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und tüchtig geübt hat, ftraflos laffen, den aber, welcher dies Schlecht 
gethan, mit Strafe belegen? Oder mwürdeft Du Dich überhaupt 
diefes Tranfes nicht bedienen, wenn Du fonft nichts daran auszu: 
fegen hättet? | 

Klein. Und warum follte er feinen Gebrauch davon machen, 
Freund? 

Athen. Es wäre dies wenigftens eine Hebung, Freund, im 
Dergleich zu der jebigen erftaunlich leicht fowohl für Einen, als 
für Wenige, als auch für fo viele, als man nur immer wollen 
mag; und fei es nun, daß Einer allein in der Einfamfeit, die 
Schande vorfchiebend, weil er der Meinung ift, er dürfe fich nicht 
fehen laffen, bevor er wohl ausgerüftet fei, fo gegen Schreckniſſe 


fich übt, daß er anftatt taufend anderer Dinge den Trank fih anz 


fchaffte, fo würde er Recht daran thunz oder mag Einer im Ber: 
trauen auf fich felbft, weil er von Natur und durch Hebung wohl 
gerüftet zu fein glaubt, durchaus nicht Bedenken tragen, mit meh: 
teren Zechgenofjen fich zu üben und fich zu zeigen, indem er die 
Gewalt des Tranfes, welche fich in der nothiwendig durch denfelben 
hervorgerufenen Zwiftigfeit fund giebt, überwindet und überwältigt, 
ſo daß er weder aus Schaamlofigfeit einen bedeutenden Fehler 
macht, noch vermöge der Tugend (in ihm) ſich ändert, Tondern, 
ehe es bis zum letzten Trunfe gefommen wäre, aus Furcht vor der 
Niederlage, welche das Getränk allen Menfchen  beibringt, fich 
- entfernte. 

Klein. Allerdingsz; denn auch Einer, der alſo hanvelte, 
Freund, würde Flug handeln. 

Athen Wir würden nun wiederum zum Geſetzgeber folgen: 
dermaßen fprechen: Mag das fein, Geſetzgeber! Ein furdhterregen- 
des Mittel hat freilich den Menfchen weder ein Gott gegeben noch 
wir felbjt uns bereitet; — denn von den Zauberern beim Trink: 
gelage rede ich nicht; — giebt es aber wohl einen Trank, der Furchtz 
Iofigfeit erregt und *im Uebermaß und zur Unzeit zuverfichtlich 
macht in Dingen, worin es nicht fattfinden foll? oder wie follen 
wir jagen? 

Klein. Es giebt einen, wird er wohl fagen, "indem er den 
Mein nennt. 

Athen. Mnd hat nicht dieſer auch die entgegengefehte Bes 
Ichaffenheit von dem eben befprochenen (Tranke)? Denn den Men- 
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B i)eoy eudüs uähl.ov N 70078009, zul 6n00p &v rlkov abroü 
yeuyraı, TOOOVUTY TLEU0V0V dnidov, ayaIav Aimgovodeı *) 
zer dvvausws els dofav; zub TelEUT@V dN dans 6 ToLoBros 
nraoonolas os Oopos Wwv ueorodtcı zur 2)evHeples, aans 
d2 ayoßlus, WoTE elmeiv TE dorv@s ÖrTıodv, Ouavurwg ÖE zei 
moüsu; rüs num, olucı, TeÜT av 0Vy4w00L **). se 

KA. Ti un; 

16. 49. Avauvynosouev ‚In Tode, Or dW’ 
numv Ev rais vvxoĩe deiv Heoaneveoder, To tv nung ö Ti 

€ uchore Ieg0N00uEV, zo de roiverriov 6 zu huge Be 
Pnoouss«. N im > 

KA. 4A ris aldoüs eꝛeyes⸗ 0 N 

AO. Kalos urnuovevere Lnedn dd av TE —— 
za nV ‚epoßtav &v Tois poßoıs der zaraueherüoden, OXE- 
mreov, aoa To***) Zvavriov dv. Tois —— ae 
dEeov av ein. 

XA. Toy oüV eixös. 

A9. "A maFovres gu MEpUraev Dsaegövras. Fu0- 
gakkoı 7’ eivaı zur Houoeis, Lv Tovroıg deov av, wg Eoız, 
ein TO WEheTEv OS NZLoTE Evan dyauoyuvrous TE zei Hoc- 

D urnTog yEuovras;, poßeoovs de eis To rı roluav. evoror⸗ 
2eyav — —— nel e⸗ — Örioöy. ; | 

KA. "Eoızev. | | si 

49. -Olxoüv redrd orı mavra dv ois — ToLoVTot, 
Hvuös,\Eows, Üßgıs, Auadle,pıLoxeodse, [dsıkla]}) zer Erı 
toıade, nAoürog, xahkog, loyus, zei nrevs’ 60a di Honig 
au UEIÜOCKOVTE TTRORPEOVaS MoLEl‘ Tovzav d’ eureln Te zei 
KorveoTegav TOWTov utv Toös TO Jaußevev neloev, era 
| | ——— 


*) So b, hund sr mit der Autorität aller Haha; während 
die anderen "Herausgeber zrAnoovraı haben. * Mit Recht aber hat 
Hermann bemerkt, dass der Inf. von zzoıeö abhänge. 


**) Ald., Lov., Cornarius, a und h haben die Worte mas — 
ovyywgoi noch dem Athener, das folgende ri ayv; dem Rleinias 
beigelegt, unserer Ueberzeugung nach, mit Recht. 


***) gigxenrtlov Goa, Ti Evarriov, Ersteres mit der Vulg., 
Letzteres aus Conjeetur, 
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ſchen, welcher ihn getrunken, macht er zuerſt ſogleich heiterer, als 
er vorher war, und je mehr er davon gekoſtet, mit deſto mehr 
guten Hoffnungen und nach ſeiner Meinung mit Kraft wird er 
erfüllt. Und zuletzt wird denn ein ſolcher, als wäre er ein Weiſer, 
mit allem Freimuth und Freifinn, und mit aller Furchtloſigkeit 
erfüllt, fo daß er ohne Bedenken alles Beliebige fagt und ebenfo 
auch thut. ea ' 

Klein. Das wird uns, glaub’ ich, wohl Jeder zugeben. 

Meg. Warum nit. 

16. Athen Wir wollen uns nunmehr, daran erinnern, 
daß wir fagten??), zwei Dinge müßten in unferen Seelen gepflegt 
- werden, das eine, daß wir foviel als möglich Zuverficht gewännen, 
das andere, daß wir uns foviel als möglich fürchteten. 

Klein. Dies ift das, was Du, wie wir glauben, Schaam 
nannteft. 

Athen. Ihr erinnert Euch richtig. Da nun aber die Tapfers 
feit und die Furchtlofigfeit in Schreefniffen geübt werden müffen, 
fo ift zuzufehen, ob etwa das Gegentheil bei entgegengefeßten Dins 
gen gepflegt werden müfle. 

Klein. Das ift allerdings wahrscheinlich. 

Athen. In den Dingen alfo, durch deren Einwirfung wir 
die Beichaffenheit erlangen, auf eine vorzügliche Weife zuverfichtlih 
und Fühn zu fein, dürfte, wie es feheint, die Mebung anzuftellen 
fein, damit wir fo wenig als möglich unverfchämt feien und von 
Kühnheit überftrömen, fondern jederzeit furchtfam in Betreff des 
MWagniffes feien, irgend etwas Schimvfliches zu fagen oder zu leis 
den oder zu thun. 

Klein. So fheints. 

Athen. Mnd ift nicht alles diefes, worin wir folche werden: 
Zorn, Liebe, Ausgelafienheit, Unwifjenheit, Gewinnfucht, [Beige 
heit], und außerdem Folgendes: Reichthum, Schönheit, Stärke 
und alles das, was uns durch Genuß beraufcht und der Vernunft 
beraubt? Können wir aber einen angemefjeneren Genuß, zunächft 
um eine leicht zu habende und unfchädlichere Prüfung von diefen 


+) Wir haben deslie mit a und h in Parenthese eingeschlos- 
sen, denn es bleibt unbegreiflich, wie die Feigheit unter den Din- 
gen angeführt werden kann, welche verwegen machen. 
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eis TO uelerav, ılmv tus dv olvo Baodvov zul nendıüs riva 
E &youev ndovnv eimeiv Eunergov nahlov, av zal Öönworıodv 
uer euhLaßelas yiyvnzaı; oxonousv yao IN" Övoxökov apugäis 
za) ayolas, BE ns ddızla uvolaı ylyvovzeı, nötegov lüvra 
eis ta Evußokeıe eigen Laußavsıy, zıydÖvvedovte megl ai- 
650 TWV, Opalsowregov, N Evyyevöusvov uera ris od Juowü- 
oov Hewolas; N noös Tapgodicın Hrrnulvns Tıvös Wuyäs 
Pcoavov kaußaveıy, Inıroknovre wöroü Hvyarkous Te zei 
vieis zal yuvalzas, oürwg &v Tois pılraroıs zıydvveioevre*), 
N905 Yuyis Heaoaodaı; zul uvgla di Aymv oz @v Tis 
Tote Avvocıv, 809 dıepkos TO uere neıdıäs TV allg 
avsv uoFod Inuwdovs HEwgeiv. zei dN zei Toüro ur 
auro nreol ye Toltwv our’ &v Koftes our’ @lkovs dv9oW- 
zrovs oVdEvags olousd+e augpıoßnrjoci, un oU meigev Te d)- 
—R Emrueizn Tavınv eivaı, To TE Tjg eurelelas zur dope- 
kelus za Tayovs dunpeoev TTOOS Tas Ehlas Baoavovs. 

KA. Alnsts Toüro ‚Ve: 

49. Toörto utv @o’ &v TOV yonoıuwrarav Ev ein, ro 
yvavaı Tas pvosıs Te zul EEsısg TOV wuyov, Ti Tegen &xelvn, 
ns 2orı eure Heganevav Eotı dE mov, paufv, ws olueı, 
molırızns* 7 yao; 

KA. Hoavu ulv oin. 


je} 


*) Dass so anstatt der Lesart der Codd. ——— und 
der der älteren Ausgg. zıvdvrsdcartag zu schreiben sei, hat schon 
Böckh in Min. p. 123 gezeigt und ihm sind mit Recht die ‚neueren 
Herausgeber ausser sr gefolgt. 


* 





Geſetze. Erftes Bud. / 75 


anzuftellen, dann um ſich (in ihnen) zu üben, anführen, als die 
Prüfung beim Weine und Scherze, wenn fie nur irgend mit Bor: 
ficht vorgenommen wird? Erwägen wir nämlich Folgendes: Iſt 
es gefährlicher, die Prüfung eines unzufriedenen und rohen Men: 
fchen, von dem Taufende von Ungerechtigfeiten ausgehen, vorzus 
nehmen, indem man in Gefchäftsverbindung mit ihm tritt und in 
Beziehung darauf Gefahr läuft, oder beim Zufammenfein mit ihm 
an einem Dionyfosfefte? Oder die Prüfung eines der Wolluft un: 
terworfenen Menfchen anzuftellen, indem man ihm feine Töchter 
und Söhne und Frauen anvertraut und fo das Liebfte aufs Spiel 
feßt, um feinen Charakter fennen zu lernen? Und jo würde Einer 
wohl niemals fertig werden, indem er Taufenderlei anführen Fönnte 
(zu beweifen,) um wie viel es vorzüglicher fei, unter Scherzen ger 
Vegentlich ohne Nachtheil Beobachtungen anzuftellen. Und eben dieſes 
werden in Betreff der Trinfgelage denn auch, wie wir glauben, 
weder die Kreter noch irgend ein anderer Menfch in Zweifel ziehen, 
daß diefe Art gegenfeitiger Prüfung fowohl angemeffen ſei als auch 
im DBergleich zu den anderen Proben in Hinfiht auf Einfachheit, 
Sicherheit und Schnelligkeit den Vorzug verdiene, 

Klein. Das ift richtig. 

Athen. Das möchte nun alfo wohl einer von den größten 
Bortheilen fein, die natürlichen Anlagen und Zuftände der Seelen 
fennen zu lernen, und zwar für jene Kunft, deren Sache es ift, 
diefelben zu pflegen. Dies ift aber doch unferer Anficht nach, wie 
ich glaube, Sache der Staatskunſt. Nicht wahr? 

Klein. Sa wohl. 
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B. 
N 
652 1. 49. T6 7 HETE Tovro, os Eoıze, oxenteov Bxeivo 
7reol euro, wöregn roũro oro⸗ aya9ov Eyeı, TO zarıdeiv 
Ws &yousv Tas Yvosıs, N zul Tu pi ye}os Opelslas @Fıov 
rollns onovons Eveort &9*) TH za 00909 yosle Ts &v 
olvp ovvovolas. Ti oöv IN AEyouev; Eveo#’, ws Ö Aöyos 
Eoıxe Bovleoyau onualveiv® önn dE zul Onws, „Wovwuer 
TTOO0EXOVTES TOV voor, un an neganodıo9@usv ün’ avrod. 
KA. 4£y ovv. 
A9. Avauvnosivar rolvvv Eywye rakıy —* ti 
653 rote Akyousv Yuiv eivaı ımv 6oINV naıdeiev. Tovrov yao, 
os y yo Tonalo ra vöy, Eorıy &v 1O imımmdsuuer: ToVTW 
xalods zarogFovuevp owrnole. 

KA. Meya A£yaıs. 

49. Ayo Tolvuv tov naldwv naıdıznv eivarı noWrnv 
etodnoıv Hdovny zur Aunmv, za 2v ois Goern Wuyi zei 
xorte nepaylyveraı EWToV **), TeürT Evan Woovnoıw di 
xor ahmdeis dofas Beßalovs, guruyis örp zei moös To yjoas 
rugeyevero* Teheos Ö’ oUv Lot’ KvIEWNos Taüre zul Te 

B &v Tovroıs mavra xerrnulvos ayade. nuıdeieav IH Ayo 
zyV negeyıyvousvnvy TEWToV naolv Kperiv, Hdown dR zei 


*) a und st Zveorır &v di. 


.”) b setzt das Komma hinter ragayiyveras und verbindet 
zgurov mit dem Folgenden, obschon Böckh (in Min. p. 124) be- 
reits gezeigt hatte, dass dies falsch sei. 


Zweites Bud, 


1. Athen. Als das Nächfte nun muß in Betreff der Trink 
gelage das in Betracht gezogen werden, ob fie blos den Bortheil 
gewähren, daß man fieht, welche Charaktere wir haben, oder ob 
noch irgend ein erheblicher Nutzen, der einer bedeutenden Anſtren⸗ 
gung lohnt, in dem richtigen Gebrauche der Zufammenfunft beim 
Weine liege. Was follen wir alfo fagen? Er liegt darin, wie uns 
fere Auseinanderfegung andeuten zu wollen fcheint; auf welche Art 
und Weile aber, wollen wir hören, indem wir die Aufmerffamfeit 
Darauf verwenden, daß wir nicht irgendwie von jener in Irrthümer 
verſtrickt werden. 

Klein. Sprich alfo, 

Athen. Sch wünfchte nun, daß Ihr Euch deffen wieder erin- 
nern möget, was ung die rechte Erziehung zu) fein fchien. Denn 
hievon, wie ich jebt vermuthe, beruht das Heil in diefer Einriche 
tung, wenn fie wohl geordnet ift. 

Klein. Du fprihft etwas Bedeutendes aus. 

Athen. Ich behaupte namlich, daß die erfte Findlihe Wahr: 
nehmung der Kinder Luft und Schmerz ift, und daß es diefe find, 
worin Tugend und Schlechtigfeit zuerft in die Seele treten; daß 
es aber ein großes Glück fei, wenn Einem Vernunft und wahre 
und zuverläffige Meinungen!?) auch nur gegen das Alter hin zu 
Theil wurden. Bollfommen ift allerdings ein Menfch erſt, wenn er 
diefe und alle darin liegenden Güter befist. Erziehung nun 
nenne ich die Tugend, welche zuerft Kindern verliehen wird, wenn 
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yılla zer kun zart uioos dv 609g dv buzeis Eyylyvav- 
Te uNnW Ivvausvov 20y0y*) Aaußavsıy, Lußoyrav di rov 
köyoyy vupwynonoı To — odõ⸗ eldlo9aı Uno ν 
Ag00NRöVTwV 290V, rn ’09°**) 7 Evupwvia Evunuoe 
utv dgerın, To dt Aegl ras Hdovas za) Aunas TeIomuuevov 
auris 00FS, WorTE uıceiv ulv & yon uıoeiv ebdbs LE doyüs 


C u£yoı TElovs, orT£oysıv dE & yon or£oyeıv, roürT alro dno- 
Teuwv TO Aoyp zal nadelav TIE00RYogEUWwy zurd yE ThV 


dunv 0EIGS Av nTg000yYog&Voı<. 

KA. Kal yüo, © &£ve, Auiv zal T& moÖTEg0V Öodüs 
00 nadelos negı xal aa vov eloNodaı doxei. 

A9. Kalos Tolvuyv. TovTwoy yao dN TavV ÖpdMg TE 
Foruusvov Ndovov zur Avnov, nadeov obowv, zaläraı 
Tois avdgwnoıs zur dıapdelgsrar zara***) molle &v zo 
Bio, sol .ÖE olzrelgavres TO ToV avdgunwy !nimovov 


D MEquxös — AVonavlus TE aUTois TOV ν rafevro' 
Tas cov Eoporav duoıßas Tois Feois, zei Movoas Anollove 


TE uovonyernmy zul Aıovvoov Euveopraoras &docev, iv’ dr- 
avogd@vreı Tas yet) Tgopas yevoukvas 2v reis Eopreis 


*) Dass Aoyov anstatt der handschriftlichen Lesart A6yo zu 
schreiben sei, hat Böckh (in Min. p- 125) überzeugend nachge- 
wiesen, und wir haben daher diese Verbesserung mit a und h 
aufgenommen. — In der Auffassung des ganzen Satzes aber, na- 
mentlich der Worte 6e90g eisio9aı xri. können wir mit keinem 
der anderen Herausgeber übereinstimmen, wofür wir die Gründe 
jedoch hier nicht entwickeln können. Wie uns die Stelle zu ver- 
stehen sei, haben wir durch die Interpunktion des Griechischen 
und durch die Uebersetzung anzudeuten versucht: die Worte 
ndorn Öön „ti. (denn so ist statt de mit Schneider aus 6 guten 
Handschrr. herzustellen) müssen auch Subjecte zu ovapwurrowas 
bleiben ,. die Worte: 6g%ös sigioda: aber hängen von dem za- 
deiav dn Atym. ab. Dies lehrt p. 659.D. und ‚so erst wird der 
Gegensatz zwischen dem Praesens zagayıyroutryy und dem Perf. 
90H deutlich. 


**) So hat gewiss richtig sr gegeben, die Handschriften b, z 
und st haben aörng 9° 7, wofür schon Böckh (in Min. p. 126) 
avın &09° 7) schrieb, was h aufgenommen hat; a aürn Ö° 7. 


***) So die Handschrr. und sr, während alle anderen Heraus- 
geber z& noAl& geben, Doch ist die handschriftliche Lesart vor- 


®g 
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nämlich Genuß und Freundfchaft, Schmerz und Haß in ihren ©eelen, 
während fie noch nicht im Stande, find, die Bernunft zu brauchen, 
auf die rechte Weile rege werden, wenn fie aber, fobald jene von ber 
Bernunft Gebrauch machen, in Uebereinftimmung mit der Bernunft 
fich befinden, (nenne ich Erziehung) auf die rechte Weife an die 
geziemenden Sitten gewöhnt zu fein. > Diefe Nebereinftimmung iſt 
vollftändige Tugend, was aber als Theil derfelben in der auf. bie 
rechte Weiſe erhaltenen Anleitung Hinfichtlich der Genüffe und 
Schmerzen: beruht, fo daß man fogleich von Anfange bis zu Ende 
haßt, was man haffen, und liebt, was man: lieben muß, wenn 
man. eben dieſes in der Darftellung abjonderte und mit dem Nas 
men Erziehung belegte, ſo würde man es wenigſtens meiner 
Anſicht nach richtig benennen. 

Klein. Auch uns, Freund, ſcheint ſowohl das früher, als 
auch das jetzt über die Erziehung Geſagte richtig zu fein. 

Athen. Schön. Bon diefen rechten Leitungen der. Genüfle 
und Schmerzen nun, welche Erziehungen find*P), wird von den 
Menschen in vielen Stüden im Leben abgelaffen und tritt Verderb⸗ 
niß ein; die Götter aber, des zu Mühfal geborenen Menfhenges 
Schlechtes fich erbarmend, verordneten ihnen fowohl zur Erholung 
von den Mühjfeligkeiten die abwechfelnden Fefte zu Ehren der Göt— 
ter, als fie ihnen au die Mufen und den Apollen, den Führer 
der Mufen, und den Dionyfos zu Feftgenoffen gaben, damit fie 
fih an den Feften mit Hülfe der Götter Hinfichtlich der ihnen ges 
wordenen Erziehung in den vorigen’ Büftand zurüdverfegen könn⸗ 


— 


trefflieh von Schmidt (Emendationes Platonicae. Bielefeld 1848. 
p- 4) vertheidigt. 


7) So haben wir mit h statt der sinnlosen Vulg. tag Te ge- 
schrieben, ohne jedoch dessen Erklärung zu billigen; denn wie in 
diesem Zusammenhange, wo 70093; und re9gauutvoy stets von der 
Erziehung gebraucht ist, rgopei auf einmal alömenta bedeuten 
könne, vermögen wir nicht einzusehen. Wir haben den Sinn nach 
dem jetzigen Texte, so gut es angieng, wiederzugeben versucht, 
halten aber den Text. entschieden für falsch: entweder ist vor 
ysvoutvas ein Wort, wie xaras, ausgefallen, oder. es stand statt 
ysroutvas vielleicht opalkouevag, welches, nachdem die Sylbe 
09a) wegen der Aehnlichkeit mit dem vorhergehenden pas unterge- 
gangen war, erst in [yerJoa&vas verderbt wurde; oder, was uns 


80 NOM2N ?'. 
uere Hewv. Ögdv oüv*) xon, nröTegoV. dimdns huiv zurk 
puoıw ö Aoyos Uuveircı TE vov, 7 nos. mol ÖR ro v£ov 
ünev ws Emos elneiv Tois TE OQuacı za) reis povais Hovylav 
E ayaıv oUV dvvaodaı, zıveioda ÖL der Inreiv zei poEyye- 
ode, Ta utv Glhousve zul OxıoTovre, 0iov boyovusva ME 
ndovis za rooonutllovre, Ta dt pAEeyyousva ndoes Pw- 
vas. a utv ovv ülla Ida oz &yeıv elodnaıv ray dv tais 
zıynosoı tasewv ovdE arafıov, ois dN dusuös Övoue zei 
Gouovia* Huiv Oè oüs elmouev tous Heovg OvyYopsvras de- 
. 654 doosaı, rovrovs eivaı zur Toüs dedwzores mv Evovduov Te 
za Zvaguovıov uloInoıv us) Hbovis, 7 IN zıveiv ve huüs 
za yoonysiv Huwv Tovrovs, @dais TE zul 6oynossın dllm- 
Aoıs**) Euvsloovres, gogovs TE wvouazevaı TO***) raeo& zig 
xegäs Zupvrov Ovoud. 
2. IIgwrov dn roüro anodetwusde; Hauer madelav 
eivaı nowrnv dic Movowv TE zei Anoliwvos, 7 ms; ‘ 
KA. Oürtws. 
A9. Ovzovv 6 utv aneldevrog ayogevros Nuiv Zoraı, 
B ToV dt menadevuevov ixavos xEX00EVROTE HETkov; 
KA. Ti uyv; 
A9. Xogela ye unv Ödoynols te zul Hd To EuvoAöv 
2otıv. 
KA. Aveyzeiov. 
49. 0 zulws &oa nenadevusvos Kdsıy TE zei 6gyei- 
oc duvaros av ein zus. 
KA. "Eoızev. 
A9. "Idwusv dN, ri nor dor To vüv au Aeyöuevor. 
KA. Tò nöiov di; 


das Wahrscheinlichste dünkt, es stand ursprünglich yerouevos und 
der Accus. wurde erst durch die ‚vorhergehenden Aceus. 

Es ist dann zu verbinden: yevouevo, ust« Heov und der Sinn 
folgender: ‚Damit sie an den Festen im Zusammensein mit den 
Göttern die Erziehung wieder in den früheren Zustand zurück- 
führten.‘ a, st und z haben z& einfach ausgeworfen nach Au- 
leitung des Flor. c. 


*) sr öe&v & zoy mit der Vulg., die jedoch kaum einen er- 
träglichen Sinn giebt. Auch hat Flor. c. am Rande yo. ov». 


.ä 
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ten. Wir müffen nun betrachten, ob unfere Rede naturgemäß als 
wahr: auch jeßtgepriefen wird oder wie. Sie behauptet nämlich, 
daß Alles, was jung ift, um es kurz zu fügen, weder dem Körper 
noch der Stimme Ruhe laffen könne, fondern ſich beftändig zu ber 
wegen und Töne zu geben fuche, theils fpringend und hüpfend, als 
tanzten’ fie vor Luft und fcherzten mit einander, theils in allen 
Tönen fich Hören laſſend; daß ferner die anderen lebenden Wefen 
feinen Sinn für die in den Bewegungen ſich fundgebente Ordnung 
oder Unordnung haben, die wir ja mit den Namen Rhythmus 
und Melodie*) belegen, für uns aber eben diefelben Götter, von 
denen wir fagten, daß fie ung zu Mittänzern gegeben feien, auch 
die Geber des am Rhythmus und an der Melodie mit Luft theil: 
nehmenden Gefühles gewefen feien, wodurch fie ja unfere Bewweguns 
gen und Reigen leiten, indem fie durch Gefänge und Tänze ung 
mit einander verbinden; und daß fie den Namen Reigen, der 
naturgemäß von der freudigen Erregung *?) entlehnt ift, ein: 
geführt haben. 

2. Nehmen wir nun für's Erfte dies an? Seben wir, daß 
die erfte Erziehung durch die Mufen und Apollon gefchehe? Dder wie? 

Klein. Wir nehmen es fo an. 

Athen. Der Menfh ohne Erziehung wird alſo für uns des 
Reigentanzes unkundig ſein, dagegen iſt von dem Menſchen von 
Erziehung anzunehmen, daß er hinreichend im Reigentanze erfah— 
ren ſei? 

Klein. Wie anders? 

Athen. Nun beſteht aber doch der Reigentanz im wann 
aus Tanz und Gefang. 

Klein. Nothwendig. 

Athen. Der fchön Erzogene dürfte alfo wohl im Stande 
fein, fehön zu fingen und zu tanzen. 

Klein. So fiheint es. 

Athen Wir wollen nun zufehen, was das jebt wiederum 
Gefagte bedeute. 

Klein. Welches denn? 


**) a und st «AAndovs. 
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***) b und z lassen zo aus, doch hat es treffend Hermann in - 


Schutz genommen. 


82 NOMAEN.B'. 


A9. Kalos ade, yaukv, za zulös doyeita* öregovy, 
Ce zar zalı ade zur zuLa 6oyeitaı, mo0o0FBuEV N vn 7 

KA. Hodasunen: 

AO. Ti 0’, &v Ta zul TE Hyovusvos eivaı — zul 
T& aloyga @loyoa@ oVTws avrois Kontra; P£)rıov 6 roıodrog 
wenaıdevuevos Hulv Lore nV Kooelav TE zei uovaızıy, 
N*) ös &v TO ulv owuarı zei 7 Ywvi To dıievondtv elvar 
zu4h0V izavog brngereiv dur Exaorote, yalon ÖL un rois 
zahois unde won ra un za)a; N 'zeivos**), Os av ra udv 
Yyovj zu TO oauarı un navv duvarös**) 7 zurogFoüv 

D [n diavosiseı], 7 de dovſ za hun zurogdol, za uiv 
aorrulousvog, 008 zuAd, ra de dvoysoelvov, ÖTOO« u 
zahl; 

KA. Hoiv ro dıapegov, wo Eye, Weyer reudeles. 

A9.  Oixoüv ei ulv TO zalöov Hdjs TE zul Öoynoswns 
negı Yıyvaorousv TOEIS OVTES, Tousv zal TOV emaudevuevov 
TE za analdevrov VoFBS' ei DE Ayvoodulv ye Toro, odd’ 
el rıs naudelas Lori pyvlazn zal ömov, dıayıyyWozEivy &v 1TOTE 

E dvvalusde. do oüx oürtwg; 

KA. Oütwo ulv ovV. 

A9. Teöüt’ oa uera Toö# NYuiv av zuddneo zuoiv 
iyvsvovocıs dısgevvnreov, Oyhud TE xuh0V zei uehos zab 
GOMν zu dpynow‘ ei DR gaüH Nuäs dıepvyoyre olynoeren, 
uaroıos 6 uere TadI Nuiv meor maıdelas öosis eih” "Ei- 
Invıras elite Paoßagızljs hoyos av ein. 

KA. Net. 

A9Q. Eiev* vi di dn Tö zuRdv 2 yavaı oyjue u- 
los elval note; p£oe, avdozis wuyis 2v rovorg 2oyousvnst) 

655 zur deuljg dv rois aurois TE zul looıs ag Öuoıe TE TE 0XN- 
uara zer Ta PIEyuara Fvußeiva yiyveodaı; 

KA. Kal nos, Örte ye undè ra yowueare; 

A9. Kalos ye, © Ereige: All’ Ev yag uovcızij zei 


*) a und z lassen 7 aus, st hat es in Parenthese geschlos- 
sen, wogegen sich Hermann mit Recht erklärt hat, 
**) a, b und zZ 7 xeivos. 
**#) st Övvaror. 
7) h &you&vng nach Stephanus’ Conjectur, vielleicht richtig. 
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Athen. Er fingt fchön, fagen wir, und tanzt fchön. Wollen 
wir hinzufügen, wenn er auch Schönes fingt und Schönes tanzt? 
Oder nicht? ; 

Klein. Wir wollen e8 hinzufeßen. 

Athen. Wie aber? Wird, wenn Einer das Schöne für 
Ihön und das Häßliche für Häßlich hält und es fo anwendet, ein 
folcher für uns befier erzogen fein in Beziehung auf Neigentanz 
und Mufit, oder der, welcher mit dem Körper und der Stimme 
das als Schön Erkannte jedesmal genügend auszuführen im Stande 
wäre, aber weder Freude am Schönen empfände noch das Unfchöne 
haßte? Dper jener, welcher mit der Stimme und dem Körper nicht 
fehr vermöchte [das Schöne] gut zu vollführen oder zu 'erfennen, 
duch Luft und Schmerz aber vollführte, indem er alles Schöne 
gern aufnähme, alles Unfchöne aber von fich wiefe? 

Klein. Du führft einen großen Unterfchied in der Erzie— 
bung an. 

Athen. Alfo wenn wir Drei das Schöne Hinfichtlich des 
Gefanges und Tanzes erkennen, fo fennen wir auch den Menfchen 
von Erziehung und den ohne Erziehung richtig. Wenn wir aber 
damit unbekannt find, fo werden wir auch nicht einmal zu durch: 
Schauen im Stande fein, ob es irgend eine Meberwachung der Er: 
ziehung gebe und wo. Iſt's nicht fo? 

Klein. So ift e8 allerdings. 

Athen Wir werden alfo demnähft wiederum Spürkunden 
gleich Folgendem nachforfchen müſſen, fehöner Geberde und Ton: 
weife, dem Gefange und Tanze. Denn wenn uns diefes entgienge, 
fo dürfte auch die hierauf folgende Auseinanderfeßung über die 
rechte Erziehung, ſei e8 bei den’ Griechen oder bei den Barbaren, 
vergeblich fein. 

- Klein. Sa. 

Athen Nun denn! Bon welcher Geberde oder Tonweife 
muß man behaupten, daß fie jchön fei? Sage, wenn ein tapferer 
Mann in Drangfal geriethe und. ein feiger Fame in ganz gleiche, 
wird es da wohl gefchehen, daß ihre Geberden und Töne‘ gleich 
find? 

Klein. Wie follten fie, da es ja nicht einmal die Farben 
find ? 

Athen. San; recht, mein Freund! aber in der muſiſchen 
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84 NOMANE. 
< 
oynuora utv za ueln Eveorı, meol bvFuov zei dguovlav 
oVvons TÜS Movozis, WOTE EVgvFuoV ulv zei eudguooror, 
euyowv dE uflos 7 oyljua obx Eorıy Aneızdoavre, Worteo 
oi xopodıdaozal.oı ansızalovowv, 60905 PIEYYyEoFaı“ To ÖE 
ro deılod TE zul avdgelov oyijua N uehos Eorı TE za 60- 
B 905 mE00RYogevsıv &yeı Ta ulv TOV dvdgsioy zuld, Ta TOV 
derlav di*) aloyga. zer iva dN un uazooloyle molin Tıs 
ylyynraı nepi TavI’ Aulv, ünevro anlkos Eoro ta lv 
Goerjs 2yöueva yuyis N Owuaros, eire abrijg elite rıvös ei- 
x0VoS, Elunevre oynuera Te za) uelm zuld, Ta OR zaxlus 
av robvavyriov ünav. | 
KA. ’0g90s5 Te nooxehei zur ravI’ Nuiv oürwg Eye 
0770%8x0L0I0, Ta VÜV. ö 
AO. ”Erı dN Tode: Nöregov ünavres naoeıs Kopelaug 
C öuolwg zalpouev, 7 nollov dei; 
KA. Toü navrög ulv oiv. 
40. Ti not av oüv Aeyousv**) To mwenlarnzös Auäs 
eivaı; 7OTE00V od Tavra forı zahle Huiv mäcıy, N Ta ulv 
aure, all’ oU doxei Tadra eivaı; ol ydo mov Loei.y£ rıg, 
Ss note Ta rüs zarlas N ageräs zalllove gooeduare, ob 
ws .wurög ev yalpsı Tois tig moydngles oynuaoıy, ob d’ 
@lloı Evavrig ravrns Movon tivi. xal or AEyovol ye ol 
D nleioroı uovoızäs 6odornre eivaı nV Ndornv Teis wuyeis 
nrogllovoevy dvvauıy" Gl Toüro ulv oVTE Avextov oUTE 
6010V TÖ napanav PIEYYyEoIOL, Tode dt ualkov elzög ule- 
vay Nuüs. 
3. . KA. To noiov; 
A9. 'EnedH wiunuere Toonwv Lorl Ta mepl Tag %o- 
oslas, &v nod$eol Te Havrodanais yıyvousva zal TUyuıg zul 
79801 ***), wıunuaoı dıslıovrov Exdorwv, ois ulv &r moös 


*) a, b und st za de ww dulwr. 

**) So sr nach Ast’s Vorschlage, h A&yoıwer. Wir haben Er- 
steres vorgezogen, weil der Indicativ als den Abschreibern weni- 
ger geläufig, leichter verderbt werden konnte, als der Opt. Vgl. 
p. 626 D. 639 A. 652 A. 

***) Die Codd. geben 79:0, zai wıunucoı, nur statt des Letz- 
teren haben 2 v wıunuaos, h aıunosos. Boeckh (in Min. p. 132) 


— 


Gefege, Zweites Buch. 85 


Kunft*?) giebt e8 zwar Geberden und Tonweifen, fo daß man, da 
fie auf Rhythmus und Melodie beruht, zwar von einer wohl chyth: 
mifchen oder «melodifchen, nicht aber von einer Tchönfarbigen*?) 
Tonweife oder: Geberde, indem man eines DVergleiches fich bedient, 
wie ihn die Chorlehrer gebrauchen, mit Recht Tprechen darf. Die 
Geberde ‚aber, oder die Tonweife des Feigen und des Tapfern find 
und heißen mit Recht, und zwar: die der Tapfern ſchön, die der 
Feigen häßlich. Und damit wir uns nicht erſt über. diefes Alles 
in. ein weitläuftiges Gerede einlaſſen, ſo follen einfach alle Geber: 
den und Tonweilen insgelammt,- welche, mit einer, Tugend: der Seele 
oder des Körpers, fei es mit ihr felbft oder mit einer Nachbildung, 
zufammenhängen, als ſchön, die. mit Schlechtigfeit zufammenhän: 
genden aber durchaus ald das Gegentheil gelten. 

Klein. Mit Recht fchlägft Du das vor, und daß ſich dies 
für uns fo verhalte, mag jest unfere Antwort fein. 

Athen. Auch noch dies: ob wir Alle an allen Reigentänzen 
uns auf gleiche Weife erfreuen oder. fehlt Dazu viel? 

Klein. &8 fehlt ungeheuer viel. 

Athen. Was jollen wir nun etwa als das ‚bezeichnen, was 
uns zum. Serthume. verleitet hat? St nicht Daflelbe Schön für-ung 
alle, oder ift e8 zwar Daffelbe, Scheint aber nicht Daffelbe zu fein? 
Denn 8 wird ‚doch wohl ‚Keiner behaupten, daß. irgend. die Tänze 
der. Schlechtigfeit fehöner feien ‚als. die ‚der Tugend, oder, daß er 
felbft an den Geberden des Lafters.fich. erfreue, die Anderen aber 
an einer diefem entgegengejeßten Muſe. Indeß ſagen doch die Mei- 
ften, die rechte Befchaffenheit der mufifchen Kunſt beſtehe in der 
Fähigkeit, den Seelen. Genuß zu bereiten.: Allein ‚Dies iſt weder 
erträglich uoch ‚überhaupt es auszuiprechen erlaubt; dagegen: iſt 
wahrfcheinlicher, daß uns Folgendes zum Irrthume verleite. 

Klein. Was denn? 

3. Athen. Da nämlich die Tänze Nachahmungen der Ma: 
nieren find bei ‚verfchiedenartigen Handlungen und, Glückszufällen 
und Charakteren angeftellt,. en, bie Beinen diefe durch, Nach⸗ 


verbesserte zra9ruooı, doch ee ist wohl die Aenderung Orel- 
li’s, welcher das gänzlich sinnstörende »«i auswirft und &xaoror 
schreibt. Ihm sind wir daher mit 'h wenigstens in Ersterem bei- 
getreten. „Ob nicht aber auch wıwyosos stalt vuunueoı aufzuneh- 


Platon XV. 8 


E u8V za ToVTo1S yalgeıy TE zul dnaıveiv abra zu 
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roonov Ta Öndevra % uepINIErVTe 7 zei Önwoouy Jooev- 
Ieyra 7 xara piow ı zare E9og ı zur a — 

n000eyYo- 
oeven zahl @wvayraiov, ois d’ &v wage piow 7 Toomov 7 
Tıvo Sundern, oVTE —— dvvarov oVre dnaveiv aloyoe 
TE mg00uyogevem. ois, d’ av ra ud „vis yvoens. 7223 
Svußelvn, ta Oè TiS OVvnYelas dvavrla, N T& utv Tüs ovwn- 
Helas 6094, Ta ÖR Tjs yVocos dvavria, odroı dE Tais 
ndovais Tovs Enulvovs ?vayriovg TT000RY0gEVovomw* Hdce 
yao TOoVTwv Exaora eival paoı, movno& de, zur Bvavrlor 
aLıo0v, ovs olovraı pooveiv, aloyuvoyraı ulv zıveiodhe: To 
oWuarı T& Torüre, aloyivoyraı dE @deıv, ws dnopayöues- 
vor zala uera 0movVdis, Yaloovoı dE eg’ wdrois. 

KA. ’Oo090rer av kEyoıs*). 

A9. May oiv ru Blapnv 809’ Ävrıva pEosı TO yul- 
voVTL wovnglas n oxiucgoun N ulıeoıv, opelsıev av 
Tois moos tavavria Tas Hlovas ee 

KA. Eixos ye. 

AG. ITöre90v eixös 7 zul avayzaiov Tadrovy elvaı, 
öneo ÖTav Tıs movnools 79801 EvVW@V zux&v EvIEWTWv u) 
wıon, xulon dE amodeyousvos, weyn dt ws ?v muıdıüs 
uolog, 6VEIEWTTWv adrod nv uoxdmolav; Tote Öuoıodode 
dN mov dvayan ToV yaloovra, ÖmoTepoıs &v yalon, av &o« 
zal Znaıveiv aloyuvnreı' zul Toı Tod ToioVrov Te ueilov 
AyagoV N xax0v paluev &v Hulv dx raons avayans ylyveodei; 

KA. Aoxo utv oUdEr. 

AO. “Onov IN vouoı zukws elor zeluevor N) zul eis Tov 
Eneıte yoovov Eooyraı, 79 neol ras Movoag maıdeley TE 


men sein as ist eine andere ‚Frage. — Im Folgenden haben 


— 


wir yogev$irra 7) nach Boe hs. Verbesserung mit b, z und h 
statt der Vulg. yogsvdirra A welche st und sr beibehalten ha- 


ben, geschrieben. 





*)..So. haben + wir- mit. Schmidt (Emendatt. Platon. Bielefeld 
1848. p. 5) und h nach Anleitung der besten Handschrr. (Paris. 
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ahmung ausführen, fo müffen die, deren Manieren entjprechend 
das. Gefprochene oder das Gefungene oder auch das wie immer 
durch Tanz Dargeftellte entweder ihrer Natur oder ihren Gewohn⸗ 
heiten gemäß-oder in beider Hinficht ift, ſich auch darüber freuen 
und e8 loben und es Schön nennen; diejenigen aber, gegen deren 
Natur ‚oder Manier oder Gewohnheit es ift, können fich weder 
freuen noch e8 loben, fondern müffen es fogar häßlich nennen. 
Dagegen fprechen die, bei denen zwar die Natur. in gutem Zuftande, 
die Gewohnheiten aber im entgegengefeßten find, oder die Gewohn— 
heiten zwar gut, aber die Natur entgegengefester Art ift, das: Lob 
ihren Genüflen entgegengefegt aus *). Denn- fie behaupten, daß 656 
einige von dieſen (Nachahmungen) wohlgefällig feien, aber auf 
Schlechtigkeit beruhen, und ſchämen ſich Anderen gegenüber, wels 
chen fie Einfiht zutrauen, ſowohl den Körper auf diefe Art zu 
beivegen, als auf diefe Art zu fingen, als wenn; fie dielelbe im Ernſt 
für fchön erklärten, im. Innern aber freuen fie fich darüber. 

Klein. Du haft ganz Recht. 

Athen. Bringt es nun etwa dem, welcher, fich über Tänze 
oder Tonmweifen der Schlechtigfeit freut, irgend welchen Schaden? 
oder dagegen irgend einen Nugen den am Gegentheile Vergnügen 
Empfindenden? 

Klein.  Wahricheinlich. 

Athen. Iſt es blos wahrfcheinlich -oder muß es nicht nothe 
wendig eben fo fein, als wenn Einer, der ‚unter ‚die lafterhaften 
Sitten fchlechter Menfchen gerathen, diefe nicht. haßte, ſondern ſich 
darüber. freute. und fie annähme, dagegen wie zum Scherze träu— 
mend feine, eigene Schlechtigfeit. tadelte? Da muß doch. wohl der, 
welcher fich daran erfreut, dem, an welchem von beiden er fich auch 
erfreuen mag, ähnlich werden, auch wenn er fich fchämen follte, es 
zu loben. ‚Und doch welches größere Gut oder Uebel, als das er— 
wähnte, fünnten wir anführen, das uns aller Nothwendigfeit nad) 
zu Theil werden müßte. 

Klein. Ich glaube keins. 

Athen. Wo alfo gute Gefege vorhanden find oder für die 
Zufunft werden aufgeftellt werden, da, meinen wir, ſollen die auf 


o⸗ 
A Adyoıs, Vat. 2 Atyeıs) statt der Vulg. og9orara Atysıs ge- 
schrieben. 

8 > 
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*) Ast, st und roroũro⸗ gms: 
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die Mufen bezügliche Erziehung ſowohl als Ergöglichfeit den mit 
dichterifcher Bähigfeit Begabten geftattet fein, fo daß, was den 
Dichter jelbft bei der Anfertigung von Dichtungen in Beziehung 
auf Rhythmus oder Tonweife oder Worte ergäßte, er dieſes auch) 
die Knaben und Sünglinge der Bürger, welche fich guter Geſetze 
erfreuen, in Tänzen lehre und fie, je nachdem es der Zufall mit 
fich bringt, zur Tugend oder zur Schlechtigfeit abrichte? 

Klein. Das hätte doch durchaus feinen Sinn. Denn wie 
follte es? 

Athen. Und doch ift jeßt gerade dies, um es kurz zu jagen, 
in allen Staaten außer in Aegypten geftattet. 

Klein. Wie ift nun aber dies in Aegypten gefeglich einge 
richtet? | 

Athen. Das ift wunderbar anzuhören. Es wurde nämlich 
längft Schon bei ihnen die Behauptung anerkannt, die wir jebt 
eben aufftellen, daß die Jünglinge in den Städten fich ſchöne Ge- 
berden und fchöne Tonweifen zur Gewohnheit machen müſſen. 
Nachdem fie nun feftgefeßt, welche und von welcher Art dafür gel: 
ten follen, ftellten fie diejelben in den Tempeln dar, und es war 
dawider weder Malern noch Anderen, welche Geberden oder fonft 
irgend etwas darftellen, geftattet, Neuerungen zu machen oder irgend 
etwas Anderes, als das DBaterländifche, zu erdenfen, noch ift es 


ihnen jebt geftattet, weder hierin noch in der gefammten muſiſchen 


Kunft. Wenn man alfo dafelbft das vor zehntaufend Jahren — 
ich Tpreche nicht im Allgemeinen, fondern meine wirklich vor: zehn: 
taufend Jahren — Gemalte: oder in Bildhauerarbeit Dargeftellte 
betrachtet, wird man finden, daß es weder in irgend etwas fchöner 
noch häßlicher ift, als das jebt Verfertigte, ſondern mit derfelben 
Kunft gearbeitet iſt. 

Klein. Seltfames berichteft Du. 

Athen. Vielmehr Gefeliches und auf eine ausgezeichnete 
Weiſe Stantsfluges. Dagegen kann man Anderes finden, das 
fchlecht ift; was aber jenes auf die mufifche Kunft bezügliche (Ge: 
ſetz) anlangt, fo ift fowohl wahr als beachtenswerth, daß es mög: 
lich fei, in Betreff ſolcher Dinge mit Sicherheit geſetzlich feft be 
fimmte Tonweifen aufzuftellen, welche die natürliche Nichtigkeit 
zeigen. Das dürfte wohl aber das Werf eines Gottes oder eines 
von Gott begeifterten Mannes fein, gleichwie fie dort erzählen, daß 

» vr * 
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*) st Önenoig nov aus Codd. Flor. a. e. o. d. und Voss, 
vielleicht richtig. 


**) Die Codd. geben zwar alle oö, doch hat es mit Recht 
Winckelmann als. sehr verdächtig bezeichnet. Wir haben es da- 
her in Parenthese geschlossen. — Bald darauf giebt st mit den 
Codd. AZ Rvfhr enıxahovcw, sr 2rrıxalovocar, aber wahr- 
scheinlich nur in Folge eines Druckfehlers. 
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die dieſe lange Zeit hindurch erhaltenen Tonweifen Dichtungen der 
Iſis feien, fo daß, wie ich auch fagte, wenn Einer nur auf irgend 
eine Weife die Nichtigkeit derfelben auffaffen Eönnte, er fie zuver- 
fichtlich zum Gefege und zur Richtfehnur erheben müßte. Denn 
jenes Streben der Luft und des: Schmerzes, zufolge defien fie ſtets 
neue Mufit in Anwendung zu bringen fuchen, hat einen ziemlich 
bedeutenden Einfluß auf die Verderbniß des durch heilige Satzun— 
gen angeordneten Reigens, indem es ihm veraltet ſchilt. Dort 
wenigftens fcheint es auf Feine Weife im Stande gewefen. zu fein, 
ihn zu verderben, fondern ganz das Gegentheil. 

Klein. So fiheint fich dies allerdings zu verhalten zufolge 
des yon Dir jebt eben Borgetragenen. 

4. Athen. Können wir alfo mit Zuverficht behaupten, daß 
der. Gebrauch der mufifchen Kunft und. der Ergöglichkeit mit ‚Rei: 
gen verbunden auf eine folche Weife der. richtige fei? Treuen wir 
Uns, wenn wir recht zu handeln glauben, und andererfeits, fobald 
wir uns freuen, glauben wir recht zu handeln? Iſt's nicht jo? 

Klein. So ift e8 allerdings. 

Athen. Und wahrlich, wenn wir uns über jo etwas freuen, 
fönnen wir uns nicht ruhig verhalten. 

Klein. So iſt's. 

Athen. Sind nun nicht diejenigen von ung, welche jung 
find, an fich zu Reigentängen bereit, wir Nelteren aber glauben 
uns auf die geziemende Weife zu benehmen, indem wir jenen zu: 
Schauen und uns an ihrer Ergöglichfeit und Feſtesluſt erfreuen, 
da ung ja jeßt die erforderliche Leichtigkeit fehlt, nach, der wir. von 
Sehnfucht und Liebe ergriffen find und jo Wettkämpfe unter denen 
veranftalten, welche uns jo viel als möglich zur Jugend: in ber 
Erinnerung zurüdzuführen vermögen. 

Klein. Sehr wahr. 

Athen. Sollen wir alfo glauben, daß auch ganz grundlos 
die von der Menge jebt aufgeftellte Behauptung in Betreff der Feft- 


**#*) Ast und st Aöyousv aus Voss. und Flor. o. 


+) Ast und st oiöued« nach dem Rande des Flor. a, c und 
nach Ficinus. 
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C Havuare Enıdeizvos udhor @v vırdv Nyolro* rovrov dh 
ToL0UTWwVy zul Ereowv Aywvıorav uvolov 2ÜIovrov &yousv 
eireiv, Tis &v VırQ dızaiws; s 

KA. Aronmov ijoout Tis yao &v dnoxglvorro GoL Toro, 
WS yVvobs &v NOTE moiv dzoVoel Te zer av AILNTaV &xd- 
OTWV MUTNK00S aUTOg yEev£odeı; 

A9. Ti ouv dn; BovlsodE &yw OpPÄV NV &ronov rav- 
nV anorg anrozolvounı; 


*) h hat ye, welches in Part, A fehlt, ausgelassen, wie es 
scheint, mit Recht. 
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feiernden ſei, daß man den für den Geſchickteſten halten und zum 
Sieger erklären müſſe, der uns viel als möglich Freude und 
Vergnügen zu bereiten vermöge? Denn man muß doch wohl, da 
uns ja geſtattet iſt, uns an dergleichen zu ergötzen, den, ‚welcher‘ 
die Meiften und am höchften in Freude verſetzt, am höchiten ehren 
und, wie ich fo eben fagte, ihm dem Siegespreis zuerfennen. Iſt 
dieſes nun nicht richtig ſowohl behauptet worden, als es auch 
richtig ausgeführt würde, wenn es auf dieſe Weiſe gerhähe? 

Klein. Bielleicht. 

Athen: Dochwir RR mein Befter, dies nicht zu ſchnell 
beurtheilen, ſondern es ſondernd nach Theilen etwa auf folgende 


Weiſe betrachten. Wie, wenn Einer einmal ſo einfach blos einen 


Wettkampf veranſtaltete, ohne genauer zu beſtimmen, ob im Leibes- 
übungen oder in Muftf oder in ber Neitkunft, fondern, nachdem 
er alle Bürger verfammelt und: ‚Siegespreife ausgefeßt, verkün⸗ 
digte, daß, wer da wolle, kommen möge, um Lediglich zum Ver—⸗ 
gnügen (der Zufchauer) zu kämpfen, wer aber: die Zuſchauer am 
meiften ergößt hätte, ohne daß ihm vorgefchrieben worden,“ auf 
welche Weiſe, den’ Sieg davon tragen folle als "Einer, der gerade 
dies *). fo viel als. möglich bewirkt) hätte und unter: Allen, die ges 
kämpft, für den Wohlgefälligften erklärt worden wäre —, was 
‚meinen wir wohl werde aus diefer Verkündigung erfolgen?» 
Klein. In: Beziehung worauf meint Du das? 


Athen. Bermuthlidy würde der Eine ſich etwa mit seiner 


Rhapfodie?°), wie Homer, ſehen laſſen, der Andere mit einem 
Liede zur Cither, ein Anderer mit’ einer Tragödie, ein Anderer 
wiederum mit einer Komödie. Es iſt aber nicht wunderbar, wenn 
Einer ſogar, indem er ſich mit Kunft= und Gauklerſtücken ſehen 
ließe, am eheſten den Sieg davon zu tragen meinte. Können wir 
nun angeben, wer unter dieſen alſo beſchaffenen und taufend an— 
deren zuſammengekommenen Kaͤmpfern mit Recht ſiegen würde? 

Klein. Sonderbare Frage. Denn wer möchte Dir dies 
wohl beantworten, als könnte er es wiſſen, bevor er ſie gehört 
und ſelber ein Ohrenzeuge der einzelnen Wettkämpfer geweſen? 

Athen. Wie nun alſo? Wollt Ihr, daß ich Euch darauf 
folgende ſeltſame Anke ——— 


>) Dt, die Ergötzung 
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9 Das Fragezeichen, "welehes b hinter in gesetzt, hat — 
st mit Recht in ein Romma verwandelt. 


*) h z7s aurov mit der Vulg., die dem Sinne nach aller- | 
dings der handschriftl. Lesart «örod vorzuziehen sein dürfte. 
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Klein. Warum nit? 

Athen. Wenn die noch ziemlich Fleinen Kinder urtheilten, 
jo würden fie den, welcher fih hat mit Gaufeleien fehen laſſen, 
für den Wohlgefälligften erklären. Nicht wahr? 

Klein. Wahrfcheinlich wohl. 

Athen. Wenn aber die größeren Kinder urtheilten, den, 
welcher fich mit Komödien fehen ließe. Der Tragödie dagegen wür: 
den den Vorzug geben fowohl die Frauen von Erziehung ale auch 
die angehenden Jünglinge und fo ziemlich wohl die Mehrzahl aller 
Anderen. 

Klein. Wahrfcheinlich wohl. 

Athen. Einen Rhapfoden*®) aber, welcher die Ilias und 
Odyſſee oder irgend etwas von Heſiod ſchön vortrüge, würden wir 
Greife wohl am Tiebften anhören und behaupten, daß er bei weis 
tem den Sieg davon trage. — Welcher wird alfo wohl mit Recht 
den Sieg erhalten haben, das ift zunächſt zu unterfuchen. Nicht 
wahr? 

Klein. Ja. 

Athen. Es liegt am Tage, daß ich und Ihr nothmwendig 
behaupten müflet, daß mit Recht diejenigen Sieger feien, welche 
von unferen Altersgenofien dafür erklärt worden find. Denn un: 
fere Gewohnheit Scheint unter den fo eben (befprochenen) in den 
Städten insgefammt und überall bei weiten die befte zu fein. 

Klein. Wie anders? * 

5. Athen. Sp, viel num gebe auch ich der Menge zu, 
daß die mufifche Kunft nad dem Genuffe beurtheilt werden müffe, 
aber feineswegs nach dem, welchen fie den Erften Beften bereitet, 
. fondern daß faft die Mufe die fchönfte fei, welche die Beften und 
auf genügende Weiſe Erzogenen ergötzt, am meiſten aber diejenige, 
welche Einen, durch Tugend und Erziehung Ausgezeichneten, erfreut. 659 
Wir behaupten aber, daß die Beurtheiler jener Dinge deswegen 
der Tugend bedürfen, weil ‘fie fowohl aller anderen vernünftigen 
Einfiht als auch der Tapferfeit theilhaftig fein müſſen. Denn 
der wahre Richter darf doch weder urtheilen, indem er vom Publi— 
fum lernt und vom Lärm der Menge und feiner eigenen Unwiſſen— 
heit betäubt wird, noch auch wiffentlich aus Unmännlichfeit und 
Teigheit mit demfelben Munde, mit welchem er die Götter anrief, 
als er zu urtheilen im Begriffe ftand, auf eine leichtfinnige Weife 
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*), Wir: haben hier Mit h nah Winckelmann’ s — oð 
eingeschoben, das ‚eben so sehr durch den Sinn als durch die Con- 
struction erfordert ‚wird, ‚wie Hermann nachgewiesen. 


er) st Eadrovsnt, un un HT 
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als ein Fälfcher des Urtheils fich zeigen. Denn nicht ale Schüler, 
fondern vielmehr als Lehrer der Zufchauer, was. das Rechte ans 
langt, fißt der Richter da, und um denen entgegenzutreten, welche 
den Zufchauern auf eine unziemliche und unrechte Weile Genuß bes 
reiten. Denn dies war nach dem alten fowohl als Griechifchen Gefeße 
geftattet, nicht fo wie das Sieilifche und Italifche Geſetz jest, ine 
dem es der Maſſe der Zufchauer die Sache überläßt und den Sie: 
ger durch Aufhebung der Hände ernennt, theils die Dichter jelbft 
verderbt hat — denn fie dichten nach dem: fchlechten Geſchmacke 
der Zufchauer, fo daß die Zuschauer fich, ſelbſt erziehen — theils 
die Genüffe (den. Geſchmack) des Publifums ſelbſt verderbt hat. 
Denn ſtatt daß dieſe, indem fie ſtets Schilderungen von Charaf- 
teren, welche beflev als ihre eigenen find, hören, einen. befferen 
Geſchmack erhalten follten, begegnet es ihnen jetzt, daß fie das 
ganz Entgegengefegte thun. Was willinun das jeßt wieder in un: 
ferer Darftellung Auseinandergefegte andenten? Sehet zu, ob Fol- 
gendes. 
Klein Was denn? 
Athen. Es fcheint mir die Rede, zum dritten oder vierten 
Male auf dafjelbe zurücdzufommen,. daß. alfo Erziehung der Zug 
und die Leitung der Knaben zu ‚der Art und Weife iſt, welche 
son dem Geſetze als die rechte. bezeichnet wird und in Betreff deren 
auch die tüchtigften und- Aälteften Männer. vermöge ihrer Erfahrung 
darin übereinftimmen, daß fie wirklich die rechte fer, Damit alfo 
nicht die Seele, de8 Kindes gewöhnt werde, über Dinge Freude und 
Schmerz zu empfinden, welche dem Gefege und den vom Gefeße 
Ueberzeugten entgegen find, fondern auf gleiche, Weife über. diefel- 
ben Dinge Freude ‚und Schmerz ‚empfinde, über welche. fie der 
Greis hat, deswegen ſollen jene fogenannten. Gefänge, welche in 
Mirklichfeit Zaubergefänge für die Seelen find, mit ‚allem: Fleiße 
zum Zwecke einer folchen Mebereinftimmung, wie wir fie meinen*”), 
angefertigt fein; weil aber die Seelen der jungen Leute den Ernft 
nicht vertragen können, fo follen fie Scherz und Gefänge genannt 
und alfo behandelt werden, gleichwie den Kranfem und Förperlich 
Hinfälligen diejenigen, deren Sorge ſie anvertraut. find, in man— 
cherlei ſüßen Speifen und Getränfen die ihnen heilfante Nahrung: 660 
zu reichen ftreben, die von allem Nachtheiligen dagegen in bitteren, 
— damit fie auf die rechte Weile daran gewöhnt, werden, jene (heil: 
Platon XVII. 9 
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*) b, st und sr Auoviaı aus Voss., marg. Flox. a und 
corr. Vat. s2., sr hat ausserdem gleich darauf zosovUrra, wahr- 
scheinlich in Folge eines Druckfehlers. 


'**) Bei b fehlt «@i durch Druckfehler. 
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fame) zu lieben, diefe zu haffen. Eben diefes wird denn auch der 
rechte Gejeßgeber die mit dichteriicher Fähigkeit Begabten überre— 
den und, wenn er fie nicht überreden konnte, zwingen, daß: fie 
in ihren Schönen‘ und beifällig aufgenommenen Worten der befonz 
nenen und tapferen und überhaupt guten Männer Geberden ſowohl 
in den Rhythmen, als auch ihre Tonweifen in den Melodien auf 
die rechte Weiſe darftellen. 

Klein. Jetzt alſo fcheinen fie Dir auf diefe Weife, beim 
Zeus, Freund, ‚in den anderen Staaten zu verfahren? Denn ich, 
fo weit meine Wahrnehmung geht, weiß nicht, daß das, wovon 
Du: jeßt ſprichſt, gefchieht außer bei uns und bei den Lafedimo- 
niern, fondern daß ſtets einige Neuerung vor fich geht ſowohl hin— 
fchtlich des Tanzes als auch der ganzen übrigen mufifchen Kunft, 
da fie nicht. durch Gefege verändert werben, fondern durch einen 
ungeregelten Geſchmack, der weit entfernt iſt, derfelbe zu fein und 
auf dieſelbe Weiſe fich zu verhalten, wie Du dies. von Aegypten 
erzählt, daß. er vielmehr niemals: derfelbe ift. 

Athen. Sehr ſchoͤn, mein Kleinias: Wenn ich Dir. aber 
von. dem, was Du anführſt, ſo zu: Sprechen ſchien, als wenn es 
jest geſchähe, fo würde ich mich nicht wundern, wenn ich dies ge: 
than hätte und es mir begegnet wäre, weil ich nicht. deutlich ‘ge 
nug meine Anficht ausſprach. Aber. von dem, was. ich in Bezie- 
hung auf die mufifche Kunft wünfche, daß. es geſchehen möge, 
fprach ich vielleicht in ſolcher Weile, daß es Dir. fehien, ich meine 
diejeö*).. Denn es ift durchaus nicht angenehm, unheilbare und 
weit in der Sehlerhaftigfeit vorgeichrittene Dinge zu ſchmähen, zu= 
weilen ift e8 aber doc nothwendig. Da dies nun aber auch Deine 
Anfiht ift, wohlan, meinft Du da, daß folches mehr bei Euch 
und. diefen' hier, als bei den übrigen Griechen gefchehe? 

Klein. Warum nit? 

Athen Wie aber, wenn es auch bei den anderen jo ge 
fchähe? Würden wir wohl behaupten, daß «8 fo befler fei, als 
wenn es gefchieht, wie es jeßt gefchieht? 

Klein. Es wäre doch wohl bei weitem vorzüglicher, wenn 
es jo, wie es bei diefen Hier und bei uns ift und wie Du auch 
überdies jagteft, daß es fein follte, gefchähe. 


* Nämlich das, was jet gefchieht. 
2” 
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B &ıv zul navra 600 &yeraı TOV aloINoEwv buLoINTwS &yeıy, 


E&rı dR xal To moısiv Tupeyvoüyra 6 Tı @v Inıdvun, zei Tö 
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zarıora Fluneavıe, aofausva and Tas Öyızlas“ zei IN zul 


Cro Öpav zul TO dxovew zei aloIaveoduı zul Tö TaOENUV 


Liv ueyıorov utv zux0V ToV £lunavre Xoovov &davarov 
0vTa zu) #ErTnuevov ndvra Ta Leyousva ayaya lv dizaı- 
00VVnS TE zul Gperijs ünraons, Elarrov de, &v @s Öllyıorov 
ö ToıoVTog yoovov dnılan"”). Teure IN Akyaıy, olueı, Tods 
rag dulv momras, üneo &yo, TEloete zer Kvayzdoete, zul 


*) Ast &uvvouoloynoousdw mit einigen alten Ausgaben, viel- 
leicht richtig. 

) b reitov Ö& loyus,, teragrov d& zrlodrog mit der Vulg. 
Doch fehlen die Worte ioyvs, rragrov JE in den besseren Hand- 
schrr., bei Euseb. Praep. Ev. XII, 21 und Theodor. Serm. VI. 
p. 568 A und sind offenbar aus p. 631 € interpolirt. 
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6. Athen. Doch laß ſehen, ob wir auch jet übereinſtim— 
men werden. Iſt das bei Euch in der ganzen Erziehung und mus 
fifchen Kunft Gefagte nicht»Folgendes? Ihr nöthigt die Dichter zu 
fagen, daß der gute Mann, welcher befonnen iſt und rechtſchaffen, 
glücklich und ſelig jei, mag er nun groß und flark oder klein und 
ſchwach fein, und mag er Reichthum befigen oder nicht. Wenn er 
alfo auch mehr, Reichthümer als Kinyras und Midas *°). hätte, 
wäre aber unrechtlich, fo würbe er unglücklich fein und elend leben. 
Und 

Weder gedenken je möcht’ ich 

fagt Euer Dichter, wenn er anders Recht hat, 

des Mannes, noch irgend ihn höre 
der nicht Alles, was Schön, genannt: wird,» mit Rechtfchaffenheit 
unternähme und erwürbe, und auch nach dem Feinden als ein 
folher trachtete in ihre Nähe gerückt; aber wenn er unrechte 
Yih wäre, würde er weder wagen. blutigen Mord zu ſchauen 
noh im Laufe übertreffen dem Thrakifchen Boreas), 
noch dürfte ihm irgend ein anderes der fogenannten Güter jemals 
zus Theil» werden: Denn was von der Menge Güter genannt 
wird, wird. mit Unrecht fo genannt.  && wird nämlich behauptet, 
daß das vorzüglichfte (Gut) die Gefundheit: ſei, das zweite die 
Schönheit, das dritte der Reichthumeo) Es werden aber noch 
taufend andere Güter angeführt, jo 3. B. fcharf fehen und hören 
und der wohl beichaffene Zuftand alles deſſen, was an die Sinne 
geknüpft iſt, außerdem auch noch als Herrfcher das’ thun zu dür⸗ 
fen, was Einem beliebt, und was endlich: der Gipfel aller Glück— 
feligfeit ſei, im Befige von allen: diefen Dingen: unfterblich zu fein, 
nachdem ‚man es jo ſchnell als "möglich®") geworden, Ihr aber 
und ich ‚behaupten Doch wohl, daß dieſes Alles insgeſammt zwar 
für rechtſchaffene und unbefcholtene Männer ganz vortreffliche Be— 
fisthümer ſeien, für untechtliche aber alle insgefammt, vonder 
Gefundheit an, ſehr verderblich. Daher ift auch das Sehen und 
das Hören und das Wahrnehmen durch die Sinne und das Leben 
überhaupt das größte Nebel, wenn man für alle Zeit unfterblich 
und im Befige alles deflen, was Güter genannt wird, ift ohne 
den Befiß der Gerechtigkeit und der Tugend im Ganzen; ein ges 
ringeres aber, wenn ein folcher nur eine jehr kurze Zeit lebt. Eben 
diefes nun, was ich anführe, überredet und nöthigt Ihr, glaub’ 
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*) b ri dal; 
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ih, Eure Dichter zu fagen und indem fie dazu noch dem entipres 
chende Rhythmen und Melodien liefern, fo Eure Jugend zu erziehen. 
Nicht wahr? Sehet zu. Denn ich für meine Perfon behaupte mit 
Beftimmtheit, daß die fogenannten Uebel für die Unrechtlichen Güs 
ter, für die Nechtfchaffenen aber Uebel, Hingegen die (fogenanns 
ten) Güter für die Guten wirklich Güter, für die Schlechten aber 
Uebel ſeien. Sind wird nun, ich und Ihr in dem, was ich fragte, 
einverftanden, vder wie? 

7. Klein. In einigen Stüden,  fcheint mir, find wir es, 
in anderen auf feine Weife. 


Athen. Kann ich Euch alfo vielleicht nicht überreden, daß 


der, welcher Gejundheit und Reichtum und Herrfchaft bis ans 
Ende, und ic feße Euch noch Hinzu, auch ausgezeichnete Stärke 
und Tapferkeit mit Unfterblichkeit befigt, und von allem Anderen, 


was für Uebel gehalten wird, frei ift, in fich aber nur Unrecht⸗ 


lichkeit und Uebermuth trägt, daß ein alfo Lebender durchaus: nicht 
glüdlich, fondern offenbar unglücklich werde? 

Klein. Du haft ganz Recht. 

Athen. Es mag fein. Was werden wir nun zunächft fagen 
müffen? Ein Tapferer alfo und ein Starfer und ein Schöner und 
Einer, der fein ganzes Leben hindurch thut, was er will, wenn 
- er unrechtlich wäre und übermüthig, fcheint Euch nicht nothwendig 
fchmachvoll Leben zu müffen? Oder möchtet Ihr mir das vielleicht 
zugeben, was das Schmachvollsleben anlangt. 

Klein. Sa wohl. 

Athen Wie aber, auch daß er fchlecht lebe? 

Klein. Das wohl nicht gleichermaßen. 

Athen. Wie aber? daß er auf eine unangenehme und ihm 
feineswegs nüßliche Weife lebe? 3 

Klein. Und wie könnten wir wohl auch das noch zugeben? 

Athen. Wie? wenn ein Gott und, wie es den Anfchein 
hat, Ihre Sreunde, Mebereinftimmung verliehe: denn jetzt wenigftens 
weichen wir weit von einander ab. Denn mir erfcheint nun eins 
mal dies fo nothiwendig, wie nicht einmal gewiß, lieber Kleinias, 
Kreta eine Infel ift. Und wenn ich Gefeßgeber wäre, fo würde 
ich verfuchen, die Dichter und alle im Staate befindlichen Männer 
zu nöthigen, auf eben diefe Weiſe zu fprechen, und ich würde fait 
die größte Strafe dem auferlegen, welcher im Lande ausipräche, 
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daß es jemals einige Menfchen gäbe, die zwar fchlecht wären, aber 
angenehm lebten, oder daß Einiges zwar nüslich und gewinnbrin- 
gend, Anderes aber mehr der Nechtichaffenheit entfprechend fei, und 
noch Vieles ganz Verfchiedene von dem, was jest von Kretern und 
Lakedämoniern, wie es fcheint, und doch wohl auch von anderen 
Menichen behauptet wird, würde ich meine Bürger auszuſprechen 
überreden, Denn laß fehen, beim Zeus und Apollo, Ihr Treff: 
lichften der Männer, wenn wir eben  diefe Götter felbft, welche 
Euch Geſetze gegeben haben, fragten, ob das rechtichaffenfte Leben 
das angenehmfte ift, wder ob es etwa zwei Leben gebe, von denen 
das eine das angenehmfte, das andere aber das rechtfchaffenfte 
wäre? Wenn fie nun fagten, es gebe zwei, würden wir fie vielleicht 
. wiederum fragen, wenn wir anders auf die rechte Weife fragen 
wollten, welche von beiden (Menfchenklaffen) man glücklicher nen⸗ 
nen müſſe, die, welche das rechtichaffenfte, oder die, "welche das 
angenehmfte Leben lebt? Wenn fie demgemäß nun antworteten, die, 
welche das angenehmite (Leben führe), jo dürfte ihre Rede wohl 
fonderbar fein. Doch ich will nicht, daß fo etwas von mir in 
Beziehung auf die Götter gejagt fei, ſondern in Beziehung auf 
die Bäter??) und Gefeßgeber, und nach dem vorher von mir Ges 
fragten fol ein Bater und Gefeßgeber gefragt fein; dieſer aber 
mag antworten, daß der, welcher das angenehmſte Leben Lebt, der 
Glücklichſte ſei. Darauf würde ich ferner fagen: O Vater, woll- 
teft Du nicht, daß ich fo glüdlich als möglich Iebe? Aber Du 
hörteft nicht auf, mich zu ermahnen, daß ich fo rechtichaffen als 
möglich leben möge. Hierin alſo würde der, welcher diefe Anficht 
aufgeftellt hat, fei es ein Gefeßgeber oder ein Bater, nach meiner 
Anficht, wohl fonderbar und in Verlegenheit erfcheinen, wie er in 
Uebereinftimmung mit fich felbft fpräche. Wenn er dagegen dar- 
thäte, daß das rechtichaffenfte Leben das glüclichte fei, fo würde, 
glaub’ ich, doch wohl Jeder, welcher dies hört, unterfuchen, was 
denn darin das den Genuß übertreffende Gute und Schöne wäre, 
welches das Geſetz als darin vorhanden lobt. Denn welches Gut 
könnte wohl einem Nechtichaffenen zu Theil werden, das vom Ger 
nuſſe getrennt wäre? Laß fehen, ift Ruhm und Lob von Seiten der 
Götter und Menfchen zwar etwas Gutes und Schönes, aber Un 
angenehmes, die Schande jedoch das Gegentheil? Nicht im Ges 
ringften, lieber Gefebgeber, werden wir antworten. Aber ift etwa 
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d& ravavria; Hrı0Ta, 0 PliE vouodEre, Phoousv.  dhhi To 
unte rıva, ddızelv unte Uno, Tıvos ddızeisdeı uov andis 
ucv, @ya90v DR 7 xalov, Ta d’ Ereow ndeu uev, eloyoa di 
za zuxa*); Er Tor 
KA. Kerl nos; % 
8. 40. Ovzoiv 6, u8v un zwollov köyos id. Te: * 
B dizaıov zur dyagoV TE zur zulov ανòοα Yy, el undev Ere- 
009, roös To rıva &HEleıv Ifv Tov 0010v zei‘ dizeıov PBlov, 
WOTE vouodern Ye aloyıoros Loyay zal «tvavrıararos, ög 
vun pn Tavra oürwg &yeıv'  oüdeis yao au Ezav. &9E.or 
TEelHEo HR TTORTTEIV TOUTO,. OTp un TO zalgsıy rod, kureei- 
oIaı IEoV Enerau 0xotodıyı@v ÖE TO TOpgWFEV 60WuEvoV 
naol Te ws Eos eineiv zal IN xl Tois rat rapeyEL vo- 
uosErns d’ Huiv”*), dogav Eis Tobvayrlov TovToV zereornosı 
C ro: 020T05 Apelwv, zur meloeı duwoyenos***) &9e0ı zei 
rraivoıs zer Aoyoıs, Ws Loxıeyoapnusve Ta Ilxaı 2orı zab 
adıra, 7a utv ‚adıza To Toü dızalov dvavriws pavousve, 
dx utv adlzov za 2x0 Eavroü Hewgovusva ndca, Ta d& 
Oixaıa andeorare ‚2x d2 dixalov zavre ravavrie eavent) 
TTOOS Kuporegn. X 
KA. Pœlverot. nn Dahl 
40. Tv GA dELaY vis —— —— eh 
gar elvaı p@uev; — nV TÜS yeloovos Yyuyis H anv 
ıns Beltiovos; | 
D Kl. Avayzalov TTOU any ns duelvovos. ‚ 
A9.  Avayzaiov &ga,Tov üdızov Blov ob uovov aloyio 
zo MOXIMgOTEgon alıa za andeoreoov rj AImIElg Tod dı- 
xulov TE Eivacı zei, ö0lov Plov. 


*) a hat die Worte NOTE... was und als untergescho- 
ben in Parenthese eingeschlossen, auch fehlen sie schon in einigen 
alten Ausgaben und können füglich entbehrt werden. Cod. Voss. 
giebt sie als Antwort des Kleinias. 


**) So haben wir zwar mit b, st, z u sr geschrieben, ohne 
jedoch die Lesart für die richtige, zu halten;, die besten Codd. 
AZSLvfr haben 6° ei un, b ei ur, doch steht dabei 02 nv 70. 
und letzteres haben auch Flor. a. e. o. am Rande. Auf Grund 
dessen schrieb Schramm  (Adnott. ad locos nonnullos diffieiliores 
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das weder Semandem Unrecht thun noch von Jemandem Unrecht 
leiden zwar unangenehm, jedoch "gut oder fchön, das Entgegenges 
fette hingegen zivar angenehm, aber fchimpflich und ſchlechtẽ 

Klein. Mnd wie ſollte es das? 

8. Athen. Die Anficht alfo, welche Angenehmes und Recht: 
fchaffenes und Gutes und Schönes nicht‘ trennt, iſt, wenn zu nichts 
Anderem, dazu geeignet, um in Jemandem den Willen hervorzu— 
rufen, ein unbefcholtenes und rechtichaffenes Leben zu führen, fo 
daß für einen Gefeßgeber von allen: Anftchten die ſchmachvollſte 
und zwechwidrigfte die ift, welche leugnet, ‘daß fich dies fo verhalte. 
Denn Niemand wird fich freiwillig überreden laffen, das zu thun, 
worauf nicht mehr Freude als Schmerz folgt. Das von fern Ge 
jehene ‚aber zeigt fich fowohl für Alle, um es kurz zu fagen, als 
auch befonders für die Kinder in dunklem Nebel. Der Gefeßgeber 
foll nun aber nach Befeitigung der Dunkelheit die Meinung zum 
Gegentheile hievon hinleiten und auf irgend eine Weile durch Ge: 
wöhnung, Lobſprüche und Gründe überreden, daß das Rechtichaffene 
und: das Unrechtliche wie im Umriffe dargeftellt feien, und zwar 
daß das Unrechtliche auf eine dem Bilde des Rechtichaffenen ent— 
gegengeſetzte Weife erfcheine und von dem Unrechtlichen und Schlech— 
ten felbft gefehen als angenehm, das NRechtichaffene jedoch als un— 
angenehm, Dagegen vom NRechtichaffenen betrachtet in Beziehung 
“auf Beides Alles ganz und gar umgekehrt erjcheine. 

Klein. Das ift Elar. 

Athen. Don der Wahrheit welches von beiden — wer⸗ 
den wir aber ſagen, daß ſie mehr Wenuhe habe? an der der 
fchlechteren Seele oder der befieren? 

Klein. Nothwendig doch wohl von der der beſſuen 

"Athen. So muß nothwendig alſo das unrechtliche Leben 
nicht allein fchmachvoller und fchlechter, fondern in Wahrheit auch 
unangenehmer fein ald das vechtichaffene und unbefcholtene Leben. 


legum Plat. Glaeii. 1841. p. 14) dy nv, dem Sinne sehr ange- 
messen, — denn der Artikel kann kaum entbehrt werden —, 
daher wir ihr unbedenklich den Vorzug vor der von h aufgenom- 
menen DERRPIRSTUNG Ö’ oiuaı geben. 

*#*) st duwoyenog. 


7) b; st und sr zavri gegen die Autorität des Päris. A und 
gegen den Sinn. 
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KA. Kıydvveva zara ye ToV vöv )oyov,@ gplkoı. 

AO. Nouoderns d&, oo rı zei uızgov Opelog, ei zei 
un tovro Av oürwg &yov, as za vüv auto Mong’ 6 köyos 
&yeıv, eireeg tı zai all drölungev av tn dyaso Weude- 
102777 moös tous veovg, Eorıv Ö Tu Tovrov ıweüdos Avanrei£- 

E oreoo⸗ av Lıyevoaro ‚Tote zu) Juvanevov udh)ov mroreiv 
un Bla all Exovras (navres) *) mavre Ta Ile; a 

KA. Kolov ulvn dindeıa, @ Eve, zei uovınov* Eoıze 
unv ob 6«dıov elvar melde. 

40. Eiev' 10 u8v Tod. Zudwviov uusolöynue “ 
2y&vero neideıy, oürws Antdavov 0V, zal alle uvgla. 

KA. Hoie; 

40. To onagevrav oT: odovrwv Örrklrus 2E wirov 
püvaı. zul Toı ucya y' tori vonodern raoedeıyue Toü 
664 melgenn 6 rı &v Engel tıs eidEıv TOS TOV vEnv Yuzas, 
orE ovdtv &LLo airov dei oxoroüvre dvevoloxemw, 7 Ti 
melons 'ucyıorov AyaIoV Loydocıro av nölıy, Tovrov di 
megu näoev unyavıv zbgloxeıv, Övrıyd NOTE TOONOV N TOL- 
aurn Evvorzia nüoa nepi ToVTwv Ev zul taurov ö Tu uch 
ora pIEyyoır der dic Blov mavros Ev TE Bdais zei uusoıs 
zur Aoyoıs. ed’ oUv @lln an dozei n raum, N005 TRÜTE 
obdeis PIoVoS dupıapnrjocu To Aöyp. | 
B KA. AU oV nor paiverau 7005 yE TaÜTE Sdveosar 
Huav dupıoßnrjo«l oT &v oüdEregos. 

AO. To werk Toüro rolvuv duov av ein AEysıy. ynwi 
yao änavrus deiv Inadeıv, Tosis Ovres Tous xogods Exrı 
veoıs ovonıs reis Wwuyais zul üneleis ray neldwv, za TE 
alla ah Aeyovres mavra, 6oe dıelnkusuusv ve zul Erı 
dıe)doruev &v,: To d8 zepalaıov aurov roüro dorw Töv 


J 

*) zavras haben wir nach Boeckh’s (io Min. p. 144) und 
Ast’s Vorschlage aus Euseb. P. Ev. XII. p. 607 — 
weil der Satz sonst kein Subject hat. Wie leicht übrigens dieses 
Wort vor zarte ausfallen konnte, liegt auf der Hand. Will 
man Jedoch die Aufnahme dieses Wortes der Handschrr. wegen 
verweigern, so muss wenigstens mit Ast zavta in zrdvrag verän- 
dert werden. 
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Klein, Es Scheint wenigftens nach der jebigen Auseinander- 
feßung, Feunde. | 

Athen. Ein Gefeßgeber aber, von dem ein auch: nur. gerin- 
ger Nuben zu gewärtigen ift, ‚felbft wenn dieſes fich nicht fo ver: 
bielte, wie e8 doch die Vernunft gezeigt Hat, daß es ſich auch 
jeßt verhalte, wenn er ja um des Guten willen‘ gegen die Jüng— 
linge eine Lüge auszufprechen wagte, könnte er wohl jemals eine 
Lüge ausfprechen, welche nüßlicher, als diefe wäre, und mehr. bes 
wirkte, daß Alle nicht durch Gewalt genöthigt, ſondern freiwillig 
‚das Rechtfchaffene thäten. 

Klein. Etwas Schönes zwar, Freund, und Unumftögliches 
iſt diefe Wahrheit; es Icheint indeß —* leicht zu ſein, von ihr zu 
überzeugen. 

Athen. Mag das ſein. War es doch leichter der Erzählung 
von jenem Sidonier *), die doch fo unwahrſcheinlich war, und tau— 
jend anderen Glauben zu verichaffen! 

Klein. Welchen denn? 

Athen. Daß einit, nachdem. Zähne gefäet worden, bewaffnete 
Männer aus ihnen entfprofjen feien. Das ift denn Doch ein flarfer 
Beweis für einen Geſetzgeber, daß er die Seelen der jungen Leute 664 
das überreden werde, was er fie nur immer überreden wolle, fo 
daß er nichts Anderes im Auge zu haben und aufzufinden braucht, 
als wodurch er, nachdem er dazu überredet, dem Staate das höchite 
> Gute erweife; daß er aber jedes Mittel in Beziehung darauf aus— 
findig machen müfle, auf welche Weiſe diefe ganze Gemeinfchaft 
dev Bürger hierüber lets das ganze Leben hindurch Ein und daf- 
felbe ausspräche ſowohl in Gefängen als in Dichtungen. als. in 
Reden. Wenn es Euch alſo irgend wie» anders, als auf diefe 
Weiſe, erfcheint, fo habe ich nichts einzuwenden, daß Ihr dagegen 
ftreitet. 

Klein. Es fcheint mir aber dagegen Feiner von uns beiden 
im Stande zu fein, jemals zu ftreiten. 

Athen. Das zunächft Folgende auseinanderzufeßen würde 
demnach meine Sache fein. Ich behaupte nämlich, daß alle Chöre, 
deren es drei Gattungen giebt, den noch jungen und weichen See: 
len der Kinder vorfingen’*) müffen, indem fie ihnen fowohl alles 
andere Schöne jagen, was wir bereits durchgegangen find, als 
auch das, was wir noch durchgehen werden; das Hauptgefchäft der- 

Platon XVII. 10 
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abrov Hdıorov Te zur Ggıorov Uno YEov PBlov Iyeodaı 
C paoxovres aimdEorare &goöner aue zer udllov meloouev 
oös dei melde, N av &lhos TOS PIEYYwuEcd« ae 

KA. Zuyyoontlov & Aöyeıs. 

40. IIgörov utv roivvv ö Movoov 20905 ö meudınis 
öodörer’ &v eloloı NOWTos Ta ToLwüre eig TO uL00oV E00- 
usvos &naon onovdöj za ölm ij möldı, deurepog dE ö 
usyoı roıszovra ?rov, Tov Te Haıkva drrızehovusvog udo- 
voa 09 Aheyousvwv Ehmdelas nreoı zer Tois veoıs Ülenv 

D uera meıdoüg ylyveodau Zrrevgousvos, dei dE 04 za Erı. 
roltovg Toüg Unto rToıdzovrae En ueyoı roV Einxovre yE- 
yovoras @deıy" ToVg DR uer® Tedre, od yao Erı duvaroi 
peoeıv Bdas, uvdoloyovs regt av aurov 7I0V dıe Yelas 
yruns zarwleheipdeı. 

KA. Atyaıs de, 'o $ve, TIvas ToÖrovg TOÜg Kopods 
todg Tolrovs; od yag mavu Euvieusv Vapös, ö Ti more Bov- 
kcı poaleıv airovy nrEot. 

49. Kal unv eloi yes ovroı 04:00V Wv zagıy of nl.i- 
ro T@V gun 0009EV 2og19n0cv*) loywv. 

'E KA. Oüno usuadnzausv, aA Erı — — 
poaLeıv. 

9. 49. Einousv, el usuvyusde, zur’ doyüs av 10- 
yoV, WS N Yioıs ünavırwv TaV vEwv dıamvoog odo« Hov- 
zlav oby oia TE dysıy oUTE Zara TO OWur oVUTE zur& riv 
yovıv ein, YIEyporro 0’ ae draxros zer ando* TaFews 
d? aloINoıW TOoVTWv Auporeowv ToV &llay utv [dor ob- 
Ötv &ypantoıro, 7 dE avdownov Yvoıs L&yor aoyn Toüro* 

665 75 IN**) ans zın02w5 Tafeı buguös Övoue ein, ri Od’ w 
Tis pPwvis, rov te ÖFkos Aua zul Bapkog OvyzEgavvuuerwy, 
douovia Ovoue TE000yYog&Vorto, xopei« DE To Euvaugpo- 
TE009 xAmFein‘ YeoVS 0 tpausv Lleoöyrag Tuls OvyyXo- 


*) st 2ogEIM0ar. 
*) st dẽ6. 
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felben aber joll das fein, (zu zeigen,) daß wir, indem wir behaup- 
ten, das angenehmfte und das befte Leben werde von den Göttern 
als daffelbe bezeichnet, zugleich vollfommen wahr fprechen und 
diejenigen viel mehr überreden werden, welche es zu überreden ziemt, 
als wenn wir auf irgend eine andere Weife uns ausfprächen. 

Klein. Man muß zugeben, was Du fagft. 

Athen. Zunächſt alfo dürfte demgemäß der Muſen-Chor, 
welcher aus Knaben befteht, mit allem Necht als erfter auftreten, 
um dergleichen mit allem Fleiße und dem ganzen Staate zu fingen; 
als zweiter der Chor derer bis zu dreißig Jahren, indem er den 
Päan als Zeugen für die Wahrheit deffen, was vorgetragen wird, 
anruft und fleht, daß er den jungen Leuten feine Gnade mittelft 
der Meberzeugung gewähre. Es müflen aber auch noch als Dritte 
die über dreißig bis zu fechzig Jahre Alten fingen; die nach diefen 
aber, — denn fie find nicht mehr im Stande Gefänge vorzutragen, 
— als Erzähler vermittelft göttlichen Mundes über diefelben Ges 
finnungen übrig bleiben. 


Klein. Was für Chöre, Freund, —* Du denn dieſe drit- 
ten? Denn wir fehen nicht deutlich genug ein, was Du etwa über 
fie fagen willft. 

Athen. Und doch find es beinahe gerade diefe, um deren 
willen die meiften der vorherigen rörterungen gegeben wurden. 

Klein. Wir haben es noch nicht begriffen; verfuche alfo, es 
noch deutlicher auseinanderzufeßen. 

9. Athen. Wir fagten, wenn wir ung recht erinnern, zu 
Anfange der Erdrterungen, daß die Natur der jungen Leute ins—⸗ 
gefammt als eine feurige nicht im Stande fei, fi ruhig zu ver 
halten weder mit dem Körper, noch mit der Stimme, aber: ftets 
regellos finge und fpringe??) 5; daß den Sinn für die richtige Drd- 
nung in diefen beiden Dingen von den übrigen lebenden Gefchöpfen 
feins erhalten habe, ſondern die menschliche Natur allein im Be 
fige deflelben fei; daß ferner der Name für die Ordnung in der 
Bewegung Rhythmus fei, dagegen für die der Stimme, indem 
zugleich die Höhe und die Tiefe mit einander verbunden erden, 
der Name Melodie**) angeführt, Reigen aber die Verbin— 
dung von beiden genannt werde. Die Götter aber, fagten wir, 
hätten unferer fich erbarmt und zu Mittänzern und Reigenführern 

10* 
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gevTas TE zul Yoonyovs 'nuiv dedwxreva Tov 1e Anölkove 
zcd Movoas, zer In zur Tolrov Eyauev, el — * Ai- 
6vvooYV. 

KA. Hos ö' oð neuynuede; I 

A9. ‘O0 utv rolvvv Tod  Anollovos zei TOV Movolir 

B xogös elonvraı, Tov ÖE Tolrov zur TöV Aoımöy yopbv Avayzn 
tod. Aıovvoov ‚Aysodaı. | 

KA. . Hos dn; Aye' uch yao @ronos ylyvom &v ws 
y' &aiprns axovoayrı JÄıovvoov 7rgEoPßvTr@V 70958, ei oc 
ob Unto TeLdxoyre #0 \TTEVTNKOVTa ‚DE yEyovorss &rn — 
EENzovra. auTD.XogEVoovoWV*). 

AQ, , Alm9Eorara, uevrou,itysıs.. Aoyov. dA dei 005 
TeÜT«, olucı, Önn Toto EUA0Y0OV 0VTW. Yıyvousvov av yl- 
yvonmos.. ; 

KA... Ti unv; 

A9. Ag, oUv Auiv ra yE Eungo0deV öuokoyeiter; 

KA. Toũ negı; 

C A9. To deiv aavra Gydge zul reide, &leUdegov zei 
dovkov, ImlvV, TE xl EogEVE zu. oAn Ti nohsı Ölnv nV 
noLıy aurnv avry Engdovoav un navsodul more Teure, & 
d1einivgauev duwoyenas**) der ueraßehl.öusve zei navrwas. 
naosyousva roızıllay, WoTE Ünınoriev eival rıya av 
duvov Tois @dovor zal ndovnv. 

KA. IHöos 0° oöxy öuokoyoir’ av Jdeiv Taüre oüro 
TORTTEOITL; 

D 49. 'Dov dN ToVdF’ Nuiv TO &oıorov rijs nolewg, Niı- 
ziaıs TE za üua YOOVNOEOı Mıdavorarov OV av 2u 
NOLEL, 0ov T& zahlte ueyıoı av egyaloıro ayada; N 
roũro AVonTws VÜTWS Kpmoousv, 6 zugiwraroy &v Ein Toy 
zalhloTwv TE zei upehunrerov,Hdor; | 

KA. WA! “duyarov To nedıEvei, OS yE Ta vüv —— 

4A@.' IIos oν mo&nov &v ein ToüTo; Öpäre el —— 

KA: Im 9%); 


*) So, haben ‚wir mit st, h und sr statt. der Vulg. x008Vov- 
cv geschrieben, a hat avroi xogsvovom. 

**) a und st duusyizws, zund h aus y& rewc. Gleich darauf 
hat ‚Stephanus ans ndovng, Ast statt »aö Adovnv vorgeschlagen 
ag ndornv, Orelli zau des ndorv. 


* 4 
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uns den Apollon und: die Mufen gegeben, und auch noch als drit⸗ 
ten führten wir, wenn: wir und noch erinnern, den Dionyſos an. 

Klein. Wie follten wir ung nicht erinnern? 

Athen. . Der Chor der» Muſen und des Apollon find r nun 
befprochen worden, wir müffen aber von dem. dritten) und übrigen 
Chore des Dionyſos fprechen. 

Klein. Wie, denn? ſprich. Denn gar fonderbat dürfte, wohl 
Einem, der. das. fo auf einmal hört, ein. Chor. des Dionyſos von 
alten Leuten vorfommen,. wenn alfo die über, dreißig und fünfzig 
bis ſechzig Jahr alten Männer dieſem Gotte Reigen. aufführen 
follen. 

Athen. Du Haft wahrlich ganz Recht. Es bedarf demnach) 
in Beziehung darauf) einer Grläuterung, wie Diefes vernunftgemäß 
fo gefchehe, wenn es geichieht, ; 

Klein. Wie anders? rs 

Athen. Sind wir alfo über das Frühere Anberſtanden? 

Klein. Worüber? 

Athen. Daß jeder Mann und Knabe, Freier und Sklave, 
Weib und Mann, und der ganze Staat ſelbſt niemals aufhören 
ſollen, das, was wir durchgegangen haben, dem ganzen Staate 
vorzufingen®*) ſtets irgend wie verändert und in jeder möglichen 
Mannichfaltigkeit, fo daß die Singenden eine Unesfattliche Begierde 
nach den Liedern und Luft erfülle. 

Klein. Wie follte Dir nicht zugegeben werden, daß dies fo 
geichehen folle? 

Athen. Aber wo finden wir diefen beften Theil der Bürger: 
ſchaft, welcher durch Alter und zugleich durch Einſicht unter allen 
im Staate das meifte Vertrauen befäße und, indem er das Schönite 
fange, das höchſte Gute bewirkte? Oder follen wir das fo auf 
eine thörichte Weife außer Acht laſſen, was wohl die meifte Wirk- 
famfeit in den jhönften und nüßlichen Gefängen befisen dürfte? 

Klein... E8 ift ja aber unmöglich, dies außer Acht zu lafien 
nad) dem jeßt eben Geſagten. 

Athen. Auf welche Weife dürfte dies nun geziemend gefche: 
ben? Sehet zu, ob auf folgende. 

Klein. Auf welche’ denn? 


*) a8 cidd zn... KA.0I,. 
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' 40. TTäs'\movN yıyvonevog \ gsoßuregog \öov. "roÖös 


E rs das MeoTög,'zab yalocı re’ Nrrov mgUrrav Toüro zur 
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dvayans yıyvouevns'ietoglvoiroyuäkhov, 669 mo80ßUTEgos 
zei OWKpooVEoTEoos 'ylyvera,' or. Denn * Be oorus; 
KANNOGER LU sn see yo Andre 
A9. Ovxoöv &v Jearop yEe zul —— Pen 
@derv Eoros 60908 Eri u@lkov aloyivort” &v* zei Teürd 2 
El zudameg 08 nepl Viens X0g0V dyovılöuevor mepovaorn- 
æores 2oyvol Te zal aoıroı dvayzaloıyro KoEV oE Toröroı, 
novranaotl wov*) amdws TE zur aloyuvrnkos ddovr&s ümgo- 
9uuws &v Toür doyalowro; ' er 
„KA. „eyreörtaru uevroi ‚Aeyeıs.. I dit Ä * Sa. 
10. Dos ovv aörods ragauvsmoöuede, 7 7009 unons 
eivaı mgös Tas Wdas; Go” 0oU”) vouodernaouey ‚agWTov 
udv. zovs neidas ‚ueygu, Erwv Srrwxatdsze To > magdey olvov 
un YEVEOHEL, Jıdaoxovrss @s ov zn Vo En) 7rDon 6xE- 
TEUEIY eis TE TO: säue P27) nv, yugnv, zgiv. dmi. Tovs 70- 
vous: yyeıgeiv. MogEVEOdRL,, anv Zuuevn eülaßovueyoı ‚Ev 
TOV -VEOV'. UETE ÖE ToUro. olvov uv DR „yevcadaı, Zoü 


B uerglou ucxo ————— —— ———— de zei nokvorvlas. To 


TRRTERY, Toy ‚veov aneyeodı‘ TETTEOKZOVTE, d2 Zmıßatvoyre 

?tav 2v Tois Evooıtloıg lozndevra zu)Ely roüs TE ı &lovs 
Heads, zaL, IN zul Auovvooy maguxaheiv ‚eis zıv To ; — 
TOV TElErNV Eua ze — nv Tois WwIgWzg Atxo ou- 
9m, ‚AS. Toü yigws; ÜOTNgOTNTOS ‚weNcaTo ‚roy. 4. 
PEguUa+oV, ‚War aynpav Mußs zer Juosvuulas Anm viype- 
9a, uehararegov ‚TE D.: 2x Ixhmgozegov. zo, zus Wugns 


C- 3908, KOIETLEO eis TU alöngor dvredeyze,, — ng 


OUTWS,, eÜTAaGTOTEgor ‚ever; ‚TOOTOV, 122 IM dreredeig aü- 
TS EHOTOS- x ‚gUx av ande ———— ki — 


D) a.zawranaoi zus. ie: Ex j far Fur 
" a ag ovr. un. I ERS | 

**) a und h „non, vielleicht Kichtig: Kurz. edle hat sr eüle- 
Bovusvovg aus TAhr. 


7) «e haben wir mit a, h und sr vom-marg,' Voss, aufgenommen. 
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Athen. ‚Ein Jeder wohl, wenn er älter wird, ift voll Furcht 
in Beziehung auf die Gefänge und‘ findet weniger Freude daran, 
ed zu thun, und bei eintretender Nothiwendigfeit wird er ſich wohl 
um ſo viel mehr —* je älter und— — er wird. Iſt's 
nicht ſo? 

Klein: So mr es freilich.’ 


Athen. Alfo im Theater und vor Menjchen ie Net ia 


hinzuftellen und zu fingen wird er ſich wohl noch viel mehr ſchä⸗ 
men. Und zwar würden ſolche Männer, wenn ſie, wie die um den 
Sieg kämpfenden Chöre, der vom Geſangslehrer vorgeſchriebenen 
Lebensweiſe unterworfen, nüchtern und hungrig ſingen müßten, ge 
wiß ganz und" gar mit Unluft und voll‘ Schaam fingen und mit 
Miderwillen dies thun. 

+ Klein. Ganz nothwendig iſt's, wie Du fagft. 

"Athen Auf welche Weife werden wir alfo ermuntern, zu 
den Gefängen geneigt zu fein? Werden wir nicht zuerft durch ein 
Geſetz beftimmen, "daß Knaben bis zu achtzehn Jahren den Wein 
ganz und garnicht Foften, indem wir fie lehren, daß fie nicht 
Feuer zu Feuer in den Körper und in die Seele leiten dürfen, ‘bes 
vor fe daran gehen, amftrengende Arbeiten zu unternehmen, indem 
wir die aufbraufende Natur’ der Jünglinge gehörig berückfichtigen. 
Hierauf folle der Jüngling Wein zwar mäßig bis zu dreißig Jah: 
ren koſten, der Trunfenheit aber und des vielen Weintrinkens fich 
gänzlich enthalten. » Wenn er jedoch in die Bierzig tritt, mag er, 
nachdem er beiden gemeinfchaftlichen Mahlzeiten ſich es hat gute 
ſchmecken laſſen;, ſowohl die anderen Götter als auch vornehmlich 
den Dionyſos einladen zur Feftlichfeit und zugleich zu der Ergötz⸗ 
lichkeit der Greife, welche diefer ven Menfchen zum Schuße gegen den 
mürrifchen Ernſt des Alters verlieh, indem er ihnen den Wein als 
Heilmittel gab, ſo daß wir: uns wieder verjüngen und des Mis- 
muthes vergefien, und der Charakter der Seele, gleichwie Eiſen, das 
ins Feuer gelegt worden, aus der Härte in Weichheit übergeht 
und fo füglamer wird? Zuerſt alfo in einer foldhen Stimmung 
befindlich wird da nicht ein Jeder bereitwilliger und minder von 


» So — Boeckh * Min. puun die Vulg. 700- 
$vnoregov re, welche jedoch b ‚und st beibehalten. haben. 
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eloyuvousvog, obx Ev nokhois, dal’ Ev. uerolars, zei obx dv 
@hhorgloıs ah Ev obehes: ade Te zei 6 mohhurıg eon- 
zuuev duale; — | ei 

KA. Kerl nolv YES SIEH yo | *8 

40. Eis uev ye To nooyen tolvvv aurovg erden 
nuiv BdNS oVros 6 TOOMoS olx Ey nevranaoıy dayipav 
yiyvoıro. 

KA. Oidauws, 

10... 40. Hotav. de, doovam*) of —— ein: N 
uovocev; 7 dijkov ru — wvrois dei * rg 

KA.  Ios yag: 0%; 

40. ,Tis ‚@v 00V rg&T0L Bears — N 
TOV X000V; 

KA. ‘Huesis yoöv, © Eve, zu olde oox Zip 4 rıve 
Ivvaiuede adv m Ar**) * Tois xoooſ⸗g EROBOREN EuimSeıs 
KdEıv yevousvoı. 

49. Eixötws yer Övros yag 00x: Zunßokon yeyövare 
rüs zaAklarns Ws. Orgaronedov Ye: molıreiav &xere, 
ahh’ oUx Ev KoTeot zurprnzorwv, —— 
kous &v ayehn veuouEvovs yogßadas zous vEovs xcxrtnoſe 
Aaßov dE vuav oVdeis Toy avrov, ruod av Evvvoumv 
ONTA0RS OYOdEa Aygıcivovra zei &yavazrodvre, InrorouoV 
te dneornoev WE zur mandsver aynywVy TE zur NUsowV za) 
AEVTE N900NKOVTE Amodıdovs Tj. neiwdorgopie, ÖFEV oÜ 
uovov Kyadog Ev Oroatiwrng ein, mölıy d8 zal Korn dvve- 
usvog diozeiv, 09 dN xar’ doyas einousv rov. Tvgrefov 
mohzUızoV Elvar molsuızoTegon, Teragrov Gostäs all oÜ 
noWToVv. nv avdgelav zrijun  TIuavre ‚dei: zui —— 
Idıwrais TE za Svunden 1toltı. 

KA.  Oix,olda nuov, ı@ Eve, ören min av roVs vo- 
uoHETas pauacceic· 

40. Otin;: 1) Khan Be TOUTY TOV vooy dei 


*) Statt doovoıv muss wohl Porsons (wi Gaist. ad Eur. 
Suppl. 932) Verbesserung joovou aufgenommen | werden. 

**) Die besseren Codd. AZRvfbr haben 7 zyr: vielleicht 
wird daher mit Schmidt (Emendatt. — — 1848. p. 
N Tv wach. zu schreiben; sein. 
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Schaam erfüllt, nicht vor Vielen, aber vor einer mäßigen Anzahl, 
und nicht vor Fremden, aber vor Einheimifchen fingen und das 
wovon wir öfter gefprochen, vorfingen?*) wollen? 

Klein. Und zwar fehr. 


Athen Wenn wir fie alfo dazu verleiten, mit ung am Ge 
fange Theil zu nehmen, fo würde diefe Handlungsweife nicht durch⸗ 
aus unfchieklich fein. 

Klein. Auf feinen Fall. 


10. Athen. Welches Lied aber oder welche Mufe follen die 
Männer fingen? Oder ift es Kar, daß fie ein für fie pafjendes 
fingen müffen? 

Klein. Das verfteht fich. 

Athen. Welches möchte nun wohl für göttliche Männer 
paflend fein? Etwa das der Chöre? 


Klein. Wir wenigftens, Freund, und auch diefe hier. könn— 
ten fchwerlich einen anderen Gefang fingen, als deu, welchen wir 
in den Chören lernten und an den wir ung gewöhnt haben. 


Athen. Natürlich; denn Ihr feid in der That des fchönften 
Gefanges nicht theilhaftig geworden. Ihr habt. nämlich eine 
Staatsverfaffung, wie fie fich für. ein Lager, nicht wie fie ſich für 
Städtebewohner eignet, fondern Ihr laßt die jungen Leute. zuſam— 
menweiden (zufammenleben). wie zahlreiche Fohlen, welche in ‚der 
Heerde?°) meiden... Es nimmt, aber‘ feiner. von Euch. fein eignes 
(Kind) von den Weidegenofjen mit Gewalt hinweg, wenn es fehr 
wild und ſtörriſch ift, und unterwirft es dem Pferdebereiter und 
erzieht es durch Streicheln und Zähmung und Anwendung alles 
defien, was zur Kindererziehung zweckdienlich ift, damit ex in Folge 
defien nicht blos ein guter Soldat fei, ſondern auch Staat und 
Städte zu verwalten vermöchte, (ein Mann,) von dem wir zu Anz 
fange??) jagten, daß er zum. Kriege, geeigneter fei als die Kriegs: 
männer des Tyrtäos, und welcher die Tapferfeit, als den. vierten 
Rang’?) der Tugend einnehmend,. aber nicht als erſtes Befisthum 
ftets und überall fowohl für Privatleute als für den gefammten 
Staat Schäße. 

Klein. Ich weiß nicht, Freund, wie Du wieder unfere 
Gefeßgeber herunterfegeft. fi 

Athen. Keineswegs, mein Lieber, thue ich das mit Ab: 
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roũto, eireg’ dh” 6 Aoyos önın p£osı, raum nogevaushe, 
ed BovleoHE. Ei ya EXousv uovoev Ts TOVv Yoowv zul- 

B io zar rs &v Tois xowois Hearooıg, meigWucde Grodov- 
yaı TovToıs, oúûs pausv ?reivnv utv eloyuveoseı, Inreiv ÖE, 
Atıg zalllorn, TEUTNS Xoıvaveiv. 

KA. Ilevu ye. x 

A9. Oixoüv mow@rov utv del Tode ye Undoyev üne- 
oıw, 60015 Ovunagfneral Tıs yagıg, M Toüro auro Movov 
eurod TO Onovduıörarov £eivaı N Tıva ÖgdornTe N To Tol- 
Toy wpelsıev; oiov In Ayo &dwdn utv zai nooeı zul Euu- 
raon ToopH maoeneodeı uEv mv yagıv, Av Hdoviv av 

C roooelnoıusv‘ Av ÖL 6EIoTNTE TE zul Wyelsıny, Ömeg Dyı- 
eıvov*) TOV NTE00PEIOUEVmv AEyousv ExdoTote, Toür wuro 
eivaı 2v abrois zei TO 6EF0TaToV. 

KA. Hoavv ußv oüv. 

A9. Kal unv za 7 uadnosı maoezolovdeiv ulv To 
yE TS Xaoırds nv ndovnv, nv de OoFornTe zul TV @pE- 
heıav zul TO EU zul TO alas nv diNdeıav eivaı ryv dno- 
teLovcer. Zr 

KA. "Eotıw oürws. 

A9. Ti de; Ti) Tov Öuolwv 2oyaoig, Socı Teyvaı 

D eizaorızal, do’ oix, av roüro 2eoyalovraı, TO utv Hdo- 
vnv ?v adrois ylyveodaı, nagenousvov Lay ylyyarar, yE- 
gıw airo dızuörarov &v Ein moo0RYogEVEıV ; 

KA. Mat. 

AO. Tip dE ys 6EHÖTNTE Tov TOV ToLUrWVv h ladens 
av, ws int To nüv eine, &seoyaloıro ToU TE Tosovrou xcꝭ 
roũ TOLOVTOV MOOTEQOV, all” oüy Hdoyi. 

KA. Kalos. 

A9. Ovxodv hdor xolvoıt’ &v uovov dxeivo 600s, 
Ö unte rıva wopelsiav unte EIMIEıav unte ÖuoıörnTe dnepye- 

E louevov napkyeraı, und’ av ye Blapyv, &lh” auroo rovrov 
uovou Eyexa ylyvorro Tod FEvunapenoutvov Tois @lkoıs, TÜS 


*) a Onee to Üyısırov. Kurz vorher hat sr @pellav. Des- 
gleichen 'seet. C und D. 
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ficht, wenn ich es wirklich thue. Aber wohin uns die Rede führt, 
auf dem Wege wollen wir weitergehen, wenn Ihr mwollet. Wenn 
wir nämlich eine Mufe haben, ſchöner als die der Chöre und bie 
in den öffentlichen Theatern, fo wollen wir verfuchen, fie denen zu 
verleihen, von denen wir behaupten, daß fe fich jener ſchämen 
und beftreben, mit der in Gemeinfchaft zu treten, welche bie 
ſchönſte ift. 

Klein. Allerdings. 

Athen. Muß nun nicht zuerft in allen Dingen, die von irgend 
einer Annehmlichfeit begleitet find, die Beichaffenheit vorhanden 
fein, daß entweder eben dies allein das Wünfchenswerthefte daran 
fei, oder irgend eine VBortrefflichfeit oder drittens irgend ein Nuten? 
So behaupte ich 3. B., daß Eſſen und Trinken und die Nahrung 
im Ganzen von der Annehmlichfeit begleitet werde, die wir Ge: 
nuß nennen möchten; was wir aber Bortrefflichfeit umd 
Nuben nennen, dies fei eben das in ihnen und das Vortreff— 
lichfte, was wir von dem Aufgetragenen jedesmal als der Gefund- 
heit zuträglich bezeichnen. 

Klein. Berfteht fi. 

Athen. Und daß wahrlich auch dem Lernen die Annehmlich- 
feit, der Genuß, zur Seite ſtehe; daß aber die Wahrheit es fei, 
welche gute und ſchöne Befchaffenheit bewirke. 

Klein. So iſt ee. 

Athen. Wie aber? Wenn mit der Darftellung von Aehnlich— 
feiten, wie fte alle nachbildenden Künfte bezwecken, wenn fie dies 
leifteten, es verbunden wäre, daß Genuß an ihnen erweckt wiirde, 
möchte dies nicht mit vollftem Rechte Annehmlichfeit zu nennen fein? 

Klein. Sa. 

Athen. Dagegen die Bortrefflichfeit folcher Werfe würde 
wohl eher durch die Gleichheit, um im Allgemeinen zu fprechen, 
nah Größe und Beſchaffenheit bewirkt werden, als durch ven 
Genuß. 

Klein. Richtig. 

Athen. Alfo dürfte nach dem Genuß das allein richtig beur- 
theilt werden, was fich weder als Nuten noch als Wahrheit noch, 
als Achnlichkeit bewirkend zeigt, dagegen aber auch nicht Schaden 
bringt, jondern Lediglich gerade um defienwillen vorhanden ift, was 
die anderen Dinge begleitet, um der Annehmlichkeit willen, welche 
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zeoıros, Jv IN zullıora Tıs Ovoudoaı &v Hdovmv, Örav un- 
div aurj, rovrwv nuro)ovdi; Per. 
KA. Aßkapn Aysıs ndovnv uovov. Y, 
40. Nat, za nadıcv, ye eivar TV aurnv Tavemv 
yo Tore, Orav unte rı Planen unte opel onovdis A 
löoyov üEıov. rise 
KA. Alnstorera 1Eyaıs. " J 
40. 49 oiv od näoev ulunoıw paiusv &v tz av 
vũv )eyoutvov Arıora Ndovij TOo0NzEıV zolveodeı zer bon 
668 un dimdel, zaı 07 zei n&oav loornre; ob Yyag el zy doxei 
7 [un] zıs gelosı To*), To ye Toov.i0ov ovdk To oluusroov 
ev ein oVuuerooV Öhms, alla TO EINFE nevrov udlıore, 
Äzıore è Örwoüv Kl. | | 
KA. Iovraneoı utv oüvV. 
A9:  OixoUv uovosNV Ye TEOaV YauEv EizuoTıznVy TE 
elvaı zuL wıuntıznv; R 
KA. Tui; | ”" 
A9. “Hrıot Goa, Örav rıs wovon ndovn pi zolve- 
09cı, TodTov amodexteov Toy Aoyov, zus Inrnreov Äzıore 
B zavznv os onovdalev, eitıs &oau mov zer Ylyvorwo, EL 
dxelynv TV &yovoav TNV ÖUOLöTNTE TO ToU zuLoÜ wiunuert. 
KA. Alnd£otere. fra Wa 
A9. Kor rovroıs dH Tois nv zalklornv adv ze in- 
Todoı zur uovoav Inrnteov, ws Eoızev, 00% Arıs MdEie, aA 
Arıs.609N° wıunoews yao mV, os Epauev**), ogForns, el 76 
wıundtv 600V TE zaL olov NV «moreloiro. | 
KA. IIös yao ovV; 


*) So die Handschrr., nur margo Voss. && zıs zö ye ioor 
ioov, oödt xrA. Boeckh ‚(in Min. p. 150) verbessert 9 xud zıs 
x. c., Ast 9 &ö tus, st 7 zus, Winckelmann 7 dn zw, Orelli 7; 
ze) tıs.. Hermann meint, es seien hier, wie Gorg. p. 512D an 
und 50V verwechselt; er verbessert daher: od yag ei zw doxei 
MöUV 7 Tıs xeioss wo. Noch gewaltsamer, wenn auch scharfsin- 
nig ist. die Verbesserung ‚Schmidts (Emendatt.. Platon. Bielefeld. 
1848..p. 6): od yag, ei zw doxsi 7 un,-to Tou Toye looy zul. 
Am einfachsten scheint es, mit Stallbaum „7 herauszuwerfen; 
denn wer weiss nicht, wie oft Negationen zur Unzeit eingescho- 
ben und ausgelassen worden sind. Vgl. p. 675 B. 671 D. Wir 
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man ja wohl am beften Genuß nennen dürfte, Sobald ihr, feines 
von dieſen zur. Seite fteht. 

Klein. Du fprichft blos von einem unfchädlichen Genuß. 

Athen. Sa, und ich, behaupte, daß eben diefer dann Ergöß: 
lichkeit fei, fobald er weder einen Schaden noch einen Nutzen bringt, 
welcher der Anftrengung oder der Rede werth wäre. 

Klein. Du Haft vollflommen Recht. 

Athen. Möchten wir nun nicht zufolge des jebt Geſagten 
behaupten, daß man jegliche Nachahmung nicht nach Genuß und uns 
wahrer Meinung!?) beurtheilen dürfe, und fo auch jegliche Gleich 
beit? Denn nicht, wenn irgend Einem es fo. fcheint oder wenn 
Jemand an. etwas [nicht] Freude findet, ift überhaupt das Gleiche 
gleich oder das Hebereinftimmende übereinftimmend, fondern am mei— 
ten unter Allem duch die Wahrheit, am wenigften aber durch irgend 
etwas Anderes. 

Klein. Ganz und gar fo iſt's. 

Athen. Behaupten wir nun nicht, daß die gefammte muftiche 
Kunft eine nachbildende und nachahmende fei? 

Klein. Wie anders? 

Athen. Am wenigften alfo, wenn Semand die muſiſche 
Kunft nach dem Genuffe- beurtheilen wollte, darf man dieſe Anficht 
gelten Jafien, und am wenigiten nach einer folchen als des Eifers 
würdig ftreben, wenn es ja irgendwo eine gäbe, fondern nach jener, 
welche Achnlichfeit mit dem Schönen durch Nachahmung deffelben hat. 

Klein. Sehr wahr. | 

Athen. Auch für diefe’) alfo, welche nach dem fchönften 
Gefange und. der. fchönften Mufe ftreben, wird, wie es fcheint, nicht 
nach einer folchen zu juchen fein, welche angenehm ift, ſondern 
welche Vortrefflichkeit befist. Denn die Vortrefflichkeit der Nach 
ahmung, wie wir fagten, fand flatt, wenn fie das Nachgeahmte, 
fo. wie. e8 nach Größe und Befchaffenheit war, volllommen dar- 
ftellte. 

Klein. Wie anders? 
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haben es daher in Parenthese geschlossen. — Das zweite vum 


lassen bald darauf b und st. aus. 


**) sr pauev aus Paris. A und mg. . 
Platon XVII. 11 


122 "NOMAN EB. 


49. Kal unv Toüro ye müs @v Öuokoyoi nepi rüs 

uovoızig, Ortı TEVre To reg aurnv Lori womiuöre ufinols 

Cre zur aneızaola‘ zul ToUTo Ye uov 00x av Suunavres öuo- 

hoyoiev nomral TE za) drooarei za vnoxrortal; n 
KA. Kol uche. 

A9. He 67 xu9” Exaorov Ye; os Eoıze, yıyvworeiv 

ToV nomudtov, 6 ri note Eorı, ToV uflhovra dv euro un 

aungTYosoHa. UN yao yırywozwy nv obolev, Tl more 

Bovkeraı zul ÖTov nor£ 2orıv eizwV Ovros, oyolf mv ye 


rer 
- 


oedornra Tis BovAN0EwS N zur auagriav euro age ee 


KA. Zyoln' nos Ö’ 0%; 
D 49. ‘0 dt ro 60905 un Yyıyyoorwv ao’ &v more To ye 
eb Hal TO xuros dvverös ein dıeyvaven,, .&yo 0 ob navu 
copos, EAN WdE Oap£oregov Tows ”v heydetn. 


KA. Ios; , 

11. 49. Eiol dn nov zara mv Oyıy Auiv dmeızaoiaı 
uvotat. 

KA. Net. 


AO. Ti oiv; el rıg zer &v Tovroıg*) dyvooi, 10V us- 
uiunufvov 6 zi notre 2orıv Exaotov TÜV owucTwy, do &v 
ToTE TO yE og9wF aurov eloyaouevov“?) yvoin; keyo 8 To 

Toı0VÖE, 00V TOUS agıdUuoÜs Tod SWnaTos zu) Exaotov TOV 

E ucowv Tas HEosıs El***) &yeı, 6001 T Elol zal Omoie rag 

6noia auTWv xelusve TV NTE00Nx20V0«V Tdfıy Anrellmpe, zei 

&tı dN gowuare Te zai oynuare, n TEVTE TRUTE Teragayu£- 

vos Eioyaotuı“ uav doxei Taür’ av note dıayv@val Tıs To 
negEnaVv Ayvowv, 6 ti rote 2orı To usuunuvov [BoV; 

KA. Kai nwWs; 

49. We yıyy@oxoiuev, öTı To yeygauuevoy 
To nenicouevov 2oriv avIownos, za T& uLEN Tavre T% 

669 Eauvrod za Kowuara dur za oynuare Arellnpev Uno Ts 
teyvns, Goa yE Avayzaiov NN TO Tavre yvoyrı zur 2xeivo 


*) Die Worte za dv» rovroıs, welche erst aus dem Voss. 
hinzugekommen sind, lässt st aus und giebt &yvoosi, statt dyvosi. 


» 
*) b sioyaoutvov, durch Druckfehler. 
***) z mit der Vulg. # &eı. 
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Athen. Und wahrlich das dürfte doch, auch wohl Jeder in 
Betreff der mufifchen Kunft zugeben, daß alle ihre Werfe Nachah— 
mung und Nachbildung. feien. Und follten, dies nicht die Dichter 
fowohl als die Zuhörer und die Spielenden alle insgefammt zu: 
geben ? | 

Klein. Gar — 

Athen. Es muß alſo bei jedem einzelnen, wie es ſcheint, 
von den Werken der, welcher dabei nicht in einen Irrthum verfallen 
ſoll, wiſſen, was es eigentlich iſt. Denn wer das Weſen deſſelben 
nicht kennt und nicht weiß, was es beabſichtigt und wovon es in 
Wirklichkeit ein Abbild iſt, wird ſchwerlich das Gelungenſein der 
Abſicht oder auch deſſen Fehlerhaftigkeit durchſchauen. 

Klein. Schwerlich; wie anders? 

Athen. Wer aber das Gelungene nicht kennt, wird der wohl 
jemals im Stande fein, die gute und. die schlechte Befchaffenheit 
zu durchblicken? Doch ich rede nicht deutlich genug; vielleicht dürfte 
es aber auf folgende Weife deutlicher gejagt fein. 

Klein. Bie? 

11. Athen. Wir Haben doch wohl Taufende von Abbildun- 
gen für das Auge? : | 

Klein. Sa. 

Athen. Wienun? wenn Jemand auch bei diefen nicht wüßte, 
was denn wohl jeder einzelne von den nachgeahmten Körpern fei, 
könnte er da wohl jemals erkennen, ob die Bearbeitung derfelben 
gelungen fei? Sch meine aber etivad der Art, wie z. B. ob fie die 
Maaßverhaͤltniſſe des Körpers, fo viele deren find, Haben und die 
Lage der einzelnen Theile, wie diefe neben anderen von ihnen lies 
gend in der'gehörigen Ordnung fich befinden, und ob fie außer: 
dem auch die Farben und Stellungen zeigen, oder ob diefes Alles 
unordentlich gebildet fei. Scheint. dies wohl jemals Einer beurthei⸗ 
len zu können, welcher ganz und gar nicht weiß, was denn Das 
für ein Weſen ift, das nachgeahmt worden? 

Klein. Und wie follte das gefchehen? 

Athen. Wie aber? wenn wir wüßten, daß das Gemalte 
oder plaftifch Dargeftellte ein Menfh ift und daß es alle feine-669 
Theile und Farben und Stellungen von. der Kunſt erhalten habe, 
ift es da nicht Schon nothwendig, daß, wer dies weiß, auch jenes 

11* 
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"Eroluws yıyvworeıy, elite xuL0V elre Önn More lınis av 
ein xu1k0vsS; 

KA. Havres uevr üy, os Enos elneiv, © Ekve, 1a zul 
rov [owv Wıyvoozousv. 

49. ’Oosorara Akysıs. do’ oiv oÜ nregl Exaornv ei- 
xova zo Ev yoayızı) zur 29 uovozij; zaL even 70V ulh- 

B Aovra Zupoova zoırnv &oeodaı dei Teure role &yeıv, 6 ıi*) 
dorı nootov yıyvoozev, Eneıra ws 6odas, Eneıh” os Ei 
To Tolrov eloyaoraı ToV Elxovay NrIoodv Önueot Te ze 
ueleoı zul Tois Övduois; Bike 

KA. ”Eoıxze yovv. 

40. roivvv üneinouey )eyovres To weg! mv 
novoznv 7 zalenov' Zreidh Yüg Öuveiraı regt airiw dıe- 
pEoovrwg N Tas E)lus Eiroveas, 
naoov EXOVOV. GunpTWV TE Yao Tıs ufyıor üv Planmrorro, 

C7IN zur Yılopgpovovusvos, ZELENWTETOV TE wWlodEotuı did 
TO ToVg ToımTas pavkor£oovs ‚Elvaı TOomras aurovy av 
Movowyv. ob yao &v Rzeival yes 2audprov MorE Tooov- 
ToV, BOTE ÖNuaTe Avdgwv HomoaoKı TO Kowu«**) yurazav 
za uelos anodoüvar, zal uclos dLevIEowy au za oynuare 
Suvdelocı 6vswovus dovlwv zur aveleudeonv mooGaQuärTeıy, 
oVd’ au bvduovs zul oxjue 2evdEpıoy Umodeioe: uelos ı 
10yoY dvayriov dnodovvaı rois gvduois. Erı dt Inoloy 

D yaras zal ‚rIgunuy za ögyavay zal aayras wogovs eig 
TaUTO 00x .&v MoTE Surdelen, @s EV Tı wıuovusvar® noımrei 
d’ Arggwnıyoı OYOodo« T& Toıwüra Lumlexovres zul Gvyzv- 
KOVTES AAOYwS YEDT' &v TROROXEVELOLEV TÜV AVIEWTWV 
Öoovs ynoiv ’Oopeus Auzyeiv. ooav Ts TepWıog. Teure Te 
yao. 60001 MayT« ZUR@UEVG, zer Erı dıeonWoıv ol noımrei 
dvduoy ulv zei oynuare udovc xwois, Aöyovs yılous &is 
ueroa Tı9evres, ullos 0’ au zur Huguov üvev 6mudroy, 


*) st, z und sr lesen mit der Vulg. ö te 2dotı, die aber 
geduldet werden kann. 


**) So geben die 'bessern Handschrr. A& Rvfhr, und diese 
Lesart ist unbedenklich der Lesart oyju& der anderen Handschrr. 


— — 
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ſogleich wiſſe, ob es ſchön iſt oder worin es etwa an Schönheit 
mangeln laſſe? | 

Klein. Da müßten wir ja wahrlich faft Ale, fo zu fagen, 
Freund, das Schöne an den Bildern erkennen. 

Athen. Du Haft ganz Recht. Muß alfo nicht in Betreff 
jedes Abbildes fowohl in der Malerei als in der muſiſchen Kunft 
als auch im Allgemeinen der, welcher ein verftändiger Nichter fein 
fol, diefe drei Stüde inne haben, erftens, daß er wifle, was es 
it; zweitens, wie richtig, dann drittens, wie gut jedes von den 
Abbildern in Worten, Tonweifen und Rhythmen dargeftellt ift? 

Klein. Es fcheint wenigftens. 

Athen. Wir wollen es demnach nicht verfchmähen auseinan= 
derzufeßen, wie fchwierig dies fei in Betreff der mufifchen Kunft. 
Denn da in Beziehung auf fie im Vergleich zu den anderen Abbil- 
bern vorzugsweife viel Rühmens gemacht wird, fo bedarf fie unter 
allen Abbildern der meiften Vorſicht. Denn theils dürfte wohl 
Einer, der darin gefehlt, fich im höchften Grade schaden, indem 
er fchlechten Sitten fich zuneigt, theils ift es fehr fchwierig, es 
wahrzunehmen, weil die Dichter schlechtere Dichter find als die 
Mufen ſelbſt. Denn fihwerlich werden diefe in dem Grade fehlen, 
daß fie Worten, welche fie für Männer gedichtet, die Farbe und 
Tonweife der Weiber gäben, und wiederum, wenn fie Tonweifen 
und Geberden für Freie gemacht, dieſe mit den Rhythmen der 
Sklaven und Unfreien verbänden, noch daß fie andererfeits, wenn 
fie Rhythmen und Geberden für Freie hingeftellt, ihnen eine Ton: 
weise oder Worte verliehen, welche im Widerfpruche mit den Rhyth— 
men ftänden. Ueberdies würden fie fchiwerlich jemals die Stimmen 
der Thiere und Menfchen und Infteumente und alle Arten von 
Schall zu Einem verbinden, als wenn fie Eins nachahmten. Die 
menschlichen Dichter aber dergleichen gar fehr zufammenflechtend 
und vermifchend dürften wohl auf eine unverftändige Weife den 
Menfchen Stoff zum Lachen darbieten, von denen Orpheus fagt, daß 
ihnen die Blüthe der Ergögung verliehen ſeise). Denn die Dich: 
ter fehen ſowohl diefes Alles unter einander gemifcht, als fie e3°*) 
noch zerreißen, theils Rhythmus und Geberden ohne Tonweife Hin- 
ftellend,, indem fie nadte Worte in Versmaaße Fleiden, theils um⸗ 
weit vorzuziehen, daher sie sr mit Recht aufgenommen hat. Schon 


p. 668 E sind die goowara neben den oynuara erwähnt. 
* 


126 | NOMAaN EB". 


E yıln zıdaglası TE zul ablmosı n000X0Wwuevor, By ois dh 
Nuyyahenov üvsv Aöyov yıyvöusvov 6vFuov Te zeb Gomoviuv 
yıyvooxev, 6 ti Te Povleren zei Öörp Eoıze av dEiwlöywv 
uiunuatovy' ah ürrokapeiv avayzalov, Örı Tö TOoLOÜrOR Ye 
mohlis aypoızlag uEoToV av, ÖTT000V Tayovs Te zer enre- 
olas za) Ywvis Imguwdovs oyodo« YlLov, Bor’ wulnoeı ye 

670 xonodaı zur zıdaplosı minv 000v und Hgynalv re zur Hd, 
— — 
yvor &v rnç yonosws. Tavra utv &ysı Tavın Aöyov' nweis 
de ye oiy ö Tı un dei reis Movocıs Juav o0o0Kohareı 
Toüs ijon TOLWXoVToVUTaS zul TÜV TEVTNzoVTe eoaV YEyovo- 
Tas Oxonovusda, dA.” 6 Ti more dei, ode ulv oUVv dx rov- 
twv Ö Aoyos Nuiv doxer uoı onualvay ndn, TS yE Kogızüs 
Movons ö rı*) nenudevodn. dei Belrıov Tobs mevrnzovrov- 

B ras, Ö00ıs neo &v Kdeıv no00N2N. TOV yüo Övdusv zul 
zoV guovıwv Gvayzatov avrois Loriv evaıahitws &ysıv 
zal yıyywarsiv® N — Tıs nV ÖEFoTNTa yvacereu Tor us- 
Awv, © goohxeV N un no00NxE Toü Aoguorl zu tod Övduod, 
69 6 moımens J nroooMWEev 6EIDS N un; 

KA. Ankov ws oðdauũs. 

40. TeAoios yag ö ye mokvs öxhos nyovusvog tæcvoc 
yıyVWorsıy TO T’ EÜRQUOOTOV za EVgvFUuoV zei un, 6001 
nooogdeıv aurov zur Balveıv &v GvduB yeyovaoı dinvayzaouk- 

Cvoı* örı DE dgW0L TaüTa ayvooövres auTovy Exkore, ob Ovl- 
hoytlovreı. TO dE mov ngoONzoVra utv &xov müv ullog 69- 
I0g Eye, un N000Nxo0Vr« dE Nungrnusvoms: 

KA. Avayzaıorara. 

40. Ti oiv; 6 undE ö ri nor &yaı yıyyaczoy &ge, 
ö ıi**) reg eimousv, @s 6EFWs yE auro &ysı yuaoerel more 
!v Öörwoüv; 

KA. Kal tis ungern; 

” 


*) b or, was aber Ast wohl mit Recht angefochten hat, 
ausserdem setzen sr und z Komma hinter MovVons statt vor räc. 
Ob sr ö zı oder örı will, ist zweifelhaft, da er ersteres stets 
wie letzteres schreibt. So vorher und nachher. 
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gekehrt Tonweife und Rhythmus ohne Worte, indem fie bloßes 
Eithers oder Flötenfpiel anwenden. Unter diefen ift es doc, ſehr 
Schwierig zu erkennen, was Rhythmus und Melodie ohne Worte 
jowohl wollen, als welcher von den beachtenswerthen Nachahmun⸗ 
gen fie ähnlich find. Es ift aber nothiwendig anzunehmen, daß 
alles Derartige voll erheblicher Rohheit fei, in fo weit es Schnel- 
ligfeit und Geläufigfeit und thierifchen Laut in hohem Grade liebt, 
fo daß es Flöten» und Citherfpiel anwendet außer beim Tanze und 
Gefange; ein jedes von beiden aber für fich allein zu gebrauchen 
dürfte vollftändige Abirrung von den Mufen und Gaufelei fein. 
Dies nun verhält fich auf diefe Weife. Wir jedoch unterfuchen 
nicht, wozu diejenigen von uns, die bereits dreißig Jahre und bis 
über die fünfzig hinaus find, die Mufen nicht gebrauchen follen, 
fondern wozu fie es follen. Das alfo fiheint mir nach dem Bis: 
herigen unfere Rede Far zu machen, daß in Betreff der Chor-Muſe 
alle Fünfzigjährigen, denen zu fingen geziemt, beſſer ausgebildet 
fein müffen. Denn nothwendig müffen fie feines Gefühl und Kennts 
niß der Rhythmen und Melodien haben. Oder wie foll Einer 
fonft die Richtigkeit der Tonweifen, welcher z. B. die Dorifche Ton: 
art®?) zufam oder nicht, und des Rhythmus, welchen der Dichter 
mit ihr richtig oder nicht richtig verbunden hat, beurtheilen? 

Klein. Es iſt Har, daß fie es auf feine Weife vermöchten. 

Athen. Denn Jächerlich ift mir die große Maffe, welche 
glaubt beurtheilen zu. können, was ſchöne Melodie und fchönen 
Rhythmus Habe oder nicht, weil fie mitzufingen und nach dem 
Rhythmus einherzufchreiten gezwungen gewefen find. Daß fie dies 
aber thun ohne irgend eine Kenntniß davon, berücfichtigen fie 
nieht. Es hat aber doch jede Tonweife, welche das ihr Gebührende 
befist, die richtige Befchaffenheit, eine fehlerhafte aber, wenn fie 
etwas ihr nicht Gebührendes hat. 

Klein. Ganz nothwendig. 

Athen. Wie nun? Wer auch nicht einmal weiß, was das 
it, wird der jemals in irgend einer (Tonweife) erkennen, wie rich— 
tig fih das, wovon wir fprachen, verhalte? 

Klein. Durch welches Mittel denn? 


**) Mit Recht will Bekker zi herausgeworfen wissen, das aus 
dem vorhergehenden 6 z, entstanden scheint. 
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12. 40. Toöür’ oiv, os 8oızev, dvevolozousv ad rü 
vov, örı Tois Qdois Aulv, oüs vüv naguzalodusv zur &x0V- 
‚Dras tıva To0noV dvayralouev ade, weygı Ye ToooVroV 
nenadEVod+nı OXEdoVv dvayzaiov, ueygı tod Öuverov eivaı 
Evvaxolovdeiv Exuotov Tais Te Pdoscı ToV Övdumvy zei 
teis yoodals ıeis av uelov, iva zaFogWVrES Tas TE &0- 
uovias zul Tovs Övduods Lxlkycodal TE TE MOOONZOVTR 
oiof 7 wow, & rolg rnlızovrog TE zul ToıoVroıg bsy rgE- 
oV, zul oütws Kiwcı zur Kbovres aurol re jlovds To ma- 
. g0XoAjua doweis Adwvyraı zul Tois Vvewreooıs yswöves 
E90 xonotTwv domaouod E00Nx0Vrog ylyvoyraı“ uLyor 
dE ToooVTov nadEvdErrEs drgıßeoregev av neıdelev Ts 
ent To nos Weoovons Elev ueraxszeigroutvor zei Ts 
TEL ToVg ToınTas abrovs. TO y&o roltov obdeut« dvayzr] 
rom yYıyvWorEıvy, Elre xulov Ere un zulöv TO ulunue, 
To d’ Gguovlas zar Övduod 0yEdov dvayın“ rols dE navre 
671 za role Ts Exkoyis Evera Tod zulltorov zei deur£oov, N 
undenore ixavov Enpdov yiyveodaı vEoıs gOöS EoeriV. zei 
örreo ö Aöyog Ev Gpxais 2Bovindn, av TO roü Zuovioov 
X008 Bondeav Enıdeitaı zulag Aeyoutvnv, eis düuvauıy ei- 
onxE' oKonwusde IN El ToüF’ oürw yEyove. Hogvßadng 
uev mov ö ZuUlloyog Ö ToLodrogs LE dvayzns mooiovong Tüs 
7200805 Er uählov dei Evußalver yıyvousvos, Ömso ÜmehE- 
ud zart’ aoyas Avayzaiov elvaı ylyveodaı rel TaV vöy 
B yıyvouevov*). 

KA. Avayen. 

AO. Iäüs de ye abrög aurod xzovporeoog wloereı zei 
yeynIE TE zul naponolag dunimkarcı zer aynzovorias &v To 
Toı0Vrp ToV Trelag,- &oxwv Ö’ Äxuvos dfıoi Euvrod Te zul 
ToV allmy yeyovevaı. 

KA. Ti wiv; 

AO. Ovxoöv Epauev, ÖTev ylyynra Teure, 2EIRTEEO 
rıva OlÖNE0V Tas Wuyas TOV TIVovrwv VLanmVpovs Yıyvo- 
utvas ualdexwregas ylyveodaı zul venrlgus, DoTE Edayw- 


*) a und h Asyoutvwr aus Euseb. P. Ev. XII. p. 597. 
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12. Athen. Das alfo, wie es fcheint, finden wir wiederum 
jetzt, daß unfere Singer, bie wir jest aufmuntern und gewiſſer⸗ 
maßen mit ihre 
ſoweit ausgebildet ſein müſſen, als es für einen Jeden möglich iſt, 
den Schritten der Rhythmen und den Klängen der Tonweiſen zu 
folgen, damit ſie die Melodien und Rhythmen überſchauend ſowohl 
das Geeignete auszuwählen im Stande wären, was Männern von 
ſolchem Alter und Charakter zu ſingen ziemt, als auch auf dieſe 
Weiſe ſängen und durch den Geſang theils ſich einen unſchuldigen 
Genuß für den Augenblick bereiteten, theils für den Jüngeren Füh— 
rer in der erforderlichen Liebe zu guten Sitten würden. Sind ſie 
aber bis dahin ausgebildet, ſo dürften ſie wohl eine ſorgfältigere 
Erziehung genoſſen haben als die, welche die Menge erhält und 
ſogar als die der Dichter ſelbſt. Denn das Dritte zu kennen iſt 
durchaus nicht nöthig für einen Dichter, ob die Nachahmung fchön 
oder unfhön if, die Kenntniß der Melodie und des Rhythmus 
aber ift ihm ziemlich unerläßlich ; für diefe jedoch ift es nothwendig, 
alle drei Stüde zu Fennen, wegen der Auswahl des Schönften und 
des Zweiten, oder niemals geeignet zu fein, die Sünglinge durch 
Gejang zur Tugend zu locden®*). „Und was die Rede zu Anfange 
bezwedte, die dem Chore des Dionyfos gewordene Unterftüßung 
als wohlbegründet nachzumeifen, hat fie nach Kräften ausgefprochen. 
Sehen wir demnach zu, ob dies auf diefe Weile gefchehen fei. Es 
wird ja doch eine Solche Zufammenfunft nothwendig im Fortgange 
des Trinfens immer mehr und mehr ftürmifch werden, wie wir auch 
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zu Anfange vorausfesten, daß es gefchehen müffe bei denen, die - 


jest vor ſich gehen. 

Klein. Nothwendig. 

Athen. Ein Jeder wird da aber auch leichter und erhebt fich 
über fich felbft, und freut fih, und wird von Freimüthigfeit und 
alsdann von Taubheit gegen das, was feine Genoffen fagen, er: 
füllt, und glaubt hinreichend Herrfcher fowohl über ſich als über 
die. Anderen Zu fein. 


Klein, Wie anders? 

Athen. Sagten wir nicht, daß, Tobald dies geichehe, die 
Gemüther der Trinkenden, wenn fie, gleichwie Eifen, das ins Feuer 
gefommen, weicher und jünger würden 6), fo daß fie leicht lenkſam 
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Cyovs Zvußeivew To duvausvp TE ) zer Enıoraukvp naıdev- 
&v TE zul AAGTTEN, zu Ianeg örT av. veaı; Toürov Ö’ 
elvaı ToV wAaGenY TOV RUTOV.WOTLEO Tore, ToV. 
uogErnv, oᷣ vouovs elvaı dei Syumrorızovs, Ö U 
evermıy za Iapgulkov 2xeivov Yyıyvöusvov za 
TEgoVv ToV.dEovros, zul 00x 2IELovre rasıy za TO zur 
uEgos oLyis zur Aoyov zul. NOGEWS zei uovans bnoueve, 
2IELEıy moıslv MEVTe ToVroıS Tavayria, zer eloıöyrı TO uN 

D ve düpgeı Tov**) z&uhlıorov ‚ dJıauazöuevor poßov elom£ursıy 

olovs T’ givaı era dleng, 0Vv Wldw TE zei alayuvnv HElov 
poßov Bvoudzauen; 

KA. "Eortı zevre. 

A9. Tovrwv de ye ToV youmv elyaı vouopvkazes ze) 
ovvdnuovgyovg aurois Tovs dIogupous zul vipovzes av 
un vnpovrov oTgarnyovs, @v IN zwgis ucIn dıinugyeode 
dsıvoregov 7 Tolsuloıs elvaı un uere doyovrav dFogUßwy, 
za TV av. um Juyauevor 2IELEIıV nElFEOFaı Tovrors zei 

E zois nysuooı Tois Toü Aıovuoov, Tols Unig. &fizoyra &rn 
yeyovooı, Tony zer uellm ziv aloguynv Yp£osıy, N 20V Tois 
Tov Agsws***) ansıdoüvre Eggovam. 

KA. ’0090s. 

A0. Ovxzoüv ei ye ein roıeven udv uE9N, roreirn * 
raıudıd, ν 00x Wpeindevres &v of Toıwdrou Gvumora zul 
uahkov plkoı N, moorTegoV aneahlarrovro Allmlov, Ehk 

672 oVx wong Ta vüy &yHool, zera vouovs dLF) mäcev av 
£vvovolav Fuyysvousvor zul GroLovdNoavTeSs, ÖN6TE dpm- 
yoivro ol vnpovress Tols un vnpovoıv; 

KA. ’0090s, el ye dn Toıevrn einyt), olay vüv Akysız. 






*) So haben a, b, st, h, sr aus Paris. A, z lässt jedoch ze 
aus. Bald darauf hat Ast voreg TorE statt. Wozrep, vielleicht 


richtig. 
**) Die besseren Handschrr. AZNRvfbr haben z0» a7, doch 
ist die Negation hier entschieden unerträglich und mit Recht von 


den neueren Herausgebern weggelassen worden. Vgl. p. 668 A. 
Orelli wollte €0v ön. 

*#*) So a, h und sr, Letztere nach Paris. A, Vat. 2 und 
Schneider’s Bemerkung zu Plat. Rep. I. p. 228 A, die u 
Codd. und Herausgeber ie 
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feien für den, welcher es vermag und verfieht fie zu erziehen und 
zu bilden, wie fie es zu der Zeit ihrer Jugend waren. Diefer aber 
fei derfelbe Bildner, wie damals, der tüchtige Gefeßgeber:, deſſen 
Geſetze auf Trinfgelage fich beziehen müßten, und bewirften, daß 
der von guter Hoffnung und Zuverficht Erfüllte, und der über die 
Gebühr Unverfchämte und der, welcher‘ Ordnung und Abwechfelung 
von Schweigen und Sprechen und Trinfen und der Mufe nicht be— 
obachten will, das Gegentheil von dem Allen thun wolle, und 
welche im Stande wären, zur Bekämpfung der fich einftellenden 
unfchönen Zuverfiht®*) jene fchönfte Bucht‘) mit Gerechtigkeit 
verbunden einzuführen, welche göttliche Furcht wir Schaam und 
Scheu genannt haben? | 

Klein. So ift es. 

Athen. Daß aber auch über diefe Gefege ruhige und nüchterne 
Mächter und Urheber davon für fie da fein müffen als Führer für 
die nicht Nüchternen, ohne die es doch gegen die Trunfenheit zu 
kämpfen ſchlimmer ift, als ohne ruhige Anführer gegen Feinde (zu 
fümpfen); und wiederum, daß der, welcher diefen und den Führern 
des Dionyfos, den über fechzig Jahre alten, nicht willig gehorchen 
fünne, gleiche und noch größere Schande davon tragen folle, als 
wer den Führern des Ares ungehorfam ift. 

Klein. Richtig. 

Athen. Wenn alfo Trunfenheit und Luftbarfeit von der Art 
wären, würden da nicht folche Trinfgenofien größeren Nutzen ha— 
ben und befreundeter, als vorher, von einander gehen, nicht, wie 
jeßt, als Feinde, fondern als folche, welche nach den Gefegen die 
ganze Zufammenfunft Hindurch mit einander verkehrten und Folge 
leifteten, fobald die Nüchternen die nicht Nüchternen Teiteten? 

Klein. Richtig, wenn fie nämlich fo wäre, wie Du fie jetzt 
befchreibft. 


+) a xar& vonovg re und bald nachher Öpnyowro statt ap7- 
yoıvıo. 


1rT) So b, z und h, a und st ed ye dn Erı rosauen &in, weil 
die Mehrzahl der Handschrr. dn7 ri ruaum (3 09 ini <A tor 
aurm) hat. Doch da im Paris. A .und Vat. 2 di von erster 
Hand fehlt und rosavrn (Nomin.) steht, so ist ohne Zweifel die 
erstere Lesart vorzuziehen. 
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13. 49.. Mn rotvuv dxeivo y’ Erı vis Tod Auovioov 
Iwoeas WEeywuev anıas, og Eorı zur zul els mohıy oüz 
asle nagadsgeodu. zei yao Erı w).clo ‚rs av Bneklldoı 
Myov, !rtei zei TO ueyıoroy dyasov, ö Iwgeirar, Ayeıy 
uer Oxvos. eis Tolg moklovs did TO zux@s Tods avggWmous 
auto vVnolußeiv zur yvovar heydEv. dh 

KA... Tö noiov On; 

49. Asoyos TS Gun za pyum Ürropgei was, Ws 6 Heös 
obros Und tig unrguuäs “Hoos dıspooydn vis wugüs zıv 
yvounv, dıöo Tas TE Baxyeius zab nücev chv uevızıv 2u- 
Bairen*) gooslav Tıumpovusvos‘ öFEV zub Tov olvov ui 
rodvr avro dedwonra dya JE T& ulv roiwüre Tois dope- 
hs nyovusvors elvar Akysıy meor Feov Apinuı Akysıy, ro 
JE rooovde ‚olda, örı adv IHov, 6009 euT® Mo0GNzEı vov 
&yEıv TELEWIEVTL, ToVtov**) zul ToGoürov ovdEy &yov work 
piereu.  2v ToUTy.dN TO.xoovo, W © uno zerınra vw 
olxelaev Yoovnow, av ueiveral Te ze) Bo drdzrws, zei 
örev Üxrawvaon”*) Ervrö TEXıoTa, ETraxtas ad aNd&' ava- 
ummodausv dE, OTı uovomäs TE zul yuuvaorızjs Epauev 
ROXAS TaUTRS Ever. | 

KA. Meuvnusdar ti. d’ oV; ’ 

AO. . OVxoöv zer örı nV 6vsuoV TE zul üguonlus ei- 
oInowV tois avgomnoıs julv vdednxevar TV doyhv vavurnv 
&pausv, Anokloya dt zei Movoas zer Jıovvoov IV el- 
Tlovs yeyovevar; 

KA. Ios yeo oV; | 

A9. Kar dn zer row olvov ye @s Loızev, 0 T@V Elioy 
10/05, va uevouev, ynoiv !at rıunele Ti TaV avIoonev 
dedoodaı 6 di vür Aeyousvos bp’ Yuav' peouazov, Li 
rovvayriov pnolv aldoüs utv wuyis zıosws Ever dEdö- 
os, OWuarog ÖE Uyıclas TE zul loyvos. 

*) So b, z und h, die übrigen Herausgeber Zußdilsır aus 
Sfhr, Editt. Ald. Böv. Bas. Weil jedoch damit der Nom. zı 
AwgoVusvog nicht verträglich schien, schrieb a ———— 
Ausserdem nahm Hermann picht mit Unrecht an. 69er Anstoss und 
verbesserte TıuWgoVuEvog ö79ev, xTi., eine Vermuthung, ‚welche 
vielleicht Aufnahme verdient. 

**) So h und sr aus codd. ARvhr, die übrigen Herausgeber 
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13. Athen, Wir wollen alfo nicht ferner jenes Geſchenk 
des Dionyſos einfach tadeln, als fei es fchlecht und unwürdig in 
den Staat aufgenommen zu werden. Denn auch noch. viel mehr 
fönnte Einer in feiner Rede anführen, da fogar das größte Gut, 
womit ev ung bejchenft, vor der Menge auszufprechen Anftand ge 
nommen werden muß, weil die er es übel auffaſſen und das 
Geſagte falſch verſtehen. 

Klein. Welches (Gut) denn? 

Athen. Es ſchleicht eine Sage und zugleich Ueberlieferung 
irgendwie umher, daß dieſer Gott von ſeiner Stiefmutter Hera 
des Verſtandes beraubt worden ſei; deshalb führte er die Bacchus— 
feſte und ſämmtliche raſenden Tänze aus Rache ein. Daher hat er 
auch den Wein zu eben dem Zwecke geſchenkt. Ich aber überlaſſe 
dergleichen denen zu erzählen, welche glauben, es laſſe ſich mit 
Sicherheit über die Götter reden; ſoviel jedoch weiß ich, daß kein 
lebendes Weſen mit dieſem und ſo vielem Verſtande geboren wird, 
als ihm zukommt, wenn es erwachſen iſt. In dieſer Zeit nun, in 
welcher es noch nicht die ihm gebührende Einſicht beſitzt, raf’t und 
Ichreit ein jedes vegellos, und ſobald es fich jelbit fehr fchnell in 
Bewegung ſetzt, Ipringt ‚es wiederum regellos. Wir erinnern ung 
aber, daß dieſes die Anfänge ber muſiſchen und gymnaſtiſchen 
Kunſt ſeien. 

Klein. Wir erinnern uns. Warum ſollten wir es nicht? 

Athen. Alſo auch, daß wir ſagten, der Sinn für Rhyth— 
mus und Melodie ſei uns Menſchen als dieſer Anfang eingepflanzt 
worden, von den Göttern aber ſeien Apollon und die Muſen und 
Dionyſos die Urheber hievon geweſen? 

Klein. Warum denn nicht? 
Athen. Und ſomit auch, daß der Wein dem Anſcheine nach, 
wie die Anficht der Anderen behauptet, damit wir rafen follen, zur 
Rache für die Menfchen gegeben fei; die jebt von uns erörterte 
“ aber behauptet, daß er als ein Mittel zum Gegentheile, theils um 
der Seele Schaam, theils um dem Körper Gefundheit und Kraft 

zu verfchaffen, verliehen ſei. 


) a axtaivn «vro, Schneider (de nonnullis locis Phaedri 


Plat. p. 17) vermuthete &rextvn avee, Winckelmann amoxreion 
Eavrto. 
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KA. Kallıora, & ve, TövV Aöyov Grreuvnubveuzas. 


E 40. Kar ra ulv Kl ts yooslas nuloee dıunenegavgw 
ra 0’ nuloeo, önws &v Erı box, neoavodusv 7 zul Baoouerv. 


KA.  Doie dn Aeyeıs, zal nos Exareow dunpav; 


AO. "Oln uEv mov yoogela öln naldevoıs NV Nun, Tov- 
rov Ö’ av To ulv 6vduol TE zul Gpuoviaı, TO zer& zıv 
YwynV. s 


KA. Net. 


A9. To .dE ys zar& 17V Tod oWuarog zlynaıy 6usuor 
usv zoıvoV TH TNS YPwovis eye zıynası, oyiue di Zdıow. dxei 
673 dE uelos m Ts Yyavis zivnoıg. 
KA. AlnsEorare. 
A9. Ta utv rolvuv TS pwvis ueyoı This wuyns zroös 
Ggerns naıdelav oUx old’ Ovrıya TO0N0V WVoudoRusv uov- 
oıxnV. 


KA: 00905 utv oür. 


49. Ta de ye ToÜ oWwuearos, & naılovrwv doynaıw E- 
rrousv, 2aV ueygı, Tas ToÜ OWurTos aosrjs H Toıeurn zivn- 
os ylyynraı,; nv Evreyvov ayayıv Eat TO ToLıodroy aurou 
yvuvaorıznv TT0008TOUEV. 


KA. ’Oo9orara. 


B 49. To di rjs wovozäs, 6 vür dN 0yedov Auıav dıs- 
Aniadgnn« ans xogelus eirouev zal dıumenegavden, zei 
vũv oürws.elojodw: To dt juov Akymusv. N TE0g zei =i 
roımnTeov; 


KA. Q &oıore, Konot zei Auxedaıuoviorg dınleyous- 
vos, wovoxis negı dısldovrwv Numv, &hsınovrov di 
yvuvaorızıs, TE more olecı 001 NOTEI0V NUuwv EroxpıWeiodnı 
705 Tavuınv nv Lowrnoıw; 


‘AO. Anoxexolosaı Eyoy’ av 08 palnv 0yEdöv Taur 
2oöusvovy Oapws, zul uavIavo, ws Lowrnog oVo« aurn Te 
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‚Klein. Auf das Schönfte, Freund, haft Du uns die Rebe 
in das Gedächtniß zurücgerufen. 

Athen. Und fo mag denn nun die eine Hälfte des Reigen⸗ 
tanzes abgehandelt feinz vie andere Hälfte aber wollen. wir, je 
nachdem es Euch gefüllt, vollenden oder übergehen. 

Klein. Welche meinft Du denn und: wie unterfcheideft Du 
beide? 

Athen. Der ganze Reigentanz erfchien uns doch als die 
ganze Erziehung: davon aber: wiederum als ein Theil die Rhyth⸗ 
men und Melodien, welche ſich auf die Stimme: beziehen. 

Klein. Ja. 


Athen. Der andere Theil, welcher fih auf die Bewegung 
des Körpers bezieht, hatte einen gemeinfchaftlihen Rhythmus mit 
der Bewegung der Stimme, aber eigene Geberde, während dort die 
Zonweife die Bewegung der Stimme war. 

Klein. Sehr wahr. 


Athen. Die Wirfung der Stimme nun bis auf vie Seele, 
um fie zur Tugend zu erziehen, haben wir, ich weiß nicht auf 
welche Weife, muſiſche Kunft genannt. 

Klein. Sicherlich auf die rechte Weiſe. 

Athen. Was jedoch die Thätigkeit des Körpers betrifft, welche 
wir bei den fich Erluftigenden Tanz nannten, fo haben wir, wenn 
eine ſolche Bewegung bis zur Tüchtigkeit des Körpers, gefchieht, 
die Funftmäßige Hinführung defielben zu Dergleihen Gymnaſtik 
(Turnkunſt) genannt. 

Klein. Sehr richtig. 


Athen. Das Mefen, der muſiſchen Kunft aber, von 5 * 
wir ja jetzt ſagten, daß ſie als ungefähre Hälfte des Reigentanzes 
durchgegangen und abgehandelt ſei, mag gleichfalls hiemit beſpro— 
chen ſein. Ueber die andere Hälfte aber wollen wir ſprechen. Oder 
auf welche Weiſe ſoll verfahren werden? 

Klein. Mein Beſter, der Du mit Kretern und Lakedämoniern 
in Unterredung biſt, da wir die muſiſche Kunſt durchgegangen, die 
Gymnaſtik aber übrig gelaſſen haben, was meinſt Du wohl, was 
Dir Einer von uns Beiden auf dieſe Frage antworten werde? 

Athen. Ich möchte behaupten, Du habeſt ziemlich deutlich 
geantwortet, indem Du dies fragteſt, und ich ſehe ein, daß dieſe 
12* 
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Cviv Grrörgiais r 2otiv, ws einov, Kater — dın- 
megavaodcı TE EOL YUUVEOTIRÄS hl 
KA: AgıoH. unelaßes; Te zer oüra dn moleı. 
AO. Hoınteov’ ‚obdE yag av zuhenöv Zotıv eimeiv 
Uuiv ye auporegois yvogıuas old yag 8v Taurm de 
nlEov: Zumerglas N8v Exzelvn uereyere. 
KA. Zyedöv amd keyeıs. 
14. 49.,,00x00V eu Taurng doyn utv ris eidiäe 
D 70 zara pVow'nndav eiylodaı nrav lHoV, To 0’ dvdomnı- 
vov, ws kpausv, aloInoıvkapor Toü Övduod Byerımac' ts 
doynow zur Erexe, Tod dE u£lovg*) Unouummorovros ze) 
&yslgovros ToV ‚suIuoVy z0vwdEyT! dhmloıg yogelavı zul 
naıdıay Lrexemv. . Zr 
Kid. Anbeoraro. u 
A9. Kal ro u£v, pau£v, Yon dıehniudauev Re zö 
dE rEIgaoousde Epeins_ dıslFeiv. 
KA. IJevv utv oüv. 
49. Ent zolvuy zu ns uesns er zov Folaganı 
E no@rov Znıdousv, ei zer oypWaV Fuvdoxei, 
KA. Hoiov dn zei tive Aysıs; 
A9Q. Ei u&v Tıs nölıs ws ovons orovdns 10 Ezırn- 
devuarı To vor — XINIETRL UETE VOouwv zei TE- 
Sews, wg ToV Gwpgoveiv Evexa uelerns”") Zg0uErm, zei Tov 
E)L0V ndovav. un apegeran WORUTWS zUL zUT& TOV aurov 
10yoV, ou gazeiv auTov Evexa ungevaueın, Tovzoy usv 
ToV TE0NOV Aracı TovTos zonoteov” ei d’ @s ruudıe TE 
zer 2Eloraı TO Bovloutvp zul örTav Povinrau zei ueſaꝰ © 
674 &v Bovinter nivev er’ Zrirndevudrov Byrıvavodv dl 
Ivy, oÜx &v riſetum Tau nv vipor, os dei nork ne9y 
zNosar Tavurnv iv mol N Todrov Tov &vdga, EAN” Erı 
uükkov Tis Konıwv zer Acxredaıuoviov yoslag m000sE- 


9 4% 


*) ‚Mit 'Recht hat Ast bemerkt, dass die Lesart der Hand- 
schriften gegen den Sinn ‚des Schriftstellers sei, und deshalb. vor- 
geschlagen, zu schreiben: zo da u£log .... TOU ‚gvFuov, d. i 
„da der ee an die Tonweise mahnte and sie hervorrief.“ y 


| —* uslörn aus Euseb. P. Ev. XD. p. 598 C. 
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Frage jebt ſowohl eine Antwort ift, wie ich fagte, als auch außer: 
dem eine Aufforderung, die Gymnaſtik abzuhandeln. 

Klein. Du haft es auf das Beſte ausgelegt, und fo thue 
ed denn. f 

Athen. Es fol gefchehen. Und es wird auch gar nicht 
Schwierig fein etwas zu befprechen, das Euch Beiden befannt ift. 
Denn Ihr habt bei weitem mehr Erfahrung in diefer Kunft als 
in jener. 

Klein. Du haft beinahe Recht. 

14. Athen. Es liegt alſo der Anfang auch diefer Luftbar- 
feit in der naturgemäßen Gewohnheit jedes lebenden Wefens zu 
fpringen: das menschliche aber, das, wie gelagt, den Sinn für den 
Rhythmus empfing, zeugte und ſchuf den Tanz; und da die Tone 
weife an den Rhythmus mahnte und ihn hervorrief, fo erzeugten 
diefe in Gemeinschaft mit einander den Neigentanz und feine Luft 
barkeit. 

Klein. Sehr wahr. 

Athen. Und den einen Theil davon, behaupten wir, haben 
wir bereits durchgegangen ; den anderen aber werden wir verfuchen, 
der Ordnung nad) durchzugehen. 

Klein. Allerdings. 

Athen. Wir wollen daher zuerft auf (das über) den Ge- 
brauch der Trunfenheit (Gefagte) den Schlußftein feßen, wenn es 
auch Euch fo gefällt. 

Klein. Was für einen und welchen meinft Du? 

Athen. Wenn ein Staat die eben befprochene Einrichtung 


als eine ernite Sache mit Gefeß und Ordnung gebrauchen wird, 


indem er ſich nämlich ihrer zur Mebung der Befonnenheit bedient, 
und auch der andern Genüffe eben fo und nach demfelben Verhält- 
niffe fich nicht enthalten wird, indem er fie veranftaltet, um fie 
zu beherrichen, fo foll er auf diefe Weile von allen biefen Ge— 
brauch machen. Wenn er fie aber als Ergößlichkeit betrachtet, und 
es erlaubt fein wird, Jedem, der da will, und wann er will, und 
mit wem er will, zu trinken gleichzeitig mit beliebigen anderen 
Beichäftigungen, jo möchte ich mein Urtheil nicht dahin abgeben, 
daß diefer Staat oder diefer Mann jemals trinken dürfe, fondern 
ich würde da noch mehr dem Geſetze der Karthager vor dem Brauche 
der Kreter und Lafedämonier den Vorzug geben, daß Keiner im 
* 
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unv &v to rav*) Kaoyndoviov voup, undenore undeve 
nl oToutonedov yevcoInı Tovtov Tod nwuaros, ih 
bdoomootluıs Evyyiyvsodaı TOoUToVv ToV Zo0VoV ünevre, zul 
zara molıy unte dodlov unte dovAnv**) yevcodaı, unde- 
B zors, und! &oyovras roürov zoV Wıavröv 5V Gv Goywnı, 
und’ ad zußeoviras undE dizaoras dvsoyoüs Öövres olvov 
ysveodaı TO Taoenev, und’ Öorıs Bovlevoousvog eis Bovinv 
aElav zıva Aoyov Ovv£oyerar, unde ye us’ Aufoev undeve 
To naganev, ed un Owucoxlas 7 v00w0V Eveza, und’ ud wo- 
x1w0, örav Eruıyon Tıs neides morsio9er Evo N zb yuyn' 
zar alla ÖR raunoike, av Tıs Akyoı, &V oois rois***) voov TE 
C za vouov Eyovoıy 6gF0V ob mor£og olvos“ ÖoTE zur& ToV 
köyov Todrov 00)’ Luneiov}) av nollov deorobd’ jrwı 
noltı, Taxe de Ta 7’ alla &v Ein Yenpynuare zer nü&oe 
N dlere, zer dN TE Ye regt. olvov 04:döV Knavrov Ruus- 
toorare t}) zer Öllyıora ylyvom üv. ovros, © &8vor, uiv, 
ei Evvdozxei, *— int To neol olvov Aoyp Ömdeyrı ei- 
01090, 
KA. Kuahkos, 4 Euvvdoxei. - 


*) zöv ist erst von z, h, sr aus den besten Handschrr. 
ARfhr beigefügt worden. 


*) h und sr urjte dovimv unte doülov aus Paris..A. 
*) a Tols ye voür. 
7) h auzeiuvo» aus Euseb. l. ce. 


fr) So a, h, se und schon die-Vulg., st und z Zunereurara. 
Doch vgl. Schneider zu Plat. Rep. P. II. p. 33. 
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Felde jemals dieſes Getränk koſten, ſondern dieſe ganze Zeit hin- 
durch ſich an das Waſſertrinken halten ſolle; und daß in der Stadt 
weder Sklave noch Sklavin jemals koſte, auch die Archonten®®) 
während des Jahres, wo fie regieren, desgleichen auch Steuermän- 
ner und Richter in Amtsthätigfeit Wein überhaupt nicht often 
follen, ferner Feiner, der, um über eine wichtige Sache zu berath— 
Schlagen, zu einem Rathe zufammentritt, und überhaupt feiner am 
Tage, wenn nicht der Körperftärfung oder Krankheiten halber, und 
ebenfo des Nachts auch nicht Mann und Frau, wenn fie Kinder 
zu zeugen im Sinne hätten. Und gar viele andere Fälle könnte 
Einer anführen, im denen diejenigen, weldhe im Beſitze des 
rechten Verſtandes und Gefebes find, nicht trinken dürfen, 
fo daß zufolge diefer Auseinanderfegung nicht einmal vieler Wein: 
berge irgend ein Staat bedürfen wird, fondern fowohl die anderen 
Erzeugniſſe des Landbaues darin feit beftimmt fein werden, als 
auch die ganze Lebensweife, und: demgemäß die Erzeugung Des 
Meines fo siemlich unter allen am Beſchränkteſten und Geringiten 
ausfallen wird. Dies, Freunde, mag, wenn She beiftimmt, als 
Schlußftein unferer Auseinanderfegung über den Wein gefagt fein. 
Klein. Schön und mit unferer Anſicht übereinftimmend. 





F: 


676 1. 40. Teöüra udv ovv dM Tauıy' nolıreias d° oxn 
tiva MOT&ponEv yeyorkvar; uov oüx WvHlvde rıs av ei- 
nv 6Kora TE zo) zahlıora zuridor; 

KA. Hosev; 

A9. "09V neo zul nv ToV mölewv Enidoov eis &oe- 
nv ueraßalvovoev*) &um zul zarlav Exdorore Heareov. 

KA. A£yas: de mode; 

B A9. Olucı utv ano xo0ovov unxovs TE x arnreıgias 
za TOv ueraßolov &Vv TO ToLovro. B 

KA. Ios l&yaıs; 

AO. beige, dp’ od nölsıs T’ Ela) zul Kvgowrroı molı- 
TEeVOuEVoL, doxeis &v NOTE zaravojorı xoovov nAijFos 60V 
yEyovev; 

KA. Ovxovv 6gdıov ye obdauws. 

A9. To de ye ws anıerov Tı zei dungavov &v ein; 

KA. I«vu utv oUv roüro ye. 

A9. Mõov oiv od uvolaı utv at uvolaus Huiv yeyo- 
vaoı nöltıs 89 TOVTO TO X00vQ, zuT& TOV adrov di roü 

Crindovs Aoyov obx Liarrous !pdagukvar; nremrolrevusver 
Ö’ au naoes nosırelag mollazıs Exaoteyod; zei Tork 
utv 23 Burrovov wellous, tor Jè 2x usılovov Blar- 


*) a nach Boeckh’s Vorschlage ueraßaıwovowr, vielleicht 
richtig. 


Drittes Bud. 


1. Athen. Diefes alfo mag auf diefe Weife fich verhalten. 676 
Welchen Anfang aber werden wir für den Staatsverband anneh- 
men? Könnte man ihn nicht — am feichteften und beiten 
erkennen ? 

Klein. Woraus? 


Athen. MWoraus man auch das vorſchreitende Wachsthum der 
Staaten an Tugend und gleichermaßen an Schlechtigkeit jedesmal 
erſehen muß. 

Klein. Woraus meinſt Du, denn aber? 

Athen. Ich meine, aus der unendlichen Länge der Zeit und 
der. Veränderungen in dieſer. 

Kleim. Wie meinft Du das? 


Athen. Laß Sehen! glaubft Du wohl jemals ausrechnen zu 
fönnen, welche Menge von Zeit verfloffen ift, feit e8 Staaten und 
Menichen im Staatöverbande giebt? 

Klein. Das wäre ficherlich keineswegs leicht 


Athen: Das aber doch, daß fie unendlich und: unermeß— 
lich ift? 

Klein. Dieſes allerdings. 

Athen. Sind num nicht theils Taufende über Taufende von 
Staaten in dieſer Zeit entſtanden, theils nach demſelben Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Menge nicht weniger. zerſtoͤrt worden? Haben fie nicht 
aber auh an allen Orten oft alle Arten von ‚Staatsverfaflung 
erhalten? Und find fie nicht bald aus. Heinen. groß, bald aus 


— 
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tous, zul xeloovs 2x Belrıovwov yeyovaoı zur Behrlous 2x 
XEı00vwV; 

KA. Avayzeiov. 

A9. Tavıns dN ag dp"), el Övvalusde, Tüs 
ueraßolns NV altiav' raya yap av lows delfsısv Auiv nv 
NEWTnV TWv molırsıwv yEveoıy za ueraßaoıw. 

KA. EU kysıs, za nogodvusiodan dei, ot utv 6 dıe- 
vosi TEIL KÜTWV anopaıvousvov, Nuds DE Euvverroutvous. 

677 A9. 4o’ oiv dulv oi nelaıor Aoyoı dlmyeıav Eysıy 
Ttıva doxovoıv; 

KA. IHoioı dn; 

A9. To mollas wIgWrwV pFogas yeyovlvar zura- 
#kvouois TE zei VOOoI1S zul alloıs ollois, &y ois * ru“) 

ToV wr9gunoy Aeinsosaı yEvos. 

KA., Hoavu_ulv oliv nıdavöv 16 ToLoUrov mv zayıl. 

A9.., P£os dN7, voowusv ulav,. Toy nollov TaUrnVv mV 
To —— ‚orte yevousvnv. 

KA. To molsv Tı reoi aurns JıavondEvzss; — 

B 40. Rs ol Tore mwegupuyoves znv yogay ayedöv 
Ögeıol Tıves &v elev. vous, 2v xogupeis nrov guızga lurrvgu 
Tov TV avgoanwv GR PORARE yevovs. 

KA. Ankov. 

AO. Kar dN ToÜs ToioVrous ye dvayım ou av") 
Elmv dneigovs elvaı TEyvoV ze) Twv dv Tois Koregı noös 
aAhmkous ungevov eis TE uheoveslas za wılovexlas zul 
ön00 alle — — aAAmkovs — 


Aa 
‚ur 117 


*) a und st negi Aaßwuer. 
**) a Agayu ru zo zw» nach Boeckh’s Vorschlage. 


**«) h hat hinter zöv noch r& eingeschoben, wie uns scheint 
mit Recht. Wir können uns aber auch nicht überzeugen, dass 
die Lesart im Folgenden richtig sei; besonders fallen ‚die Worte 
&v aoteoı zrgog Allıjlovg unyarurv an sich und wegen des darauf 
folgenden &nwoovo, auf. Wir tragen daher nicht Bedenken, 
&oreo, in &oroicı zu verändern. Dass diese Dativform bei Pla- 
ton nicht ungewöhnlich sei, haben Ast zu Plat. Legg. p. 11 und 
Schneider zu Plat. Rep. I. p. 222 erinnert, Es ist dann zu über- 


Geſetze. Dritted Bud. 143 


geoßen Hein, und fihlecht aus guten und gut aus — ge⸗ 


worden? 

Klein. Nothwendig. 

Athen. Von dieſem Wechſel alſo wollen wir, wenn wir es 
im Stande ſind, die Urſache ergründen. Denn vielleicht dürfte ſie 
uns den erſten Urſprung der Staatsverfaſſungen und ihre Verän— 
derung aufweiſen. 

Klein. Schön geſprochen; Dir alſo ziemt es, zur Eröffnung 
Deiner Anſicht über ſie, uns aber zum Folgen bereitwillig zu ſein. 

Athen. Scheinen Euch nun die alten Sagen einige Wahr: 
heit zu enthalten? 

Klein. Welche denn? 

Athen. Daß viele Bernichtungen von Menfchen durch Ueber— 
fhwemmungen und Krankheiten und vieles Andere ftattgefunden, 
in denen nur ein geringer Theil des Menfchengefchlechtes übrig 
geblieben 67). 


677 


Klein. Sehr glaubwürdig ift allerdings alles Derartige einem 


Seden. 

Athen. Wohlan denn, wir wollen eine von’ den vielen, 
die durch eine Ueberſchwemmung einft bewirkte, in Betracht ziehen. 
Klein Was follen wir denn in Betreff derfelben in Erwä- 
gung ziehen? | 

Athen. Daß diejenigen, welche damals dem Untergange ents 
flohen, ungefähr einige Hirten der Gebirge gewefen fein mögen, 
auf den Höhen etwa als Feine Fünklein des Menfchengefchlechtes 
gerettet. 

Klein. Offenbar. 

Athen. Und daß fie demnach als folche nothwendig fowohl 
in allen anderen Künften unerfahren gewefen feien, wie auch in 
den Kunftgriffen, welche die Leute in den Städten unter einander 
zur Befriedigung der Gewinnfucht und des Chrgeizes anwenden 
und was fie ſonſt no für ‚andere Uebelthaten gegen. einander aus: 
finnen. 


setzen: „wie auch in dx Kunstgriffen der Städter unter einander 
zur Befriedigung der Gewinnsucht und des Ehrgeizes und was 
dieser sonst noch u. s, W.“ 
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KA. Eixös yovv. 

C 49. Gouev dn Tas &v Tois nedloıs möheıs * * 
Ialdrın xaroızovoag Godnv Ev TO. Tore — —DV — — 
0E0I01; ] \ AL tar 

KA.  Oouev. | Ber 

A9. | Obxoüy Öoyava TE navre inöliwasan; ze) Fz zu 
Teyyns mV &y0uevov omovdclus EvONUEvov m B—— ñ 
— goploc tıvös Ereoaus, Tavra ak Teure &v TO ToTE 
490v@ YrooueV; 7 A 

KA. Hosıyao‘ ev, a GqıoTe,lelıye Zueve rede ouTw 
Tov avTe 2g0v0, ws vv dıazezoounteı,‘ zaıvov ‚avevgl- 

D 0xe70 more zul öruodv; örı utv yag*) uvgi@zis uvgie &rn 
drehavdavev ER Toüs TOT, ylhıa I’ dp) oo Iyeyorer] F) * dis 
rooröre En Ta ulv Jude) zarapavi vcyvove — 
’Ooyei, O ITahaundeı,, zadR reg) uovoızyv Meagavg zur 
Olvung, regt Avoav dE Augplov, Ta ID alla @lkoıg —— 
ws Mog 'elmeiv, XIEs zb oonv yeyovoze. 

A9. Ag olo$ ) © Kıeıyla, ToV * örı — 
TOV GTEXVOS KHES YEVOUEVOV ; 
K4. Mov gpoulaıs Enuevidnv; 

E 409. Nat: Toürov* wohu yao Univ Ion To 
ungevnuarı toüs Suumavras, o pile, 6 Aöyo utv."Holodos 
duevrevero ah, Tod’ oyo dxeivos — Ss ueic 
Yare. 

KA: Dautv yao oöV. 
2. 40. Oixoöv oürw dN Aeyouev E &ysıv Tore, ore rk 
vero N PFood, TE TEL TOÜS AVIEWTTOUS HOLYuaTa, uvolev 


inf)3 Ein ‚Theil, der Handschrr. und die Br —— — 
———— zov, doch fehlt rov in Flor. a. d. Voss., desgl. in Paris. 
A und Vat. 2, dafür hat Ersterer aber roöro. Aber auch yao 
fehlt in #2 v fhr. Die neueren Herausgeber ausser a und h 
haben sämmtlich die Lesart Öriodr; oT ner yag aufgenommen; 
a hat die Worte od ori av yao und das zweite ‚yiyove in Pa- 
renthese geschlossen, h die Lesart des Paris. A rovro aufgenom- 
men, dagegen Orte, das vielleicht aus ode verderbt sei, und das 
zweite y&yovs in Parenthese eingeschlossen. ‚Indess das Heraus- 
werfen ..des von allen Handschrr. geschützten ‚örs hat doch etwas 
Bedenkliches; ich vermuthe daher, dass zou und. roüro (Paris. A) 
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Klein. Das iſt wenigſtens wahrſcheinlich. 

Athen. Nehmen wir alſo an, daß die in den Ebenen und 
am Meere gelegenen Staaten damals ſämmtlich zu Grunde gegan⸗ 
gen ſeien? 

Klein. Wir nehmen es an. 

Athen: Werden wir alſo nicht behaupten, daß ſowen alle 
Werkzeuge verloren, als auch, wenn irgend etwas von erheblicher 
Kunſt erfunden war, ſei es in der Staatskunſt oder in irgend einer 
Wiſſenſchaft, Alles dieſes in der damaligen Zeit untergegangen ſei? 

Klein. Wie hätte denn, Beſter, wenn dieſes ſo die ganze 
Seit hindurch geblieben wäre, wie es jetzt eingerichtet iſt, jemals 
irgend etwas Neues erfunden werden können? Denn ſo etwas blieb 
durch eine zahlloſe Reihe von Jahrtauſenden ja für die damaligen 
Menſchen verborgen. Es find aber erſt tauſend oder zweimal fo 
viel Jahre, ſeitdem Einiges vom Dädalos erfunden worden iſt, 
Anderes vom Orpheus, Anderes vom Palamedes, die Muſik von 
Marſyas und Olympos, die Lyra von Amphion, und ſehr vieles 
Andere von Anderen, fo zu ſagen, geſtern und ehegeſtern den Ur— 
fprung nahm°®). 

Athen Weißt Du auch, Kleinias, daß Du einen Freund 
weggelaſſen haft, der recht eigentlich geſtern entitanden ift6?)? 

Klein. Meinft Du den Epimenides? 

Athen. Freilich diefen. Denn bei weitem übertraf. er bei 
Euch Alle insgefammt durch die. Erfindung, welche in Worten Her 
fiodos 7°) längſt angedeutet, in der That aber jener ausgeführt hat, 
wie Ihr behauptet. 

Klein. Das behaupten wir allerdings. 


2. Athen. Wir wollen demnach annehmen, auf dieſe Weife 
fei damals, als bie Vernichtung vor fich gieng, der Zuſtand der 


or, nur Spuren der ursprünglichen Lesart roıwüro zu sind, die 
wieder hergestellt werden muss. So haben auch p. 672 B. p. 685 E 
und a. a. O. mehrere gute Handschrr. rovrov statt TowVror. 
Zugleich muss yag gestrichen werden. Die Ansicht Boeckh’s, wel- 
cher (in Min. p. 158) hinter € Erı die Worte duAnAugn, 2E 00 To 
adra Höm Trors Avsvonzeoav oi avdowrro, ausgefallen glaubte, 
ist überzeugend von Ast widerlegt worden. 

**) sr dor. 
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uſy rıva poßeoav fonulev, yis d’ ap9ovov nlndog maunoh, 

lgwv dt TOV @)LwV Eooovrov Bovzok Erra, za Ei Tl mov 

alyov negıheupdtv Erüyyave yEvos, onavın zei Teure VE- 
678 uovov eivaı [Hv Tore zur’ doyas. 

KA. Ti uw; 

A9.  Holews dR zul molzelas ‚eg zul vouoseoles, 
av vovö Aöyos nuiv wagEoenxEN, do’ os Ends eineiv olö- 
usda za uvnunv elvaı TO napanev; 

KA. Ovdauws. 

A9. Ovxoüv &E dxelvav TWV dıazeıußvov oüTo Ta voy 
yeyovev Yuiv' Suumevre, moltıs TE zur olıreieı zer zeyver 
zer vouoı, zar molln utv movnolo, mohln ÖE zei dgern; 

KA. Hös yes; 

B A9Q. Ag’ olousda, ® Yavudoıe, Tobg Tore aneloovg 
övrus nollwov ulv xulwv TOV xzara TE Gorn, nollay dE 
za Tov !vavılav, TeLEovs 005 Egernv N zei 77005 zuxley 
yeyovEvaı; 

KA. Kalos eines, xal uavdavouev ö Ayaız. 

AO. Ovxoöv mgoiovros u8V ToD xo0Vvov, rÄmMdVovrog 
d’ Nuov Tod yEvovs, eis Tayre Ta vüy KUHEGTNLOTE TE00€- 
Inlvse navre*); 

KA. ’Oosorara. 

A9. Oix 2Ealpyns yE, ws Elxos, zur Ouıxooy dR dv 
naunollm Tıyl Xoovo. 

C KA. Kor uc)a mo&neı ToVI’ oürwg. 

49. Ex yao av vynlov eis ra edle zaraßealvsıy, 
olucı, zr&0ı poßos Evavkog Lyeyoveı. 

KA. Iös ö’ ov; 

A9. 40 oüx Kousvor ulv Eavrods Euowy di Ölıyornre 
&v Tois regt dxeivov Tov Xoovov, nogeia dE, War’ Er di- 
Amkovs TOTE NOgEVEOIRL xXark yiv N xar& Icdlarrev, 00V 
reis Teyvaıs as Errog eineiv navre: 0X8d0v anohwlsı; 


*) st anavıe. 


r 
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Menſchen befchaffen gewefen: eine ungeheure furchtbare Einöde, eine 
überaus große Maffe reichen Landes, von Thieren aber, da die ans 
deren untergegangen waren, einiges Nindvieh und wenn efiva 
irgendwo zufällig eine Ziegenart übrig geblieben war, und auch 
diefe in geringer Anzahl vorhanden für die MWeidenden damals zu 
Anfange zum Lebensunterhalte. 

Klein. Wie anders? 

Athen. Meinen wir aber, daß von einem Stante und von 
einer Staatsverfaffung und Gefeßgebung, wovon jeßt unfere Uns 
terredung handelt, fo zu fagen, auch nur eine Erinnerung überhaupt 
vorhanden gewefen fei? 

Klein. Auf feine Weife. 

Athen. Alfo aus jenem Zuftande der Dinge ift für uns alles 
Gegenwärtige insgefammt entftanden, fowohl Staaten, als Ber- 
faffungen, und Künfte und Gefege und theils viele Schlechtigfeit, 
theils auch viele Tugend? 

Klein. Wie meinft Du? 

Athen. Hegen wir die Meinung, Wunderlicher, daß die da- 
maligen Menfchen, welche mit vielem Schönen, das man in den 
Städten hat, aber auch mit vielem Entgegengefesten unbefannt 
waren, vollendet in Beziehung auf Tugend oder auf Lafterhaf: 
tigfeit gewefen feien? 

Klein. Du hatteft Recht, und wir verftchen, was Du meinft. 

Athen. Iſt alfo nicht im Fortgange der Zeit und. indem 
unfer Gefchlecht fich mehrte, Alles in den Zuftand, in welchem fich 
jetzt Alles befindet, vorgefchritten ? 

Klein. Ganz Redt. 

Athen. Nicht plöglich, fondern, wie es wahrfcheinlich iſt in 
einem überaus langen Zeitraume. 

Klein. Und in hohem Grade angemeſſen iſt dies ſo. 

Athen. Denn um von den Höhen in die Ebenen hinabzu— 
ſteigen, war vermuthlich Allen der Schrecken noch in zu friſchem 
Andenken. 

Klein. Freilich. 

Athen. Sahen nicht die Menſchen in den damaligen Zeiten 
wegen ihrer geringen Zahl fich gern, Bahrzeuge aber, um damals 
zu Lande oder zur See zu einander reifen zu können, waren mit 
den Künften, jo zu jagen, faſt fämmtlich untergegangen? In Ber: 

13° 
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Euuutoysıv obv dklmloıs oix jv, olueı, opödg« dvvarov‘ 
D ofdn905 a0 zur Zulros zul mavre Ta uerahleie GvVyr&yv- 
uva Npavıoro, Wore drropla race Av Tod dvaxuduloeoduı 
T& Toıwöre, dovoroulag 1e &iyov onavıy. ei ydg od zı*) 
zeit NEOLYEYOoVöS Av Ooyavov V 60801, teure ulv Tag zura- 
roßꝶevro Npavıoro, alla d’ oüx Zuehke yeyiossdu, now 
nahıy 9 ToV uerakkeon Gplzoıro eig — er 
'KA. 'ITos yao'av; 
AO.  Tevedis 3 NOOKIS ÜOTEOOV olöuede ——* oüro 
yEeyovevaı z; N 3 + oh 
E ‚KA. Afkov Orı naunölhaus rıoiv.. hutag nat 
| A9. Ovxodv zer Teyvar, OowıTEo —J —— u 
rare za TOV TOLWUTWV Enavıav,‘ Tovy abroy 2g6v0v * 
Erı nkelove jparıoueven av 'elev dv To — 
KA. Tem; ze | Be 
49. Kar Tolvvv oTaoıs au er mölsnos —— 
xa TOV TOTE xg0v0v we 
' KA.‘ Iös; 
" 40. Hoorov usv ——— zel apıkogpgovoövro aaa 
kovs dr eemulev, Emeita OU megluexnTos NV abrois N T00- 
679 pn "vowis Yao! 60x NV onavız, \E un Tıoı zur Goyas Tows, 
n dn ro nAsiorov dıelwv 2v TO ToTE Xo0V@* yükasros yag 
zus 20E0V obdaung tvdcsis NoaV, Erı DE Imgsvovres od pav- 
Anv 'oud’ öhlyny Tgopnv nwoelgovro. za unv Aumezovns 
JE zul 0TOWUVÜS el 0l270EwV zu 0280v0V Lunvoov TE zul 
ENVIWV EUNOGOVV' ai nlaotızei Yao zur Öocı uhexrızai 
ToV TEyv@v olbdk Ev nooodeovraı o1dNH0V* Favre dE ravre 
B fovro To Teyvaıyeös Ewxe Hooilev Tois dvgoamoig, IV 
önöre Eis NV Toıwurmv arrogiav &$oıev,'iyoı Bldornv zul 
!nidooıw TO ToV arIgamwy yevos. merntes utv dn die To 
ToLoVToV podge 00% 1j0aV, obd” Uno wertag Erayaalöuevoı 
diepooor Euvrois ?ylyvovro' nlovonoı d’ 00x @v' nor ByE- 
vovro @Xouool TE zul Avagyvooı Övreg, [ö Tore 2 2xeivoıs 


*) h lässt =, auf Grund des Cod. Paris. aus. Bald darauf 
giebt a nach Boeckh’s Vorgange aus dem 0 Voss. uevros * 
statt adv vazyı, vielleicht richtig. 
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bindung alfo mit einander zu treten war, mein’ ich, ziemlich un—⸗ 
möglich. Denn Eifen und Erz und alle Metallgruben waren  verz 
fchüttet und verfchwunden, fo daß gänzliche Nathlofigfeit vorhanden 
war, wie man dergleichen: wieder rein erhalte; auch fehlte es an 
Mitteln zum Holzfällen. Denn wenn: auch irgendwo ſogar ein 
Werkzeug auf den Bergen übrig : geblieben war, fo waren dieſe ja 
bald durch: den Gebrauch abgenüßt verfchwunden, andere. aber konn⸗ 
ten nicht entſtehen, bevor bie Kunft: der — wieder den 
Menſchen zugekommen war. | 

Klein, Wie hätte e8 denn gefchehen ſollen? m 

Athen. Wie: viele Menfchenalter ſpäter glauben wir wohl, 
mag dies fo geworden fein ?*)? 

Klein. Dffenbar überaus: viele 

Athens: Alfo werdenwohl auch ‚die. Künfte; welche des. Eifens 
und: Erzes und alles Derartigen bedürfen, eben: diefe Zeit hindurch 
und: wohl noch länger damals verfchwunden gewefen fein? 

Klein. Wie anders? 

Athen.» And hiemit waren zugleich Aufruhr, und Rei in 
der damaligen Zeit auf vielfache Weife aufgehoben. « 

Klein. ı Wie fo? 

Athen: Fürs Erfte umfaßten » die Menfchen einander: ‚mit 
Liebe und Wohlwollen der Verödung wegen, dann war für. fie die 
Nahrung Fein Gegenftand: des: Streites: Denn es war, außer_etiva 
für Einige zu Anfange vielleicht, Fein Mangel an Weide, von der 
fie doch größtentheils in: der damaligen: Zeit das Leben. frifteten. 
Sie entbehrten alfo keineswegs der Milch und des Fleifches; über: 


dies werfchafften fie ſich auch duch Jagd nicht: Schlechte und nicht 


wenig Nahrung. Und fürwahr auch mit Kleidern und Lagern und 
Wohnungen und Geräthfchaften, ſowohl folhen, die ins: Feuer ge: 
bracht werden Eonnten, als folchen, die nicht dafür geeignet waren, 
waren fie wohl verfehen. Denn alle bildenden und webenden Künfte 
bedürfen durchaus des Eifens nicht; um uns aber diefes Alles zu 
verschaffen, gab Gott den Menfchen dieſe ‚beiden Künfte, damit das 
Menſchengeſchlecht, ſobald es in eine ſolche Verlegenheit "geriethe, 
Gedeihen und Wahsthum Habe. Unter ſolchen Umſtänden waren 
fie alfo eben nicht arm, und wurden nicht, durch Armuth ge⸗ 
zwungen, uneins unter einander. Auch konnten ſie ſchwerlich reich 
werden, da ſie weder Gold. noch Silber hatten, In welcher Ge 
* 
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reonv]*). ; 7.0 ‚dv note £uvorzig wire nhoürog Euvorzij 
unve sevia, 048döV dv Tavry yervudrare 797 ylyvor av’ 


C oüre yao ÜBgıs our” ddızla, LMloi reiadızahıypHovo. obx 


yylyvovrau. üyasor iv dN dia Taüre Te joav zer dıw 
nv heyousvnv EÜNIELaV "a yao irovov zehe zb, eRoKod, 
EUNFEIS OVTres hyoüvro almHorara LEysodau'zal inslbdovror 
weüdog yao Ümovosiv obdeis Anlorero dıa Ooplev, Woreg 
Te vov, ehaN ED HEovTE zur BVIEWTWV TR keyoueve 
ainIN voullovres Ewv zarte Taütan\dıorreo NOV ToLovToL 


D navranaoıy, olovs wbrodg Husls dgrı dıslmludausm. 


KA. Tuot yoöv dn zur role ovrw radra Euwdozäi. 

3. 49. OVxoüv einwusv, Orı'yevsud'dinpıodoes moh- 
Aal TOUToV TOV TOONOV TWV O6 zurazhuouoüo YEyolorwv 
x TOV vov i@rexvoreooı**) utv zer duadeoregoe Moog TE 
tus &llas uelkovowv' elvar! Teyvas' zalı noös Tas mokehızds, 
6ocı TE Telat zer do zarte Idhartav ylyvoyra Ta vür, 
zar 600 dN ara nolıv uovov abrod, dizaı zei Eraocıs 
heyousval,'loyoıg 'Eoyoıs TE usunyarnusvar nteous' ungavas 


E eis TO zuxovgyeiv te allmkovs'zai Adızeiv, veundeorego: dR 
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zei ‚wIgeıörego zei Gua Owpoov£oregooi zul Euunevra dı- 
—— To \dE ToUTwVv airıov * — J 

Ooα —— EYE 

25 Aeacxoo d7 reizt July zul Ta ανοναç PER? 

eva &tı. navre enoso todd’ Eveza, Ivo vonowwey, Tols 


Tore VOUwv Tls HoF) NV gosle zei tig mW vouogEemNg —** 
KA. Kot zalasye &lonzas. dry. ae 


49. * 2177, cxetuoaꝝ) ulv\our 2usovro Vonoserv 


*) Dass diese Wörte nicht an. diese Stelle, —— —— 
Ast erkannt; aber ‚ebensowenig können sie, ‚wie ‚er. meinte ‚am 
Anfange des folgenden Satzes geduldet werden. Es ‚wird viel 
anzunehmen sein, dass sie, wenn sie nicht Zusatz eines Abschr‘ 
bers und als solcher herauszuwerfen sind, an der unrechten Stelle 
stehen.‘ Vermuthlich waren sie in''einer alten Handschr, ausge- 
lassen worden — eine 'solche hat z. B. Fieinus | vor ‚sich gehabt, 
welcher diese Worte nicht, mit ‚übersetzt hat — wurden dann ‚am 
Rande beigefügt und geriethen in den Abschriften an die falsche 
Stelle. Sie gehören nämlich, wenn irgend wohin, Hinter die Worte 
7ön yiyvowt dv und dorthin haben wir sie auch inder' Ueber: 
setzung) gestellt. Dass viele Handschrr. dieser Platonischen Schrift, 
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inde aber weder Reichthum noch Armuth eingebürgert ſind, in 
dürften ziemlich. die Sitten am reinſten ſein, was damals bei 
jenen der Fall war Denn weder Uebermuth noch Unredlichkeit, 
und wiederum auch weder. Neid noch Misgunſt entſtehen in ihnen, 
Gut waren fie demnach fowohl aus diefem Grunde als wegen der 
fogenannten: Einfalt.. Denn wovon fie. hörten, es ſei fchön oder 
häßlich, dies, glaubten fie in ihrer Einfalt, werde mit vollkom— 
mener Wahrheit ſo genannt: und. vertrautem dem, » Eine Züge zu 
vermuthen aus Klugheit, wie man fie jeßt findet, verftand Keiner, 
fondern, indem fie das. über: Götter und Menfchen Gefagte für 
wahr hielten, lebten fie demgemäß. Deshalb waren: fie ganz und 
gar folhe, wie wir fie eben jeßt befchrieben haben, 

Klein) Mir wenigftens und auch. diefem Hier erfcheint es 
ebenso. | | 

3. Athen. Sollen wir alfo behaupten, daß viele Genera- 
tionen auf diefe Weife zwar Funftlofer als die vor der Ueberſchwem⸗ 
mung Geborenen und alsodie Jetztlebenden durchgelebt Haben, und 
unwiffender fowohl im den anderen vermeintlichen Künften als auch 
in allen auf Krieg’ bezüglichen, welche. zu Lande ebenfowohl als 
zur See jet ausgeübt werden, desgleichen in allen Denen, die nur 
im Staate ſelbſt vorkommen und dafelbft Prozeffe und Aufftinde 
genannt werden und mit allen Hülfsmitten in Worten und Tha: 
ten ausgerüftet find, damit fie einander’ Uebles und Unrecht thun 
fönnen, daß fie aber einfältiger und tapfever und zugleich befonnener 
und überhaupt rechtfchaffener waren?” Die ig davon Haben 
wir bereits durchgegangen. 

Klein. Du haft Recht. u an 

Athen. Es mag aljo dies von ung gefagt fein unb Kühe: 
dem alles hieran ſich Schliegende deshalb angeführt werden, damit 
wir einfehen, welchen Gebrauch von den Gefegen die damaligen 
Menfchen gemacht und welchen Gefeßgeber fie gehabt Haben. 

Klein, Und gar fchön Haft Du es gefagt. 

Athen. War es nun nicht fo, daß weder jene der Gefebe 






Ja zuweilen alle lückenhaft seien, ergiebt sich aus einer grossen 
Anzahl von Stellen. Vsl. zZ. Ba P . 668 P. « 
*) b und z areyvuregon. Lu 


fi 


*) b lässt &xeivos in Folge eines Druckfehlers (aus. 
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öüre nrw Rıplheı zara  Todtovg Toüg'yoövoug'y 
ToLodrov; oVdR yap Yyoduuara'korı no wois WW 
u£oer TS ‚meguödov yeyovoo, al) EHEı zur Tois BE 
voıs'srargloug. vouoıs Ertouevor Byron re x nn 


Kt EElzösiyöomunisid kun Iddriofcn — tere 
7 AO.» Hokırelas u ya won zu): weine ort — 
. Tis; 2 133% - ‚was ie 


B A9.'Joxovot wov — nv dv * vg Z00Vp 0- 
kırelav Övvaorelavı zaheiv, 7 zer vv Erı 'nollayod zur dv 
“Eiinoı zer zara Aegpügous: Zoti’  Aeyaı 0’ abriv mov zei 
“Ounoos‘ —* — iv. Tov ‚Kvzlonroy * einav 


Toioıv ‘ oVT &yogal Bovingpdgoı oürE Hnuores, 
all” ol y vymıov 60Ewv valovcı zEonve 
EV. —* yAagpugoigı, Beuoteve de &xa0Tos 

* neldoy nd. EAOXUN, oud — —— aktyovaıy. 

C KA. "Eoıze ys o mom, Üuiviodrog vreyorcevet zugieıs 
zeb, yag IN zer alle auroü dreimauhegev ual' oV 
umv wolle ye’ oU. yao: Dpadgn: er ‚ob Koüres. rois 
Sevızois momuaoıy. ; ı er 

ME. ‚Hueis Ö’Vav zoduede Mara ah ⸗ — 
TOV TOoVUTWV. moon, NOV »uEPToN Auxzwvıroy Y&:@Lld Tıya 

D u@)lov "Iwyızov, Blov Jısfeggeren \EREOTOTE. ı VOy un Ei To 
7 hoyw Eoıze UROTVGEV, TO LREZYaLov Kbr@v 2A, ER, dves 
—— dia. uuhohoylag‘ Emayeveyaon., AmR 

A9. Nat‘ Suuuagrugei yao ze — pe Ar 
unvuryv, öTı TOLKÜTEL Tolıreieı EEE A. 

— Kalos isn ann 7) re 

undA@*, ı.Mov ‚oüy.oüx ix. ‚orte; TOV zdrd len olenom 
zu) urd y&vos dısoreguEVwV uno, erroglag.: Tas Ev ‚Teig 

E p9oguis, ,2v wis*) To mosoßurarov.ügye dıa zo.chV. Goyhv 


UET) i i 54 er " f) 
url Bi 1 un 35 51% 15 


152807: y%# dis IdaiaTd jında ih BEE 1 

*) sr nach den Händschrr. '&v als, obschon dies doch ent- 
schieden fehlerhaft ist und nur Ku es p9ogais 
seinen Ursprung ERBEN 
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bedurften, noch jemals in jenen Zeiten fo etwas vorzukommen 
pflegte? Denn die in einem folchen Zeitabfchnitte Geborenen haben 
noch Feine Schrift, fondern leben den Gewohnheiten und den ſoge— 
nannten vaterländifchen Gebräuchen Folge Leiftend. - 

Klein. Das iſt wenigſtens wahrfcheinlich. 

Ath en. Es giebt aber doch auch bereits eine Art Stantsver: 
faffung in folgender Weife. 

Klein. Im welcher? 

Athen. Es ſcheinen mir Alle, die imıjener "Zeit übliche Ver—⸗ 
faſſung Dynaftie zu nennen, welche auch jest noch an vielen Or: 
ten jowohl bei Hellenen als: unter Barbaren fich findet. Bon ihr 
wohl erzählt auch Homer, daß fie in dem Wohnfige der Kyklopen 
vorhanden geweſen fei, indem er fagt??):. 

Aber auch Rathsverfammlungen haben fie nicht, noch auch 

Geſetze, 
Sondern fie ie wohnen auf Gipfeln der hochaufragenden Berge, 
Tief in gehöhleten Grotten, und Jeder herrichet nach Willkür 
Ueber die Kinder und Sattinnen, und kümmert ſich nicht 
um die Andern, 


Klein. Es foheint doch diefer Euer Dichter anmuthig zu 
fein; denn auch noch Anderes von ihm haben wir durchgenommen, 
das recht artig iftz jedoch nicht Vieles. Denn wir Kreter beichäf- 
tigen ung nicht fonderlich mit ausländifchen Dichtungen. 

Meg. Wir Hingegen- haben ihn im Gebrauche, und er fcheint 
mir den erften Rang unter den Dichtern diefer Art zu behaupten; 
indeß fchildert er doc nicht Lakonifche, fondern vielmehr überall 
eine Sonifche Lebensweiſe. Jetzt freilich fcheint er Deine Behaup- 
tung vortrefflich zu betätigen, indem er den älteſten Zuftand der- 
felben in feiner Erzählung auf Wildheit zurüdführt. 

Athen. Sa, er dient mir zur Beftätigung. Und fo wollen 
wir ihn als Zeugen dafür annehmen, daß einmal dergleichen Ver— 
fafjungen entftehen. 

Klein. Schön. 

Athen. Gehen fie nicht von folchen Menfchen aus, welche 
wegen bes durch die Vernichtungen erzeugten Mangels nach einzel- 
nen Wohnungen und nach Gefchlechtern zerſtreut find, unter. wels 
hen die Aelteften Herrfchen, weil: fie die Herrfchaft von Vater und 
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abrois 22 maroös za) unroög yeyovkvar, ols Emöusvor zu- 
Harıeo oovı$ES Ayeinv ulav moımMOovVOL, TATIOVOuOUWEVOL 
za Baoıl.elav naoov dızaorarnv Baoılevöuevor; 

KA. Havv utv oüy. 

A9. Mera dt raurd ye eis 16 z0ıVÖV uellous. ToLoUV- 
tes moktıg rAelovg ovvegyovras, zur El yenoylas zus &v 
reis Inwoelcıs Tofmovraı nowWras, mregıßolovg TE aluaoı- 
wdeıs Tıvas Teıxav Lovuare Tov Imolov Evexa orodyraı, 
ulav olziav au %oıynVv zul ueyalny dnorsloüvres. 

KA. Tòô yoöv eixös rad’ oürTw ylyveodaı. 

A9. Ti de; Tode don 00x elxog; 

KA. To noiov; 

49. Tov olx1)0wvy Tovrwv usılovwv adkevoutvov Ex 
rov ?larrovwv zul NOWTWV ExLorny TOV OuLzoBV ageivan 
zara yEvos EXovoay TOV TE NOEOBUTETOV Goyovra zul abris 
£9n ürıa idıe din TO ywois allmiwv olzeiv, Erega dp Er£- 
0Wv OVTWwv TOV YEvVnToowy TE zul Josıyavroy, & eIHoINo«V 
negl Feols TE zul Euvrodg 200ULWTEowv ulv 200uLSTEg« zul 
avdoızav avdgızursgu’ zul xuT& TO6TOV oürwg Exdarous 
Tas auTWv &v eigeosıs*) eis ToUg nreidas Gmorunovuevous 
zart naldwv neidas, 6 Aeyousv, Mreıv Exovras Idlovs yöuovs 
eis tv uellova Suvoizlar. 

KA. IHos yag oÜ; 

A9. Kal unv tous ye aurWv vouovg Aofozeıy Exdoroıs 
avayzalov mov, tovs dt TWV Kllmy Üorepovg. 

KA. Oürtos. | 

49. Aoxi In vouodeolas olov dußavres ÜaFouev, ws 
Eoızev. 

KA. IHavv ulv oür. 

4. 40. To yoiv uere TeUre dvayzalov algelodaı 
ToVÜg OVVEeldövrag ToUTovS z0ıvoVs Tıvas &avrov, ol dN Ta 
navrov Wövyres Youıua, TE OYıcıv L0ELOXOVT« MUTOV ud- 
lıorta eis rò xoıVöV Tois NyEuocı zul dyayodcı tous dnuovs 


*), So haben wir mit sr und h geschrieben, indem „wir gleich- 
falls &v zu yneuv beziehen. Die Handschrr. haben abrov Avaı- 
g&osıs, was Ast in avrüv ‚wigorıs, Orelli in aöürov ati aigkosıs, 
Winckelmann in rovs auray avsvonosıs verbesserte. 
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Mutter überfommen Haben, und welche, wenn fie diefen folgen, 
gleichtwie Vögel, eine Heerde ausmachen werden, nach väterlichen 
Gefegen und durch das gerechtefte Königsthum unter allen bes 
herrſcht? 

Klein. Allerdings. 

Athen. Hierauf treten Mehrere, indem fie größere Staaten 
Bilden, zu einer Gemeinfchaft zufammen, und wenden fich zuerft dem 
Ackerbau am Fuße der Berge zu und errichten heckenartige Ber: 
zaͤunungen als Schugmauern der wilden Thiere wegen; auch füh- 
ren fie ein gemeinfames und großes Haus auf. 

Klein. Es ift wenigftens wahrfcheinlich, daß dies fo ge 
ſchehe. 

Athen. Wie aber? Iſt nicht auch Folgendes wahrſcheinlich? 

Klein. Was? 


Athen. Daß unter dieſen aus jenen kleinen und erſten, groͤ⸗ 
er gewordenen Häufern jedes von den Fleinen je nach feinem Ges 
Schlechte daftehe fowohl mit dem Nelteften als Herrfcher, als auch, 
weil fie von einander getrennt wohnen, mit feinen eigenen Sitten, 
verschieden unter einander, weil fie von verfchiedenen Eltern und Er- 
ziehern ftammten, an die fie gewöhnt waren fowohl in Beziehung 
auf die Götter, als auf fich jelbft, und welche ehrbarer und männz 
Vicher als irgend welche waren; und daß, indem, wie es natürlich 
ift, die Einzelnen ihre eigenen Grundſätze Kindern und Kindeskin— 
dern einprägten, fie fo, wie wir behaupten, im Beflge von eigenen 
Gefegen zu der größeren Gemeinde gelangt find. 

Klein. Wie follte es nicht? 

Athen. Und fürwahr, daß bei den Einzelnen ihre eigenen 
Geſetze Gefallen finden, die der Anderen aber nachftehen, ift ziemlich 
nothwendig. 

Klein. So iſt's. 

Athen. Zum Anfange der Geſetzgebung alſo ſind wir gewiſ— 
ſermaßen unvermerkt gekommen, wie es ſcheint. 

Klein. Allerdings. 

4. Athen. Das hienächſt Nothwendigſte wenigſtens iſt das, 
daß dieſe Zuſammengekommenen gemeinſchaftlich Einige von ſich 
auswählen, welche, nachdem ſie die geſetzlichen Gebräuche Aller be— 
trachtet und, was ihnen davon am meiften für das Gemeinwelen 
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D oiov Baoılevor' paveoa deltuvres E)kodaı ve Öovres, auro) 
utv vouoderan #imIno0ovzen ; toVs de Goyovras' ⸗arcorioui⸗ 
tes*), doLı0ToxgaTiav Tıya dx TOV dvvaoreioy momoavres hi 
zul rıva Baoıhelov, &v Tavem Ti uerußo)n ns —— 
olzloovomv. 

KA. ’Eyeins yoũv @v oüro TE zei Tau ylyoızos 

40. Fo⸗ rolvuv  einwusv Erı olıreias oyhum Yı- 
yrouevov, !v ö dn nayra.eidn zei medyuare molırsav za) 
Au TOLEmV Suunimrer yiyveoda. 

KA. To noiov on TOoVUTO; 

E A9., O uer@ To devrepov zer "Oumgos Eneonwinero, 
1£y0V To Toltov oüTw yeyovevaı Kriooes de —— yao 
oV pnow, drei ounw*”) ‚IAuos do) 


Ev nedip menolıoro, MOhs MEOOTWV —— 
all 89° Unwoelas Wrovy nolvnıdazou "Idns. 

682 Ayeı yao IN Tedra zu Enn zur deeive, & neor ToV Kuz)o- 
wv Eonze, zurk FEOVv mws elomusve zei zard Yuoıvy“ Heiov 
yao oVv.dn zab To momrıröv [iv9sworıxov] öv yevos***) 
vuvodoüv No)lav ToV zer aimdeev u. * Tıoı 
Xegıoı ze} Movocıs dpanterau EXEOTOTE. 

KA. Kat udlo F 180 

49. Eis 4 To mgoaHeV goel dien &re Tod vor 
dntelF0VTog Nuiv' uosov* vr yao av onunveı Tu Bis 5 
reous neor) RovAmasws. ı 0dx0UV 20N; up} 

B KA. Havv utv oöv. 

AO. Karpxlodn dN, yautv, dx av —V eis. * 
TE. xalov redtov "Ilıov, ut )öpov rıya ody üypnkov zei 
&yovza TMoTauodg wollovg avagEv dx is Ins he 

KA. Bool yoüv. mau 


*) b xareoraoavtes durch Druckfehler. 
**) st ovro in Folge eines Druckfehlers. 


***) Mit Recht hat Böckh‘ (in Min. .p: 164) an dem v9eaorı- 
»0v nach 9eiov Anstoss genommen und es für ein Glossem er- 
klärt, in Folge dessen es b ausgelassen, wir mit st und h in 
Parenthese geschlossen haben. Winckelmann verbesserte statt 
dessen &r$ovoaotıxon. Hahn! 


% 
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gefallen, den Leitern und Führern der Völfer, wie Königen, offen 
dargelegt und zur Wahl übergeben, ſelbſt Gefeßgeber werden ge: 
nannt, und nachdem fie die Herrfcher feitgefegt und eine Ariftofra- 
tie aus den Dynaftien gemacht oder auch ein Königsthum, unter 
diefer Veränderung der Staatöverfaffung leben werden. 

Klein. Nach einander wenigfteng —* es ſo und auf dieſe 
Weiſe geſchehen. 

Athen. Wir wollen daher noch von einer dritten Geſtalt der 
Staatöverfaffung reden, in welcher alle Arten und Zuftände der 
Berfaffungen und zugleich der Staaten zufammentreffen. 

Klein. Was ift denn das für eine? 

Athen. Die, welche nach der zweiten auch Homer”?) ange: 
deutet, hat, indem er fagt, Die dritte fei alſo gewefen: 

Welcher Dardania gebaut, 
fagt er ungefähr, 

denn die heilige Ilios war noch 
Nicht in der Eb'ne errichtet, die Stadt wohlredender Menſchen, 
Sondern ſie wohneten noch am Fuße des quellreichen Ida. 


Denn er ſpricht ja dieſe Verſe und jene, welche er über die Ky— 
open vorgebracht, nach göttlicher Eingebung und naturgemäß aus. 
Denn da ja doch auch das [gottbegeifterte] Dichtergeichleht ein 
göttliches ift, jo .berührt es jedesmal, wenn es fingt, Vieles von 
dem in Wahrheit Geichehenen in Verbindung mit den Charitinnen 
und Muſen. 

Klein. Gar ſehr. 


Athen. Wir wollen nun auch noch weiter fortgehen in der 


Sage, die und jetzt entgegengetreten. Vielleicht offenbart fie uns 
etwas in Beziehung auf unfere Abficht. Sollen wir nicht? 

Klein. Allerdings. 

Athen. Es wurde alio, jagen wir, von den die Höhen Ber: 
lafienden in einer großen und ſchoͤnen Ebene Jlion gegründet auf 
einem Hügel, der nicht Hoch war und viele von Oben her vom Ida 
ſtrömende Flüffe enthielt. | 

Klein. So ſagt man wenigftens. 


7) a und h zegı. 
Platon XVII. 14 
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40. 40° oiv oüx du, mohkois tıoh 90vors: Tois vun 
TOV zaTaz.vGu0V TodTo olouss« yeyov&var; 0: 0% Mr: 
KA. Hos d’ oüx &v, wo)lois; ji ar nern: 
40. fen yoũv Eoigev. aurois ANIN TOTE rageiven Tus 
Cvũv heyoutvns -pPFopäs, 63 VÜTws Uno. ToTawous, mohlous 
0 d#.ToV. vıynlov, deovras mohy Unereev, nıoTeVguyres 
od opodon üpmkois Tıol Aopoıs. i ya 
KA. Ania ouv, os. nayranaot zwar) —— — 
X90vov TOD TOLWVTOV αονsα. 17 
A9. Kal akku ye, oluaı;, NOLEIS: TOTE zurdnonn non 
roller niNFVovrov TOV VID. wir 
KA:  Tieum; | Br are 
A9. Al yE mov zei —— — eur, zei zarte 
Yalarrav dE Toms, Edpoßws ädn TEVTOV —— — 
learn. 
D KA. Baiveroı. 
49. Ara 0° Ern mov uklvavıss Axyıol ‚any ‚Zgeer 
dvaotarov Zrohjoav. 
KA. Kei udie. 
"49. ı Ovxoüv dv: ToUTW TONYO0VD, ontı dererer, On To 
"Iuov \2molıogxeito, TE TV. Tolıopxoüvrwv| &xdorwv! olxon\ 
z0%0 Nokhi Evveßaıde yiyvousva \reoli res oruosıs Tav venv, 
od zb Ayızoufvoug Tovg OTgwTıWTas Ef Tes 'auTav mohtıg, 
Te xahıolzlag ob zeAmsı oud” dv diznı ünedetuvro, al ware‘ 
E davarovs TE zei Opayas zei Yvyas yerkodaı TraunollasiN 
ol nalıy dxmeoovres zarjiFov ustaße)övres'ovoug; Aogıjs 
evt. Ayuımv zImderres dıaızo Tov ovilrfarre eva Tas 
Tore pvyas”*) Awgidii. zei. dN Teure ye non mars bus, 
© Auxedaımovıoı,\\Tavreüger \uvsoloyers*)ıxei dıeme- 
oaLvere. | sie. u ge: 
MBENNTTE Um; mn Io iu Bier 5: 5 


> 
MN 
— 


4J 
200 ; „men 


*) So z und h nach Böckh’s trefflicher' Verbesserung (a. a. 
0. S. 165) statt der Vulg. zarranaoı 7, welche b und sr bei- 
behalten haben. st hat ri (in Folge eines Druckfehlers * in 
Parenthese gesehlossen. | 
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Athen. Sind wir Tr. i bi dies in ziemlich 









Vergeſſenheit 
der jetzt beſprochenen Vernichtung (8 vorhanden ge 
weſen zu fein, als ſie fo unterhalb der vielen und von den Bergen 
herabftrömenden Flüffe eine Stadt anehren indem fe einigen nicht 
eben Hohen Hügeln vertrauten. 

Klein. Es ift alfo flat, daß fie eine durchaus lange * 
hindurch von dieſem Unfall geſchieden waren. 

Athen. Auch noch viele andere Städte, mein' ich, waren da⸗ 
mals ſchon bewohnt, als die Menſchen ſich gemehrt ke 

Klein. Gewiß. Pe 

Athen. Welche ja fogar Krieg mit jener ”*) Füneten und 
zur See vielleicht auch, da Alle bereits ohne Scheu vom Meere 
Gebrauch machten. 

Klein. Es ſcheint. 

Athen. Nachdem aber die Achäer etwa zehn Jahre verweilt 
Hatten, zerſtoͤrten fie Troja. 

Klein. Allerdings, sis 

Athen. In diefem Zeitraume von ‘zehn Jahren nun, wäh— 
tend deſſen Jlion belagert wurde, ‚erfuhren die Angelegenheiten der 
einzelnen Belagerer in der Heimath vieles Schliiime in den Auf 
ftänden der Juͤnglinge, welche auch die in ihre Staaten nnd Häu— 
fer zurücfehrenden Krieger nicht gut und nach Gebühr empfingen, 
fondern fo, daß Morde und Todtfchläge und überaus viele Ber: 
bannungen erfolgten. Vertrieben Tehrten dieſe wiederum zurück, 
nachdem fie den Namen verändert und Dorier flatt Achäer genannt 
worden waren, weil der, welcher damals die Verbannfen vereinigt 
hatte, ein Dorier war”). Endlich alles das, Ihr Lafedämonier, 
was von da an gejchehen, berichtet und enpüfle Ihr bereits voll 
ftändig. 

Meg. Freilich. 


**) So geben die besseren Handschrr. statt der. von. b beibe- 
haltenen Vulg. roös Tore puyadas. 

***) st und z uusodoyeitd re aus 4 Codd. sehr ünpassend. 
14* 
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Epare zaTo1xeioIeı*) 20 onnv ws ddehpois röwans., voũu 
oũov iM Tooovde mitoverroüuen 5 n)avy ob. Aoyov, ‚die 
nolteıwv Tıvov**) za zaroızıoumv dısteldovrest, BIeuod- 
usda NEWTNV TE za Ösvregav za rolrmv wölıy, dlm).ov, 
ös olousda, Teis zaroıxlaceoım !youevas dv zg0vov. Tıvös 
unzeoıv. an)eroıs‘ vv dE.dN Teragen tıs nuiv eben mölıs, 
ei O Bovlsode, £övos Areı zaroızılöusvov TE NOTE zab vuy 
B zetpzıousvov. %E @v anavıwov El Tı***) Euveivar dunduede, 
Ti TE zelos N un 20T@xlo9n, zul. roloı vouor OWLoudıy wü- 
av Ta 0wLloueve zer moloı pIElDOVOL. T& PIEDOUEVE, zur 
avrı nölov moia uerereIevra ebdaluova roh errepyaloır 
av, 0 Me£yıllk te zer Kieıvie, raürae dN malıy oiov LE doyüs 
huiv hexteov, el un zı toig elonulvoıs Lyzalovusv koyoıs. 
ME. Ei yoüv, & £&£ve, rıs julv ÖnooxoıTo HEög, Ws, 
C 2av Zmıyaipnowusv TO dEVregov rn TiS vouodeoius oxEıyeı, 
Toy viy elonufvov 40ywv od ‚xelgovs ob’ Alurrous dxov- 
voucdR, uaxoav av Form Eywys, zei wor Bouyei’ av doSsıev 
N. vov nago00R  Aukoa ylyvsodiı., zul To0,0%800o» y' Loriv 
N 2x Fegıvav eis TE zEıuEzoı Va Tod FEoÜ TOETOUEVeV.. 
49. Xen da Tadze, os E£oızs, —— 
ME. Havv utv, oür. 
AO. Tevausda IN. reis, dıevoiaıs Vo Tore xeo⸗ 
a Auxedetuwv utv zul Aoyos zei Meoonvn zei T& uer« 
D zouzwy Ümozslgie Tols rE0YoVoıS vuov, ® Meyılke, ixavos 


’ 9 


*) Statt dieser handschriftl. Lesart empfiehlt sich sehr Ast’s 
Conjectur zatwxiodaı. 


*+) p lässt rıvov aus. 


***) st ed zu xau aus Flor. Öd. 
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EN Athen. Wovon wir alfo zu Anfange abſchweiften, als 
wir über Geſetze uns unterredeten, indem wir auf die muſiſche 
Kunſt und die Gelegenheiten zur Trunkenheit geriethen, ‘eben dahin 
gelangen wir jeßt wiederum wie unter göttlicher Führung, ‚und dag 
Geſpräch giebt uns dazu gewiffermaßen Veranlaſſung. "Denn es 
ift auf Lakedaͤmons ſtaatliche Einrichtung felbft gefommen*), don wel 
chem Ihr behauptet, daß es gleichermaßen wie Kreta gleichfam 
durch verfchwifterte Gefege auf die rechte Weile eingerichtet fei. 


68? 


Jetzt alſo gewinnen wir ſoviel durch die Abſchweifung unſerer Rede, 


wir betrachteten den erſten ſowohl, wie den zweiten und dritten 
Staat, wie fie unſerer Anſicht nach, in unermeßlich Tan 
räumen in den ſtaatlichen Einrichtungen ſich an einander anfchlies 
ßen. egt iſt nun aber ein vierter Staat oder, wenn Ihr wolkt, 
ei viertes Volk da, das ehemals eine Einrichtung 'erhielt und die 
erhaltene noch jegt bewahrt, Wenn wir aus diefem Allen irgend 
zu erfennen vermögen, was entweder gut oder’ nicht gut-eingerichz 
tet worden, und welche Geſetze dasjenige in ihnen aufrecht erhals 
tem, was fich aufrecht erhält, und welche das zu Grunde richten, 
was zu Grunde geht, und was wohl, wenn es an.die Stelle von 


indem wir einige Berfaffungen und Einrichtungen ar 


Zeit⸗ 


irgend welchem geſetzt würde, den Staat glücklich machen könnte, 


fo müſſen wir dies, lieber Megillos und Kleinias, wie von Ans 
fang an auseinanderfeßen, außer wenn wir etwas’ in dem ı bisher 
rc zu rügen finden. 

‚Meg. Wenn wenigftens, Freund irgend ein ‚Gott uns ver: 
Süße, daß wir,’ wenn wir zum zweiten Male eine Betrachtung der 
Gefeggebung unterniehmen, weder Schlechteres noch Wenigeres, als 
jest gefagt worden,’ "hören follen, ſo würde ich mindeftens einen 
weiten Weg deshalb machen und der gegenwärtige Tag würde mir 
furz zu fein dünfen; und doc ift es faft der, an welchem der Gott 
vom Sommer zum Winter fich wendet. 

Athen. Es muß alſo dies, wie es ſcheint, ——* werden. 

Meg: Ia wohl nT : 

Athen. Wir wollen uns — mit arten Gedanken in 
die damalige Zeit verfegen, als Lakedämon und Argos und Meffene 
und das dazu Gehörige Euren Vorfahren, Megillos, völlig uns 


*) Diefe Ueberfegung wird, gerechtfertigt, wenn nicht bedingt, durch das Fol⸗ 
gende, namentlich) durch p. 64 Ei 685 B, 707 Duf.w. — 


* 
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tertworfen war. Demnächft nämlich befchloffen fie, wie wenigfteng 

die, Sage berichtet, nachdem: fie ihr Heer. inndrei Theile, ‚getheilt, 

drei Stanten, Argos, Meſſene und Lakedämon u Begehnpheni 
Meg. Allerdings. 


‚Athen. „Und über Argos wurde Temenos König, über Mei ! 


iene Kresphontes,, über Lakedämon aber und — 
Meg. Freilich, 

Athen. Und alle, — 9 ER dab; —— biefen 

Hülfe zu leiſten, wenn ‚Jemand ihr Königthum —— wolle, 
"Meg. Richtig. 

‚ Athen. Wird aber ein Konigthum sufgelöß, ich tte Dich, 
beim Zeus, oder wurde jemals: irgend eine ‚andere Herrſt durch) 
irgend welche Andere aufgelöft, als durch fie. ſelbſt? ‚Dier haben 
wir etwa jest kurz vorher, als wir hierauf. zu reden gekommen 

waren, dies. fo: feitgeftellt, „jest aber es vergeffen ? N 

Meg. Wie follten wir das? | 

Athen. Alfo wollen wir diefes jet noch mehr begründen. 
Denn nachdem, wir auf. Thatfachen geſtoßen, ſind wir, wie es 
ſcheint, zu derfelben Anficht gelangt, ſo daß wir dieſelbe Behaup- 
tung nicht in, Beziehung auf etwas Nichtiges in Unterſuchung zie—⸗ 
hen werden, ſondern in Beziehung auf etwas Geſchehenes und 
Wahrheit Enthaltendes. Es geſchah nämlich Folgendes. Die drei 
Königshäuſer und die drei regierten Staaten ſchwuren einander 
gegenfeitig nach den gemeinſchaftlichen Geſetzen, welche fie in Ber 
trefi „der. „Herrfchaft und, des Beherrichtwerdens aufgeftellt ‚hatten, 
jene, daß ‚fie im Fortgange der Zeit: und ihres Geſchlechts keine 
gewaltſamere Herrſchaft ausüben wollten, dieſe, daß ſie, wenn die 
Herrſcher dies unverbrüchlich hielten, weder ſelbſt jemals. ihre: Kö: 
nigshäuſer auflöſen noch Anderen, welche. es unternähmen, dies 
geſtatten würden, und daß ſowohl die Könige den Koͤnigen und 
Völkern, wenn ihnen Unrecht widerführe, als auch die Völker den 
Völkern und Königen, wenn ihnen Unrecht widerführe, Hülfe lei⸗ 
ſten follten?®). Iſt's nicht fo? 

Meg. So iſt es freilich. 

“Athen. Das Wichtigſte alſo für das Beſtehen der Verfaſſun⸗ 
gen, war in den geſetzlichen Einrichtungen jener drei Staaten vor⸗ 


handen, fei es nun, * die —* —* Back gaben. oder 
Andere? 16% 
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Meg. Was: ift diefes? 
Athen. «Daß zwei Staaten: ftets einander Helfer gegen den 
dritten. waren, welcher den ren Geſetzen — gehorchte. 


Meg. -Dffenbar. 


Athen. Und doch fchreibt dies den Sefeßgebern die Menge 
vor, daß fie folche Gefege Hinftellen follen, welche die Völfer und 
die Mehrzahl freiwillig annehmen, gerade fo, als wenn man den 
Turnlehrern und Aerzten auftrüge, die Körper, welche behandelt 
werden, mit Luft für diefe zu behandeln und zu heilen. 

Meg. Ganz und gar ſo iſt es. 

Athen. Doch muß man häufig damit Alien fein, wenn 
uns Einer auch nur mit nicht zu ‚großen Schmerzen, wohlbeichaffene 
und gefunde Körper zu verfchaffen im Stande ift. . 

Meg. Gewiß. 

Athen. Auch folgender Umftand war noch für die damaligen 
Menfchen von nicht geringem Einfluffe auf die Erleichterung der 
Geſetzgebung. 

Meg. Welcher denn? 


6. Athen. Es war für die Geſetzgeber, lid eine gewiſſe 
Gleichheit des Vermögens (unter den Bürgern) einführten,. nicht 
der größte Tadel, welcher in vielen anderen nach Gefegen verwals 
teten Staaten erhoben wird, wenn Einer eine Aenderung im Bes 
fie des Landes zu machen und eine Auflöfung der Schulden ver: 
ſuchte, weil er. fah, daß ohne diefes die Gleichheit niemals gend: 
gend hergeftellt werden koͤnne. Denn einem Gefebgeber, welcher 
etwas der Art zu verändern unternimmt, tritt Jeder entgegen mit 
der Warnung, Unveränderliches nicht zu verändern, und. er ver- 
wünfcht den, welcher Ländervertheilungen und Schuldenerlaffe ein- 
führt, fo daß ein Jeder (Gefebgeber) in Verlegenheit gefeßt wird. 
Bei den Doriern aber zeigte fich auch diefes auf diefe Weife fchön 
und, ohne Anftoß, daß fie ſowohl Land 'unangefochten ‚vertheilen 
konnten, als auch Feine großen und alten Schulden hattern ie | 


Meg. Wahr. 
Athen. Wie ift e8 denn nun aber geichehen, meine Beiten, 


daß ihnen. die ftaatliche Einrichtung , und Seſebaebung ſo ſchlecht 
geglückt iſt? 
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Meg. Wie fo? und was, kei ihnen meinſt Du mit Deinem 685 
Tadel? 

Athen. Daß von wer drei —— Staaten zwei Theile 
derſelben bald die Verfaſſung und die Geſetze zu Grunde gehen 
ließen, ‚der: eine, aber Beſtand Hatte, der Euren Staat umfaſſende. 

Meg. Gar nicht Leicht, (zu »beantworten)- ift, was Du. fragft. 

Athen. Dennoch. aber müſſen wir,‘ indem wir. dies in Be 
tracht ziehen‘ und, über. die Geſetze Unterfuchungen anſtellen, eine 
dem Alter geziemende vernünftige Luſtbarkeit veranftalten,; und 
ohne Bejchwerde den Weg ———— wir ſagten, als wir 
die Reife antraten. 

Meg. Gewiß, und es fol fo gefchehen, wie Du ſagſt. 

Athen. Welche ſchönere Betrachtung über Geſetze könnten 
wir wohl anſtellen, als wenn wir die betrachten, welche dieſen 
Staaten die gehörige Ordnung verliehen haben? Oder welche be— 
rühmteren Staaten und bedeutendere ſtaatliche nanen könn⸗ 
ten. wir, wohl in, Betracht ziehen? 

Meg... Cs ift nicht leicht, andere anſtatt dieſer zu nennen. 

Athen. Es iſt alſo ziemlich klar, daß jene damals der An— 
fiht waren, daß dieſe getroffene Einrichtung?) nicht allein ein 
hinzeichender Schuß, für den Peloponnes, fondern, auch für. alle 
Griechen fein, würde, ‚wenn Einer von den Barbaren ihnen. Nebles 
thäte, gleichwie die, welche damals Jlion bewohnten, im Vertrauen. . 
auf die Macht der Afiyrier, welche von Ninos begründet war, voll 
Kecdheit den, Krieg gegen Troja, erregten?®), Denn noch war der 
Glanz jenes Reiches, welcher fich. erhalten, hatte, nicht gering, und 
gleichwie wir jest den großen König’®) fürchten, fo fürchteten jene 
damals. jene, vereinigte Kriegsmacht. Denn ein gewichtiger Grund 
zur Klage gegen fie war die zweite, Eroberung Troja's geworden ; 
denn dieſes war. ein. Theil von. dem. Reiche Jener?“). In Rüdficht 
auf diefes Alles war die einzige in drei Staaten. vertheilte. Ausruͤ— 
ftung des damaligen Heeres unter verbündeten Königen, Söhnen 


+) So’ sr und h statt der" Vulg. auto navrı nach Anlei- 
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des Herakles ?e), wie es ſchien, ſchön ausgedacht und ausgeführt 
und weit vorzüglicher als die des gegen Troja — * — 
Denn für's Erſte waren fie der Anficht, daß die Herakliden tüch— 
tigere Führer‘ feien als die Führer aus dem Pelopidengefchlecht; 
ferner: Daß das Heer hinfichtlich der Tapferkeit das gegen Troja ge 
zogene übertreffes denn dieſe hatten»geftegt, jene aber feien von 
diefen »gefchlagen: worden, Achäer von Doriern. Hegen wir die 
Anficht, daß jene damals fo und — in einer ehe ar 
ihre Einrichtung: trafen? 

Meg: Allerdings. 

Athen. Iſt es nicht auch wahrscheinlich, daß. fe —2— 
dieſes werde Beſtand haben und lange Zeit hindurch dauern, weil 
ſie theils einander gemeinſchaftliche Genoſſen vieler Beſchwerden und 
Gefahren geweſen, theils von Königen eines Geſchlechtes, welche 
Brüder waren, die gehörigen Anordnungen erhalten, und außer: 
dem auch noch ſowohl viele andere. Wahrfager, als auch das Del: 
phifche Drafel benüst hatten? 

Meg. Wie follte das nicht wahrscheinlich: fein? 

Athen. Dieſes Reich nun, welches die Größe auf dieſe Weife 
erwartete,, verfchwand, wie es fcheint, damals fchnell mit Aus: 
nahme eines, wie wir ja eben fagten, Heinen Theiles, - welcher 
Euer Gebiet umfaßt. Und: diefer hat bis jest noch niemals. aufge: 
hört, gegen die beiden anderen Theile Krieg zu führen; während, 
wenn ihre damalige Gefinnung Eins geworden wäre und. übereinz 
geftimmt Hätte, fie wohl eine im Kriege are Macht 
hätte aufitellen können. 3 

Meg. BZuverläffig. 

Athen. Wierund auf welche Weiſe gieng es * Grunde? 
Lhn es ſich nicht, zu betrachten, welches Geſchick einſt eine Zus 
ſammenſetzung von ſolcher Größe und ee (zu Grunde 
richtete ? 

Meg. Auf feine Weife eönnte ja wohl Einer Anderes. ‚ing 
Auge fafiend entweder Gefehe oder andere Staatsverfaffungen be 
trachten, welche jchöne und mächtige Zuftände aufrecht erhalten oder 
auch im Gegentheile ganz und gar zu Grunde richten, ‚wenn er 
diefe außer Acht Ließe. | 


| 7) b nöygı ov vöv mit der Vulg. YET, 
Blaton XVII. 15 
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E zaAög &yonoaro. 


ME. Oixoüv &ü zaı — voũv O0 TE navıe eines 
zul Erw &onpaer nueis; i 

A9. ,"Iows’"2vvo@ ye unv*), "ws müs, ds av Pr Tı 
ueya zo) duvauıv &yov molAnv za baum, eUHUg Errase 


roũro, ws Eineo drtiotcuto ö ExTnu£vös euro Node ToL- 
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ovrp Te öoyru ven rnkıxovro, Javucor av ol rolle — 
oausvogs EudRıuovVvoL. 

ME. Oixo0V 6090v zei Toüro, N nos kEyeıs; 

AO. Zrone dn, moi Blenwv 6 Tov Enaıvoy Todrov 
regt Exaotov TıdEusvos 609w5 AEysı' moWrov dR epl wi- 
tod 100 vv Aeyoutvov nws**), El xar& TOONOV NLoTN- 
INoav Tdfaı TO orgurömedov ob Tore 'dinxoouodvres, Tod 
»augod nos @v Eruyov; ag oðx el Suneornody TE dopakös 
auto dıeawLov Te &is ToV uam X90voV, WOTE að rove ref) 


*) b und st yoyoaodau. 
**) b adv durch Druckfehler. 


***) So haben wir mit h statt der von den Handschrr. und den 
übrigen Herausgebern gebotenen Lesart Asyoutvov, züg, & .... 
ago ug ar gegeben. 
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Athen. Hierin alfo, wie es fcheint, giengen wir auf eine 
ziemlich glückliche Weife auf eine (für unfern Zweck) geeignete Un— 
terfuchung ein. 

Meg. Allerdings. 

Athen. Es begegnet doch, Verehrtefter, unvermerkt allen Men: 
Ichen und jegt auch ung, daß wir jedesmal glauben, eineSache zu fehen, 
welche ſchön geweſen ſein und Berwundernswerthes bewirft haben 
würde, wenn Jemand in irgend einer Beziehung  fchönen Gebrauch 
davon zu machen verftanden hätte. Seht aber dürften wir vielleicht 
wohl in Beziehung auf eben diefes weder richtig noch naturgemäß 
denken, und fo auch Alle in Betreff alles Anderen, worüber fie 
nur immer fo denfen mögen? 

Meg. Mas meinft Du: denn aber, und in Beziehung worauf 
folfen wir Deine Behauptung aufgeftellt anfehen? 

Athen. Beſter, ich habe mich auch ſelbſt jest ausgelacht. 
Denn indem ich auf diefe Kriegsmacht blickte, von welcher wir 
fprechen, ſchien fie mir: gar ſchön und als ein bewundernswerthes 
Beſitzthum den Griechen zu Theil geworden zu ſein, wenn, wie 
ih fagte, Jemand auf eine fchöne Weile davon Gebraud gemacht 
hätte. 

Meg. Alſo nicht gut und verſtaͤndig af Du Alles beſpro⸗ 
chen und Wir es gebilligt? 

Athen. Vielleicht. Ich denke jedoch, daß Jeder, welcher 
etwas Großes und mit vieler Macht und Stärfe Ausgeſtattetes ſah, 
ſogleich den Eindruck hatte, daß, wenn der Beſitzer von einer fols 
chen und fo bedeutenden Sache Gebrauch zu machen \verflände, er 
vieles Bewundernswerthe vollbringen uud glücklich fein könnte. 

Meg. Iſt auch dies nicht richtig, oder wie meinft Du? 
wo Athen. Betrachte nun, mit Rückſicht worauf der, welcher 
jeglihem Dinge diefes Lob ertheilt, richtig ſpricht. Zuerſt nun, 
was den Gegenjtand, von dem jett gerade die Rede iſt, vanlangt; 
wie hätten wohl die damaligen Befehlshaber, wenn fie es verftan- 
den hätten, das Heer auf die gehörige Weife zu ordnen, dem rech— 
ten Bortheil erlangt? Nicht dadurch, daß fie daſſelbe ſicher aufs 
geſtellt und für alle folgenbe 8 






7) b und sr aörovg ya... Vergl. Boeckh in Min. p. 168. 
15* 
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2levdkoovs elvar zur &hhwv &oxovras. mv Bovimdeisv, zei 
B ölws &v avIommoıs dor zur "Ellnoı. zei Peoßagoıs modr- 
zeıv 6 ri Zmıdvuoiev aürol Te zur ol Exyovoı; UOV ol Tou- 
TWV Yagıy Enıdvuolev”) av; IR 
ME. ' Havv uev UV. g 
40. Ag’ oiy ze, ös av Id loürov; — N Tıuäs 
dınpegovous yEvous' N; zer ÖTIodv Toy TorvıoWyeen rabra 
Taüre, agös‘ Tovüro Pl£nwv einer, ws‘ dıc rot aueh yerm- 
ooueya ov av —— advra 7 14 nleiore zei 000 — 
——— öyov; a re TER: — —D0 [— 
ı ME. "Eoıxe BER In re mi 1 A a 
C A9. Bcoe dn, navrov anderen Zar) zovov. —RX 
unue &v zu TO vyüvıünd, Toü — — — ITOS 
opnow 6 Aoyos ;Yunaulun Main, um yraare 
ME»; 'Tö a0; . 
A®. T zuta ‚aNV TS ebroü Kicz en Bntrasın re yı- 
yronere ylyvaohan, * —* mg: 77; > un,‘ - ve 
——— a ug ns Ba 
40. 000 — ———— TaEVTES TO — 
del, maidks TE Ovres weh avdgesızal ageoßürei, Tor’ «euro 
zar euyolued’ &v**) Gvayalos dıa na TR a 
ME. ITos d’ oü; BR; Er ER. 
D 2) 49.1 Kabı unv.\Tols ıye plRıs 7ou — J———— 
Tedra, dmso dxeivor Ervzoiom. Inot 
‚ME. Tosayvs ın bw u sum mad 
AQ. Bilos ‚uvm vios more eis @v —— oa pne 
ME. Hoss dr ou ni —X 
40. Kal uw'iWr y 6 mais euyerau — yızweosen, 
nollR ö\ mern ‚erreväcıT Ev Tois Heois undauds zer TuS 
roũ vikos cðxcec — ap Eat 
"ME. "Orev avoytos @vı zer Eru, nos elxmas — 
5 
*) So pre alle ‚Handschrr. . aber. — richtig; wie 
schon Ast bemerkt, nach dessen Ve ung 2Zrdwoier av „wir 
übersetzt haben. Denn sie schien ur der Orelli’ schen, von 
ve 


h aufgenommenen, Emendation ärawsdeiev &v den Vorzug zu 
verdienen. 


**) sr.giebt' euXoiusge@) avayraing. 
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felber frei geblieben wären, als auch über Andere, über welche fie 
wollten, die Herrfchaft geführt, und überhaupt unter allen Men- 
hen fowohl Griechen als Barbaren vollbracht hätten, was fie 
irgend wünſchten, fie ſowohl felbft, als ihre Nachkommen? Soll: 
ten fie nicht deswegen dies gepriefen haben? 

Meg. Allerdings. 

Athen. Alfo auch wer auf Reichthum oder auf ausgezeich- 
nete Ehrenbezeigungen für fein Gefchlecht oder auch auf irgend 
etwas Anderes der Art gefehen hätte und eben dies ausſpräche, 
fpräche dies mit Nückficht darauf aus, weil ihm dadurch Alles, 
was er nur immer wünfchte, zu Theil werden würde, oder doch 
das Meifte und Erheblichite? 

Meg. E83 Scheint wenigftens. 

Athen. Laß nun fehen! haben nicht alle Menfchen einen ges 
meinfchaftlichen Wunfch, den einen jeßt durch unfere Rede angege 
benen, wie die Rede ſelbſt bezeugt? 

Meg.’ Welchen denn? 

Athen. Daß das, was gefchieht, nach der Anordnung unfes 
rer Seele gefchehe, und zwar am liebften Alles insgefammt, wenn 
dies aber nicht der Fall fein kann, wenigftens die menfchlichen An- 
gelegenheiten. 

Meg. Gewiß. 

Athen. Da wir alfo Alle ftets jo etwas wollen ſowohl als 
Knaben wie als Männer und Greiſe, fo werden wir eben dies 
auch nothwendig unaufhörlich erflehen. 

Meg. Wie anders? | 

- Athen. Und wahrlich für die Freunde werden wir doch wohl 
das erflehen, was jene für fich ſelbſt erbitten? 

Meg. Freilich. 

Athen. Lieb ift nun ein Sohn dem Ba er, ein Knabe 
einem Manne. 

Meg. Zuverläfftg. 

Athen. Und doch dürfte in Betreff defien, was der Sohn 
für fich erfleht, der Vater die Götter anrufen, daß Vieles auf 
feine Weife nach den Bitten des Sohnes gefchehe? 

Meg. Du meinft, fobald er als ein Unverfländiger und nod) 
zu jung fleht? 


h * 
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49. Kal ray ye'6 Tarng. av. yeowmı hi zei \oyodow 

E veavias, undiv Tov zulov zul Toy dızeiom. Yıyyaozay, 

suynzaı ud)a. n00IVuwms dv masjuccın ddeipois By zois 

yevouevors Onoei no0$ Tov Juorvgs televrnoavre ‘Inno- 

Avrov, 6 dt nais yıyyaozy Tore, doxreig, eig TREE 
eveetu; _ 

ME... Mevdavo. 6, Aysıs.,, Aeyeıy yEQ wor — J 
oð ,ToüTo Elrreov*),oüudE Insızreov, Eneodaı avıe ri, Euv- 
roũ Bovimocı; nv 'Bovinaw. de under, uchlov Ti davrod 
ygovigeı, zovro diizai nolıv zur Eva Auov**) &xa0Tov zal 
euvyeodeı dEiv zul onsvdeıy,. önws vouv Leu... B 

688 8. 40. Nal, zer dH zul nolırızov. ye — vouo- 
— —— Bl£novra Tı9evaı Tas ressıs 
ToV. voumv, AUTOS. TE Zuvngdmv xc ünüs Inevanuıuyjorw 
XaT OXdS, Ei ueurnusde, 7a — IEvra, örı TO uly opor 
m agaxeleuua””"), ws zgsmr. ein 70V ayadov vouodernv 
TEVTE nokguov eo Ta vonue zudeyer, zo 0° &uoy Üe- 
yov, ötı Toüro usr mgös ulev GosT7Vv oVowv ‚TETTEGWY KE- 
— TIIEOIEL Toüg vouovs, Jeoı dE N mgös n&oev ‚utv 

B Bieneıv, Halore de zai 7roös agarnv nv rüs Evuraons 
Neuove GOETNS, yooynoıs d’ Ein ToüTo zei vous zei dose 
uer Egwros TE xl Enıduulas Tovrous Emroueyns. NEL 9 
rakıy © Aoyos eig TaUTOV, zul ö Ayov !yo viv 1£yw ne- 
kıy aneo Tore, E& uw Bouleage, os reilov, ed d’F), @s 
onovddlen, örı IN pyuı eÜyi zonosau opalegöv eivaı voov 
un xexrnutvov, alla ravavıla ıais Bovimosotv ok ylyveodeı. 
C orovdafovre RE 77 ne tıdeveı BovLEoFE, TIdETE: mavv yao 
. odv 0000080 voVv Üuäg sooNoeıw vo Aoyo Erouevovs, öV 
öklyov Zungoodev Fi) mooVdEUEIE, Ts TV ae © im 


*) st zöxrator. Vergl. dagegen Boeckh in Min. p. 170. er" 
=) h, xai iva nolıv zai Mur Enaoror. _ £ 


* st ragaxiisvane, 
T) So a, st,»z und h nach Boeckh’s (in Min. p. — sehr 


wahrscheinlicher Verbesserung, b und sr mit den Handschrr. eig” 
ws on. ie num 
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"> Athen. Auch ſobald der Vater, mag: er nun ein Greis oder 
noch ziemlich jung fein, wenn er nichts vom Schönen und Nechten 
verfieht, in einem ähnlichen Zuftande, wie Theſeus gegen Hippo- 
Iytos, der ja ein unglüdliches Ende nahm®'), fehr hitzig flehte, 
der Sohn aber fähe es ein, meinft Du, daß dann der Bo mit 
dem Vater in der Bitte übereinftimmen fol? 

Meg. Ich verftehe, was Du’ meinft. Du fcheinft mir näm⸗ 
lich zu behaupten, es fei nicht das zu erbitten oder Darauf zu drin- 
gen, daß Alles unferem Willen folge, der Wille aber nicht viellieht 
der Vernunft (folge), fondern daß dies fowohl ein Staat ald jeder 
Einzelne von uns erflehen und darum eifrig fihh bemühen müſſe, 
daß er Einficht befomme. 

8. Athen. Ja, und daß demnach auch ein ſtaatskluger Ge: 
feßgeber ftets mit Rückſicht Hierauf die gefeglichen Verordnungen 
aufjtellen müſſe, iſt, ‚wie ich mich ſowohl felbft erinnerte, als ich 
auch Euch es ins Gedächtniß zurückrufe, wenn wir es noch im 
Gedächtnifie haben, das zu Anfange Gefagte, ald Eure Forderung 
die. war, der tüchtige Gefeßgeber Tolle alle gefeglichen Einrichtun: 
gem um des Krieges willen treffen, ich aber meine Anficht dahin 
ausiprach, daß dies. Geſetze geben hieße blos mit Rückſicht auf eine 
einzige unter den vier Tugenden, während man doch die Tugend 
in ihrer Gefammtheit im Auge haben müffe, vorzugsweife aber auch 
die erfte Führerin der Gefammt: Tugend, dieſe aber fei Vernunft 
und Einficht und (wahre) Meinung mit Liebe und Begierde im 
Gefolge von diefen®?). Die Rede ift alfo wieder auf Daffelbe ges 
fommen, und ich, der ich es ausſprach, fage jeßt wiederum,‘ was 


ich, damals fagte, wenn Ihr wollt, im Scherze, oder auch im 


Ernte, indem ich nämlich behaupte, daß es gefährlich fer, Gebete 
zu thun, ohne daß Jemand Einficht befige, daß ihm vielmehr das 
feinen Wünfchen Entgegengefeste zu Theil werde, Wenn Ihr aber 
lieber annehmen wollet,; daß ich im Ernſte spreche, fo nehmet es 
an. Denn ich erwarte nun gar fehr, daß Ihr finden werdet, wenn 
She der Auseinanderfegung folget, die wir Furz vorher vorgetragen 
haben, daß die Urſache der Vernichtung der Könige und des gan- 


EA 


ir) b und h Zunooode aus Paris. A. 
TTr)a Baosksıov nach Boeckh’s (in Min. p. 172): Vorschlage. 
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TE pFopäs zu) Ökov Tod. dınvonuatog ob deihllav oboev zıv 
altlav, oUd’ örı ra reg) TOV möhguov oUx Nrrlotavro &oyov- 
tes TE zul 0US TE00NKEV Koyeoduı, 17 Aoımı) denen zuxzig 
dıspdagusva, zer uclıora 7 nreol Ta utyıora TWOV dvdow- 

D zivoy noayucrwv duadle, TadrT ovv os oürw yEyove megl 
T& TOTE, za) vv, el nov, ylyveraı, zal 25 10V Eneıra 400- 
vov obx @llos ovußrostan, 2&9, BovinodE, reigcooudı iv 
zurd ToV &gns )oyov &vevoloxeıy TE zei dulv Ömloüy zara 
dileruwv os odor plkoıs. 

KA. A6yp. ulv tolvvv 08, w &lve, dnaıveiv Inayst- 
0TE00V, Eoyp dt oyodon Enawveoöueda' TE09UUWS Yyag Tols 
Aeyou£vous ſnaxolouſndouev, &v ois o ye ——— dnaı- 
vov xl un uahore 2otı zurapavis. 5 rt 

E ME. Agıor, & Kısıyia, zat noımusv & keyaıs. 

KA. "Bora raöra, 2av Heös &HElm. Akye uovorn 

9.49. bautv IN vöv zu” 6dov lovres ryV koımny 
Tod Aoyov, nV weylornv auadlev Tore !zeivnv iv düve- 
uv drrolkocı zer vÜV TaUTöV Toüro wepvrevaı ToLEiv; WOTE 
T0V ye vouodernv, el TOÜF’ oürws &ysı, neıgarlov Teig. nö- 
1801 poovnoıw utv Öonv duveröov dumoıeiv, ıyv d’ @vorev**) 
ö rı uclıora 2Eaıgeiv. 

KA. ZSNlov. 

689 49. Tis oiv.A ueylorn dizeios av Aeyoıro auche; 
Oxoneite ed ovvdofsı ze) opoV Aeyousvov' ?ya utv dN ıav 
roıavde TidEuRL. 

KA. Hoiav; 

AO. Tyv örav To rı döfev xzalov 7 ayasov elvaı un 
— roũro alle won, ro de movngöv za adızov doxovv 
eivaı yılm TE xar gonafnraı. ‚Tauznv zıv dıepwviay kurs 
Te zul boys moös nV zur koyov dosev auadav pnub 
eivaı TNV goyarav, usylornv JE, Örı roü mAndous dori Tijs 

B yugs‘ To yao Avmovusvov zab ndonevov auräs Ö7reQ dn- 
uös TE xal nAjdog rolews Lorıy, ‘örav ovv dmiormuas 


*) a und h 2Aev$tgws, wie uns scheint, richtig. Dann heisst 
es: ,‚wodurch am meisten sich kund giebt, wer auf eine feine 
Weise lobt und wer nicht.“ 


MNa ayrosww. Desgl. 689 B auf Boeckh’s Veranlassung. 
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zen Planes nit Feigheit geweſen ſei, noch daß ſowohl die Führer, 
diejenigen, denen es zu gehorchen zufam, im Kriegsweſen 
n gewefen ‚würd ſondern daß fe durch die ganze. übrige 
it und befonders durch die Unfenntniß in den wichtig⸗ 
ſten menſchlichen Dingen zu Grunde gegangen feien. Daß dies 
nun bei jenen: damals ‚geichehen fei und auch jetzt, wenn es wo 
geſchieht, fo geſchieht, und in Zukunft nicht anders ſich geftalten 
wird, werde ich, wenn Ihr wollt, indem ich den Lauf der Rede 
derfoßgö zu ermitteln" und Euch, als meinen Freunden, nach Kräf- 
ten deutlich zu machen verfuchen. 

Klein, In Worten Dich deshalb, Freund, zu loben, iſt 
mehr Jaſtig (für Dich), aber durch die That wollen wir Dich ſehr 
loben. » Wir werden nämlich Deinem Vortrage genau folgen, wo— 
durch ja der Fo um als mw oder ae 4 am meiften m 
fund’ giebt. | 

Athen. Bortrifflich, Reini, * wir —— —* was 
Du ſagſt. 

Klein. So ſoll es, wenn Gou wi, —2 Sheig nur. 

9. Athen. Wir behaupten alſo jetzt, indem wir den übri— 
gen Weg der Rede verfolgen, daß die größte Unwiſſenheit damals 
jene Macht zu Grunde gerichtet habe und auch jetzt ſeiner Natur 
gemäß eben dieſes bewirke, ſo daß der Geſetzgeber, wenn ſich dies 
ſo verhält, verſuchen muß, den Staaten fo viel Einſicht als mög— 
lich zu —*— * ee * ſo viel als — ** * be⸗ 
ſeitigen. 

Klein. Offenbar. 689 

Athen. Was kann nun wohl: init Recht vie größte Unwiſſen⸗ 
heit genannt werden? Sehet zu, ob auch Ihr ber en 
—& ich ſetze nämlich dieſelbe hierein. 

„Klein. Morein? 

Athen Darein; wenn. Jemand dns, was allen Schön ‚oder 
gut erfchienen ift, nicht Kiebt, fondern haft, das aber, was er für 
fchlecht und unrecht hält, liebt und begünftigt. Diefe Disharmonie 
zwifchen Schmerz und Luft und zwifchen vernunftgemäßer Meinung 
nenne ich die Außerfte Unwiſſenheit, und die größte, weil fie die 
Seele der Menge erfüllt. Denn, was Schmerz und Freude empfin⸗ 
det, iſt in der Seele Daſſelbe, was Volk und Menge im Staate 
iſt. Sobald alſo die Seele Wiſſenſchaften oder (wahren) Meinun— 
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dögcıs KL 10y0 Evayrıdraı, Tois yvosı doyı 
ToUTo voıav g000yogeiw, TOlEWS TE, Ö 
vouoıs un netdmran To nl90S, Tabrov, x 
avdoos, önorev »ahol &v apugij hoyoı Wortes umdEv 
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Evös‘ &xaorov av MolırWv, Ka oð Yan —— 
ed &o@ uoV zarauavdavere, c Seron, ö Ayo. 

‚KA. Mavsavoutv te, @ — zu aurzugoöuer & 
kEyEıs. 

49. Toüro uiv rolvuv 'oüro xel09@ PR zb 
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dev Enıroenteov, aoXNs %youevov zul Ws auadeav övaudı- 
orcou, avı zab navu Loyiorızoi TE W0L zdi NEvTe T& zomıpe 

D zei 000 woös Tagos ng Wwuyäs wepuxora Jıemerovmueyor 
ünevre, tous dt ToVvavriov Eyovras Toutwv ws vopals TE 
7E000NTEOV, &V zul TO Aeyöuevov wire yoauuara wre veiv 
Enioruyrau **), zal Tag doyas doreov ws Eupgoan.ıi 7977 yüg 
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gos'zar megl molıv  obdaun owrno dhlu navy Touvavziov 

E auasalvov (els; TRÜüTa ulvoöV, 
zudareo Elmousv Eori, Aeheyueva TEINTO —— 

KA. Kelobßo yao oüV. 

10. 40. Aoyovras' dd 07 zur deroneroug dvapsatov 
dv Teis nöksoıv eived mov. 

KA. Ti uw; 

690 A9. 'Elev‘ «sıouare 08 dn Tod'Te üggeıv zo ——— 
—D ———— rd zul — * Ev TE molcanı — * a 










Ä *) Boeckh, in ‚Min. B, 11% ‚ots eig TauT; Pd mie, ‚viel- 
leicht richtig. 


* * 


**) So h und sr, * übrigen HE Mi den —— 
ezrorovrau Doeh vgl. Schneider zu = u T. III. p.142. 
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gen: oder der Vernunft, welche ihrer Natur nach zu Herrichern be: 
flimmt find, ſich widerfeßt, fo nenne ich das Unverftand, und 
ebenfo im Staate, fobald die Menge der Obrigkeit und den Ge: 
feßen nicht gehorcht, und demgemäß auch bei einem einzelnen 
Manne, fobald ſchöne Anfichten, welche in feiner Seele find, nichts 
ausrichten, fondern ganz und gar das diefen Entgegengefette (be: 
wirken). Alle dieſe Unwifjenheiten des Staates fowohl, wie jedes 
Einzelnen von den Bürgern möchte ich für die fchlimmften erklä— 
ren, aber nicht die der Handwerfer, » wenn ihr namlich Bein, 
Freunde, was ich meine. 

Klein. Wir verfiehen es, Freund, -und geben Dir zu, was 


| Du ſagſt. 


Athen. Dies mag nun alfo auf diefe Weife ausgemacht und. 
ausgefprochen fein, daß Bürgern, welche hierin unwifjend find, 
nichts, was mit der Regierung zufammenhängt, überlaſſen werden 
darf, und daß fie als Unwiffende Vorwürfe verdienen, auch wenn 
fie fehr geübte Rechner wären und in allen glänzenden Fertigfeiten 
und in dem Allen, was auf die Gewandtheit der Seele fich be: 
zieht, vollftandig geübt wären; daß man hingegen die, welche das 
Gegentheil hievon inne haben, fowohl als weife bezeichnen, - auch 
wenn fie, wie man zu ſagen pflegt, weder leſen noch fchwimmen 
fönnten, wie auch die obrigfeitlichen Würden ihnen, als Berftän- 
digen, übergeben müfle. Denn wie fünnte wohl, Freunde, ohne 
Vebereinftimmung (Harmonie) °?) auch nur die geringfte Gattung 
von Vernunft entitehen? Es ift unmöglich; aber die fchönfte und 
größte der Uebereinftimmungen dürfte wohl mit Recht die größte 
Weisheit genannt werden, deren jeder nach der Vernunft Lebende 
theilhaftig iftz der von ihr Abfallende aber ift ein Berderber feines 
Haufes und auf Feine Weife ein Erhalter des Staates, fondern 
wird ganz im Gegentheile hierin in allen Fällen unwiffend erſchei— 
nen. Dies mag alfo, wie wir eben fagten, auf diefe Weije aus: 
gefprochen hingeftellt fein. 

Klein. Es mag allerdings feſiſtehen. 

10. Athen. Nun müſſen aber doch wohl nothwendig Herr: 
fcher und Beherrfchte in den Staaten fein. 

Klein. Gewiß. 


Athen. Gut! Aber was für und wie viele Anforderungen 690 


hinfichtlih des Herrfchens und Beherrichtswerdens giebt es doch 
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ſowohl in großen ‚wie im kleinen Staaten als auch gleichermaßen in 
Samilien? Iſt nicht eine die des Vaters und der Mutter? Und 
wird nicht überhaupt: überall eine — * —— u daß Er 
tern über die Kinder zn... 5. rd 

Klein. Gar fehr. t de Erde neck 

Athen. Die an * fh anfehließende * übe doch wie, daß 
Edle über Niedrige herrfchen ; und als dritter fchließt ſich an viefe 
noch die, daß Aeltere herrſchen, —— aber er werben 


- follen. 


Klein. Freilich. 

Athen. Als vierte: wieder: daß Stinsen et, — 
Herren aber herrſchen. Ö TE 109 
Klein. MMlervingauur mil vorn) Snuhpröans na 

Athen: Als fünfte, mein ih, dafs ‚der Stärfere Br, 
der Schwächere: beherrfcht werde; ' 

Klein. Du haft eine or otfmenige — ge 
nannt. 

Athen. Und: eine ‚die am meiften union allen weh Woeſen 
ſich findet und naturgemäß iſt, wie einſt der Thebaner Pindaros 
fagte**). Die wichtigſte Forderung aber dürfte, wie es ſcheint, 
die jechite fein, daß der Unverftändige Folge leiſte, der Berftändige 


aber leite und herrſche. Und doch möchte ich won diefer, weiſeſter 


Pindar, für meine» PBerfon eben nicht: behaupten, daß fie gegen die 
Natur gefchehe, ſondern daß naturgemäß die Herrſchaft des: Geſetzes 
über Freiwillige, nicht eine auf ea re fein; 

Klein. Du haft ganz Reht: 

Athen. Wir Haben aber noch, eine den Göttern liebe und 
glüdbringende fiebente Herrſchaft anzuführen und «in seine Art Ver⸗ 
loofung zu bringen, und erklären es für ganz Necht, daß der, wel- 
cher das glückliche. Loos gezogen, herriche, der dagegen, welcher mit 
unglüdlichem Loofe ausgegangen, beherricht werde. 

Klein. Du fprichft vollfommen wahr. 

Athen. Siehſt Du alfo, : möchten wir fagen, lieber Geſetz⸗ 
geber, indem, wir, ung im Scherze an einen, von denen, wenden, 
welche fo Leicht an die Geſetzgebung gehen, wie viel, es Anforderun: 
gen an Herrfcher giebt und wie fie unter einander im Widerſpruche 
ſtehen? Da,haben ‚wir, nun ‚eine; Duelle der Aufftände „entdeckt, 
die Du beachten mußt. Zunächſt ve betrachte mit »ümg;,,; wie und 

Platon XVII. 16 
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*) st (1. Ausg.) Bande. — * 691 A. Vgl. p. 684 A. 


**) n hat die Worte özorev 7... . Xeigovog als eine matte 
Interpretation der Hesiodischen Stelle in Parenthese zusagen, 4 
wie es'scheint, mit Recht. 


**) So b, z, h und sr aus Paris. A; a, st roöro yrövas mit 
den übrigen Handschrr. 


a an 
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worin hiegegen fehlend die Könige von Argos und Meffene zugleich 
fich felbft und die Macht der Hellenen, welche beiwundernswerth 
war, in der damaligen Zeit zu Grunde gerichtet haben. Nicht das 
duch, daß fie nicht erkannten, wie wahr das Wort des Heſiodos 70) 
ift, daß der Theil häufig mehr fei als das Ganze? Sobald nams 
lich das Ganze zu nehmen: gefahrbringend, die Hälfte aber ven 
Berhältniffen angemeflen wäre, dann erachtete er das Verhältniß— 
mäßige für mehr als das Vebermäßige, indem es befler * * * 
Schlechtere. 

Klein. Ganz Recht. 

Athen. Hegen wir nun die Anſicht, daß dies — bei den 
Königen ſich zeige und in allen Fällen den — herbeifühte, 
oder in den Bolfsmaflen ? 

Klein. Es iſt wahrfcheinlih, daß diefes ſogar meiftentheils 
die Krankheit der Könige fei, welche: aus Meppigfeit übermüthig 
leben. X 
Athen. Es iſt alſo klar, daß zuerſt die damaligen) Könige 
das an fich Hatten, über die gegebenen Gefeße hinaus Vortheile zu 
verlangen, und daß fie in dem, was fie durch Wort und Schwur 
gut geheißen hatten, unter fich nicht übereinftimmten, fondern daß 
die Disharmonie, welche, wie wir behaupten??), die: größte Un: 
wiſſenheit ift, obgleich fie für Weisheit gilt, alles: Jenes durch Ver⸗ 
fehrtheit und Elägliche Entfremdung von den er zu Grunde 
gerichtet hat. 

Klein. Es ſcheint wenigſtens. 

Athen. Gut denn! Welche Beſtimmung hätte nun der Ge 
feßgeber hinftellen müffen, um der Entftehung diefes Unglücks vor 
zubeugen? Oder ift es, bei den Göttern, eben Feine Weisheit, dies 
jeßt zu erkennen, und anzugeben nicht fchwierig, würde aber, wenn 
es damals vorherzufehen gewefen wäre, nicht der, welcher es vor- 
hergefehen Hätte, weifer als wir gewefen fein? 

Meg. Was meinft Du denn damit? 

Athen. Es ift für den, welcher jebt auf das bei Euch, Me- 
gillos, Gefchehene fieht, zu erkennen, und wenn er e8 erkannt, ans 
zugeben leicht, was damals hätte gefchehen follen. 

Meg. Sprich nod, deutlicher, 
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Wirishaben, u des Ra Sian ‚entstellt - — * 
scheinlich von einem Abschreiber herrührt, der nicht; wollte, am 
usilova der Plural sei, mit st und h-in "Parenthese eing 
sen und in der Uebersetzung nicht ausgedrückt. —— aben 
wir mit'h wagssis statt der Vulg. rrageig aus dem Paris. A . auf- 
genommen. | 


**) a schiebt noch ro vor Tore ein, wie, uns scheint, mit 
Recht. 


***) So nach den Handschrr. b, z. und sr,’ dagegen a, st und h 
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Athen. Das Deutlichfte dürfte demnach Folgendes ar 

Meg. Was denn? 

11. Athen. Wenn Jemand Größeres mit Vernachläfftgung 
des rechten Verhältniſſes Eleineren Dingen beifügt, Schiffen ſowohl 
(übermäßige) Segel, wie auch Körpern Nahrung und Seelen Herr— 
fchaft, fo wird wohl Alles: verkehrt, und der Ausgelaſſenheit fich 
hingebend verfällt der eine Theil in Krankheiten, der andere in die 
Ausgeburt des Mebermuthes, in Ungerechtigfeit. Was follen wir 
da nun fagen? Nicht dies, daß es, lieben Freunde, Feine: fterbliche 
Seele: giebt, deren Natur, wenn fie noch jung und Niemandem 
verantwortlich ift, die höchite Gewalt unter den Menfchen zu ertragen 
im Stande fein wird, fo daß fienicht von der größten Krankheit, dem 
Unverftande, ergriffen in Betreff ihrer Gefinnung Haß von Seiten der 
nächften Freunde davon trüge, der, fobald er entſtanden ift, ſie jelbft 
vernichtetes und ihre ganze Macht zerftörte? Dem alſo vorzubeu- 
gen, nachdem man. das rechte Verhältniß erkannt, ift Sache großer 
Geſetzgeber. Soweit fi nun über das damals Gefchehene auf 
eine hinlänglich richtige Weife muthmaßen läßt, To scheint es fol 
gender Art zu fein. a 

Meg. Bon welcher denn? 

Athen. Ein Gott fcheint Fürforge für Euch: getragen zu 
haben, weldyer Euch, weil er die Zukunft vorausſah, die Entſte— 
hung der Könige aus einer eingeborenen zu einer Zwillingsgeburt 
werden ließ und (ihre Macht) mehr auf das richtige Berhältnig 
befchränfte. Und hierauf hat noch eine menschliche Natur gemifcht 
mit einer göttlichen Macht, als fie jah, daß Eure Regierung noch 
zu hitzig?e) fei, die zufolge: des Alters befonnene Macht mit der 
in Rücficht auf ihre Abkunft anmaßenden Stärfe vermifcht, indem 
fie die Macht: der achtundzwanzig Greije in den wichtigften Dingen 
der, Macht der Könige gleichftellte?”). Der dritte Netter ?°), aber, 
als er Eure Regierung nod zu ausgelaffen und heftig jah, (egte 
ihe wie einen Zaum die Macht der Ephoren?) an, indem er ihr 
eine beinahe durch's 2008 beftimmte Macht zuführte Weil nun 


9e0s,_ olnas, xndousvog nach Stephanus’ Conjectur. Doch lässt 
sich zivas als von dem vorhergegangenen Eoixe abhängig recht- 
fertigen. 


* 
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auf diefe Weile die Koͤnigsmacht bei Euch aus dem erforderlichen 
Beftandtheilen zufammengefegt wurde und‘ das rechte Maaß hatte, 
bat ſie ſich ſowohl ſelbſt erhalten als ſie auch die Urſache der Er⸗ 
haltung für die anderen geworden if: Denn was am Temenos und 
Kreiphontes und den damaligen Geſetzgebern, welche nur immer 
Gefee gegeben haben mögen, lag, fo hätte fich auch nicht einmal 
der Antheil des Ariftodemos”) erhalten können. "Denn fie waren 
der: Gefeßgebung nicht‘ hinreichend Eundig. » Sonft hätten fie wohl 
fchwerlich geglaubt, durch Eidſchwüre ein junges Gemüth in Schran: 
fen halten zu können, das eine Macht: erhalten, aus welcher eine 
Gewaltherrfchaft (Tyrannis) hervorgehen konnte. Jet aber hat 
eim Gott gezeigt, wie: die. Regierung fein mußte, und wie ſie fein 
muß, vorzüglich wenn fie Beftand Haben ſoll. Daß dies von uns 
erkannt wird, iſt, wie ich vorher fagte, nachdem es Wirklichkeit ge 
worden; Feine Weisheit. Denn aus einem zur Wirklichkeit gewor—⸗ 
denen Beifpiele etwas zu erſehen iſt nicht fchwierig. Wenn aber 
Jemand dies damals vorauszufehen und: im Stande 'gewefen wäre, 
die Mächte im Schranfen zu halten und aus 'dreien eine zu ma: 
chen, fo hätte en fowohl die fchönen Pläne damals alle aufrecht 
erhalten, sals auch ſchwerlich jemals. weder der Perftjche noch irgend 
ein anderer Kriegszug gegen Hellas mit Verachtung von uns, als 
wären wir Leute von geringer Bedeutung, losgeſtürmt . 

Klein: Du ſprichſt wahr: 

Athen.» Auf eine fchmähliche Weile wenigſtens, lieber Klei⸗ 
nias, Haben fe ſich gegen dieſe vertheidigt. Mit dem Schmählichen 
meine ich aber nicht, als wenn die damaligen (Griechen) nicht als 
Sieger ſowohl zu Waſſer als zu Lande ſchöne Siege davon getra= 
gen hätten, fondern ‘wovon ich behaupte, daß es für die damalige 
Zeit Shmählich ſei, iſt dies, daß erſtens von jenen Staaten, deren 
drei waren nur einer die Vertheidigung Griechenlands übernahm, 
die beiden anderen aber fo ſchändlich verderbt waren, daß der eineꝰ) 
ſogar Lakedämon verhinderte, an der Vertheidigung Theil zu neh— 
men, indem er mit aller Macht gegen dieſes Krieg führte, der an— 
dere dagegen, welcher in der damaligen Zeit der Theilung den erſten 
Rang einnahm, der Staat von Argos, zur Abwehr der, Barbaren 
herbeigerufett, weder gehorchte noch zur Bertheidigung ſchritt. Wenn 
aber Einer das in jenem Kriege Geſchehene berichten wollte, ſo 
könnte er Griechenland wegen vieler keineswegs geziemender Thaten 
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*)b va.‘ 

**) So z und h mit den besten Handschrr., €7» zrodır b, st 
und sr, letzterer in Folge eines Druckfehlers. Vgl. Ind. let. 
Vratisl. 1854. pP. 5. 

Be b yiyveras in Folge eines Druckfehlers. 

1) a dy vor. Desgl. p. 694 C. 


Gefege. Drittes’ Bud). 189 


anflagen; ja auch nicht einmal) der, welcher behauptete,v daß Gries 
chenland ſich vertheidigt Habe, würde‘ richtig ſprechen. Vielmehr 
wenn nicht der gemeinfame Plan der Athener und Lafedämonier 
die drohende Knechtichaft abgewehrt hätte, ſo würden bereits ziem⸗ 
lich alle griechifchen Stämme unter "einander gemifcht fein, und 
Barbarifche unter Hellenifche und Hellenifche unter: Barbarifche, 
gleichwie die, über welche die Perſer jest die Alleinherrichaft aus⸗ 
üben, oauseinandergerifjen und zuſammengezwängt übel zerftreut 
wohnen. \ Dies, Kleinias und Megillos, haben wir ſowohl den da— 
mals ftaatsffug und Gefeßgeber genannten, als auch den. jeßigen 
vorzumerfen, damit wir durch Auffuchung der Urfachen davon aus— 
findig’ machen, was ſie denn Anderes im Gegenfage zu dieſem hät- 
ten thun follen. Bon folcher Art tft Auch das, was wir fo eben 
fagten, daß man nicht große Gewalten, noch auch unvermifchte 
geſetzlich hinſtellen folle,, in Erwägung deſſen, daß ein Staat frei 
und verftändig und mit ſich felbft befreundet (einträchtig) fein, und 
der Geſetzgeber mit Berückſichtigung deflen die Geſetze geben müffe. 
Wir wollem ung aber nicht wundern, wenn wir ſchon öfter Eini⸗ 
ges worführten und ſagten, daß’ der Geſetzgeber dies bei der Ges 
feßgebung im’ Auge Haben müfje, das Borgeführte uns aber nicht 
in allen: Fällen als daſſelbe erſcheint. Wir müffen vielmehr beden⸗ 
fen, daß, wenn wir fagen, er müffe auf die Befonnenheit, oder 
auf Einficht, oder auf Freundfehaft (Eintracht) fein Augenmerk 
richten, dies nicht ein. verfchiedener, fondern derfelbe Zweck ift: Und 
auch viele andere dergleichen Redeweiſen follen uns, wenn ride zum 
Vorſchein kämen, nicht verwirren. 

Klein. Wir werden verfuchen, fo zu handeln, wenn wir die 
Reden wiederholen. Doch jetzt erkläre auch den Punkt in Be— 
treff der Freundſchaft und der Einſicht und der Freiheit, in wel 
cher Abficht Du hievon als von etwas, das der Gefeßgeber zum 
Zweck Haben müſſe, zu Sprechen im Begriff wareft. 

12. Athen. So höre denn jest. Es giebt unter den Staats: 
verfaffungen zwei, welche gleichfam die Mütter find, von denen 
man wohl mit Recht behaupten kann, daß aus ihnen die übrigen 
hervorgegangen find. Die. eine davon iſt es richtig, Cinzelherr- 
ſchaft (Monarchie), die andere Bolfsherrfchaft (Demokratie) zu 
nennen, und zu. behaupten, , daß von der einen der; Perferftamm, 
von der andern wir die Bollendung befisen. Die übrigen (Ber: 
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KA. "Eoıze yc ws 10 Aeyousva 0UTW yEyoveyaı. 

40. II dn oüy ort anwlero Ini Kaußvcov zei 
nralıy Eırı Aagelov oycdov — BoVLEOFE ον uavzelg 
dıavondEvres Kowusde; 


*) st. mit der Valg. utv auroi 2Asldeo0.. Gleich darauf fehlt 
zoAlov bei h. 

**) So a, st, 2 und h nach Anleitung der Handschrr.,., welche 
zum Theil eis z, (bh), zum Theil ei TuS (vfr und 2, wo das 
darüber geschrieben ist), zum Theil &ö rs geben. Nur Paris. A 
hat rovg rı, was b und sr aufgenommen haben. 

***) So verbesserte schon Stephanus die handschriftl. Lesart » 
antöwxer. 
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faffungen) aber find faft alle, wie ich fagte, aus diefen auf man- 
nichfaltige Weife zufammengefebt. Es muß nun aber auch noth— 
wendig (eine Berfaffung) an jenen "beiden Theil haben, wenn 
anders Freiheit und Freundfchaft mit Vernunft vorhanden fein foll. 
Und das eben bezweckt unfere Rede vorzufchreiben, indem fie be 
hauptet, daß ein Staat, ohne einen Antheil an jenen zu haben, 
fchwerlich jemals gut verwaltet werden könne. 


Klein. Wie follte er es denn? 


Athen. Wenn nun der eine Staat nur dad Wefen der Ein- 
zelherrfchaft, der andere nur. das der Freiheit in höherem Grade, 
als. ſich ziemte, liebte, ſo befaß Feiner. von beiden. das rechte Maaß 
davon: Eure, (Staaten) dagegen, der Kretilche und. der Lakedämo— 
nifche, viel-mehr.. Aber auch die Athener und. die Perfer hatten es 
vor Alters in gewiffer Weife, jebt dagegen minder. Doc wir 
tollen. die Urfachen (davon) durchgehen. Nicht wahr? _ 


Klein. Verſteht fih, wenn wir anders das, was wir ung 
vorgenommen haben, zu Ende führen wollen. 


Athen. Laßt uns denn hören. Als nämlich die Perſer un: 
ter Kyros noch mehr das rechte Verhältniß zwifchen Knechtichaft 
und Freiheit beobachteten, wurden fie zuerft felbit frei, und dann 
Herren über viele Andere. Denn da die Herricher den Beherrfch- 
ten Freiheit mittheilten und fie auf gleichen Fuß ftellten, fo wa— 
ren die Soldaten den Feldherren mehr befreundet und zeigten ſich 
willfährig in den Gefahren, und wenn andererfeits Einer unter 
ihnen verftändig und Rath zu ertheilen fähig war, fo ließ er, da 
der König ihn nicht beeinträchtigte, fondern ihm Redefreiheit gab 
und diejenigen, welche ihm in irgend etwas Rath zu ertheilen im 
Stande waren, ehrte, die Macht des Gedankens als eine gemein: 
fchaftliche hervortreten. Und demnach machte damals Alles bei ihnen 
wegen der Freiheit und Freundfchaft und wegen der Gemeinfchaft: 
lichkeit der Einſicht Fortſchritte. 

Klein. Es ſcheint freilih ungefähr fo, was man erzählt, 
geichehen zu fein. | 

Athen. Auf welche Weile gieng es denn nun unter Kamby: 
ſes zu Grunde, und wurde unter Dareiod beinahe wieder herge— 
ſtellt? Wollt Ihr, daß wir durch Nachdenken es gleichlam errathen? 


694 


D 


E 


695 


B vovro oiovg nV dürodg Eixog — — —— — 


192 N0,M 2 N yn® 


"Kd. — yoũv nmuu — * rouo dp: önso woun- 
zuwers: 50: Fed nun A 

AQ: Mavreiowen In vov — * — r uiv Gh 
aurov grguanyor Te, ayaHoV. ‚eivav ab yu,omokıy, mendehus 
dt 60INS OO ps To. — 2 obeavomfei Te obdevy 70V 


vouy RO BEANNFEN AI Hal m > mir And ei 
KA. Dos dn roı roioũro⸗ yöuer;. tn Bat Bu 
A0. "Eoızev Ex vEov GTgRTEVEOHRL dıa Boy, Teis yv- 


vauzı magadovs tobs neideg ro&peıv, al de ws eüdatuoves 
aurois + av nuldav euIUg' zur udzäolovus on yeyovoras 
za Emidesis Ovrag ToVTwv obdevög Eroepov® zallovoaı dt 
ws Vai. izavoe ebdaluobr Unteadroic Weriiöücdue um. 
eva eis; umdEy,' Imaweiv re avayselovoaı avrds To Aeyö- 
wevov N mgwrröuevov un’ abrav, E99EVeV ToloÜrovs runs. 
KA. Haiy, g Eoızas, teogm ctemg. iM 
AO. Toveizeiav ulV 009 Bacıkldov yuvanov, Vvewori 
ysyovvıov nlovoloy zer Ev avdoov Zanulg, dıc TO um, 0%0- 
haLsıv und nollumv, zur MOoLlWv. zıvduvov, ;Tous, mwidus 
zospoyagy.: 
KA. "Eye yao 40yov. 
49. 0 08 nerno ye aurois av noluvın * — — 
Beru zei ayehas avdomv TE zer &L0V nollöv Honlee 
dxräro, aörods dt ois Tedre rugadwocıv Zueiiev ayvocı 
znv narowav oð — —— ——— — ——— 
——— övrwmy ITeooov, TOuyElas XwoRs &eyövoy), oxin- 
oav zul Äxavıv moLuevas ünegyalsodeı udhe foyupoüs zei 
Övvauevovs Hvgavkeiv zul ayovnveiv zul & oroaTzVeodeL 
— OTonTEVEod duepdagusvnv dE nude ind rus AE- 
youevns eüdaımovias av Mndwunv megueidev no Yuvarzay 
TE zul EUVOUXwY nawWevdevTes abTod Tovs vieis, OEW % &- 


U ES. 






rompevros. mugahaßovres d’ oUv of nad relevrjowwros 


tmihs! 

LTE: Brei 
Auf ua 
*).a hat die: Worte‘Ilegosxyv .... &xyorov' als fremdes Ein- 
schiebsel io Parenthese — — Ansicht, "die viel für 
sieh 'hatı PN dR TH 


Geſetze. Drittes Bud. _ 193 


Klein. Dies führt uns wenigftens die Unterfuchung zu 
dem Punkte, auf den wir losgiengen. 


Athen. Ich vermuthe nun jest in Betreff des Kyros, daß 
er übrigens zwar fowohl ein tüchtiger Feldherr, als ftaatsliebend ges 
weien fei, die rechte Erziehung aber durchaus nicht berührt und 
auf die Berwaltung des Haufes nicht im Geringſten Aufmerffam: 
feit verwendet habe. 


Klein. Wie können wir jo etwas behaupten ? 


Athen. Er fcheint von Jugend an das ganze Leben hin— 
durch Krieg geführt zu haben, indem er die Kinder den Weibern 
zur Erziehung überließ; diefe aber erzogen fte als folche, welche 
fogleih von Kindheit glüdlich und felig wären und dazu nichts 
weiter bedürften. Indem fie nämlich verhinderten, daß dieſen, als voll: 
fommen Glüdlichen, irgend Jemand in irgend etwas entgegenträte, 
dagegen Alle nöthigten, das, was von diefen gejagt oder gethan 
war, zu loben, zogen fie diefe in folcher Beſchaffenheit auf. 

Klein. Eine ſchöne Erziehung, wie es fiheint, haft Du be 
richtet. 


Athen. Kine Weiber: Erziehung von königlichen Frauen, 
welche feit Kurzem zu Neichthum gelangt waren und in Abwe—⸗ 
fenheit der Männer, weil diefe vor Kriegen und vielen Gefahren 
nicht Muße hatten, die Kinder erzogen. 

Klein. Das laßt fich denken. 


Athen. Ihr Vater aber erwarb ihnen Heerden von großem 
und Eeinem Vieh und Schaaren von Männern und viele von vie— 
len anderen Dingen, wußte aber nicht, daß die, denen er dies zu 695 
übergeben Willens war, nicht in der väterlichen Kunft erzogen 
feien, jener Perfifchen, welche [, da die Perfer Hirten und Söhne 
eines rauhen Landes waren,] hart und geeignet war, Hirten zu 
bilden von großer Stärfe und im Stande, im Freien auszuhalten 
und zu wachen und, wenn ed nöthig wäre, Kriegspdienfte zu thun. 
Er überfah es vielmehr, daß feine Söhne eine durch jene ſoge— 
nannte Glückjeligfeit verderbte, Medifche Erziehung von, Weibern 
und Berfchnittenen erhielten, und demzufolge ſolche Männer wur: 
den, wie zu erivarten war, daß fie es werben würden, nachdem fie 
auf eine zügellofe Weife erzogen waren. Als nun nad) dem Tode des 

Platon XVII. 17 
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Kyros die von Ueppigkeit und Zügellofigkeit erfüllten. Söhne die 
Herrschaft überfamen, ermordete zuerft ein Bruder den andern, über 
die Gleichheit der Macht unwillig; nachher aber verlor er ſelbſt ra⸗ 
fend vor Trunfenheit und Rohheit durdy die Meder und durch den 
damals fogenannten Eunuchen, der die Thorheit des Kambyfes ver 
achtete, die Herrichaft ??). 

Klein, Dies erzählt man freilich und es Scheint ungefähr fo 
gefchehen zu fein. 

Athen. Und wahrlich auch das wird ja wohl erzählt, daß 
die Herrfchaft durch Dareios und die Sieben”) wieder an die Ber: 
jer gelangt fei. 

Klein. Sa wohl. 

‚Athen. Wir wollen nun weiter zufehen, indem wir der, Er: 
zählung folgen. Dareios war kein Königsfohn und nicht in ver- 
weichlichter Weife erzogen; nachdem er nun als der. Siebente (von 
den ſechs Anderen?) zur Herrfchaft gelangt und fie übernommen 
hatte, theilte er fie in fieben Theile), wovon auch jebt noch 
fhwache Spuren übrig find, und beichloß die Verwaltung nad) 
den Gefegen, die er aufgeftellt, zu führen, indem er eine gewiſſe 
allgemeine Gleichheit einführte; auch fchloß er den Tribut”), den 
Kyros den Perſern verfprochen hatte, in ein Gefeß ein und fiftete 
Treundfchaft und gegenfeitigen Verkehr unter allen PBerfern, indem 
er das Volk derfelben durch Geld und Gefchenfe fich geneigt machte. 
Deshalb folgten ihm auch die Heere mit treuer Anhänglichkeit und 
erwarben nicht weniger Länder noch hinzu, als Kyros hinterlaffen 
hatte. Nach Dareios folgte Zerres, der wieder. in föniglicher und 
fchwelgerifcher Erziehung aufgewachfen war. [DO Dareios, ift viel 
leicht mit vollflommenem Rechte zu fagen, der Dur den Behler des 
Kyros nicht erfannteft, fondern den Kerres in ebem denfelben Sit- 
ten auferziehen ließeft, in denen Kyros den Kambyſos (erziehen 
ließ)]. Diefer aber, weil en ein Zögling derſelben Erziehungsweife 
geworden, hat auch ähnliche Schieffale, wie Kambyfes, erlitten. 
Und faft feit fo langer Zeit ift unter den Berfern noch fein König 
geboren worden, der in Wahrheit groß geweſen wäre, außer dem 
Namen nah. Die Urſache davon. ift nicht das Schickſal, wie meine 
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Behauptung lautet, ſondern das verwerfliche Leben, das die Kinder 
der übermäßig Reichen und der Tyrannen meiſtentheils führen. 696 
Denn fihwerlich wird jemals ein Knabe oder ein Mann oder ein 
Greis nach einer folchen Erziehung ausgezeichnet in der Tugend 
werden. "Dies nun, behaupten wir, muß der: Gefebgeber und 
müffen auch wir im gegenwärtigen Augenblide im Auge haben. 
Die Gerechtigkeit jedoch, Ihr Lafedämonier, muß man Eurem 
Staate widerfahren laffen, daß Ihr dem Armen und dem Reichen, 
dem PBrivatmanne und dem Könige nicht irgend eine ausgezeichnete 
Ehre oder Erziehung zu Theil werden Tafjet, welche nicht das 
Göttliche?%) zu Anfange bei Euch von Seiten irgend eines Got—⸗ 
tes durch ein Orakel beftimmte. Denn es follen nicht in einem 
Staate vorzügliche Chrendezeigungen für Jemanden da fein, weil er 
fih etwa durch Reichthum hervorthut, ja nicht einmal für irgend 
einen, weil er fchnell oder fchön oder ſtark ift, wenn er nicht irgend 
eine Tugend befist, und auch nicht für eine Tugend, welcher. die 
Mäßigung?) fehlt. 

Meg. Wie meinft Du das, Freund? 

13. Athen. Tapferkeit ift doch ein u der Tugend ??). 

Meg. Verſteht ſich. 

Athen. Urtheile alſo ſelbſt, nachdem Du vie, Auseinanders 
feßung vernommen, ob Du zum Hausgenofjen oder Nachbar irgend 


‚Einen haben willft, der zwar tapfer, aber nicht gemäßigt, ſon⸗ 


dern zügellos iſt. 

Meg. Bewahre. 

Athen. Wie aber? etwa einen Künftler und darin Weifen, 
aber Unredlichen? 

Meg. Auf feine Weife. 

Athen. Es ift aber doch die Neheſheſenhet nicht vorhan⸗ 
den ohne Mäßigung. 

Meg. Wie follte fie denn? 

Athen. Und ebenfo wenig "der, "welchen wir jebt eben als 
weife hinftellten, welcher Genüffe und Schmerzen beſitzt, die mit 
den richtigen Anfichten übereinftimmen und ihnen folgen®?). 

Meg. Keineswegs. a 

Athen. Jedoch “auch das noch wegen der Abſchätzungen des 
Werthes in den Staaten wollen wir in Betracht ziehen, welche 
jedesmal richtig gefchehen und welche nicht. 


* 
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ME. To oLoN; 

AO. ZwgpoooVvn avev maons ns Ellms Ggerig dv wugi 
rıyı usuovwuem ziuov N atıuov ylyvom av zara * 

ME. Oüx &xo önws einw. 

AO. Kat unv Eonxds yes uerolus' einov yao sn av 
NEOUMV .ömoTEgoVvoOVy Trage u£los Euoıy’ av doxeis paEy- 
Erodcı. i 

ME. Kalos rolvvv yeyovös av ein. 

49. Eiev: To uv dn ngö0_NUR, wy Tıual TE al arı- 

E uiaı, oð Aoyov alla TIvos udlLov aloyov aıyns @Eıov @v ein. 

ME. ZwggooVynV uoı walver. Ayeıy. 

A9. Net‘, To de ye ToV*) lv nAeiore Auüs wpe- 
kovy, uere Tas TE00IMENnS udlıor’ &v Tıuausvov VEFOTaTE 
-Tu@to, zul T6 deureoov devrigws’ zul ovrw ÖN zark ToV 
Eis Aöyov Tas dyeiis rıuds Aayyevov Exaorov. 6o+üs\av 
kayyavoı. 

697 ME. ’Exsı Tevrn. 

A9. Ti oiv; o vouoderov zal Taür« «U Yroousv 
eiyaı dıavfusıy ; 

ME. Kel udle. 

A0. Bovlcı IN Ta udv ünevre x ap &xa0Tov Zoyov 
zar zara Ouixga Exelivo douEv veiunt, To dE zeug dısksiv, 
dnaıdn vöuwv Loutv xal aurol ws &mıdvunrel, raocHo- 
uev, — yuols Ta TE ufyıora zer deUrega zul Tolta; 

ME. IHavv utv oVV. 

49. Atyousv*), rolvuy,. örı nolım wg Eoıze, IV uel- 

B Aovoav oWwleoFal Te zul Eidaıuovnosv &is duvauıy dv- 
Howrlvnvy dei zul avayzalov Tıuas TE zur Grıuias dıeyEusıy 
sodös. Lorı DE 6EFÖS EER Tıuıwrara tv zei ınoÖre Te 
repl TV WuynVv ayada xeiodeı, OWwpgoguvns Üneexovans 
eurn, devreon dE Ta mepl TO 0W@ur zul zul dyadd, zei 
roita T& nepl NV oVolav za yonuara Aeyousve‘ Tourwv 


*) za» fehlt bei b in Folge eines Druckfehlers. 
**) sp. Atywuer, 
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Meg. Was denn? 

Athen. Kann wohl Mäßigung ohne die ganze übrige Tur 
gend”), wenn fie vereinzelt in einer Seele dafteht, nach Fug und 
Recht für werthvoll oder werthlos gelten? 

Meg. Ich wüßte nicht zu ſagen wie. 

Athen. Und wahrlich Du haft paſſend geantwortet. Denn 
welches von beiden, wonach ich fragte, Du auch immer behauptet 
hätteft, jo würdeſt u mir wenigftens. falfch geantwortet zu haben 
ſcheinen. 

Meg. Das wäre ale gut gemacht. 

Athen. Mag fein. Dieſer Zufab nämlich zu dem, was 
Werth; fowohl als Unwerth Hat, dürfte nicht Beachtung, fondern 


viielmehr ein feine Rückficht nehmendes Stillfchweigen verdienen. 


Meg. Du fcheinft mir die Mäßigung zu meinen. 

Athen. Ian Was uns aber unter den anderen am meiften 
mit dem Zufage nüßt, wird mit allem Rechte wohl am meiften 
Werth Haben; was (in Hinficht des Nutzens) die zweite Stelle hat, 
den zweiten Rang verdienen. Und fo wird wohl jedes, wenn es 
nach der Reihenfolge (des Nußens) die auf einander folgenden 
Rangftufen erhält, den rechten Pla erhalten.” 

Meg. So ift es. 

Athen Wie alſo? Werden wir nicht PORN behaupten, 
daß auch dies einzutheilen Sache des Gefebgebers feit 

Meg. Gar sehr. 

Athen. Willi Du nun, daß wir jenem es überlaffen; Alles 
und bei jedem einzelnen Werfe und bis ins Kleine einzutheilen, 
die Eintheilung in: drei Theile aber, da wir felbft auch einigerma— 
Ben Liebhaber: der Geſetze find, wir verfuchen,: gefondert abzutheis 
len das Größte und das Zweite und das Dritte? 

Meg. Allerdings. 

Athen. Wir wollen alfo behaupten, daß ein Staat, der, 
wie es den Anfchein Hat, fich erhalten will und, foweit es in 
menfchlicher Macht liegt, glücklich fein fol, auch nothwendig Ehre 
und Unehre auf die rechte Weife vertheilen müſſe? Es heißt aber 
doch auf die rechte Weife vertheilen: als die werthvollften und erften 
Güter die der Seele Hinftellen, wenn Mäßigung in ihe vorhanden 
it; als zweite die Borzüge und Güter des Körpers, und als dritte 
die, welche man Bermögen und Schäße nennt. Wenn aber darüber 
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dt &v Exros tıs Balvn vouoderns 7 molıs, eis Tıuds  xon- 
C uare agodyovan 7 Tı TOV voTeowv eis To mo0CHEV Tiueis 
TarTovoe, 003’ 00109 ovre molrızov av dogn modyug. * 
0N0IW TeUTE N WS nur; j Mt 
ME. IHevv ulv oüv clenoso Gupo@s. | Fe 
49.  Taüre utv Tolvvv nuüs dab ulkov — ei- 
neiv 9 Ile00@v negı*) dızozeipıs Tas molırelag: Evevolozo- 
uev dE Ent Erı**) geloovs wuroVg yeyovoras, mv ÖdE alrlav 
yautv, örı vo ELevFE00V Alav Üpelöusvorı roü dnuov, TO 
deomorıxzov 0’ Ednayayovres' uählov Toü o00NzoVTog, Tö 
D pllov dnw)eoav zul TO xoıvöv dv Ti noise. ovrov Ö 
N 
paagevros, „ou N TaV ügxovrav Bovin ünrtg dozoutvav 
zo TOoU Inuov Bovkeverau, all’ ‚Evexa TS auToV Goyäs, @v 
Tı zo OuıxooV \mhkoy Exaotore Nyovraı Eoeadtal opıoıy, 
dvaotarovs utv  noisıs,\ avaorera' d& EIyn Yllım rVgt ze- 
TapsEeloavres, 249005 TE zal Evnkeog uLooÖVres mıooüyraı* 
ötav TE 8ls yosiav Tod uayeodaı weor Euvrov roüs dnuovs 
Apızyavrar, 0VdEV x0ıv0V &v\adrois ad uerd rroosvulas 
E ro 29E).8ıv zivdvvevewv zul uayeodeı dvevolozovoy, Ehhi 
xcæxætnuſrot uvgıddag |\ameodvrous, Aoyıoud  &yomoroug. eig 
nohEuoV NaoaS xerınvrei, zul zaganıeo: vdssig Avgoanwv 
wuıoFovusvor Und ULOIWTOV zer 6IVElWwVv. AVIEHTOV Hyoüv- 
Tel note 009N0E0IRL* roOg ÖE rovroıs auadalvev dvayza- 
698 Sovraı, Aeyovres Eoyoıs, örı Aigos QOS KOVOOV TE zul Koyv- 
00V 2orıv Exdotore zu Aeyöueva rlua zur zu)a are — 
ME.  Havv utv oüv. 
14: 40. Ta utv . ueot yE Iegosv;; ws 00x. dosus 
Ta vyüv drorzeiteı die av opoder — TE * — 
telav, TELog LyErw. * 
ME. Havv ulv oÜr. 


*) a und st (1."Ausg.) zreoi duaoxewig. 


....**) So geben die Handschriften, ohne Sinn. „Stephanus liess 
daher ei aus, a deutete eine Lücke zwischen &ri/ und Zr, an, 
h schrieb &zi &ry nach Schneider’s (Ind. lectt. Vratisl. 1822) Ver- 
muthung, welche dieser - selbst nicht in den Text zu nehmen 


* 
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ein Gefebgeber oder ein Staat hinausgienge, indem er entiveder 
Schäbe unter die werthvollen beförderte oder irgend etwas aus den 
unteren Klafien in die frühere im Werthe febte, fo würde er weder 
ein den Göttern gefälliges noch flantsfluges Werk unternehmen. 
Soll dies von uns behauptet fein oder wie? 

Meg. Allerdings foll das mit Zuverläfftgfeit behauptet fein. 

Athen. Daß wir dies nun ausführlicher befprachen, Hat die 
Unterfuhung über die Staatsverfaffung der Perfer bewirkt. Wir 
finden aber, daß diefelben von Jahr zu Jahr fchlechter geworden 
find. Als Urfache bezeichnen wir, daß, weil fie die Freiheit des 
Volkes allzufehr befchränft, das Herrifche aber weit über Gebühr 
ausgedehnt hatten, fie die Freundfchaft und den Gemeinfinn im 
Staate zu Grunde richteten. Wenn dies aber vernichtet ift, fo 
befümmert fich der Rathfchluß der Herrfcher nicht um die Beherrich: 
ten und das Volk, fondern nur um ihre eigene Herrfchaft, und 
jedesmal, wenn fie auch nur einen geringen Bortheil für fich errin- 
gen zu können glauben, üben fie, indem fie Städte der Zerflörung 
Preis geben und befreundete Völker mit Feuer vernichten, feind- 
feligen und unbarmherzigen Haß aus und werden ebenjo gehaßt. 
Und fobald fie in die Nothiwendigfeit verfeßt werden, daß die Böl- 
fer für fie kämpfen follen, fo finden fie feinen Gemeinfinn mehr 
unter ihnen mit der Willfährigkeit, fich Gefahren ausjesen und 
kämpfen zu wollen, fondern im Befige von unberechenbaren Maffen 
haben fie durchweg für den Krieg untaugliche, und, gerade fo, 
als wenn fie Mangel an Menfchen hätten, wähnen fie, fie werden 
von Söldnern und fremden Menfchen gerettet werden. Außerdem 
werden fie genöthigt, unverftändig zu fein, da fie durch ihre Thas 
ten befunden, daß ihnen das, was ftets für werthvoll und ſchön 
im Staate gilt, Tand ift gegen Gold und Silber. F 

Meg. Allerdings. 

14. Athen. Die Auseinanderſetzung alſo, daß das Staats⸗ 
weien der Perfer wegen der übermäßigen Knechtichaft und Herr: 
Schaft (Despotismus) jest nicht auf die rechte Weiſe verwaltet 
werde, mag nun beendet fein. 

Meg. Ia wohl. 


wagte, Orelli endlich vermuthete Zrzeura Erı. Vielleicht ist zu 
schreiben En 2zz’ En oder Ern eis En. Vergl. Soph. Ant. 341. 
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A9. Ta dt neol Tmv ris Arrızjs ab nolırelev zö 

usrd Toüro WoRUTws huds dıskeldeliv Zoswv, og 7 mavrehns 
B xaı ano naowv doyav evFeola as ueroov dyodans doyiis 
ög Eregov?), oð ouız0® zEelowv* nv yao zur 2xeivov ToV 
2g9v09, öte N ITegoov ent$eoıs rois "Ellmoıv, tows dE aye- 
dov Anacı Tois ıyv Eiowrnv olzovücıv &ylyvero, mwolıreia 
Te 7v nahcıd zer ?x TIunudrwov doyal Tıves TErTagwv, zai 
deonorıs &viv rıs aldws, di’ MV dovlsvovres Tois Tore vo- 
nos iv NIELousv* za moOs Tovroıg dN TO ueyedos To 
oTolov zurd TE yijv zul zarte Iaharrav yevöusvov, Woßov 
C &nooov 2ußalov, dovislav Erı usllove Erroinoev Huüg Tois 
Te &oyovon**) zei Tois vouoıs dovlsüonı, zar die mavyre 
Tas’ ***) mulv Evveneoe MOOS Nuds abrovg opodo« yılla. 
oxcdòν yao dkxa Ereoı noö Ts ?v Zealauivı vevmeylas 
Gpixero Aürtıs ITe001x0V 070109 &ywy, ne£wpavros Augelov 
dıegondnv Ent re Aynvalovs ——— 
UEVoV Ayayeiv, Iavarov aÜTD NO0NWY un nodsevrı raüru 
D za 6 Aürıs tous utv ’Eoeroıkag Ev Tıvı Boayei 200V_ nav- 
TEnaoı KET& x0ETOS TE EILE uvgıdaı Ouyvais, zal rıyva höyov 
eis nv Hucreoav nokıy dpfze poßeoov, ws obdelg ’Egergie- 
WVv RUTOV ANONnEpEevyWS EIN‘ OVVapavres YRO Eo@ Tag yE- 
g0S 0aynvevonıev nüoavy nv "Eoeroızyv ol oroarıaraı Tod 
Asrıdos. 57) In Aoyos, elite almINg elite zul Önn dypizero, 
tous Te @Akovs "Ellnvas zer In za Adnvelovs Lenintre, 
zal — —— avrois mavregöce Bondeiv obdeis NIElE 
E zuAıv ye Aaxedaıuovioy oöroı JR Uno Te Toü mpög Meo- 
onvnv Övros torte nol£uov zar ei dn Ti dıszWlvev ll wi- 
Tovs, ob yao Touev Aeyowevov, Vorsooı Ti) d? oUV dpizovro 
tüs ®v MegaIovırrr) uns yevoutyns wi Nulog. uer« Ö8 


*) Ast hat diese Worte in Parenthese geschlossen und. ver- 
muthet dafür Uueregas. 


**) st (1. Ausg.) zois Tore apyovos, mit der Vulg. in Folge 
eines Druckfehlers. 


***) ya dıa auto av” a, b und st (1. Ausg.)gegen die besten 
Handschriften. 


+) h ös dn Adyog. 
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Athen. Was dagegen die Berfaffung Attika's anlangt, fo 
müſſen wir demnächft auf diefelbe Weife auseinanderfegen, daß eine 
vollftändige und von allen Obrigfeiten unabhängige Freiheit um 
nicht Weniges schlechter fei, ald eine das rechte Maaß Haltende 
Herrichaft unter Anderen. Denn wir hatten zu jener Zeit, als der 
Angriff der Berfer auf die Griechen und vielleicht auf beinahe alle 
Bewohner Europa’s erfolgte, eine alte Verfaſſung und einige Obrig- 
feiten nach vier Abſchätzungsklaſſen 100), und eine gewifle Scheu war 
darin Herrin, vermöge welcher wir den damaligen Geſetzen unters 
than leben wollten. Und überdies machte auch noch die Größe 
des zu Lande und zu Waſſer unternommenen Kriegszuges, welche 
ung eine unwiderftehliche Furcht einflößte, die Unterthänigfeit grö— 
Ber und bewirkte, daß wir den Obrigfeiten und Gefegen unterwürs 
fig waren. Und wegen aller diefer Dinge wurde uns in hohem 
Grade Freundſchaft (Eintracht) unter ung felbft zu Theil. Denn 
ungefähr zehn Jahre vor der Seefchlacht bei Salamis Fam Datis, 
der Führer des Perfifchen Kriegszuges, da ihn Dareios ausdrück— 
lich gegen die Athener und Eretrier gefchieft Hatte, um fie zu Skla— 
ven zu machen und fortzuführen, indem er ihm den Tod androhte, 
wenn er dies nicht vollführte!%); und Datis überwältigte durch 
feine zahlreichen Schaaren: die Eretrier in kurzer Zeit ganz und 
gar mit aller Macht, und ließ die furchtbare Nachricht in unfere 
Stadt gelangen, daß ihm von den Gretriern feiner entronnen fei, 


x 


denn es hätten die Soldaten des Datis die Hände, an einander 


fügend das ganze Eretrifche. Gebiet mit dem Fangnetze genom— 
men!). Diefe Nachricht nun, mag fie wahr gewefen oder wie 


auch immer entftanden fein, feßte ſowohl alle. anderen Griechen 


als auch befonders die Athener in Schrecken, und als fie nach allen 
Seiten hin Geſandte ausſchickten, wollte ihnen Niemand beiftehen 
außer den Lafedämoniern. Diefe aber, entweder von dem damals 
noch gegen Mefiene geführten Kriege verhindert oder weil irgend 
etwas Anderes fie zurüdhielt, — denn wir wifjen nicht, was. (als 
Urfache) angegeben wird — kamen alfo um einen Tag. fpäter, als 
die Schlacht bei Marathon geliefert worden war!®). Hierauf: gien- 


+4) a und st (1. Ausg.) Voregov gegen alle Handschrr. 
H st Ts MagaYürı. 
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Toüto nagaoxeval TE usyakcı Leyousvar zei imeihei &ypoi- 
Tov uvolaı naga Baoıkldws. Trooiovros ÖE Tod Ko0Vov Ae- 
oelog utv redvavaı 2AEyIn, vEos IE zei opodgös 6 vios 
avrod nogelmpevar TV doyyv za obdauns aploreoduı 
699 rüs 6ouis‘ ob dE Admvaroı nüv Toüro Vovro !ni opäs ai- 
ToVg napaoxevaLsoIeı dıcn TO MagaIovı yevöusvov, zei 
drovovres AI9wv*) TE diogvrrousvov zal "Ellmomovrov Lev- 
yvuusvov zul TO ToV veov nljtog Tynoavro oÜre zur& 
yiv oploıy eivaı Owrnolav ovTE xura Haharrev* oüre**) 
yao Pondnosıv adrois obdeve — usuvnutvor ds odd’ Öre 
To roöregov**) 7.409 zei Ta regt ’Eofrgıav dıemodsevro, 
opioı ye oũdele Tore &BonImoev ovd” Exıyduvevoe Evuueazo- 
B uevos’ radrov dn n000800rwV zul TOTE YyEernosoduı TO Ye 
zuto yyv — xl zara Iakarıav Ö’ al nüoav inoglav Eu- 
0wv owrnolas, VvEov zıllaov zur Erı AEVOV drrupsgousvov. 
ulav In owrnolav Euvevoovy, Aerınv ulv za @rropov, uovnv 
d’ ovv, Bhkıyavres moög TO E6TEHOV yEvousvov, Ws LE dro- 
0WwV zul Tore &puivero yevlodaı TO vırjocı uayouevous‘ 
ent dE Tüs Eimldos Öyovusvoı TaUTNg EÜIL0zOV Zurapuyiv 
abroig eis aurovs uovovs elvaı za Tobs HEovg. TeürT ouv 
C aörois navro Yıllav allılov verolsı, 6 Poßos 6 Tore 
ruowv Ö TE dx rav vouov ToV Zungoosev ‚yeyovos, öv dov- 
JEÜOVTES Tois T000.98V vouoıs {xExenvro, 7Vv eldo mollazıs 
&v rois vw Aoyoıs elmousv, N xc dovisvev Epauer deiv 
tous u£hlovras dyasoüs kosogaı, ns 6 dnuost) dLEUFEDOS 
zur &poßos* öv el röre un deos Elußev, oüx &v more Evveldov 


x 


*) a, z und h’49w re. Bei b fehlt re in Folge eines Druck- 
fehlers. 


: **) a ode yag nach Boeckh’s (in Min. p. 193) ‚Vorschlage ; 
h will, dass diese Worte und das folgende xai zar& Yalarrav 
— Igor sich entsprechen und hat deshalb die Worte ueurnue- 
vor — TO y& sata yiv als parenthetisch dazwischengesetzte be- 
zeichnet. Doch ist dies theils an sich, theils wegen der Inter- 
punktion hinter £vuuoyousvog weit minder wahrscheinlich, als dass 
hier, wie an vielen anderen Stellen oure und ovd£ verwechselt 
sind. Vergl. Boeckh a. a. ©. 
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gen Berichte von großen Rüſtungen und zahlloſe Drohungen von 
Seiten des Königs ein. Im Laufe der Zeit aber Toll Dareios, 
erzählte man, geftorben fein, fein Sohn jedoch, jung und hitzig, 
die Herrfchaft übernommen und feineswegs von dem Angriffe abs 
geftanden haben. Die Athener aber glaubten, daß diefe ganze Rü—⸗ 699 
ftung gegen fie unternommen werde wegen: des bei: Marathon: Ge: 
Tchehenen, und als fie hörten, daß der Athos durchſtochen und der 
Hellespont überbrüdt werde und wie geoß die Menge der (Berfte 
ſchen) Schiffe fei, fo glaubten fie, daß es weder zu Lande noch 
zu Wafler Rettung für fie gebe. Denn Keiner, meinten ‚fie, werde 
ihnen zu Hilfe: fommen, eingedenk deſſen, daß auch nicht einmal 
damals, als jene zum erften Male kamen und die Unternehmung 
gegen Eretria ausführten, ihnen Jemand zu. Hilfe Fam: oder in 
BDerbindung mit ihnen kämpfend fich der Gefahr ausſetzte. Eben: 
dies erwarteten fie alfo werde auch damals zu Lande geichehen:. 
Ebenſo fahen fie zu Waffer durchaus gar Feine Ausficht auf Ret— 
tung, da taufend und noch viel mehr Schiffe gegen fie. andrangen:. 
Einen Ausweg nur fannen fie aus, ſchwach freilich und ſeltſam, 
doch den einzigen, wenn fie auf das früher Geſchehene blickten, 
als es fich zeigte, daß fie aus verzweifelter Lage auch: damals durch 
Kampf fiegreich hervorgegangen: waren.. Auf diefe Hoffnung geſtützt 
fanden fie, daß ihre Zuflucht einzig fie jelbft feien und die Götter. 
} Alles dies erzeugte daher unter ihnen: gegenfeitige Freundſchaft: 
die Furcht, welche damals vorhanden war, und jene, welche durch 
die, ehemaligen Gefeße hervorgerufen war, die: fle als den vorigen 
13 Geſetzen unterthan hegten o) und die wir oftmals Schaam in den 
früheren Unterredungen genannt haben’%), von der wir ‚auch ‚bes 
haupten, daß ihre Alle, welche gut werden: wollen, unterworfen 
fein müffen, und von welder das Volk frei und unberührt ift. 
Wenn diefes damals nicht von Furcht ergriffen worden wäre, fo 






***).st To zzgWro» aus cod. Voss. 


7) So haben wir mit C. Fr; Hermann, welcher ausführlich 
- über diese Stelle in den Act. Soc. Gr. I. p. 1 sqq. gehandelt hat, 
' statt’ der Vulg. deuAös geschrieben: Heusde, Heindorf und Ast: hät- 
” ten: dafür dovlog ann Statt 75 hat Stallbaum neuer- 
dings N geschrieben. 
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Nuvvero old” nuvvev iegois Te zul Tapoıg zu erpldı zei 


D rois &Aloıs olzeloıg Te äue zei plloıs, doneg tor 2Bonsn- 


oev, AAO zura ouıroa av Ev To ToTE * — 


duosEs ——— dıeonagn. Ve 
ME. Kal uche, © &eve, 00905 TE * zur * 
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HEous, Ovoua dt duvor Lrrexei 0* zei Tourw dN To dvar- 


i ee 
>) a maroio. 
**) a nach Stephanus’ Verbesserung &ö «=, was wohl Auf- 
nahme verdient, wenn nicht 779007jx0v» zu schreiben ist. 

***) In der Interpunktion und Auffassung‘ dieser Worte sind 
wir sr gefolgt, welche uns noch die erträglichste scheint: die an- 
deren Herausgeber setzen nach rovvrsüßter ein Fragezeichen, und 
fassen die folgenden Worte für sich auf, nur a setzte schon nach 
rel. ein Punkt und nach Toövreüßer ein! ‚Komma, wodurch 
jedoch den Worten &z&dn »t4. der Nachsatz entrissen' wird, ‚Wir 
müssen aber offen gestehen, dass auch die obige durch die Noth 
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hätte es ſchwerlich jemals eng verbunden fich vertheidigt, und Hei: 
ligthümer und Gräber und das DBaterland und zugleich mit: ihm 
alle anderen Verwandte und Freunde geichügt, wie es dies damals 
gethan | ‚at, ‚fondern allmahlig würde in der damaligen Zeit wohl 
Seder von ung zerftreut, der Eine da=, der Andere dorthin fich 
verloren haben, 

Meg. : Sehr richtig, Freund, haft Du gefprochen und auf 
eine Dir und Deinem Baterlande angemeffene Weile. 

15. Athen So ift e8, Megillos. Denn Dir, der Du 
ein Theilnehmer an dem Wefen: der Voreltern geworden  bift 96), 
das: in dev; damaligen Zeit Gefchehene zu erzählen, ift recht und 
billig. Siehe daher: zu, Du ſowohl als Kleinias, ob wir auf die 
Gefebgebung Bezügliches vorbringen, Denn nicht um der Erzäh- 
lung willen gehen. wir dies durch, fondern um des angegebenen 
Zweckes willen.  Sehetnämlich zu: da uns gewiffermaßen daſſelbe 
Unglück widerfuhr, wie den Perſern, jenen, indem fie das Volk in 
völlige Knechtichaft führten, uns Hingegen, indem wir ganz im 
Gegentheile die Menge: zu unbefchränkter Freiheit hinleiteten, To 
find, in Beziehung: darauf, wie und was wir noch ferner ſagen 
wollen, unfere vorhergehenden Reden gewiffermaßen ſchön. 

Meg. Wohl: gefprochen. Verſuche aber doch das, was Du 
jest fagteft, uns noch deutlicher zu erklären. 

Athen. Das ſoll gefchehen. Es war nämlich nicht, — 
bei uns unter den alten Geſetzen das Volk Herr über irgend etwas, 
ſondern gewiſſermaßen freiwillig den Geſetzen unterthan. 

Meg. Von welchen ſprichſt Du? 

Athen. Zunächſt von denen über die damalige muſiſche Kunft, 
damit wir von Anfang an diefallzu große Zunahme des freien Le⸗ 
bens erörtern. »&8) war nämlich damals bei uns die mufifche Kunft 
in gewiſſe eigene Gattungen und Arten ‚getheilt, und eine at: 
tung ‚des Geſanges waren Gebete an die Götter, welche mit dem 
Namen Hymnen belegt wurden. Und diefer gegenüber fand eine 









gebotene Auffassungsweise uns nicht recht befriedigt, sondern dass 
wir die Stelle für verderbt halten: entweder ist etwas ausgefal- 
len oder, was uns wahrscheinlicher dünkt, die Worte 06 g0y8- 
yovotsg .... tionutvos Sind nur Bemerkung eines Seholiasten oder 
Abschreibers, und als solche zu streichen. 

18* 


700 


208 N 0 M 2&N 9 


tiov nv Wdns Ereoov Eidos, a, JE 
Jıoru ?xaheoe* za, nalwveg Erego 2 
veoıs, olucı,, dı9Vgmußos Aeyowevos. 1ov 
Tovvouu &xdhovv, BINV Ws Tıya Er£oav- —— 
OWwdızovs. TouTwv  dn dıersrayutvoy meh FA) 
C2Env @))w*) Eis @Alo zarayohadeı u£hovs eid \ 
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vuvoıs zal, malovas Id vgupßors; zul «ölpdtes INWrais 
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Ta Hargu 8 EyWvov pyayn ‚evovro, ws trelovre 
Mavoaıs 70 TE xulov zul u , zul dor aororoxoerlae dv 
«urn Huergonguzle rie Aoynoo yEyorev, Ed yao' da za dn- 
** ev. bad Tis gem 2yEvero 2Leudkowv‘ u. Bor 
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andere Gattung des Gefanges, man pflegte fie vorzugsweiſe Threnoi 
(Klagelieder) zu nennen, und eine andere, die Päonen, und eine 
andere, ein Erzeugniß des Dionyfos, glaub’ ich, Dithyrambos 
genannt; auch brauchten fie geradezu den Namen Nomoi (Gefege) '”) 
für eine andere Gefangsart, fie fügten aber hinzu kitharodiſche 
(d. i. für den Gefang zur Either beflimmte). Da diefe und einige 
andere feſtbeſtimmt waren, fo war es nicht geftattet, eine Gattung 
von Tonweife für eine andere zu gebrauchen. Das Anfehen aber, 
Kenntniß hierin zu haben und zugleich als Kenner zu urtheilen 
und den Ungehorfamen zu beftrafen beruhte nicht im Gezifche oder 
einem geſchmackloſen Gefchrei der Menge, wie jebt, und ebenfo 
wenig im Beifallsklatfchen, fondern denen felbft, welche Sorgfalt 
auf die Erziehung gelegt, war es aufgetragen, itillfchweigend bis ang 
Ende zuzuhören, für die Knaben aber und deren Erzieher und für die 
Volksmaſſe gefchah die Zurechtweifung mittelft des Ordnungsſta— 
bes!®). Darin alfo, das auf diefe Weife geordnet war, war die 
Menge der Bürger willig, fich leiten zu laffen und wagte nicht, ihr 
Urtheil durch Lärm abzugeben. Hierauf aber wurden im Laufe der 
Zeit Dichter Urheber einer” den. Mufen entfremdeten Gefeglofigfeit, 
indem fie, von Natur zwar mit Dichtertalente begabt, aber ohne 
Kenntniß des Rechten und Gefeßlichen hinfichtlich der Mufe, der 
Begeifterung fich hingaben und weit über Gebühr am Genufje''°) 
bafteten, und Threnen mit Hymnen und Päonen mit Dithyramben 
vermifchten, und Flötenweifen durch Eitherweifen nachahmten und 
alles Mögliche mit einander verbanden, und wider ihren Willen 
aus Unverftand über die mufifche Kunft die falfche Anficht Fund 
gaben, daß die muſiſche u... feine richtige Befchaffenheit 
habe, fondern nach dem Genufle deffen, welcher fich an ihr erfreut, 
möge er num befler oder fchlechter fein, am richtigften beurtheilt 
werde. Da fie alſo derartige Gedichte machten und folche Anfichten 
hinzufügten, pflanzten fie der Menge in Beziehung auf die mufifche 
Kunft Gefetlofigfeit ein und Dreiftigfeit, als wäre fie fähig, ein 
Urtheil darüber zu füllen. , In Folge deflen wurde alſo das Publi— 
fum aus einem lautlofen ein redendes, als verftände es, was in 
der mufifchen Kunft ſchön ift und was nicht, und es entftand hierin 
aus einer Herrfchaft der Beften eine ſchlimme Herrfchaft des Publiz 
fums. Denn wenn auch hierin eine Volksherrſchaft blos von freien 
Männern entflanden wäre, fo wäre das Gefchehene durchaus nicht 
* 


701 


210 NOMA&A2N .y“ 
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AO. "Elk£auev, ‘os ToV vouodErnv dei roıwv —— 
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re Eoraı zo pin Eauvrj zar vovv Eeı. TadT nv n yaoz 

ME. Hevv utv oür. | 


*) b, z, h und sr (im Ind. lectt. Vratisl. 1854. p. * —— 
9:rnoıw aus 2 Handschrr. 


**) h hat y zagır, Winckelmann (in d. Zeitschr. f. Althsw. 
1842. S. 295) &vexa in Parenthese geschlossen, und in der That 
ist wohl eines von beiden zu streichen; denn 6. Hermanns (Mus. 
Antiqu. stud. I. fase. 1. P. 202) Vertheidigung der Vulg. durch 


F ll DE al 
? - 


| 


* 
5 
J 





Geſetze. Drittes Buch. 211 


ſo gar ſchrecklich; jebt aber hat bei uns von der: mufifchen Kunft 
aus die Meinung Aller, fie verftehe fich auf: Alles, und die Ger 
feßlofigfeit ihren Urfprung genommen; und an fie fchloß ſich die 
Freiheit. Denn: im Bertrauen auf ihre Kenntniß wurden fie füurchts 
108, die Furchtlofigkeit aber erzeugte Unverfchämtheit!''). : Denn 
das. Urtheil des. Beſſeren aus‘ (dreifter) Zuverſicht nicht fcheuen, 
eben das ift. jo ziemlich die fchlimmfte Unverfchämtheit, * eine 
ſich allzukühn machende Freiheit erzeugt. 

Meg. Du ſprichſt ſehr wahr. 

16. Athen. Dieſer Freiheit zunächſt dürfte wohl die eben, 
daß man den Obrigfeiten nicht unterthan fein will; und hieran 
die fich. Schließen, daß man der Unterwürfigfeit und Zurechtweiſung 
von Vater und Mutter und Nelteren fich entzieht; und für die, 
welche nahe am Außerften Punkte find, der Verſuch, den: Gefegen 
ungehorfam zu fein, für die aber, welche bereits am äußerſten 
Punkte angelangt, jene alte fogenannte Titanifche Natur*!?) zeigen 
und nachahmen, (das Streben,) fih um Schwüre und Berfpres 
Hungen und überhaupt um Götter nicht zu kümmern, fo daß fie 
wiederum eben dahin fommen, ein befchwerliches Leben zu führen 
und fein Ende für ihre Leiden zu finden. :Weswegen wurde nun 
auch- dies: wieder von uns geſagt? Es ſcheint mir nämlich noth- 
wendig zu fein, daß wir jedesmal unſere Rede, wie ein Roß, im 
Laufe anhalten, und nicht gleichfam mit ungezügeltem Munde, von 
der Rede mit Gewalt: fortgerifien, wie e8 im Sprichworte heißt, 
vom Eſel fallen, fondern in Bezug auf das jet eben Gefagte wie: 
derholt fragen, weswegen dies "hy ift. 

Meg. Schön. 

Athen. Das ift nun um Jenes: willen 'gefagt. 

Meg. Weflen? 

Athen. Wir fagten, daß der Gejeßgeber mit Rückſicht auf 
drei Stüde Gefeße geben müffe: daß nämlich der Staat, welcher 
Geſetze erhält, frei und mit fich ſelbſt befreundet RR fei 
und Einficht Habe'*?). Dies war es; nicht wahr? 

Meg. Allerdings. 


die Redeweise ano Bons tvenu (Thuc. van, 92. Xen. Hist. gr. 
II, 4,31) dürfte schwerlich genügen. 
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*) Boeckh (in Min. p- 197) verbesserte rovrwr &vexu. ÖN 
dv’ eidr mroilsteiag, tyv te ari., Ast wollte zoiıreiag gar her- 
auswerlen, doch hat Stallbaum mit Recht die Lesart der Hand- 
schriften vertheidigt. 
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Athen ln deſen willen betrachten wir jetzt, nachdem wir 
en die herriſchſe espotiſchſte) Verfaſſung als auch die freieſte 
vorgenommen haben, n 
verwaltet wird. Inde 
von beiden nahmen, in der einen hinſichtlich des Herrſeins (Des⸗ 
potismus), in der andern hinſichtlich des Freiſeins, erkannten 
wir, daß dann auf eine ausgezeichnete Weiſe Wohlbefinden in ihnen 
eintrat; hingegen, wenn beide es bis zum Außer! en Punkte getries 
ben hatten, der eine in. Sflaverei, der andere im | BoNtBegengefegten, 
daß weder dieſem noch jenem es glücklich gieng. 

Meg. Du haſt ganz Recht. F 

Athen. Und fürwahr um defwillen betrachteten wir * die 
Niederlaſſung des Doriſchen Heeres, und die Anſiedlung des Dar: 
danos am Fuße des Gebirges und am Meere, und die Erſten von 
den aus der allgemeinen Vernichtung uebriggebliebenen; außerdem 
auch noch die vor dieſen von uns gepflogenen Unterredungen über 
die muſiſche Kunſt und über die Trunfenheit, und das dieſem noch 
Borangehende. Denn dieſes Alles ift beiprochen worden, um zu 
erfennen, wie ein Staat wohl am beften eingerichtet fei, und auf 
welche Weile wohl Jeder perfönlic am beiten fein Leben führe. 
Ob wir nun aber etwas Zweckdienliches gethan haben, welcher 
Beweis fönnte uns dafür wohl von ung jelbft beigebracht werden, 
lieber Megillos und Kleinias? 

Klein. Ich glaube, Freund, einen zu entdecken. Es fcheint 
durch einen glüdlichen Zufall die Behandlung aller diefer Dinge, 
welche wir in unſeren Unterredungen durchgiengen, ſtattgefunden 
zu haben. Denn faſt bin ich in den Fall gekommen, jetzt davon 
Gebrauch zu machen, und wiederum zu einem günſtigen Zeitpunkte 
biſt Du zugleich und dieſer Megillos hier hergekommen. Denn 








ich will Euch nicht verbergen, was mir begegnet iſt, ſondern nehme 


auch dies für ein günſtiges Zeichen an. Der größte, Theil von 
Kreta nämlich übernimmt es eine Kolonie zu gründen und über: 
trägt die Beforgung der Angelegenheit den Knoftern, der Knoſiſche 
Sipat aber mir und neun Anderen. Zugleich trägt er uns auf, 


mann x: zeug zu schreiben; wenigstens steht diese Verbesserung 
der handschriftlichen Lesart näher als Ast’s Vermuthung vs. 


lche von dieſen beiden auf die rechte Weiſe 
wwir aber eine gewiſſe Mittelſtraße in jeder 
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Geſetze, entweder von den hieſigen, wenn uns welche gefallen, auf: 
zuftellen, oder auch von anderswoher, ohne Rüdficht auf den aus- 
ländifchen Urfprung derfelben, wenn fie uns beſſer erſcheinen ſoll— 
ten. Laßt uns alſo ohl mir als Euch dieſen Gefallen thun: 
wir wollen, nachdem wir aus dem Beſprochenen eine Auswahl ge— 
troffen, in der Unterredung einen Staat einrichten, als wenn wir 
ihn vom Anfange an gründeten. Und damit wird fich für ung zugleich 
eine genaue Betrachtung deſſen, was wir unterfuchen, ergeben, zus 
gleich aber werde ich leicht für den zukünftigen Staat von dieſer 
Einrichtung Gebrauch machen. können. 

Athen. Du verfündigft uns. Feineswegs Krieg''*), Lieber 
Kleinias. Wenn es daher nicht- irgendwie dem Megillos unange- 
nehm ift, fo fei verfichert, daß Dir von meiner Seite Alles nad 
Wunſche, fo weit es in meinen — ſteht, zu Theil werden ſoll. 

Klein. Schön. 

Meg. Und wahrlich auch von meiner Seite. 

Klein. Ihr Habt ſchön gefprochen. Aber laßt uns MEIN 
in Worten zuerft den Staat zu gründen. 
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1. Athen. Wohlan denn, was foll man annehmen, was 704 
für ein Staat e8 einft werden foll? Ich meine das aber nicht fo, 
als fragte ich nach dem Namen, den er etwa jebt hat, oder mit 
dem man ihn in der Folge benennen foll; denn diefen dürfte wohl 
vielleicht die Gründung deffelben oder ein Ort oder die Benennung 
eines Fluffes oder Quelles oder eines der an dem Orte einheimi- 
fchen Götter nach ihrem eigenen Namen dem neuentftandenen Staate 
verleihen. Das vielmehr ift es, was ich durch meine Frage in 
i Betreff deſſelben erfahren Ne ob es ein See: oder ——— 
ſein ſoll. 


Klein. Der Staat, Freund, über welchen ſich jetzt unſere 
Unterredung verbreitet, liegt ſo ziemlich gegen achtzig Stadien vom 
Meere entfernt. 


Athen. Wie aber? Sind Hafenplätze auf dieſer Seite deflel- 
ben, oder ift er ganz und gar ohne Hafen? 

Klein. Er ift auf diefer Seite mit fo ſchönen Hafenpläßen 
ausgeftattet, Freund, als es nur möglich ift. 


Athen. O weh, was fagft Du da! Wie aber? If das Land 
rings herum fruchtbar an Allem oder fehlt ihm Einiges? 


Klein. Es fehlt ihm fait Nichts. 
Athen. Iſt aber ein Nachbar »Staat in der Nähe deſſelben? 


Klein. Keineswegs; deshalb wird er auch gegründet. ine 
Platon XVII. 19 
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alte Auswanderung nämlich, welche an dieſem Orte ſtattgefunden, 
hat dieſes Land eine unermeßlich lange Zeit hindurch öde gemacht. 
Athen. Wie aber? Was Ebenen, Berge und Wald anlangt, 
in wie weit hat er einen Theil von jedem erhalten? 
Klein. Er ſtimmt gänzlich mit der Natur des übrigen Kreta 
überein. ! 


Athen. Du würdeft es alfo mehr rauh als eben nennen. 
Klein. Allerdings. 


Athen. Dann dürfte er alfo nicht unheilbar fein in Rüd: 
fiht auf Erwerbung der Tugend. Denn wenn er ein, Seeftaat fein 
follte und mit guten: Hafenplägen ausgeftattet und nicht fruchtbar 
an Allem, ſondern Vieles: entbehren ſollte, fo bebürfte er für fich 
eines großen Retters und göttlicher Gefebgeber, wenn er, nachdem 
er feiner Natur nach ein folcher geworden, nicht viele ſowohl vers 
fchiedenartige als Ichlechte Sitten annehmen ſollte. Jet aber hat 
er seine» Beruhigung in den achtzig Stadien. Indeß liegt er näher 
am Meere als nöthig iſt, faft um fo viel mehr, ald Du ihn mit 
guten» Hafenpläßen verfehen „nennft. Gleichwohl ift aud) dies er 
wünfcht. Denn ein Meer, das an ein Land angrenzt,  ift zwar 
jeden Tag angenehm, übrigens. aber, in hohem Grade eine in 
Wirklichkeit falzige und bittere Nachbarschaft. Denn indem es mit 
Handel und Gewinn durch Krämerei?“) den Staat erfüllt, und 
wanfelmüthige, und unzuverläſſige Sitten in: vie Seelen pflanzt, 
macht. es ihn in Beziehung auf. fich ſelbſt unzuverläfftg und feinds 
felig (uneins), und auf gleiche Weife in Beziehung auf die ander 
ven Menschen. » Er hat aber. doch in Beziehung hierauf eine Be: 
ruhigung darin, daß er auch fruchtbar an Allem iſt; da er aber 
rauh ift, fo ift offenbar, daß er nicht zugleich in reichem Maaße 
Alles hervorbringen wird. Denn hätte er dies, fo würde er, reiche 
Ausfuhr nach Außen darbietend, wieder mit Gold- und Silbergeld 
angefüllt, ein Hebel, wie es fchwerlich größer, um es furz zu fas 
gen, einem Staate, Eins gegen das Andere gehalten, im Ber 
treff der, Erlangung von edlen und rechtfchaffenen Sitten begegnen 
fann, wie wir ſchon in den früheren Unterredungen, wenn wir 
ung erinnern, behauptet haben. 

Klein. Wir erinnern ung und geben zu, daß wir ſowohl 
damals Recht gehabt haben als auch jetzt. 
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Athen. Wie aber weiter? Wie verhält fih die Dertlichkeit 
des Landes hinfichtlich. des Holzes zum Schiffsbau ? 

Klein. Es giebt daſelbſt weder eine der Rede werthe Tanne 
noch eine Föhre, und nicht viel Cypreſſen. Und andererſeits dürfte 
Einer auch nur wenig Fichten und: Blatanen finden, deren fich 
doch die, Schiffszimmerleute RM zu den inneren: Theilen der Fahr: 
zeuge bedienen müſſen. 

Athen. Auch diefe Befchaffenheit der Natur iſt für das Land 
nicht übel. 

Klein: Warum denn? 

Athen. Es ift gut, wenn ein Staat * leicht ſeine 28 
in ſchlechten Dingen nachahmen kann. 

Klein. Mit Rückſicht auf was von beim Befprochenen mach⸗ 
teft Du diefe Bemerkung? 

2. Athen Beobachte mih), Wunderlicher, indem Du 
das zu Anfange Gefagte im Auge behälſt, das über die Kretijchen 
Geſetze nämlich, daß ſie nur Einen Zwed hätten. Da jagtet auch) 


She ja, daß es eben der fei, welcher auf den Krieg fich bezöge; 


ich. dagegen erinnerte, daß es gut fei, wenn dergleichen gefeßliche 
Borfchriften irgendwie Tugend bezweckten; das aber,» daß fie nur 
einen Theil, nicht die. Tugend ſo ziemlich in ihrer Gefammtheit zum 
Zweck hätten, billigte ich nicht fehr. Seßt:alfo beobachtet Ihr mic) 
von Eurer ‚Seite, indem Ihr mir, bei der ‚gegenwärtigen  Gefeß- 
gebung folget, ob ich etwa irgend etwas, was nicht auf Tugend 
oder nur auf einen Theil derfelben hinzielte, als Geſetz Hinftelle. 
Denn ich bin der Anſicht, daß nur das Geſetz richtig hHingeftellt 
werde, welches nad Art eines Bogenfchügen jedesmal fich das 
zum Siele macht, womit, beftändig nur irgend etwas yon jenem 
immer Schönen '*°). verknüpft iſt, das Andere insgefammt aber, 
mag es nun etwa in Reichthümern oder in irgend vetwas Anderem 
der Art beftehen, wenn es ohne das vorher Genannte ift, bei Seite 
läßt. Unter der Nachahmung aber der Feinde im Schlechten ver: 
ftand ich eine folhe, wo, wenn Einer am Meere wohnt, aber von 
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Feinden beunruhigt wird, wie z. B. — doch ich will durchaus 
nicht in der Abſicht ſprechen, um das Andenken an die Uebelthat, 
die wir von Euch erlitten, zu erneuern. Minos nämlich Hatte die 
Bewohner von Attifa einft zu einer harten Tributzahlung gezwunz 
gen, da er im Befite einer großen Seemacht war; biefe aber hat: 
ten noch nicht, wie jebt, Kriegsfchiffe, noch auch ein Land voll 
von Schiffsbauholz, fo daß fie mit Leichtigkeit fich eine Seemacht 
hätten erwerben fünnen. Sie waren alfo auch nicht im Stande, 
nachdem fie durch Nachahmung der Schiffahrtsfunde ſelbſt Schiffer 
geworden wären, fogleich damals die Feinde abzuwehren. Ja es 
wäre ihnen ſogar erfprießlicher gewejen, noch öfter fieben Knaben 
zu verlieren”), als daß, nachdem fie aus fchwerbewaffneten feſt— 
ftehenden Fußſoldaten Seefoldaten geworden, fie fih gewöhnt hät— 
ten, häufig eilenden Laufes auszufteigen *'*) und fich fchnell wieder 
in die Schiffe zurückzuziehen und zu glauben, daß fie nichts Schimpf— 
liches thun, wenn fie nicht, dem Angriffe der andringenden Feinde 
Stand haltend, das Leben wagen, fondern allerlei fcheinbare Ent: 
fchuldigungen auch gleich in Bereitfchaft haben, wenn fie die Waf- 
fen wegwerfen und fich einer, natürlich nicht fchimpflichen, wie fie 
fagen, Flucht unterziehen. Denn in Folge des Dienftes der Schwer: 
bewaffneten zur See pflegen fich folche Redeweiſen einzufinden, 
welche Häufig nicht unenpliches Lob, fondern das Gegentheil ver: 
dienen. Denn fchlechte Gewohnheiten foll man niemals annehmen, 
und befonders nicht der befte Theil der Bürger. Es war ja dies 
doch auch fchon aus Homer zu entnehmen, daß eine ſolche Einrich- 
tung unfchön fei. Denn Odyffeus ſchmäht bei ihm?) den Aga- 
memnon, weil er den Achäern, welche damals gerade von den 
Troern im Kampfe bedrängt wurden, befiehlt, die Schiffe in’s 
Meer zu ziehen. Da zürnt ihm jener und ſpricht: 


Der Du gebieteft inmitten des wogenden Kampfes und Ges 
tümmels 

Niederzuziehen in’s Meer die fchönrudrigen Schiffe, daß mehr 
noch, 

Was fich die Troer erflchen, gefchehe, ganz wie fie es wünfchen, 

Uns aber tiefes Verderben bewältige; denn die Achäer 

Halten im Kampfe nicht aus, fobald fie die Schiffe in's Meer 
ziehn, 
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Sondern ſie werden ſich bang' umſchau'n und der Streitluſt 
vergeſſen. 

Da nun wird uns Verderben bereiten der Rath, den Du 
gabeſt. 


Das alſo erkannte auch jener, daß es ein Uebel ſei, wenn Schwer: 
bewaffnete beim Kampfe Dreiruderer: auf der See zur Seite haben. 
Auch, Löwen würden fich gewöhnen, vor Hirfchen zu fliehen, wenn 
ſie ſolchen Gewohnheiten fich hingäben. Ueberdies laſſen die durch 
das Seeweſen mächtigen Staaten mit der Rettung zugleich Ehren⸗ 
bezeigungen nicht dem, vorzüglichften Theile der Krieger zukommen, 
Denn da diefe durch Steuermannskunſt und durch richtige, Leitung 
von Fünfzigruderern und durch Ruderergefchieklichkeit und durch ver: 
Ichiedenartige und. nicht ſehr wackere Leute. bewirkt wird, fo dürfte 
man fchwerlich im Stande fein,. den Einzelnen die verdienten Eh—⸗ 
ten angedeihen zu laſſen. Und doch, wie könnte es wohl eine gute 
Staatsverfaffung geben, in welcher dies fehlt!?) 2 

Klein. Das iſt faft unmöglich... Indeß behaupten wir Kre—⸗ 
ter, doch, Freund, daß. die Seeichlacht der Griechen gegen: die Bar: 
baren bei Salamis Griechenland: gerettet: habe, 


Athen. Auch die Meiften von dem Griechen und Barbaren 
fagen dies. "Wir aber, Freund, ich und diefer Megillos hier, ber 
haupten, daß die Landfchlachten bei Marathon und bei Pilatää es 
geivefen feien, indem die eine den Anfang der Nettung für. die 
Griechen gemacht, die andere diefelbe vollendet Habe, und daß dieſe 
die Griechen befer gemacht haben, jene aber nicht, um fo über 
die Schlachten zu fprechen, welche damals zufammen uns gerettet 
haben; ich will nämlich der Schlaht bei Salamis noch den 
Kampf zur See bei Artemifion hinzufügen. Indeß indem: wir jegt 
die Vortrefflichkeit der Verfaſſung im Auge haben, betrachten wir 
ſowohl die Befchaffenheit des Landes als die Anordnung der Ge: 
jege, da wir nicht der Anficht find, wie die Menge, daß Gerettet 
werden und Sein allein das Werthvollfte für die Menfchen fei, 
jondern daß diefe jo gut als möglich werden und es fo lange fein 
tollen, als fie find. Auch das ift, glaub’ ich, im Vorhergehenden 
von uns gejagt worden. 

Klein. Allerdings. 

Athen. So wollen wir’ alfo das allein in Betracht ziehen, 
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ob wir denſelben Weg, welcher für die Staaten der beſte iſt, auch 
bei Staateneinrichtungen und Geſetzgebungen einſchlagen ſollen? 

Klein. Und zwar ſehr. 

3. Athen. Sage alfo nun das hieran fich Anfchliegende. 
Was für Volk wird von Euch zur Niederlaffung verwendet? Etwa 
Jeder aus ganz Kreta, der da Luft hat, weil die Volksmaſſe in 
einzelnen Städten größer geworden ift, als fie für den Ertrag des 
Bodens paßt? Denn Ihr führt doch wohl nicht einen Jeden von 
den Griechen, der Luft Hat, dorthin; wiewohl ich Leute aus Argos 


und Negina und aus anderen Orten Griechenlands bei Eudy im 


Lande angefiedelt fehe. Das Gegenwärtige aber fage uns nun, 
woher fol jegt ein Heer von Bürgern fommen? 

Klein, Aus ganz Kreta fowohl scheint es fich zu bilden, 
als fie mir auch von den anderen Griechen vorzugsweife die Pelo— 
ponnefier als Genoſſen aufzunehmen fcheinen. Denn Du fprichft 
ja in dem, was Du eben fagteft, die Wahrheit, daß Leute aus 
Argos da find, und zwar das jetzt hier am meiften in Anſehen 
ftehende Gefchlecht, das Gortynifche; denn es ift eine Kolonie aus 
jenem Beloponnefifchen Gortyn. 

Athen: Es dürfte jedoch den Staaten die Anlegung einer 
Kolonie nicht auf gleiche Weife leicht werden, fobald fe nicht nach 
Art der Bienenſchwaͤrme gefchieht, wo Ein Volf aus Einer Ge 
gend, Freunde von Freunden, durch Mangel an Raume bevrängt 
oder durch andere derartige Hebelftände genöthigt, wegzieht und fich 
anfiedelt. Es kommt aber auch vor, daß ſich, durch’ Aufftände 
gezwungen, irgend ein Theil der Bürgerfchaft anderswohin auszu- 
wandern genöthigt fieht; ja auch fehon einmal, daß eine ganze 
Bürgerfchaft, von einer mächtigeren im Kriege gänzlich befiegt, das 
Land verließ. In allen diefen Fällen nun ift es theils Yeichter, 
einen Staat einzurichten und mit, Gefegen ‚zu verfehen, theils 
fchwieriger. Denn durch Gleichheit der Sprache. und der Geſetze 
Ein Volk zu fein, erzeugt eine gewifle Breundfchaft, da es an den 
Heiligthlimern und allem Anderen der Art Theil nimmt, fremde 
Geſetze und Berfafiungen aber, welche von den heimathlichen ver- 
fchieden find, nimmt es nicht leicht auf; Hingegen ein Volk, das 
zuweilen wegen fchlechter Geſetze Aufftinde erregt Hat und aus Ge: 
wohnheit auch ferner eben Diefelben Sitten in Anwendung zu brins 
gen fucht, wegen deren es auch früher ins Verderben ftürzte, wird- 


708 


228 NO MR2N JG". 


D ztlovzı zul vouoderoüvrı zur dvomeidis ylyveraır vo Ö) eu 
sravrodanov — 
vwv vouwv zaıvov ray av &IELMOEIE udlhov, co dE ναο-— 
oc zu zaFaneo Innwv Leüyos 20% Eva eis Tabrdv, ro 
LeyOusvov, Evupvojous Z00Vov  Tolhod zab mayzühenoy. 
all ‚ovros*) Lorı vouodeoi« zei nOhEWV — — 
— —— oös ageanv ardgmr. 

KA. Eixost, örn. d’ au Blenwv Toür ERROR — 
ru gupeoregav. 

E 4. 40. Q yase, Eoıze mepl VouodEer@v. — * 
— ———— 
rıva kyousv, no@yua' ν ylyvorzr' &v Eru, zul ou Ti 
7OTE Övoyegaivo;  0XEedov yao Tor”*) navre oürws. &oız' 
&ysıy TEVIEWTIVE. | 

KA. Too dn neoı AEyEIS; | 
709 49. "Euskhov lEyaıy, ws oüdels rote —— o%- 
dtv vouoderei, rugaı dE zer Euupogei zravroia inrovoe: 
navrolWs vouoFETovo: Ta ayra nulv. N Yao MOhEUoS is 
Bınodusvos averosıpe molırelag zei ueräßahe vöuous, N TE- 
vias yahenis amogla‘ wolle O zul v000L avayzafovan zuu- 
vorousiv, koıuav Te***) Zunınrovrov zei gg0vow dmı mokiv 
tvıavrov nmollov nollazıs Üxeıglas. Teure IN irre 700- 
idwv rıs dissıev av eimeiv, öneo dya vov dn, To Iunrori) 

B udv undeva vouodereiv und&v, rugas d’ eivar 0yedor dnarıe 
Te KVvIEWTıVa odyuare' To 0° Eorı negl TE vevrıklav zei 
zußsovyrixnv  zal ‚targıznv zul Srgarnyızmv mayre teürT 
einovra doxeiy eu Mysıv. alla yo oͤuolos au zul ** 
dorı leyovra EU Aysıy Ev Tois abrois Tovtous. 


u 


*) a, b, st und sr @A% ouwg. Doch geben Ä pen und Ye. zn 
ovrus, 6 und yo. A oüurws. Statt »u9” va kurz vorher ver- 
— Hermann: (praef. vol. VI. p. 38) z«9:vra, vielleicht richtig. 

**) Statt yde €os verbessert Bekker. nicht mit — yag 
tı. Statt Eoıx ‚hat st (1. Ausg.) Zoıxer. 

4 wirft ze heraus, ‚was, wenn man mit den übrigen Heraus- 
gebern und Handschrr. &xaipi« beibehält ‚ nur gebilligt werden 
kann; doch wahrscheinlicher erscheint es mit h dxauglas zu schrei- 
ben, wofür die’ Lesart @xarpiou bei sr vielleicht nur Druckfehler 
ist, wenn nicht vielleicht gar die Worte Aosuör ze dunınzovzuv 
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gegen den Begründer des Staates und Geſetzgeber ſchwierig und 
wideripenftig“fein. Dagegen dürfte ein verſchiedenartiges zu Einem 


zufammengefloffenes Volk Teicht mehr geneigt fein, neuen Geſetzen 


zu gehorchen; daß es aber völlig übereinftimme und, wie ein Ges 


ſpann Pferde, vereint, wie man fagt, gleichen Schritt Taufe 2"), 
dürfte lange Zeit erfordern und fehr ſchwierig fein. Es find aber 
in Wahrheit Gefebgebung und Staaten= Einrichtungen unter allen 
am>einflußreichften auf die Tugend der Menschen: 

> Klein. Waheicheinlih. Doch mit Rückſicht rn ka wie⸗ 
der dies ſagteſt, das erkläre noch deutlicher. 


4. Athen. Mein Guter, es ſcheint, indem’ ich über die * 


ſetzgeber von Neuem eine Erörterung und Unterſuchung vornehme, 
ich werde auch etwas Schlechtes (von ihr) ſagen: aber wenn wir 
den Verhältniſſen angemeſſen ſprechen, ſo dürfte es wohl nichts 
weiter auf ſich haben. Denn es ſcheint doch * mit allen ER 
lichen Dingen diefelbe Bewandtniß zu ‘haben. ' 5 
Klein. Wovon fprichit Du denn? Wim wen 

Athen Ich wollte fagen, daß fein Menfch * io ein 
Gefeg hinſtellt, fondern daß Bufallsfügungen und‘ eintretende Um: 
ftände mannichfacher Art auf mannichfache Weiſe für ins-\gänzlich 
die Geſetze beſtimmen. Denn entweder hat ein Krieg "mit Gewalt 
die Verfaflungen umgeftürzt und die Gefege verändert, oder Noth 
imo Folge drückender Armuthi Im>DVielem nöthigen> aber auch 
Krankheiten, zu netern, indem entweder Seuchen‘ eintreten oder durch 
eine lange Zeit oft von vielen Jahren ungünſtige Berhältniffe. 
Wenn dieſes Alles nun Jemand vorausgeſehen, dürfte er wohl 
nicht zögerm auszufprechen ‚was. ich ſo eben ſagte, daß fein Sterb⸗ 
licher’ irgend ein» Geſetz mache, »fondern daß faſt alle menſchlichen 
Unternehmungen Zufallsfügungen feien. In der That kann man 
glauben, daß wer diefes Alles in Betreff der Kunft des Schiffers 
und des Steuermannes und des. Arztes und‘ des Feldherrn fage, 
richtig ſpreche. Gleichwohl kann man andererfeits‘ annehmen), daß 
auch der, welcher Folgendes von eben denfelben ‚Dingen Te rich: 
tig Ay el — AR au? ID IIRAE Da 
als‘ Glosse zu 'v6008 ‚herauszwerfen sind. Beil Fe hätürlich. 
—* bleiben. glei ‚iR vrdosaibuu wiyol 
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*) a. as dv zois. 
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**), So hat ‚Boeckh (in Min. p. 104) die Lesart. der Handschrr. 
öo9ös Tı zago» verbessert; doch ist wohl 6 rs zu schreiben, 


1) Die Handschrr. als Worte des Atheners: sedus doriv. 
dena Tod vouodirov yodlwusv; roüro, 7 yag; — KA. Nai. — 
40. Tode | Tugarvovuermv xti. Hierin verbesserte zuerst Ast 
Eotıv und schob zo vor roö ein, behielt aber im Debrigen die 
Abtheilung der Handschrr. bei; ihm folgt z, während b, st und sr 
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Klein. Was denn? 

Athen. Daß Gott Alles und mit Gott Zufall und Zeitum- 
ſtände alle 'menfchlichen Dinge insgefammt leiten. Milder jedoch 
ift es, ein Drittes zuzügeftehen, daß diefen die Kunft zur Seite 
ftehen müffe. Denn zur Zeit des Sturmes die Steuermannsfunft 
zur Hülfe zu haben, als wenn dies nicht der Fall ift, möchte ich 
wenigftens für einen großen Gewinn erachten. Oder nicht? 

Klein. So iſt's. 

Athen. Alſo wird es ſich auch bei dem Anderen ganz auf 
eben dieſe Weife verhalten, und fo wird man auch der Geleßge: 
bung eben: daflelbe zuerfennen müſſen: daß nämlich, wenn alles 
Andere zufammentrifft, was einem Lande zufallen muß, wenn es 
einft in einem glücklichen Zuſtande fich Befinden fol, einem folchen 
Staate auch jedesmal ein Gefeßgeber, welcher an der Wahrheit feft- 
Hält, zu Theil werden müfle. 

‚Klein. Du Spricht vollfommen wahr. | 

Athen. Alfo wer in Beziehung auf irgend eines von dem 
Genannten Kunftfertigfeit befigt, der koͤnnte ſich doch auch wohl 
mit Recht etwas erflehen, was, wenn es ihm durch Shidfalsfü- 
gung geworden, der Kunft allein bedürftet" 

Klein. Allerdings, | 

Athen. Und alle die Anderen nun, weite jebt genannt 
worden find, aufgefordert, ihr Gebet‘ mitzutheilen, würden es mit- 
theilen. Nicht wahr? 

Klein. Warum nicht? 

Athen. Eben daffelbe würde, glaub’ ih, hi der Geſetz⸗ 
geber thun. 

‚Klein. Das ſollt' ich meinen. —Fiee— 

Athen. Wohlan denn, Geſetzgeber, würden wir zu ihm ſpre⸗ 
chen, in welchem gZuſtande ſollen wir einen ‚Staat ‚und was ſollen 
wir Dir übergeben, nach deſſen Uebernahme Du im Stande fein 
wirft, weiterhin jelbft den Staat befriedigend en Mas 
kann man nun mit Recht Hierauf fagen? 

Klein. Die Antwort, des Gefehgebers holen wir angeben, 
nicht wahr? 

Athen. Freilich, Folgende... Gebet mir einen‘ Staat, wird 
zoöro noch mit Yodlwuev verbinden und das Fragezeichen hinter 
zoüro setzen. Aber dass die Antwort des Rleinias Mai auf’ das 
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Vorhergehende nicht passe, erkannte. richtig)‚Schramm (Ob: 
ad Toens nonnullos ‚legg. Plat., spec. II. Glacii 1841. P: „m = 
verbesserte: Ti uer& Tour, tineiv 80905 Zorıv apa zo» vouo- 
Hernvs' yoalwuern Toto; 1 "yag;' zwar scharfsinnig, aber dot 
von den: Handscher, zu weit abweichend.‘ Wir haben’ uns daher 
an die mildere Verbesserungsweise Hermann’s, (welehe, — —* 
ihm in der Vorrede p. VII gerechtfertigt, ist), 
Durch sie wird auch das, abgerissene Tode zu ange ede 
des Atheners, beseitigt.‘ Vielleicht ist übrigens statt. — zu 
schreiben rovrog. hal -tdaıs 
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er ſagen, der von einem Tyrannen beherrſcht wird; der Tyrann 
aber ſei jung und mit gutem Gedächtniß und guter Faſſungsgabe 
verfehen und tapfer und von Natur edelgefinnt. Wovon wir aber 
auch in dem Früheren fagten, daß es alle Theile der Tugend ?”) 
begleiten müſſe, das ſtehe auch jebt der Seele des Tyrannen zur 
Seite, wenn von den anderen vorhandenen Eigenfchaften ſich irgend 
ein Nutzen ergeben ſoll. 

Klein. Unſer Gaſtfreund, lieber Megillos, ſcheint mir zu 


behaupten, daß ihnen die Mäßigung zur Seite ſtehen müſſe '??). 


Nicht wahr? | 

Athen. Und zwar die allgemeine, lieber Kleinias, nicht die, 
von welcher Jemand rühmend fprechen möchte, indem er. darthut, 
daß in der Bernunft das Maaßhalten beftehet??), fondern das, 
was fich fogleich Kindern und Thieren angeboren zeigt, indem die 
einen in Beziehung auf die Genüffe unmäßig, die anderen mäßig 
find. Bon diefem fagten wir ja auch!?*), daß es vereinzelt und 
getrennt von der Menge der fogenannten Güter nicht der Rede 
werth fei. Ihr verftehet ohne Zweifel, was ich meine. 

Klein. Ja wohl. 

Athen. Diefe Naturgabe alfo muß der Tyrannneben jenen 
natürlichen Anlagen befigen, wenn der Staat auf das möglichſt 
» Schnellfte und Befte die Verfaſſung haben fol, nad deren Em- 
pfange er im glüdlichften Zuſtande fich befinden wird. Denn eine 
ſchnellere und befiere Einrichtung der Berfaffung giebt es nicht und 
wird es auch wohl nicht geben. 

Klein. Wie und auf welche Weife Eönnte denn, Freund, 
Jemand, der dies behauptet, fich überreden, daß er Recht habe? 

Athen. Es ift ja Leicht dies einzufehen, Kleinias, daß dies 
naturgemäß fo ift. 

Klein. Wie fagit Du? Wenn ein Tyrann, meinft Du, da 
wäre, jung, manßhaltend, von guter Baflungsgabe, ſtarkem Ge: 
dächtniß, tapfer, edelgefinnt? 

Athen. Vom Glüde begünftigt, füge noch Hinzu, nicht in 


***) Dieses Adjectiv welches in den Handschrr. und älteren 
Ausgaben noch am Ende der Rede des Rleinias steht, hat a zuerst 
hieher gezogen. 
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navre 04800v aneloyaoraı TG 9EB, üneo Örav Bovinsi 
dıapepovrws EU noüsat rıva nolıy' Öeiregov de, Bay more 
tıves — Egxovres ylyvovraı**) roioũroꝶ totrov Ö’ aü zei 
zur& A0yov WORUTWS Kalenorepov, Öop Aelovg, 609 ” 
Zvavılov, dvavrios. 

KA. "Ex rvoarvdoc Golornv pns yev£odeı nöhıy &v, 
ws paiveı, uera ba an yE @xgov zul Tugdvvov zooulov, 
zul 6gore TE ze) TExıor’ &v ueraßaheiv eis roüro dx roü 


E roıoVToV, devregov DE LE Olıyapylas* 4 nos Myeıs; iR To 
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rolrov dx Önuoxgarias]***). 

49. Oidauos, all’ 2x Tugavvidos ulv 4 dev- 
reoov dt 2x Baoılızns molırelag, Tolrov dE Ex Tıvos Önuo- 
rogutiag,: To dE Teragtov Ökıyapyla TNV Toü ToLW0Urou yEvs- 
cv yalerorara Ödvvarr’ av nooodduoseı zelsloroı Yao 
&v airj dvvaoraı ylyvovra.  )kyousv N Teure ylyveodaı 
TOTE, öTav aAmINS ulv vouoderns yeınra YVoeı, zo dk 
euro rıs Evußfj 6wunT) moös Tovg dv Ti nölsı ußyıorov 
duvvausvovs’ od d’ &v Toüro doıJuß udv Bouyurerov, loyu- 
ooTarov ÖE, zudaneo Lv Tugavvidı, yEynraı, TaUTn zub TOTE 
Tayos za 6aorwvn rüs ueraßolng ylyveosaı pıkel. 

KA. Iös; ob yao uavdavousv. 

A9. Kat unv eionral y’ Aulv oby ünaf, all olucı 
nollazıs“ Üusis ÖdE TExa oVdE TEIEROIE Tugavvovusınv 
roh. 


*) st, z und sr «urw. Doch vgl. Schramm Quaest. de locis 
nonnullis Legg. Plat. p. II. (Glacii, 1844.) p. VII. 


*) b und sr yevwvrazs. 


”*) Wir haben diese Worte mit h in Parenthese „geschlossen, 
da sie sich durch ihre Stellung hinter den Worten # züs Atysıs 
ebensowohl als durch den Sinn verdächtig machen. Sie sind of- 
fenbar aus den folgenden Worten des Atheners gemacht, als Rand- 
Tee ursprünglich beigeschrieben und dann in den Text ge- 
rathen 


7) st Sour Euußrj nach cod. Voss. 
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anderen Dingen, fondern darin, daß es zu feiner Zeit einen lobens⸗ 
werthen Gefebgeber gebe und daß irgend ein Zufall ihn.an einen 
Ort mit ihm führe. Denn wenn das gefchehen ift, ſo ift von 
dem Gotte faft Alles vollbracht, was er zu thun pflegt, ſobald er 
will, daß irgend ein Staat auf eine ausgezeichnete Weiſe fich wohl 
befinde. Ein Zweites (Minder gut) aber ift es, wenn einmal zwei 
folche Herrfcher vorhanden find. Ein Drittes (Noch fchlechter) 
jedoch ift e8 und nad) Verhältniß um fo viel fehwieriger, als mehr 
Herrjcher da find; je mehr aber das Entgegengefegte ſtatt findet, 
defto mehr verhält es fich auf entgegengefegte Weiſe. 

Klein. Aus einer Tyrannenherrichaft behaupteft Du, wie es 
feheint, werde der befte Staat mittelft eines ausgezeichneten Geſetz⸗ 
gebers und eines gemäßigten Tyrannen, und am leichteften und 
fchnellften fei der Mebergang aus jenem in dieſen; an zweiter Stelle 
aber ftehe der aus der Herrfchaft Weniger (Dligarchie). | Oder wie 
meinft Du? [Und die dritte Stelle nimmt den Vebergang aus der 
Volksherrſchaft (Demokratie) *) ein.] 

Athen. Keineswegs, ſondern zuerſt (fteht der Mebergang) aus 
der Tyrannenherrichaft, an zweiter: Stelle (der) aus: einem Kö⸗ 
nigsthume, an dritter (der) aus irgend einer Volksherrſchaft. Das 
Vierte aber, die Dligarchie, wird die Entftehung eines folchen 
(Staates) am fcehwerften zulafien, weil in ihr die meiften. Macht: 
haber find. Wir behaupten nämlich, daß dies dann gefchehe, 
wann ein von Natur wahrer Gefeggeber da ift, dieſem aber eine 
gemeinfchaftliche Macht mit denen zu Theil geworden ift, welche 
das Meifte im Staate vermögen. Wo dieſe nun der Zahl nad 
am Eeinften, der Stärfe nach aber am größten ift, wie in der Ty⸗ 
rannenherrfchaft, da und dann pflegt auch Schnelligkeit und Leich⸗ 
tigkeit der Umänderung flattzufinden. 

Klein. Wie ſo? Denn wir verfiehen das nicht. 

Athen. Und doc ift es von uns nicht einmal, fondern, wie 
ich glaube, mehrmals gefagt worden. Ihr habt aber vielleicht 
nicht einmal einen von einem Tyrannen beherrfchten Staat gefehen. 


*) Bir haben die Ausdrüde Oligarchie, Demokratie, Dymaftie (vgl. p. 
680 B), Monarchie, da fie hinreichend - erklärt und auch im Deutfchen ges 
bräuhfih genug find, in der Folge meiit beibehalten. 
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KA. Oüd£ ye Emuduunens ‚or elui Toü deduaros. 

B 49.. Kal unv rovro y’ av Woıs 2v aöri; To vor da 
Aeyousvov. 

KA. To noiov; 

A9.  Ovdiv dei mövwv oÜdE Tıvos maumölkou xg0vov 
To zugavvo ueraßaleiv Bovimderze nolews 79m, TrOgEVEOHEL 
dE aurov dei noWrov Tavın, Önnneo &v e).non *), 2av te 
7905 agerns Enırndsinere mooTgEneodaL Toug woklras av 
te Ent Tovvavrlov, auToV NOWTOV Tavre Umoygapoyre :ö 

C ngerrew, 7% utv &naıvoüvre zul rıuovre, TE 0’ ab gös 
voyoy &yovıo,. zei ToV un neı$öusvov erıuclovre «os 
EXKoOTaS TOV nrodsewv. 

KA. Kal nos olauede ‚Tagd Suvaxokovsmaeıy tous 
ükhovs noklras TO NV Toıwuryv neuIo zer üun Blav ei- 
Iqporı**); 

49. :Mndeis Yuäs neserw, o pll.oı, Elm Fürrov zei 
6Eov uerußahlsıy av more mölıy Tovg vouous N Ti av 
Övvaorevovrwv Hysuovig, und: vov yei@llm ylyveosaı und’ 
audi Tote yevjosodaı. zul yag ovv huiv od our Lorıv 

D @dvvarov obdE yulenas av yerouevov' alla Tod’ Lorı To 
zuhenov ‚yeveoden, zul öklyov dn TO yeyovös dv To nollo 
X00v9, örav d Fvupf, uvola za nave’ dv mol Gyade 
arepyalereı, &v 7) nor &v dyyevaraı. 

KA. To noiov dn kkysıs; 

49. “Orav Eows FEelos T@V 0WpE0Ywv TE zul dızaioy 
dnırndevuarov dyyeynrar usyakaıs rıor Övvaoreiaus, N zark 
wovagylay duvaorevovauus N zara LOUTWV ÜEDoz&s dape- 

E govocıs a yEvav, N mv —c day notre ric dnaveveyen 
yvow, öv T7 Tod Akysır boun Ypaoı ndvrov dıeveyzövre 
avIEW@nwv nulkov Erı TO Owpooveiv dtap£gem — Toür oüv 


*) st (1. Ausg.) Helran. 

**) So haben wir mit sr geschrieben, während alle übrigen 
Herausgeber xai züs oiwusd« und hinter eiAnpor, ein Frage- 
zeichen haben. Allein die Frage passt hieher nicht, und der Con- 
Junctiv ist gewiss erst durch das vorhergehende falsche zös ver- 
—** worden. Auch haben 2 Handschrr. am Rande und st den 
ndicativ. ' 
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“Klein. Auch bim: id, —* meine Ne ge —* Aegierig 
dieſem Anblick. u: 

“Athen. Juno doch —* Si in‘ im game is. Ki dar 
Sefagte‘ erblicen. 20 0% \ 

‚Klein. Was denn? | 
ER EB Daß ein Tyrann, welcher die ‚Sitten des Starte. 
zu ändern —— durchaus nicht ii — oder etwa 


‚vb V [ . 
\ 21 


7520X 


der Tugend, ſei es zum 1 353 ‚hinwenden, will, ‚inbenn, er 
ſelbſt Alles durch feine, Handlungsweiſe votzeichnet, Einiges, lobt 
und für ehrenvoll erflärt, Anderes dagegen mit Tadel belegt, und 
dem Ungehorfamen den — —W gemäß Schmad an⸗ 
gedeihen läßt, oo 

Klein. Um faft 5* * daß. sit übeigem Bürger. dem, 
welcher eine Derartige nn ‚und nr —E — 
ſchnell folgen werden » ins ar Sanıs wÄnxınds 


Athen. Niemand foll uns überreden, NN daß auf 
eine andere Weile fchneller und leichter, ein Staat jemals die Ge⸗ 
feße ändere, als durch die Führung det Machthaber, und daß dies 
weder jetzt auf eine andere Weiſe gefchehe, noch dereinſt geſchehen 
werde. Auch für uns iſt dies alſo nicht unmöglich und ‚nicht ſchwer 
auszuführen, aber Folgendes iſt ſchwierig auszuführen. Und iſt dem: 
gemäß wenig in langer, Zeit geſchehen; ſobald es aber eintritt, Be 
wirft es zahllofe, ja alle Güter in dem: ‚Staate, in welchem auch 
immer es jemals ‚vorhanden fein mag. 


‚Klein. Was meinſt Du denn? w ar 


Athen. Sobald namlich eine göttliche Liebe A einer maͤßi⸗ 
gen und rechtſchaffenen Lebensweiſe irgendwo in großen Dyna— 
ftien ) oder in monarchiſch regierten Staaten oder in ſolchen, 
in welchen die Hohe des Reichthums oder der Abkunft herrſcht 
Sugarchien) vorhanden iſt; oder wenn einmal⸗Jemand wieder 
das Weſen des Neftor an ſich trüge, von dem man ſagt, daß er, 
obſchon er ſich durch Stärfe der Beredfamkeit vor allen Menſchen 
hervorgethan, doch mehr noch durch Maßigung ausgezeichnet habe. 
Das Hat fich, wie fie fangen, zur Zeit Troja's zugetragen,.-zu un— 
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!zri ulv Toolas, og Yaoı, yEyovev, ?p’ numv dt obdauns‘ 
ed’ oUv yEyovev N xal yerjosıcı ToLodrog 7) vov Humv 
&otı Ts, maraolws ıulvı autos Ch, maxapıoı dt ob Eummzooı 
ToV Ex TOU GWipooVoVVrog oröuaros lovrav Jöyav* . oab- 
wg dE zul ſuundons dvvausws 6 ‚abrög zeeoı köyog‘, @s 
ötav eis Tadrov To gpooveiv TE zul Gwgpgoveiv % ueylorn 
dvvanıs dv AVIOHTD Svuneon, tote nolırelag TS &plorns 
zei vouov Tov ER pierdi y&veaıs, allos ÖE od um 
NOTE yernran reVUre uv 60V zuganegei uü9öog rıg key dels 
zen up IN“, 222 Emidedeizsw rj utv Zulenov 0v To 
nrokıv euvonov ylyveodar rn er eineo yeyoıro ö Aeyouen, 
NavıoV TayıoTov TE zul end wg —* 
KA. Hos; Hunt MIR 3 Hl I 
49.  Teigwusda ngdoaguörrovres 7 role '00L %e- 
Harreg waidec“) ngeopürau nAdtteıvy TO Aoyw TOÖg vouovs. 
KA. "Iouev IN za) un — Uwe. nie HER 

"5. 40. Geov'dn Moos mV Ts NOS KUTROXEUNV 
inızalausda* 6 ÖR axovasıd TE zul axovoag Wlens eunnevis 
TE Nuiv Ehor Da iv TE nolv zei tous 
vouavs. , his] Arie zallaıhl, ats Sad ir 
, KA. 3900 yüg. odr.. Sry 
40. Alıa aivo m, more, molıretav Bgomer dv vo Ti 


. mE 


C mölsı 7200 orarzev; ; 


KA. ‚Dior, 0 Ti Akyaıs, ‚Bouindeis “), god” * —— 
oreeo oioy Imworgerian, Tıya N ökıyagylav N dgıoroxga- 
tiev 9 Bagıhuenv: ou YyaQ 6) Ras yE now. Mrorsi ‚ev, 
ws y’ Nuss av omselnuer***).. 10, 

40. ‚Pege N Tolvuy, — — öuav. Kroxglvaodeı 
NOOTEDOS av 2IELoı, any olxoı nolreiav einay Ts Tovrwy 
Zoriv; Dr sd „da 22, 


yar 
„33 


9 So haben wir nach dem Paris. A mit Hermann geschrie- 
ben, ‘welcher’ diese Stelle trefflich (Praef. p. IX) und mit Ab- 
weichung‘' von/.Schramm’s  (Observatt. ad’ locos' nonnullos "Legg. 
Plat. spec.: II. Glacii 18414. P. VIII) ‚Verbesserung aut; behan- 
delt ‚hat, indem er (mit, Vergleich yon p. 746 A) treffend bemerkt, 
dass die Greise im Bilden der ‚Verfassung 1 mit Knaben verglichen 
werden, welche in wu "bilden. "Vielleicht ist Ay Kneio wirk- 
lich ausgefallen.’ ' 
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ſerer aber (geſchieht es) keineswegs. Wenn nun aber ein ſolcher 
vorhanden war oder auch ſein wird oder auch jetzt Einer von uns 
es iſt, ſo lebt er theils ſelbſt glücklich, theils ſind die glücklich, 
welche die aus ſeinem der Mäßigung ergebenem Munde hervorge- 
benden Worte vernehmen. Auf gleiche Weife gilt. aber: auch, in 
Betreff jeder Macht diefelbe Behauptung, daß, ſobald die größte 
Macht im Menfchen mit Bernunft und Belonnenheit in Eins. zu: 
fammenfällt, daß dann die Entftehung. der beften Verfaſſung und 
eben folcher Gefebe vor fich geht, anders: aber niemals ſtatt finden 
fann. Dies mag uns alfo wie eine, überlieferte Sage ald Orakel 
gelten und dargethan fein, daß es theils fchwierig Sei, Daß ein 
Staat eine gute Geſetzgebung erhalte, theils aber, wenn Das ge: 
Ichieht, was wir. ſagen, unter Allem das bei Weitem Schnellite 
und Leichteſte jei. 

Klein. Wie ſo? 

Athen. Verſuchen wir alſo, indem wir dies Deinem Staate 
anpaſſen, ſo wie Knaben (d. h. in Wachs), als Greiſe in Worten 
die Geſetze zu bilden. 

Klein. Gehen wir alſo daran und zaudern wir nicht länger. 

5. Athen. Wir wollen demnach den Gott zur Einrichtung 
des Staates anrufen; dieſer aber höre ung, und wenn.er, ung ge⸗ 
hört, fomme er gnädig und huldvoll, um mit ung den Staat und 
die Geſetze in die gehörige Ordnung: zu bringen. 

„Klein. Ja wohl möge. er fommen. 

Athen. Aber welche Berfaffung haben wir denn im ‚Sinne 
diefem Staate vorzufchreiben?. 

Klein. Was willit Du mit. diefen Worten ? Das erkläre 
noch deutlicher. Etwa eine Bolfsherrichaft, oder - eine: Dligarchie, 
oder eine Ariftofratie, oder. ein Königthum? Denn eine Tyrannen- 
herrſchaft, möchten wir, wenigfteng glauben, „wirft Du doch wohl 
nicht meinen. 

Athen. Wohlan denn, welcher von Euch Beiden will mir 
zuerft santworten, und; von der Berfaflung feiner, htiman ſagen 
zu he von bien. fe gehört? 


**) a und» z dei Aeysım. BovAnYeisi poaß'si.ete., wogegen 
Hermann (praef. p. IX) sich mit Recht: erklärt: hat. ud; 


.**) b oindeiuer. 
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" ME.’ Mörv 'obv 'roV — (dus dinwiorebov er 


D TLELV rgoregon; 1 cn. Jada. Il. sun! Ki io SI aindrit 


a "Too. Sinai hilbiile alst Blindt 
RKer m 'Euyvoov ve 3 — mö ı leer: 
mov —— o0x yo 601 yoazeıv vorns, jvriva mpooi. 
yogedaıy army dei. za yao TvoavVidı doxei nor 7606- 
eoızvar‘ To yYao Tov tyogwv Favuaorov os Tuoawızov dr 


ern ybyove” zul tig Wwlore udı yabrern neoov ToV Ho. 


keov dnuoxgarovuen*) uelor ‚lorzeven. ir6 ie 
yavaı GpLoToxgariay eornv eva rayıdnüoh eromov' zur 


E yunv on Paoıleda yE dia Blov T toriv dd me zul &oyaro- 
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TEN NAOWV zul 706 Navrov ws zer Hucv' eiror 
Aeyopievn. yo JE oöürw vov Batpyns &v doorndeis övros, 
öneo einov, oüx &yw dıiogioduevog eines eis rovran ori 
TOV NOLTEIWV. m 
KA. Teüurov 001 ra9os, o Meyılle, ——— 
nenovsEvar av yao dnooo Vν — "molıreiev 
TOVTWV Tıva duoyvgılöuevos eisteiv. ug gan), 517 
49. ”"Ovrws ya9, © ägıoroı, MolTedv uereyere' üs di 
aVvoudzauev viv, odx elol molıreiaı, nolewV dE oliidsıs 
deomoLolievav Te zur Hovltvovowv uegeow Euvrov Tiot, To 
ou deonorov d8 &xdom TO0ORYogEVET«L zodrög*" Zühe' ®, 
eineo TO Tosovrov ınv nolıy Eder Erovoudseoden, — 
1905 [T@v] 70V ***) voiv &xövror deomögovros 9800 dron« 
1EYEOFEL. 7% r 
KA. Tis ö’ 6 3eös; ET 
40. odv uud ih y’ ri ————— 23 
uelhouev &uuelos os ‚ImAwocı To vov — A a 
KA. Oüxoüv yon Tavry do@v N. Re any, 19dR 


6.40. Mdvv ulv oiv. TV yao 0 — * 
— * 


> 4280 is»dıE 


EIER, 


) Seharfsinnig verbessert h xdyo at a was‘ on, Auf- 
nahme in den Text verdient. ser 


***) a, b, st (1. Ausg.) und sr lassen den Artikel‘ To» aus, der 
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Meg. Iſt es etwa für mich, als den Aelteren, auch billiger, 
zuerſt zu ſprechen? 

Klein. Vielleicht. 

Meg. Jedoch, indem ich mir, Freund, die Verfaſſung in 
Lakedämon überdenke, bin ich nicht im Stande, Dir ſo anzugeben, 
was man ihr etwa für einen Namen beilegen müſſe. Denn auch 
einer Tyrannenherrſchaft ſcheint ſie mir ähnlich zu ſein, denn es 
iſt erſtaunlich, wie tyranniſch die Macht der Ephoren?) darin iſt. 
Und doch ſcheint ſie mir zuweilen unter allen Staaten am meiſten 
ein demokratiſches Anſehen zu haben. Indeß andererſeits wäre es 
nicht ungereimt, ſie ganz und gar eine Ariſtokratie zu nennen. 
Ja auch die königliche Gewalt iſt in ihr auf Lebenszeit da, und 
wird als die älteſte unter allen ſowohl von allen anderen Menſchen 
als auch von uns ſelbſt bezeichnet. Ich aber, jetzt ſo ploͤtzlich ge— 
fragt kann wirklich, wie ich ſagte, nicht mit Beſtimmtheit ange⸗ 
ben, welche von dieſen Verfaſſungen ſie iſt. 

Klein. Es ſcheint mir, daß ich mit Dir, Megillos, in der 
nämlichen Lage mich befinde. Denn ich bin ſehr in Verlegenheit, 
als welche von dieſen ich, die Verfaſſung von Knoſos mit Beſtimmt— 
heit bezeichnen ſoll. 

Athen. Ihr ſeid nämlich, meine Beſten, wirklich im Beſitze 
von Staatsverfaflungen. Die wir aber jet genannt haben, find 
feine. Staatsverfaflungen, ‚Sondern  Bewohnungen von. Staaten, 
die nad) einigen Theilen von fich Herren und Sklaven find!?°); 
der Macht des Herren gemäß aber erhält jede den Namen. Es 
hätte aber, wenn ein Staat: von. fo etwas hätte benannt werden 
’ Tollen, diefer mit dem Namen des Gottes, welcher in: Wahrheit 
der Beherrfcher aller Bernünftigen ift, belegt werden müffen. 

Klein. Wer ift diefer Gott? 

Athen. Dürfen wir .nod ein wenig die Sage zu Sülfe, neh: 
men, wenn wir das Gefragte richtig erklären wollen? 

Klein. Muß es auf diefe Weife geichehen? 

6. Athen. Allerdings. Denn bedeutend früher noch als 


* 


jedoch von allen guten Handschrr. geschützt ist. Wir Kaßen uns 
begnügt, ihn in Parenthese zu schliessen. 
+).So haben wir nach. sr die Worte angeordnet. Die übri- 
gen Herausgeber ausser h geben die Worte Ovxoür . . . dear; 
Platon XVII. 31 
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B Eunoo09ev*) Tas furoinoeis din), Fouev, Erı ng01800 ToVTWV 
naunmohv Aeyeral Tıs dog TE za olænoię yeyovern ri 
Koovov ua)” eulaluwv, ns lunue Eyovad Bor Ärıs rov 
vov &gıora olxeltat. 3 —— 

u 29000 av, ws —— ein wegi ———  d£ov 
ARRrOoVE‚ıD. RE 

49. ’Euoi yovv paiveroi dio zul acoireyey — 
eis To ufoov Tolgs hoyoıs. 

MET. ’Oo90rara**) ye dowV' zul ToV yEeEiig meoalvor 
Cov uödorv, eineo no00Nz20V dori, uch” 60905 &v moin. 

49. Aowot&ov ws A£yere. pyunv Tolvuv napededeyucde | 

riss ToV ToTE uaxaplas Luis, os apFoVd TE zul aurouere 

navra eiyev’ N dk TOUTwV alrla )Eyeraı Tordde TıS' 

ö Koövog &oa, zudaneo Nueis dıeimivdausv, os WVIOWT Ele 

pics obdeula ixavn Te dvdomnıya dioızoüce auroxodrwg 

navre un oÜy ÜPoEws TE zei Adızlas UEoToVodRı, Tedr 

D ovv diavoovuevos dplorn TorTe}) Paoılkas TE zul &oyovres 
uis noleoıv Nuwv oUx Avägwnovs, Glhk YEvous Heioregov 

TE zer Auelvovos, daluovas’ oiov vöv Nueis domwev' rois 

zoıuvlooıT) zul d0wvV Nusool eicıv ayelaı, od Boüg Boov 

0v08 alyas alyav aoyovras norÜuev wvroiot Tivag, dh 
nusistiT) aurov deonolouev, Kusıvov 2xelvov YEvog“ rad- 
rov IN zul 6 Heös [aoa zei] (*) YılavIowmos @v röre yEvos 
noch dem Athener, die folgenden zaavv ulv ovv dem Rleinias, und 
beginnen mit zör yag wieder die Rede des Atheners; nur h hat 
die Worte ovxovr. . .. hinter die Worte zarv uer our, die er 
dem Rleinias lässt, gestellt und beginnt damit die Rede des Athe- 
ners. Doch ist diese Veränderung zu gewaltsam und dem Sinne 

minder angemessen als die oben aufgenommene. Dies zeigen u. a. 

die Worte opode«' äv rl. | ft ni 

*) b und h Eumzeoote. | X 

**) bp MEL, Statt 20 hat st Zosxer. 

*) Boeckh (in Min, p. 166) und h geben die Worte "0g90- 
zara ... reou0inS dem Rleinias, wie es scheint, mit Recht. Statt 
eizreo hat übrigens. b Nrreg gegen die bessern Handschrr. 

7) So haben wir mit Schramm. (Quaest. de locis nonnullis 
legum Plat. p. III. Glacii, 1848. p. 16) und h geschrieben, da so 
Julian ad Themist. p. 258 eitirt und die Handschrr. &pioryro ge- 
ben, was auf dieselbe Lesart zu führen scheint; dagegen können 
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die Staaten, deren Beſchaffenheiten wir durchgiengen, ſollen unter 
Kronos!2) ſowohl Regierung als Bürgerſchaft in einem ſehr 
glücklichen Zuſtande geweſen ſein, wovon der Staat, welcher etwa 
unter den jetzigen am beſten verwaltet wird, die Nachahmuns 
er 

‚Klein. Gar fehr dürfte es alfo, wie es scheint, nothwendig 
fein, darüber zu hören, ! 

Athen. Mir wenigftens erſcheint es fo; von habe ich 
ſie auch in der Unterredung vorgeführt. 

Meg. Du haſt ganz recht gethan, und wenn Du ung den 
Verlauf der Sage, wenn ſie anders zweckdienlich iſt, vonkinhe 
erzählen. wollteft, würdeft. Du -fehr wohl thun. 

Athen. Es ſoll geſchehen, wir. Ihr ſagt. Wir haben ale 
ein Gerücht überfommen von dem glückſeligen Leben der. Damali- 
gen, Menfchen,-wie es Alles, im Ueberfluffe und durch ſich ſelbſt er: 
zeugt beſaß. Als die Urfache hievon wird ungefähr folgende an- 
gegeben., Als nämlich. Kronos erfannte, » gleich, wie wir auseinan⸗ 
dergefeßt Haben, daß feine menschliche Natur ſtark genug ſei, um 
alle menschlichen Angelegenheiten nad ‚eigenem Ermeſſen zu verwal- 
ten, ohne mit Uebermuth und. Unrecht erfüllt zu. werden — indem 
er. alſo dies in Erwägung 309, beftellte ev zu Königen und Obrig— 
feiten für unfere ‚Staaten , nicht Menſchen, fondern Wefen „von 
einem göttlicheren und beſſeren Gefchlechte, Dämonen, ſo wie wir 
jegt bei den Schaafen und, allen anderen Heerden zahmer Thiere 
es machen „. bei denen. wir. wicht irgend welche, Ochſen zu: Leitern 
von, Ochfen ‚oder Ziegen zu Leitern, von Ziegen machen, fondern 
jelbft die Herrſchaft über fie führen, ein beſſeres Geſchlecht als jene. 
au eben. dieſe Weiſe alſo und weil er ein Menſchenfreund war, 


wir uns — nicht überzeugen, dass bald nachher (sect: D) auch 
zute yövog statt To y&vog zu schreiben sei. 


Dh TR RRION. 


D st Music, ye. 

(*) Wir: haben .diese Worte mit 'h in Pärelithesb — 
da sie an sich anstössig sindd, ‘von Julian (a. a: ©.) micht ange- 
führt‘ werden und aus Dittographie entstanden. zu''sein scheinen, 
indem ‚einige ‚Handschrr. äga zus statt d7 wi geben. Doch wol- 
len wir. die scharlsinnige Verbesserung. Schramm’s; (a..a. —* ö 
Heog Eden xab Yıl. „ri. nicht unerwähnt lassen. 
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Gusıvov Nuov Iplorn To rwvy daıuovov, 6 dıa mohkis ulv 


E adrois Örorwvns, mollis Ö’ Nuiv, ı drrıuslouuevov us, 
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erompnv TE za eldo zur Eivoulav zur epsoviev dings meo- 
EyöWevov, -aoTaoluore zul ebdatuove Ta Tv vIganey 
Gneigyalero yern. Atyeı dN zei vüv oörog 6 Aöyos‘ almdei« 
X9wuevos, os 60WV av nöhtwy un Heös alle Tıs Goyn IVN- 
Tos, oUx Eorı zarav wbrois oVdE NOVWv avagpvkısı alle 
wiueiodaı deiv nuäs oleraı aaon ungern Tov &ni Tod Koo- 
vov Aeyousvov Plov, zul 6009 Ev nulv dyevaolas Eveorı, 
ToVT® merFoulvovs dnuooi« zur Wie Tas T’ olemasıs zei 
rag moAsıs. duoızeiv, 19V TOD vod dıavounv tnovoudlovras 
vouov* ed’ avdownos eis 7 Ökıyapyie vıs 7 zul Önuoxroe- 
tia puynv Eyovoo Ndovov zur dnıyvuiov Öoeyoucyyv zul 
wimgoVode robror ‚deouevnv, or£yovoavy ÖR odudEv a2’ 


' dynvurp zo Enno zero Woonuerı]” * Suvegouevnd, agfeı 


on nöhews N Tıvog Wigrov zaranarioas 6 ToLodrog roð⸗ 
vouovs, 6 vöv dm &AEyouev, oVx Eorı oornolas unzenn* 


B 0xoneiv dn del Toürov ToV Aoyov huäs, © — Ds 


UTO wELoöuEd“ 7 nos doaoouerv. 

KA. Avayım In nov neldEoFeı. - 

49. "Evvosis oVV, ÖrTı vouav edn Tıveg gaoıy —* 
Too«uTe, 00anEO nol1eEwV, nolreav dR corı dıelnlüude- 
uev 000 A£yovow ol mollot; un dN pavlov negı vonlons 
elvaı mV vov “upapienow, ‚weg dt Tod heyloröv“ To yao 
Itxaıov xl To adızov ‚ob zo BAeneww, ralıy Nuiv dugropn- 
Touuevor EimAvdEV. OUTE Ya moös Tov mMOolEuoV OVTE mpöt 
aoeenv ohmv penen deiv yaol Tod vönovs, all” Ars av 
xaIeoTnxvie 7 wohteie, raum Weiv**) To FuupEoov, drws 
Gofeı TE del za un zaralvdnoeruu, zer ToV Yuosı Ög0V Toü 
dıxalov AEysodaı xahlıc$” oüTws./ | 


*) Wir haben »voonzuatı, an welchem schon Heindorf, Ast 
und „Stallbaum mit Recht Anstoss, genommen, in: Parenthese ge- 
schlossen, ‚denn es ist wahrscheinlicher, dass dieses Wort zur Er- 
klärung von xax0,. als umgekehrt, wie Ast meint, eingetragen sei. 

*) So verbesserte scharfsinnig Schneider die handschriftliche 
Lesart .dsiv, und Hermann unterstützte dieselbe noch (praef. p. IX) 
durch ähnliche Beispiele, 


Gefege, Viertes Bud, 245 


feßte auch der Gott das beſſere Geſchlecht, das der Dämonen, 


über uns, welches mit vieler Leichtigkeit ſowohl für ſich ſelbſt, als 
für uns, indem es die Sorge um uns übernahm und Friede und 
Schaam und Geſetzlichkeit und Gerechtigkeit im Ueberfluß gewährte, 
die Menſchengeſchlechter von Aufſtänden frei und glücklich ‚machte. 
Es ſpricht alſo auch jetzt dieſe Sage die Wahrheit aus, daß es 
für alle Staaten, über welche nicht ein Gott, ſondern ein Sterb— 
licher herrfcht, Fein Entrinnen aus: Uebeln oder Mühfeligfeiten ‚giebt, 
fondern meint, wir follen auf jede Weife das Leben, das unter 
Kronos gewelen fein foll, nahahmen und dem Nnfterblichen, ſo 
viel defien in ung ift, Folge leiftend im öffentlichen wie im Privat: 
Leben Häufer und Staaten verwalten, indem wir die Anordnung 
der, Bernunft Geſetz nennen 2?) Wenn hingegen sein einzelner 
Mensch oder eine Dligarchie oder auch eine Demokratie, mit einem 
Geifte, der nach Genüffen und Begierden hafcht und. Befriedigung 
derjelben begehrt, aber nichts enthalt!?”), ſondern mit einem un 
endlichen und unerfättlichen Uebel behaftet ifl, — über einen Staat 
oder einen Privatmann die Herrfchaft ausüben wird, da. giebt es, 
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nachdem ein ſolcher die Gefege mit Füßen getreten, wie wir. eben . 


jagten, Fein Mittel zur Rettung. Es ziemt uns alfo ‚lieber Klei- 
nias, diefe Sage in Betracht zu ziehen, ob wir ihr Folge leiſten 
oder wie wir handeln wollen. 


Klein: Man muß ihre doch wohl Folge leiſten. 


Athen Du ſiehſt alfo ein, daß Einige behaupten, es gebe 
eben fo viele Arten von Gefegen, als von Verfaſſungen; wie. viele 
Arten von Berfaflungen aber: die Menge annimmt, haben wir. fürz- 
lich auseinandergefegt. Glaube aber ja nicht, daß die jegige Un— 
terfuchung etwas Geringes betreffe; vielmehr betrifft fie das Wich: 
tigfte. Worauf fich nämlich das Recht und Unrecht beziehen müf- 
fen, ift jebt wieder für uns in Frage gefommen. Denn. fie be 
haupten, die Gefege follen fich weder auf den Krieg noch auf die 
Tugend in ihrer Gefammheit beziehen, fondern, von welcher Art 
auch die aufgeftellte Verfaflung fei, das ihr Vortheil Bringende im 
Auge haben, damit fie ftetS herrſche und nicht aufgelöft werde; 
und die naturgemäße Beltimmung des Rechten werde auf. das 
Schönfte folgendermaßen ausgefprochen. 


* 


246 NOMS&2N J'. 


D 


715 


KA. Hos; ü 

A9. “Ori To Toü xoelrrovog — BR Inu : 

KA. Ay Err 0apEotegoV. 0—— —— | 

49. "de. Tideran 0M mov, ‚yaot, rovᷣęg vous w 77 
noltı EXEOTOTE TO x00ToDV. N yag;- ONE 3 

KA. Anoũ yerg. hir 88 

A9. 40 oüv „ode, paoi, work däuov vızzoavre N Tıva 
wolıreiav alınv N zul tugurvoy®) In0s0saı Exövra —— 
Eko Tı moWrov vouovs NT BEN 5 — — 
roũ u&veaıy; — 

KA. IHos y&o ev; | ir Mala 

AO. Ovxodv zei ös .&v Teure Te —— wagapati, 
zolaosı 6 HEusvog ws 'ddızoüvre, dlxaıe Eelvaı Teür dro- 
voualov; 35 

KA. "Eoıze yoüv. 

40. Taöt’ Go’ dei za vVT® zei Taurm To Öizuıov 
av Eyoı. 

KA. :Pnol your odrog o A0yos. | 

A9. "Eorı yao roüro Ev dxeivov Toy — 
KOyNS TED. 

KA.: Tolov 6n; 

A9. Tov & Tote dneoxonolusv, Tivas Tivav Koyew 
dei. za &pavn In yoveas uv &xyovov, veureowv ÖL moE- 
oßur£govs, yevvalovg DE Ayevvov, zul o0vyv& drra nv GL, 
&d usuvnusde, za Zunodın Ereoa Er£poıcı* zei ÖN zur dv 
NV aurav Toüro, zur Epautv mov zark pboıw röv Hivdagov 
ayeıv dıziodvre TO Buniörarov, os pavanı. 

"KA. Net, evt Av. & Tore 2ey9n. 

A9. Zxoreı dN moreoorg rıoiv N nolıs Nuiv dorı ma- 
owdorea. yYEyove yap IN uvordzıs on To Toiwürov &y rıor 
nokta. j7t to 

KA. To noiov; 


*) st gugavvida. 


* So haben wir mit z und sr statt der handschviftl. Lesart 
Adıxnuatwr, welche b und st — —* Kerpen. a 
und h geben dfımuarwv. 


— —— 
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Klein. Wie? 

Athen. Daß es der Vortheil des Stärkeren fei. 

Klein. Sprich noch deutlicher. 

Athen. So. Es giebt doch wohl, behaupten fie jest, 
der flärfere Theil im Staate die Geſetze. Nicht wahr? 

Klein. Du Haft Recht. 

Athen. Glaubt Du alfo, fagen fie, daß jemals ein Volt, 
das die Oberhand befommen, oder eine andere DVerfafjungsform, 
oder auch ein Tyrann freiwillig Gefeße geben werde, welche ſich 
auf etwas Anderes zuerft beziehen, als auf den Vortheil, daß ihm 
die Herrſchaft verbleibe ? 

Klein. Wie Eönnte dies anders fein? 


Athen. Und wer. alfo diefe Verordnungen überfchreitet, wird 
den nicht der, welcher fie gegeben, als. einen unrecht Handelnden 
beftrafen und diefes Recht nennen? 

Klein. Es ift wenigftens wahrfcheinlich. 


Athen. Deswegen wird es alfo mit dem Nechte ftets jo und 
auf ſolche Weife fich verhalten. 


Klein. So behauptet wenigitens dieſe Anſihi. 


Athen. Es iſt dies nämlich einer von jenen Anſprüchen an 
die Herrſchaft. 

Klein. Von welchen denn? 

Athen. Von denen, welche wir. damals anführten **0), als 
wir unterſuchten, wer herrſchen ſolle und über wen. Da ſttellte 
ſich ja heraus, daß Eltern über Kinder, Aeltere über Jüngere, 
Edle über Gemeine herrſchen müſſen; auch waren noch viele andere 
(Anſprüche), wenn wir uns erinnern, und einer trat dem anderen 
in den Weg. Und ſo war denn auch einer davon dieſer, und wir 
ſagten ja, daß Pindar®*) naturgemäß die größte Gewalt— 
thätigfeit zum Recht erhoben einführe, wie es bei ihm 
heißt. 

Klein. Ia, das war es, was damals geſagt wurde 

Athen. Siehe nun zu, welchen von beiden!) der Staat 
von uns zu übergeben fei. Denn tauſendmal fchon ift fo. etwas in 
manden Staaten gefchehen. 

Klein. Was denn? 
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7. A9. Aoyov negiuayytwv yevouldmy 6 Vırjaavres 
TE TE NORYuaTa ıXar& nV olıy oürws. foperfguoev 0pö- 
dow, WorE doyäs und’ örıoöy usradıdovaı Tois Nrımdeicı, 
unts ‚aurois unte Lxyovoıg, ‚napapvlarrovres ÖR, dllmhous 
B (o0ıv, Öönws,un more Tıs Eis doyiv, Kyızousvos dnavaozi 
usuvnusvos ToV Lung00FEV YyEyovoTay zuzav. Taurus ON 
TLOU yauev nuels yöv oũr elvaı molıreias our ügdodg vo- 
uous, e un Syundons zns mökews Evexa TOD owxo — 
Moav ot d’ Ever zıyav, oradıwras ahh. „od wollras*) 
Tovrovs pautv, zul TE Tovrwv Ölxcıe, & yaaıy, elyaı, army 
elENOdaL. ‚Myerau dt rovüd’ Evexu Teig’ nuiv, @s ‚Nuels hi 
ei rrokeı Goxas ousꝰ ÖörTı mAovonog Lori Tıs Swoonen, oVF’ 
C örı tõv Toıvrwv alko oudtv »exrnudvos, loyüuv m N u&yedos 
u ti yEvos* ös Ö’ &v Tois TEeIEloı YVouoıs euneıHeorarös r 
7 zul yıra Tavımv TV vViinv &v TH noölei, Touro pauv zul 
zyv Tav HEouwv**) üUnnosolaev doreov eivar nV Ueylornv 
TO NOWTY, zur Ösvregev TO Ta devrega zowroÜVTrL, zei zard 
koyov oürw Tois Lpeijs Ta uer® Taüg’ &xuore dmodoreov 
eivaı. Toug d’ ‚egxovras Aeyou£voug, vũu Unmgerag reis; vo- 
D uoıs dxaleoa oV._Tı zaıvoroulas ‚srouczov Evexe, ah)  Nyoö- 
uaı navrös uclkov eve — ToVTO Gornglav Te molsı 
zur Toüvevrlov. vn u yaQ av dgzouevos 2 zal „Gxvgos 
vouos, PFIOog«V ‚seo zn zpıeöeg &rolunv ovov‘ wn 9 de av 
VEOTOTNS ToV dexovrov, ob dE Goyovres dovkoı Toü vöuov, 
owrnolav zul av” Öoa Heor nolseoıw Eooav Eyadk yı- 
yvousva 2aF000. 


KA. Nol ua Al, ® £tve xud üdızlay Yag 4 
Bleneıg. 


*) So die besseren Handschrr. und sr, die übrigen codd. ‚und 
ers" oraoıwreiag all’ ou molteiag. 


MN] Wir haben diese Orelli’sche Verbesserung der handschriftl. 
Lesart 9:0v_ in den Text, genommen, weil Platon gleich darauf 
in den "Worten roðs Ö” Apyovras Asyoutvovg viv ürngitag 
tois vöowoıs dnaheoa »ti. diese Lesart selbst bezeugt, daher 
auch schon Ast v04w» für $eör geschrieben hatte. Orelli’s Ver- 
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7: Athen. Daß, nachdem Streit um die Herrſchaft entitan- 
den, diejenigen," welche die Oberhand befommen, nicht blos die 
Stantsangelegenheiten fih in folchem Grade aneignen, daß fie den 
Ueberwundenen auch nicht den geringften Antheil an der Herrſchaft 
verleihen, weder ihnen felbft noch ihren Kindern, fondern auch ein- 
ander beobachtend Ieben, damit nicht einmal Einer aufſtehe und 
zur Herrfchaft gelangt der früher erlittenen Uebel gedenke. Bon 
folchen Berfafjungen freilich behaupten wir jetzt, daß es eben jo 
wenig Berfaflungen feien, als wahre Geſetze ‚alle die find, welche 
nicht wegen des allgemeinen Beften des ganzen Staates gegeben 
wurden, Die (Gefege) aber wegen Einiger, diefe nennen wir parz 
teiliche, aber nicht bürgerliche, und was ſie als Rechte derfelben 
bezeichnen, behaupten wir fei nichtiges Gerede. Es wird aber dies 
deswegen von uns angeführt, damit wir in Deinem Staate nicht 
Iemandem die Herrfchaft geben, weil: er reich tft, oder weil er 
irgend ein anderes von jenem Gütern befist, Stärfe oder Größe 
oder edle Abfunft, Sondern wer den gegebenen Gefegen am gehor: 
famften wäre und diefen Sieg im Staate erränge, dem, behaupten 
wir, müſſe auch der Gefegesdienft (die Berwaltung der Gefeke) 
übertragen werden, als das Wichtigfte dem Erften, das Zweite 
(Nächfie) aber dem an zweiter Stelle Siegenden, und fo fei nad 
Berhältnig den Folgenden jedes Folgende zuzutheilen. Diejenigen, 
welche fonit Herrfcher genannt werden, habe ich jest Diener ver 
Gejege genannt nicht um irgend einer Neuerung im Namen willen, 
fondern ich hege die Anficht, daß »vorzugsweije hierin. für den 
Staat ſowohl die Rettung als das Gegentheil davon beruhe. 
Denn einem folden Staate, in welhem das Geſetz 
beherrfht wird und gewaltlosift, [ehe ich den Unter— 
gang bevorftehen, in welchem es hingegen Herr ift über 
die Herrſcher, die Herrjcher aber Sklaven des Geſetzes 
find, da fehe ich Heil und alle die Güter, welche die 
Götter den Staatemangedeihen ließen, zum Vorſchein 
fommen. 

Klein. Sa, beim Zeus, Freund; denn in Rüdficht auf Dein 
Alter Haft Du ein ſcharfes Auge. 


besserung nähert sich aber noch mehr der handschriftl. Lesart 
als jene. e 
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0. N£os uev v@Q WV nÜS VIEWS T& Toreüre au- 


E Blurara wuros aurod 00%, yEowv dE öfurera. 000. 
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KA. AimI£drare. Aßa 
40. Tidn rò were Teure; do? 00% üzovras utv zei 
zegövras Hausv tous 2rrolzovs, 10V Ö’ EEjs würois Fa 
owvreov @v ein koyov; | dus Tai 
KA. Oos yao oV; 1gchtl zu 
AO. Avdoss; roivvv yöus» wgös abrous, ö * —* 
Heog, woneg zul 6 uhaıös Aoyos, Goyıv TE zeb Te)evriv 
zu uLo@ ıWV OvTWv anavrov Eywv, euhelg reguiver Zara 
pvoıy megımopevölevog' 16 de Euveneran biz. ov 
«nokeımoutvav ToU HElov VOuov TıuUWmgßs, ns o udv suduı- 
uovnosv uellwv 2yousvog Evveneraı TATEIVöS al 2E200uN- 
uevos,:e&l*) DE Tis 2EapFeis uno ueyakavglas m zonmasıy 
dnaıpousvos 7 TIıuais M zul IOWueTos \Eduogpie due wEeormtL 
zer @volg phEyera THV yugHV Ue#' Üßgews, ag oVzE @oyov- 
Tog 'oVzE, Tıvög) Hyeuovog: dE0oueVvog, alla zart alloıs ixuvös 


B wv nyeioduı, zarahsinereı Eonuog Heod, zeralsıpdeis dE zul 


Cy 


Erı @hlovg Toıovrovg nO00LRBWV. OxXIOT& Tagerram av) 
Gum, zab mokkoig ıotv Edokev Eivau zig, uET@ de xg0v0v oo 
mohvV. UNO0OXWv Tıuwglav, ob usurenv Ti dien Eavrov TE 
zab 0lxoV zu MOAv EodMmV KyaoTarov droinoe. oog Teör 
oÜv oUTW —— te RN doav 7 dınvorioder zur Ti 
un Tov &upgove; 

KA. ANk.ov O Toöüro a os ToV 505 nn ee 
2oousvov TO HEB dei dıevondivaı mare avdon. un. 
8. 49. Tis,oiv dn7 moafıs plln za Exdkovdos'Heh; 
ula' zur Eva |)0yov Eyovoe' Koyeiov, Öörı TO wlv Öuolo To 
Öuoıov 'ovzı “uerolp, pilov. av Ein, Ta 0 Kueroga our) dis 
Imkoıg: oVTe Tois (duufroong., 6 dN HEös Huiv ımayrov xon- 
ucTwv uEeTooV av En judlıora, zer old milkoy: 7 ou Tıs, 
OS paoıy, KVIEWTOS* TÖV oVV TO TOW0ÜT® nEOOgYLÄN Ye 
vnoöusvov eis duvauıy 6 Tı uclıora zei auToVv ToIoürow 


*) So Boeckh (in Min. p. 54), a, st, h und sr nach Theodo- 
ret» Gr. Cur. VI. p. 855 und Cedren. Hist. cp: P- 159 der Con- 
struction wegen, b und z mit den Handschrr. ö d& zıs. | 
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Athen. Jung allerdings hat jeder Menſch für dergleichen 
Dinge das ſchwächſte Auge, im Alter aber das ſchärfſte. 

Klein. Sehr wahr. 

Athen. Wie fteht es nun mit dem Folgenden? Wollen wir 
nicht annehmen, daß die Anftedler angelangt und anweſend ſind, 
und werden wir nicht die weitere Ber mit ihnen —“ 
ren müſſen. 

Klein. Berfteht fi. 


Athen. Männer, wollen wir alfo zu ihnen fagen, der; Gott, 


welcher — wie auch ein alter Ausspruch 3?) befundet — den An: 
fang und was Ende und die Mitte aller Dinge umfaßt,‘ gehet 
ftet3 den geraden Weg, indem er naturgemäß umherwandelt. Ihn 
begleitet aber ftets die Gerechtigfeit, die Alle, welche vom göttlichen 
Gefege abweichen, beſtraft. An diefe fchließt fh, wer glückſelig 
werden will, in Demuth und Ergebung eng anz wenn aber Einer 
aus Hoffarth fich überhebend  uder auf Reichtum oder auf Ehren: 
ſtellen oder auch auf Körperichönheit ſtolz, zugleich von Jugend 
und Unverftand mit Webermuth im Innern entflammt ift, ald wenn 
er weder eines Herrfchers noch irgend eines Führers bedürfte, ſon— 
der fogar geeignet wäre, Andere zu leiten, fo wird er von Gott 
fich allein überlafen; verlaffen aber von Gott lebt er, nachdem er 
noch Andere von eben folcher Art hinzugenommen, ausgelaffen, in 
dem er Alles zugleich in Verwirrung bringt, und feheint für Biele 
Etwas zu fein; nach nicht langer Zeit aber fällt er im nicht geringe 
Strafe der Gerechtigkeit und richtet fich felbft und Haus und Staat 


gänzlich zu Grunde Was foll nun im Beziehung Hierauf, das 


alfo angeordnet ift, ein Bernünftiger thun oder denfen und was 
nicht ? 
Klein. Das iſt doch offenbar, daß jeder Mann darauf den: 
fen muß, Einer von denen zu werden, welche Gott folgen wollen. 
8. Athen. Welche Handlungsweife ift alfo Gott angenehm 
und ihm entfprechend? ine und in einem alten Ausfpruche, ent: 
haltene, daß dem Aehnlichen, wenn es das rechte Verhältniß hat, 


wohl das Aehnliche, das Maaßloſe aber weder unter einander noch 


dem Maaßhaltenden befreundet fei. Der Gott aber dürfte wohl für 
uns vorzugsweiſe das. Maag in allen Dingen ſein und zwar bei 
weiten mehr, als etwa, wie Einige meinen, irgend, ein Menich’3?). 
- Derjenige alfo, welcher einem folchen Wefen fo weit, als es irgend 


716 


252 NOMRARNJG. 


D ovayzeiov ylyveodaı, za zura Toürov I7.70V hoyov 6 miv 


ooygov Huav IEd pl.os, Öwouog yao, 6 dt un oWpowv 
dvouoıös TE zur dıapogos*) zer Adızos’ zei Tale oüru 


\ \ En ’ „ ’ N Q ’ ii 
XaTa ToV auToVv Aoyov Eye. Vonowuev ÖN TOoVUToLS Emousvov 


eivaı Tov Toıövde Aoyov, anavrwv zallıorov zer almIEoTe- 
Tov, olumı, Aoywv, WS TO utv ayadp Hvsıy zul rgo0ouıK.eiv 
IN Tois Heois eüyais zar awvadnuccı za Evuneon Heounelg 
IE0V zuhlıorov zei &010T0V za ÜvvoıuaraTovy moÖg ToV 
eudeluove Blov za IN zur dıapeoovrwg  moemov,ı To ÖE 
2020 TOVTOV TÄyavrla nepvzev. ÜZEFROTOS Yyao TyV Wuzgin 
ô Ye 20208, \zasagos de 6 Lvavrios‘ ‚mage dE wıngoö. dag« 
ovT avdo ayasov oUrE HEeov Eorı mort 10 Ye öoHon deye- 
091°, uaryv. oiv megl Yeodg ıö mohug‘ darı OVog‘Tois 
avooloıs, roicı dE Ö0loıs ?yrzaıootaros Eneor. 020705 sv 
oVVv Nuiv odros, oo dei orofalsodeı.., Ben dt aurod zei 
oiov 7 Tois PELeoıv Epeoıs ra mol’ &v keyousva 6ohoTere 
yEooı? @v; NOWToV uEv, pauev, tıuüs tas user Okvumtovs 
TE zal ToVs 'TnVv nolıv Eyovres Heovs Tois gHovloıs @v Tız 
HEois Tol 
tüs sboeßelas 0x0N00 ruyyavoı, Tois**) dE TOVTWVv-@voFEer Ta 
TrEQLTTE za avripwva Tois EungooFEv önheicı yör ÖN. uera 
Heovs dt Tovode zei Tois deluooıw 6 y’ EZumowv soyızloır 
av***), Nowor ÖL uer« Tovrovs, trtexolovsoi Ö’F) aurois 
idevuere  idıa  maTEWmv ı HEoV  zaura, vouor  Voyınlousve, 
yov&wv O uerd rrÜra Tıuct [ovrwv, @stT) Ieuıs Öpeikovre 
anorivev TE NOGTE TE zur u8yıora opeinucTe, Kosav 
navrwv nosoßvrere, voulleyv ÖE, & zExıyra zei &yeı, ravTe 
elvaı TOV yEvvnoavrwv zul Yosyausvwv MOOS TO FagEZEN 
abr& ——— 


J 
! E 


*) Durch einen Druckfehler fehlen die Worte zas —⸗ 
bei b. Gleich darauf hat sr ra all’ ovrws. 


**) sp za de tovzov mit AZ Rvft. 
*+#) a Ooyıaloı T am. 


1) So h und sr nach AZ.Rr, nur dass h nach rourovg mit 
den übrigen Herausgebern Punkt setzt. Letztere geben En«axo- 


Jovdei, doch auch in cod. v, welcher URN hat, ist 08. 


darüber geschrieben. 
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möglich ift, befreundet wird, muß auch ſelbſt nothwendig ein fol- 
ches werden. Und aus dieſem Grunde nun iſt der Gottheit der 
Beſonnene unter uns befreundet, denn er iſt ihr ähnlich, der Un— 
beſonnene aber unähnlich und verſchiedenartig und ungerecht; und 
mit den anderen Eigenſchaften verhält es ſich fo auf dieſelbe Weiſe 
Wir wollen aber bemerken, daß hieran ſich folgende Behauptung 


anſchließe, unter allen Behauptungen meiner Anſicht nach die 


wahrſte und: fchönfter daß für den Guten zu opfern und mit den 
Göttern durch Gebete und Weihgefchenfe und den: gefammten Got: 
tesdienft zu verfehren das Schönfte und Beſte und zu einem glück 
lichen Leben Förderlichfte und demnach auch ‘ganz vorzüglich geziez 
mend ſei; für einem Schlechten hingegen das Entgegengefegte da: 
von: flattfinde. Denn unrein ift die Seele des Schlechten, rein aber 
die. des Gegners: Von einem Befleckten aber Gefchenfe anzuneh— 
men iſt weder: für einen „guten Menfchen noch für einen Gott jemals 
Recht. Vergeblich alſo ift die viele Mühe, welche fih die Ruch—⸗ 
loſen um die Götter geben,‘ allen Frommen hingegen iſt fie ſehr 
zuträglich. Dieſes iſt alſo für uns das Ziel, nach dem man trach— 
ten muß. Was wird aber wohl am richtigſten als die darauf los— 
gehenden Pfeile und gleichſam als die Entfendung **) für: wiefe 
Pfeile zu bezeichnen fein? Fürs Exfte behaupten wir, daß, wenn 
Einer nach den Verehrungen, welche: den Olympifchen und den 
Schußgöttern des Staates geziemen, den Unterirdifchen Opferthiere 
in gerader Zahl und vom. zweiten Range und das Linke derfelben, 
den. über diefen: ftehenden (Göttern) aber, die wir ja eben vorher 
genannt haben, Opfer in ungerader Zahl und von entgegengefeß: 
ter Beichaffenheit darbrächte:3°), dieſer wohl am wichtigften das 
Ziel den Gottesfurcht träfe. Nach dieſen Göttern aber wird auch 
den Dämonen wenigftens der Verſtändige Opferdienfte darbringen, 
nach. diefen aber den Herven, hieran aber die Verehrung der im 
Haufe aufgeftellten Bilder vaterländifcher Götter nach dem Geſetze 
fich anſchließen. Hierauf folge die Verehrung der Eltern, wenn 
fie noch Yeben, weil es heilige Pflicht ift, daß Einer die 'eeften und 
größten Forderungen, die ex fchuldet, von, allen Schulden die älter 
ften, bezahle und die Anficht hege, daß Alles, was er: im Beſitze 
hat, denen gehöre, die ihn gezengt und erzogen, um es —* Moͤg⸗ 


* ois * h nach: Fieinus’ Ueber setzung. 
Platon XVII. 22 
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ac) I je st, eig zovg nach Stephanas,, und. dem, Rande des 
Voss. Die Herausgeber. haben übrigens alle, yarııjras , was wir 
mit h dem Zusammenhange gemäss in yerıytas verändert he 
Vgl. Criton. p. 51 E. Legg.'p. 869 B. i 


*#) a hat re ausgeworfen, st es in Parenthese geschlossen. 
*) a und st zaör 'o0y zrosoüvreg mit der Vulg. 


T) a und st haben moös 9sov in Parenthese TER, viel- 
leicht mit Recht. | 
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lichkeit zum Dienfte für fie bereit zu halten, zuerſt das Bermögen, 
dann die Kräfte des Körpers, hierauf die der Seele, indem’ er das 
gemachte Darlehn in "den Sorgen und den früheren Schmerzen, 
welche‘ jene im Mebermaaße wegen der Kinder "erlitten, zurückzahle 
und den Greifen, die deffen in ihrem hohen Alter gar ſehr bedürs 
fen,’ erftatte. Während des ganzen Lebens aber muß er gegen feine 


Eltern auf eine "vorzügliche Weiſe ehrerbietiger Rede fich bedienen 


und bedient Haben, weil für Leichtfinnige und flüchtige Worte die 
Strafe ſehr ſchwer iſt. Denn für alles das, was hierauf Bezug 
hat, iſt die Nemeſis (Ahndung), die Botin der Dike (der vergel⸗ 
tenden Gerechtigkeit), als Aufſeherin hingeſtellt. Wenn ſie 88) alſo 


zürnen und ihren Zorn auslaſſen, mögen ſie dies nun in Worten 


oder in Thaten thun, ſo muß man ihnen nachgeben, indem man 
es anerkennt, daß mit dem vollſten Rechte ein Vater vorzugsweiſe 
in Zorn gerathe, wenn er vom Sohne beleidigt zu ſein glaubt. 
Sind die Eltern aber geſtorben, ſo iſt die mäßigfte Grabſtätte die 
befte, indem man, weder. die gewöhnliche Größe überfchreitet noch 
hinter denen zuruͤckbleibt, welche die Vorfahren ihren Eltern er⸗ 
richteten ; und ‚ebenfo muß man auch die jährlichen Wartungen '?7) 


der bereits. Verſtorbenen, wodurch ihnen die gebührende Ehre zu 


Theil wird, nicht verabſäumen. Dadurch aber, daß man nicht 
unterläßt,. ihr beftänbiges Andenken zu erhalten und. einen mäßi⸗ 
gen Theil des und vom. Schickfale verliehenen Vermögens den 
Verſtorbenen zu widmen, muß man ſie ſtets am meiſten ehren. 
Wenn wir dies thun und demgemaͤß leben, werden wir Alle ſtets 
von den Göttern und allen denen, welche beſſer als wit find 3°) 
den gebührenden Lohn erhalten, und den größten Theil des Lebens 
in fhönen Erwartungen dahin bringen. Was man aber Kindern 
und Anverwandten und Freunden und Mitbürgern, und was alle 
die von dem Göttern vorgeſchriebenen Dienftleiftungen gegen Fremde 
betrifft „und. im Verkehr mit allen. dieſen leiften und. -wie man das 
durch das Leben, fich erheitern, und dem Geſetze gemäß ausſchmücken 
müfle,, ‚das werden ‚die Geſetze in Ausführlichkeit: theils durch Ueber: 
redung,: theils dadurch, daß fie die der Ueberredung nicht nachge⸗ 
benden Charaktere mit Gewalt und mit Recht beittafen, zeigen und 
unferen Staat mit Zuſtimmung der Goͤtter zu einem gluͤckſeligen 
machen. Was nun aber auch ein Geſetzgeber fagen, muͤſſe, welcher 
ebenſo denkt, wie ich, was in Geſtalt eines Geſetzes jedoch nicht 
22” 


or 
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) Die Worte torı we EEE hät a dem —* die 
folgende oð nawv ..\ — Arc dem Athener gege gtinisd 


"###) Da im Vorhergehenden von den dem Gesetze unterworfe- 
nen (Bürgern) nicht die Rede war, so muss, wenn die Herausge- 
ber nach ‚Fieinus’ ‚Vorgange es mit Recht auf diese beziehen, of- 
fenbar _ dorovs statt auroug geschrieben ‚werden (über, die Ver- 
wechselung beider Worte vgl. die Note zu_p. 684 D), oder man 
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füglich geſagt werden kann, ſo ſcheint er mir, nachdem er hievon 
ſowohl ſich ſelbſt als allen denen, welchen er Geſetze geben ſoll, 
eine Probe vorgelegt und alles Uebrige nach Möglichkeit auseinan- 
dergefeßt hat, Hierauf: die Gefehgebung beginnen zu. dürfen. Iſt 
denn aber dergleichen in irgend einer Geftalt vorzugsweife nieder: 
gelegt? Es iſt durchaus nicht leicht, es gleichlam in. einem. einzis 
gen. Umriß zufammengefaßt darzuftellen, aber wir wollen es unge: 
fähr auf folgende Weife auffaffen, wenn wir etwas darüber feftzu- 
ftellen im Stande find. 
Klein. Sage doch, wie. 


Athen. Ich wünfchte, daß die Gefebe vorzüglich gefchickt 


- wären, zur Tugend zw überreden, und es ift offenbar, daß jeder 


Gefeßgeber in der geſammten Gefebgebung dies zu bewirken’ ver- 


5 fuchen wird, 


Klein. Allerdings. 


9. Athen. Das bereits Gefagte alfo fehlen mir einiger: 
maßen dazu zu dienen, daß das, in Betreff deſſen er ermahnt, 
nicht auf eine durchaus rohe Seele ftoße, fondern daß man es 
vielmehr mit milderem und wohlwollenderem Sinne anhöre, fo 
daß man, wenn auch nicht etwas Großes, fondern etwas Gerin- 


ges, was er jagt, den Hörer, weil diefer wohlwollender gewor⸗ 


den,  fügfamer macht, ſehr zufrieden fein muß. Denn es findet 
ſich eben nicht große Leichtigkeit und eine große Menge von folchen, 
welche danach ftreben, fo fehr und fo fehnell ala möglich recht gut 
zu werden; vielmehr beweif’t die Menge, daß Heftod weile. fei, 


wenn er ſagt!): daß der Weg zur Schlechtigfeit eben fei und 





fich ohne Schweiß wandeln laſſe, weil er Furz fei. 


Bor die Tugend —— ſetzten ( ſpricht er,) dem Schweiß die 
‚unfterblichen Götter, 

Langhin dehnet zu ihr ſich der Pfad und fteil ftrebt er auf- 
wärts 


7) a lässt d’ aus, Heindorf wollte d7. 
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*) a, b und st Ö znere, sr dinuen pigsıw (letzteres aus 
Nufr); doch richtiger ist wohl die obige von Baiter vorgeschla- 
gene und auch von z und h aufgenommene Schreibweise. 
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Leicht ja TO ee. Br — ** wie ſchwer er zuvor auch * 
—9— —R som an weſen. 


er sis md ln. fürwahr ſcheint er zu ſprechen 

Athen. Sa ‚wohl. Aber auch was bie vorhergehende Rede 
für mich bewirkt habe, das will ich Euch jetzt vor Augen führen. 

Klein. So führe es denn vor. 

Athen. Wir wollen alfo mit dem Gefeßgeber, ung unterre⸗ 
dend Folgendes fagen: Sage ung, Gefeßgeber, wenn. Du, wüßteſt, 
was wir thun und reden ſollen, würdeſt Du. nicht offenbar ung 
dies angeben? 

Klein. Nothwendig. | ua. 

Athen. Haben wir nun nicht furz narher. gehört, daß Du 
* der Geſetzgeber dürfe den Dichtern nicht geſtatten, zu dich— 
ten, was ihnen nur immer beliebte? Denn fie könnten nicht wiſ— 
ſen, was ſie etwa den Geſetzen zuwider vorbrächten und a dem 


Staate Schaden zufügten. 


Klein. Du haft wahrlich Hecht. 
Athen. Wenn wir nun in Betreff der. Dichter zu ihm. Sol: 


Igendes fagten, wäre da das Gefagte wohl angemeſſen? 


Klein. ı Was denn? 


Athen. Folgendes. , Es ift eine alte Sage, Geſetzgeber, die 
ſowohl von: ung ſelbſt beſtändig erzählt wird und »audy bei allen 


Anderen Beifall findet, "daß ein Dichter, wann er auf dem Drei: 


fuße der Mufe fißt, dann nicht: bei Sinnen ſei, ſondern gleichfam 
wie ein Duell das, was hHerausftrömt, bereitwillig ftrömen laſſe. 
Und weil jeine Kunft Nachahmung ift, ſo wird er gezwungen, 
wenn er, Menfchen von einander entgegengefeßten Gefinnungen dar⸗ 
ftellt, fie Häufig Dinge fagen zu laſſen, die ihm felbft widerftreben, 
weiß aber nicht, ob das Eine oder das Andere von dem Gefagten 
wahr iſt. Dem Gefeßgeber aber iſt es, nicht geſtattet, Dies im 


Geſetze zu thun, daß er Sweierlei über Eins. fage, fondern er muß 
Iftets Eine Rede über Eine Sache vorbringen.  Betrachte es doch 


felbft nach dem fo eben von Dir Gefagten. Da e8 nämlich eine 


| Beltattungsweife theils übermäßiger, theils ungenügender, theilg 


mäßiger Art giebt,. jo haft Du die eine,,.die mittlere ausgewählt, 
fhreibft diefe vor und haft fie einfach gelobt. Sch Hingegen, wenn 





und im Beginne garrauh; doch wenn du zur Höhe'gelangt bift, 719 
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E nloUrp zar Ianreıv avrnv dıazeledero [dv a moniueri] a, 
Tov ünreoßeklovre av Tapov Inewvolnv, padwkös Ö’ ab rıs 
za evnS Erg ToV xaraded, Acreo⸗ de ovolag zezrmu&vos 
xl H£Tguos GUTOS WV TOV aurov av Encıveaoı ””), id’ 
oÜx oUrw ÖnrEov, ws vov eines, uErg109 einav, — ti r 
uſtouν zul Ömooor, Önteov, N Toy ToLoürov Aöyov uno 
001 dırvood ylyveoduı vouov. 

KA. Aly9£orere Ayeis. | s 

10. 419. Morsoov oiv nu 6 Terayuevos dm rois 
vouoig. undEv ToLodTov 9000Y0gEUN**") 2v doyn av vouwy, 
all euBls 6 dei now zur un poqca TE zo naneıl]oas 

720 nv Inulav Er @lkov Tofanreı vouov, nagauvdlas di zei 
neı+oüg Tols vouoderouuevos und: Ev eocdud #0 $drsg 
taroös dE Tıs, Ö ulv ovrws, Ö Ö’ Bxelvws us eilwdEev 
EraoTore Heganevew — — 027) Tov Too- 
ov Erüregov, iva Toü vyouddErov dewuede, za Iarreg Targoö 
deoıyro GV nurdes TOV TNOROTRTOV aÜToV Fegameveıy To0- 

' zov Euvrovg* olov dN ri yousvti); elol mwoU Tiveg laroot, 
pauev, zul Tuves Unngerei rov larowv, —— de - 
uev dn nov xal rovrous. 

B KA. Havv nv obv. 

AO. ’Eav 1E y’ evdeg0oı Wow Bay Te dodlcr, zur 
ertirafıv dE ToV deonorwv' za Hewolav zul zer Zureıplav 
TNVTEXVNV! zTOVraL, zarte pvow ÖE un, zaduneo ol Bev- 
‚HEg01  avroi Te usuchizaoım oÜTW Tois TE aurav dıda- 
0x0v0L naldas., Heins'&v Taür« dvo Ag ToV — 8 
luto@v; 1 

Lsg yag oV; " 
40. zu oöv za '£uvvogis, Örtı dodi» zer —D 


) Wir haben die Worte &» ro zoınuarı, die etwas 
mein Auffälliges haben und wohl ein fremdes Einschiebsel , 
schon Ast vermuthete, ‚eines’Abschreibers sind, welcher‘ ne 
es handle sich auch hier, ‚weil oben von ‚den "Dichtern die Rede 
war, um. dichterische Darstellung, in Parenthese eingeschlossen 
und möchten sie ‚eher herauswerfen, als irgendwie verbessern. Ast 
wollte: 29 co rodunarı, Winckelmann &v * EN ur 
Vgl. von‘ p; 958 E. — 
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ich eine» Frau. von ausgezeichneten: Neichthume hätte und von ihr 


beauftragt wäre, fie zu beftatten [in dem Gedichte], ſo würde: ich 
die übermäßige. Beftattung loben; ein ſparſamer und armer Mann 
wird die ärmliche, wer hingegen ein mäßiges Vermögen befigt und 
ſelbſt mäßig iſt, wird auch eben dieſe Beerdigungsweiſe loben. 
Du aber» darfſt?*0) nicht ſo ſprechen, wie Du jetzt ſagteſt, als 
Du von mäßig ſprachſt, ſondern Dunmußt angeben, was und 


wie groß das Mäßige ſei, oder Dir ja nicht ee —* eine 


ſolche Redeweiſe ein Geſetz werden könne. a | 

Klein. Du ſprichſt fehr wahr. oo b 

10. Athen.» Soll alfo nicht der von uns: 3.üben die e Gefese 
Geftellte zu Anfange der Geſetze etwas der Art: voranfchieen, ſondern 
ohne: Weiteres jagen, was man thunsfolle und was nicht,» und 
nach Androhung von Strafe zu einemianderen Geſetze übergehen, 
von Beruhigung und Ueberredung aber den gefeßlichen Verord⸗ 
nungen; auich nicht "das Geringſte Hinzufügen Vielmehr ſo wie 
ein, Arzt, und zwar der eine uns auf dieſe, der andere auf jene 
Weiſe ſtets behandelt”), — wir wollen uns aber beide Arten: in’s 
Gedächtniß rufen, damit wir den Geſetzgeber bitten, gleichwie wohl 
Kinder den Arzt bitten würden, daß er ſie nach der mildeſten Art 
behandle. Was iſt es nun,» was wir meinen? Es giebt doch 
Aerzte, behaupten wir, und Diener der * —* aber nennen 
wir doch wohl auch dieſe. | 

Klein. Allerdings. 

Athen. Moͤgen dieſe num Freier oder Sklaven fein, ab nad 
der Vorſchrift ihrer Herren und» nach dem, was fie geſehen und 
exfahren haben, nicht durch Naturanlage, die Kunſt inne haben, 
jo haben fie es fo, wie die Freien, ſelbſt gelernt und lehren es fo 
ihre Kinder. Möchteft Du diefe beiden —R derer, ver fo 
Aerzte genannt werden, annehmen ?: 

Klein. Warum nicht? er 
Athen. Bemerkſt Du nun auch, “f, da ‚ie Kranken i in 


**) Statt drraıv&oos ist wohl des dabei stehenden &» wegen 
Zrraıy&oaı zu Schreiben. 
Rt) ir FgOayogEUM." 
a.dn. 


‚ım) a hat diese Worte dem Rleinias, die folgenden eioi rovu. 
tovrovg wieder dem Athener gegeben. — 7 
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Cövrwv raV zauvovrav tv rais ımöleoı Tobg ulv doulous 


04200V ri ol. dodlon Ta nolle Targevovsı megrrofyovres zul 
&v Tois lurokloıg' meoıuevovres,'Xei olre Tiva A0yoV Erdorov 
rreoı voonuutog Exaorov TWV olzerov obdels Toy Toldurwv 
!orowov dldwoıy ovd’ amodeyerau, nooorasas Ö’ euro Tu 
dösevra 25 duneıplas, ws, drgıßos ldws, zuIcrrep Tugevvos 
absadas olyeraı anonnöhoas moös Ehhov'zauvovre olzernv, 


D zat: ögorwvnv oVTW\Tg DEonoTy TaowozeveLei TÜV zuuvov- 


wv rs dmıuskeias' ö Ökıleudegos ws El To mleiorov r& 
rov &levdEowv voonuere HeHanever TE zei Inıozonei, zul 
teure 2eralwv ianıı aoyisizat zur pVoıw, To zduvovrı 
xoıVoVusvog KÜTD TE xl ToIS plAoıs, üue ulv abrög uavdd- 
VE TLIMRORTWV VOOOVVTWv, Aue dE*), 209 Ö0ov\dios T 


‚ Zorl, ıdıdaozeı TOV' KOFEVoÜVTE; auToVv, zul, ob mo0TEgoV 


Irerafe rolv vn Evunslon, Tore dR uer& meıdodg Aue- 


E oovVusvov del HagaorEvEewv ToV xduvovre, eis mv Öyleuv 
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&ywv, amorekeiv neıgätau; norepov oürws h dxelvwg diroös 
TE Inusvog duslvov za yvuvaorhs yvuralov; dıyy yV ulev 
anorelov duvanıy, Nuovayı zer zur ro pass sen 
o1v**) zal Edyocwregov! amegyalöuevog; . 
1° KA: Holv' mov dLagpe£ooy; a ı&eve,'To — J 

A0. Bovkeı IN zei‘ Heaowuiede 70 dinkoöv' Toüro ri 
arrloöv &v Teis vouoseoluus aurais —— ai 

KK. Ios yo oÜ Povkouat ; | 

112» 40, ‚Dege di) noös Fey, iv’ or ——* vo- 
uov Heirnavı ö vouodeing; '; a0 ob) zure' pdoiv Tv regt 
VEVEOEDSEOXNV Enge \nolswv dregi — — * 
——— nsdad 

KA. Et ir" | —V 


40. — d’ 2orı rwv —— — —— —E— — aͤg 
oðx N Tov yauav ouuwsıs Dr. — — A 


KA. IIös yao'od; 


*) st und sr aua dd zul, za” üven. aus, 4, — Hand- 
schriften. 


% J 
krass) 


“) st d. Auie.) — ng 
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den, Staaten theils Freie theild Sklaven find, Sklaven fo ziemlich 
meiftentheild die Sklaven heilen, indem fie umherlaufen oder in 
den Wohnungen der Aerzte fich aufhalten, und daß kein Veinziger 
von diefer Art Aerzte einen Grund von jeder einzelnen Krankheit 
eines jeden einzelnen Dieners jemals: angiebt oder ſich angeben 


läßt, ſondern, nachdem ver das, was ihm feiner Erfahrung nah 


gut fcheint, als wüßte er es genau, wie ein Tyrann eigenmächtig 
verordnet hat, weggeht und zus einem anderen kranken Diener eilt, 
und fo dem Herrn die Beforgung der Kranken leicht macht? Der 
Breie dagegen behandelt und beobachtet meiftentheils die Kranfheis 
ten dev Freien: und indem er diefen von Anfang an und naturge 
mäß nachforfcht, > dadurch daß er den Kranken ſelbſt und deſſen 
Freunde zu Rathe zieht, lernt er zugleich felbft etwas von dem 
Kranken, zugleich aber und foweit er es im Stande ift, belehrt er 
den Leidenden felber, und verordnet ihm nicht eher, bis er ihn 
einigermaßen überredet Hat, dann aber verfucht er,’ indem 'er den 
durch) Ueberredung befänftigten Kranken beftändig leitet und zur 
Geſundheit Hinführt, ihn vollftändig herzuſtellen. Iſt ein auf diefe 
. oder auf jene Weife heilender Arzt oder feine Uebungen  anftellen: 
der Turnlehrer beffer? Einer, der auf doppeltem Wege Eine Wir: 
fung hervorbringt, oder Einer, der auf einfachem Wege und dem 
fchlechteren und rauheren unter beiden e8 zu Stande bringt? 


“Klein. Bei weiten vorzuziehen ift doch, Breund, das auf 
doppelten. | — * | 
Athen. Will Du nun; fo wollen wir auch diefen doppel- 
ten und den einfachen Weg betrachten, wie er in.den Aſerathun⸗ 
gen ſelbſt fich zeigt? _ 
Klein. Warum follte ich es nicht wollen? 


11. Athen. Wohlan denn, bei den Göttern, welches Ge: 
ſetz wird wohl der. Gefeßgeber zuerſt aufftellen? Wird. er nit na= 
turgemäß den» erften Anfang der Entftehung der Staaten“ durch 
Verordnungen regeln? 


Klein. Wie anders? 


Athen. Iſt aber nicht der Kai der Entjtehungen für 


alle Staaten bie eheliche Verbindung und —5 
Klein: Verſteht ſich. 
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AO Tauızol. ön vouoi⸗ — ——— 
vor zul.ds Ev TlIeoFaı zgös. — 700 — iuon 
“KA. Hovrameoı tv ou 3 anne null 2 
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zarahsıröusvov TaVUToV zei EV)öV dei yerkosı Ts &twvantas 
uereihmpevaı! ToVTovV dN dmooregsiv, Exovre Euvrov odd& 
Torte 6010V, 22 noovolesi.d’ @rrootegel ν meidov zul 
yvvazos) auci. ı merdousvos‘ uevı oUVv ‘To vowmn alnuos 
D anelkerroıto av, un, madouevosdt sed unde yauav ı&rn 
ToLdxovre yeyovass zei eyTE Inuovode utv zer tvınvrod 
T009 zat TO0W, ive um doxn nv oralen of xodos za 
Ögorwynv pEoeıy, un uereyero**) d2 Tuuov, wv üv of veo- 
Teooı Ey Ti mohgı Tovg mgeoßvregous CUTOV TLuwoıv &xdorore. 
toürov In neo’ Lxeivov Tov vouov dxoVgavre &fsortı regt 
E &vös &xaotov dınvondipen, HöTEgov auroVs dimhods oüro 
dei ylyveodeı TO we zo —— wi — To melden 


mio 


*)'So ‚schon b mit den besseren Handsehrr. statt der Vulg. 
tjde “ai eijde artiwie, welche sr so verbesserte: er * * 


artınia. Aguuns 


**) st —— za um * 
**#) ‚So haben wir statt der sinnlosen Valg. — nach 
Ast's Verbesserung geschrieben, welche durch den ganzen Zu- 
sammenhang erfordert und durch das nieht lange darauf folgende 
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Athen. Ehegeſetze alſo als die erſten aufgeſtellt ſcheinen 
wohl gut für jeden Staat in Rückſicht auf die rechte EN 
defielben hingeftellt zu werben. 

Klein. Ganz und gar freilich. 

Athen. Wir wollen alfo zuerft das einfache Geſetz nennen. 
Es dürfte vielleicht alfo Yauten. Heirathen full, fobald Jemand 
vreißig Jahre alt ift bis zu fünf und dreißig Jahren; thut er es 
nicht, fo full er an Geld und Ehre geftraft werden: an Gelde um 
fo und fo viel, und mit der und der Schmah. Bon folcher Art 
etwa mag das einfache Gefeb in Betreff der Ehen fein; das zwies 
fache aber folgendes: Heirathen foll, fobald Jemand dreißig Jahre 
alt ift bis zu fünf und dreißig Jahren, in Erwägung deflen, daß 
das Menjchengefchlecht auf gewiſſe Weife vermöge einer gewiflen 
Naturgabe der Unfterblichkeit theilhaftig ‚geworden, wonach auch 
Seder natürlicher Weile alle Sehnjucht empfindet. Denn berühmt 
zu werden und nicht namenlos begraben zu liegen ift die Sehn- 
fucht nach fo etwas. Das Menfchengefchlecht iſt alfo etwas von 
Natur eng mit der gefammten Zeit Berbundenes, welches unauf: 
hörlich dieſe begleitet und begleitet wird, und auf diefe Weife 
unfterblich ift, indem es dadurch, daß es Kinder von Kindern 
hinterläßt und ſtets ein und daflelbe it, durch die Zeugung an 
der Unfterblichfeit Theil hat. Deſſen nun freiwillig fich felbit zu 
berauben, ift keineswegs recht; mit Vorſatz aber bringt ſich darum, 
wer nicht Kinder und Weib verlangt. Wer alfo dem Gefebe Folge 
leiftet, möge ungeftraft davon gehen, wer hingegen nicht Folge 
leiftet und nicht heivathet, nachdem er fünf und dreißig Jahre ge 
worden, fol jährlich theils um fo und ſo viel beftraft werden, 
damit er nicht glaube, das Hageftolzenthbum gewähre ihm Gewinn 
und Unbefchränftheit, theils nicht Theil haben an den Ehren, 
welche die Jüngeren im Staate denen, die älter ſind als ſie ſelbſt, 
in allen Fällen erzeigen. — Nachdem man nun dieſes Geſetz neben 
jenem gehört hat, To fleht es frei, in Betreff; jedes einzelnen zu 
überlegen, ob fie jo zwiefache werden ſollen, an Länge jehr aus— 
gedehnt, weil fie zugleich überreden und drohen, oder ob fie blos 


w0r06r80« hinlänglich bestätigt wird. Ueberdies sind beide Worte 
häufig genug verwechselt worden. Vgl. Valck. ad Eur. Hipp. 1439. 


Platon XVII. 23 
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Ö’ 2v Tois vv dn vouoıs 6NFEloım-. od dın)d Iarsoa« Tov 
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E7rEIHoV maudelas öxkov TO Eriow yoavraı uovovy‘ ob y&g 
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zo uövov 7a — 2yo dE, © uazapıoı, zei BEER Erı reg) 
ToVs vouovs ög@ yiyvsodaı dEov, — Te vöy yıyvo- 


"uEvov. 


KA. To noiov dn Myans; 3 Fit 


40. E aiToV wy yüry dıerdeyusde NUsiS zure FE0V 
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*) So hat h scharfsinnig die sinnlose Vulg. ndyap verbes- 
sert und (in der Vorrede S. X) vertheidigt, mit Vgl. von p. 690 C; 
Ast hatte avayxyv, Winckelmann dıdayn» vorgeschlagen. 
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von den Drohungen Gebrauch machend einfach an Länge werden 
follen. 


Meg. Lakonifche Weife ift es zwar, Freund, ſtets das Kür: 
zere vorzuziehen. Wenn jedoch Jemand mich hieße als Richter 
über. diefe (Geſetzes-) Entwürfe aufzutreten, welchen: von beiden ich 
in dem Staate mir aufgezeichnet. wünfchte, fo würde ich mir den 
längeren wählen, und ebenfo auch nach diefem Beifpiele bei jedem 
anderen Gefebe, wenn beide Arten vorgelegt würden, eben die— 
felbe'*?) auswählen. Indeß auch dieſem Kleinias müſſen ja die 
gejeglihen Anordnungen, welche jebt aufgeftellt werden, gefallen. 
Denn deſſen Staat ift es ja, welcher jest von ſolchen Gefegen 
Gebrauch zu machen gedenft. 


Klein. Schön gefprochen, Megillos. 


12. Athen. Meber die Ausführlichkeit oder Kürze der Ent: 
würfe Worte zu machen wäre gar zu einfältig. Denn meiner 
Meinung nach muß man den beften, nicht den kürzeſten oder die 
Länge bevorzugen; von denen der eben befprochenen Gefeße aber 
ift nicht der eine um das Doppelte vorzüglicher ald der andere blos 
in Beziehung auf Brauchbarkeit in der Anwendung, fondern, wie 
vor furzem angeführt wurde, ganz richtig wurde ihnen die Gat- 
tung der zwiefachen Aerzte an die Seite geftellt. Dazu fcheint 
feiner von den Gefebgebern jemals daran gedacht zu haben, daß, 
während es freiftand, Bei den Gefeßgebungen von zwei Dingen 
Gebrauch zu machen, von Meberredung und von Gewalt, fie fich 
fo viel und fo weit als möglich gegen die ungebildetere Volks: 
maffe nur des einen bedienten. Denn nicht durch Vermiſchung 
der Ueberredung mit der Macht, ſondern lediglich durch reine Ge- 
walt machen ſie Geſetze. Ich aber, meine Lieben, ſehe, daß auch 
noch ein Drittes bei den Geſetzen geſchehen müſſe, was jetzt aber 
nirgends geſchieht. 


Klein. Was meinſt Du denn? 


Athen. Was unmittelbar aus dem, worüber wir uns jetzt 
unterredet haben, nach der Fügung irgend eines Gottes hervor—⸗ 
geht. Denn faſt ſeitdem wir über die Geſetze zu reden angefangen 
haben, vom frühen Morgen an, ja es iſt Mittag geworden und 
wir befinden uns an dieſem überaus ſchönen Erholungspunkte, ohne 

— 
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Tode, WS T0V vouodernv zug6 navroy TEe**) dei rtor vouay 

xoswv 2orı un duolgoug aurovs mg00 Lay moLEiy zei zu 

Kraorov, W dıoloovowy, Euvrov 0009 viv IN Tw Asydevre 

dinveyzarıv. , | 
KA. To y’ 2uov oix &v allms Vvouodereiv dınzelsu- 
oıT0 Nulv TOV Tovrwv dnıoryuove. 
A9. Kalos utv rolvuv, o Klewvia, doxeis uoı To ye 


iv dm m 
*).a Aoyw» ur navtwp aus cod, Voss. 


a will maveov ye und weiter unten jherausgeworfen oder 
in Evo verändert und mit), &xciotov verbunden wissen. 
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uns über Anderes zu unterreden, als über Geſetze, und doch fan⸗ 


gen wir, wie mir ſcheint, jetzt erſt an, Geſetze anzuführen, alles 
Vorhergehende aber waren) Eingänge zuden Geſetzen. Doch wes— 
halb habe ich dies geſagt? In der Abſicht, anzudeuten, daß es 
bei allen Vorträgen und bei Allem, wobei die Stimme mitwirkt, 
Eingänge und gewiſſermaßen eine Art Vorübungen giebt, welche 
ein kunſtmäßiges und für das, "was. ausgeführt werden ſoll, ge⸗ 


eignetes Beginnen enthalten. Auch liegen ja wohl zu den ſoge⸗ 


nannten Gefegen (Nomen) des Gefanges ‘zur Cither und zu 
jeder anderen‘ Mufe Eingänge bewundernswürdig ausgearbeitet vor, 
zu den wirklichen Gefegen aber, womit wir ja die auf den’ Staat 
bezüglichen meinen, hat noch feiner. jemals irgend einen Eingang 
ausgefprochen oder ihn, wenn. er Berfafler eines folchen war, ang 
Licht: gebracht, „als; gäberesifeinen von Natur, aus... Die jetzt von 
ung, gepflogene-Unterhaltung aber, wie: mir fcheint, thut dar, Daß 
es einen gebe, und daß die Geſetze, welche kurz zuvor doch zwie⸗ 
fache von mir genannt zu ſein ſchienen, nicht ſo eigentlich zwie— 
fache ſind, ſondern zweierlei, Geſetz und Eingang zum Geſetze. 
Was naͤmlich eine tyranniſche Verordnung genannt und mit den 
Verordnungen der Aerzte verglichen wurbe!*3),, die wir unfreie 
nannten, ‚die: ſei reines: Geſetz; das vor. dieſem Geſagte aber, Weber: 
redungsmittel von diefem '**). genannt, ſei in, Wirklichkeit zwar 
ein Meberredungsmittel, Habe jedoch die Bedeutung eines Eingan— 
ges zu den Neben. Denn damit der, welchem. der. Gefeßgeber das 
Gefeb ‚giebt, wohlwollend und. vermöge des Wohlwollens fügfamer 
die. Verordnung, welche eben das Geſetz ift,, aufnehme, deßwegen 
fchien mir dieſe ganze Rede gefagt zu. fein, welche der Redner, in- 
dem er überreden wollte, ſprach. Deßwegen alſo dürfte meiner 
Anficht nach eben dies Eingang ‚zum. Gefeße, aber nicht, Sprache 
des Gefebes richtig genannt werden. Nachdem ich. dies nun geſagt, 
was wünfchte ich nach diefem wohl noch beizufügen? Dies, daß 
der Gefeßgeber fowohl ſtets vor allen Gefegen darauf fehen müfle, 
daß er fie nicht ohne Eingänge mache, als auch bei den einzelnen, 
wodurch fie jo viel von einander verfchieden fein werden, als die 
beiden vor Kurzem beſprochenen verſchieden waren. 

Klein. Was mich betrifft, fo würde ich auf feine andere 
Weiſe den deffen Kundigen uns Geſetze vorfchreiben laſſen. 

Athen. Richtig alſo, Kleinias, ſcheinſt Du mir ſoviel zu: 

= 
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Cro000r0V Myciv, orı nüol ye vouoıs'korı srooolwie, zei Örı 
n&ons dgxonevov vouoFsolas. xoN oortdEra wuvrös zoü 
Aöyov ro zregquxös rgo0luıov Ex00T015'. 0b. yao Owızgiv. zo 
uere Toür‘. 2ori, 6mM9Moouevoy,‘ obd’ , öklyov Ötepeoov A 
0UPÖS N UN Oapos wurd uvnuoveveoheaı‘. To UEVToL, UEYG- 
koy nıegı heyousvay vouwv zei ouızoWv el öuolws, ro00t- 
uıeLeodaL TEOOTETTOLUEV, 00x &v- 6gF0S..)Eyormevi . oudk 

D yag' zouaros oVdE Aoyov navrös dei To ToL00ToV doav' zul 
roı mwegpune ye. elveı nnücıy, @hl oV zonoreoy, Enaoıy' au- 
To d2 TO TE öNrogı ze To uelgdh zul «9 vouo#Ern To 
ToLoürov Exdorore dnırgenteov. ı Fat 1090 

KA. AlnsEorera Ödoxeis yoı — —E — 
o EEve,  dvargıpyv nıelo Täs uellmoews momuehe, ini d8 
ToV Aöyov Enaveidwpev zur an’ dxelvav Goyauede, ei 001 
plAov, wv o0y ©s mgoouunlöuevog ebmes Tore. mahıy. ob), 

E 0oiöov gYaoıv 08. nullovres, 'dusıvovwy RE doyis devreonv 
drtavanolyowuev, og r600LuıoV, alh” ob TOV ruyövre Löyov 
neoalvovres, zusaneo ori: Aaßwusv d’ auravı doymv 
Öuoloyoüvres moooWaLEeo Fu. zur Ta uev meor PEBvı Tu. 
nooyovwV TE Heganelas xabı ra vüv IN AeyIEvra izevar Tü 

I’ Eis neıgausde "Nlyaıv, mögguireg ü&v 001 av To mobol- 
uvov ixavos EIOMOIaı dor” uete ÖL ToUro on vous vo- 
wous auroüg dusfer AEywv*). 

124 46. Odxoüv neol 9809 ud za rov were —*— zul 
yoveov lovrov TE — zul TelEvrnoavrov Tore ixevoc 
mgoomaoduede, os vüv Aeyoyev“ ro Ö°’ dmoleımöuevov 
&tı TOU TOLOVTOV Yelveı uoı GV gen Te vöv kat 
noös TO yos dnavayeıy. 

KA. Havraneoı utv oür. * | 
49. Alle unv uera yE To roicũta, ös zn ae) 
neol Tag Eavr@v Wuyas zul TE OWuare zul Tas Ovoles 


*),b — was jedoch in d. adn. erit. wieder in ver- 
ändert wird. 


oh lässt rd ans... 
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zugeſtehen, daß es für alle Geſetze Eingänge giebt und daß man | 


bei, dem Anfange der geſammten Geſetzgebung ‚dev, ganzen Rede 
(derſelben) den für die einzelnen geeigneten Eingang voranſetzen 
müſſe. Denn nicht unbedeutend iſt, was dahinter geſagt werden 
ſoll, und es macht keinen geringen Unterſchied, ob es deutlich 
oder. undeutlich dem Gedächtniſſe eingeprägt wird. Wenn wir 
jedoch vorſchreiben wollten, die ſogenannten großen Geſetze und 
die kleinen auf gleiche Weiſe mit Eingängen zu verſehen, ſo 
würden wir ſchwerlich recht handeln. Denn auch nicht bei jedem 
Liede und bei jeder Rede iſt es nothwendig, dergleichen zu thun; 
und doch ſind alle dazu geeignet, aber nicht bei allen iſt davon 
Gebrauch zu machen. Vielmehr iſt ſo etwas jedesmal dem Redner 
und dem Sänger und dem Geſetzgeber zu überlaſſen. 


Klein. Du fcheinft mir fehr wahr zu fprechen. Aber wir 
wollen uns, Freund, nicht länger mit Zaudern aufhalten, fon: 
dern zu unferem Gegenftande zurüdfehren und. damit beginnen, 
wenn e8 Dir beliebt, was Du, nicht als follte es ein Eingang 
fein, damals ſagteſt. Wir wollen alfo, da, wie man im Scherze 
jagt, befler ift, was von Neuem zum zweiten Male geichieht**>), 
es wiederholen, als Eingang, nicht, wie furz zuvor, es als blos 
zufällige Rede behandeln. Wir wollen aber den Anfang fo machen, 
daß wir einen Eingang zu machen zugeftehen. Und über die Ber: 
ehrung der Götter und die Wartung der Vorfahren ift auch das, 
was jebt gefagt worden, genügend; das fich hieran Schließende 
aber wollen wir verfuchen anzugeben, bis Dir der ganze Cingang 
hinlänglich ausgeführt erfcheint, Hierauf aber magft Du die Ge- 
jeße felbft durchgehen. 


Athen. Was wir alfo über die Götter und über die den 
Göttern zunächft Stehenden'*®) und über die Eltern, fowohl bei 
ihren Lebenszeiten als nach ihrem Tode, damals fagten, ift genü⸗— 
gend als Eingang, wie wir jeßt fprechen ; aber was hievon noch 
übrig ift, fcheinft Du mir aufzutragen, jebt gleichlam ans Licht 
zu fördern? 


Klein, Allerdings. - x 


Athen. Nach ſo etwas aber ift es geziemend und am mei- 
ften unferem gemeinfamen Zwecke entfprechend, daß der Redner for 
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wohl als der Hörer, indem fie noch einmal überdenken, inwiefern 
man Seele und Körper und Vermögen mit Sorgfalt oder mit 
Nachläffigkeit behandeln müffe, nach Möglichkeit der Erziehung 
theilhaftig werden. Diefes alfo ift es, was nach jenem zu befprechen 
und anzuhören fein wird. 

Klein. Du haft ganz Recht. / 
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1. 49. Axovoı dn müs Öoneo vüv dN Ta nepi HEeov 
TE NxXovE zul TOV Yllmv TEONETOEWV‘ TIEVIWV Y&o Toy 
KUTOU XTNUATWV UETa HEods ıyuyn HEiötarov, olxeıorarov 
öv. Ta d’ aurov dırra navr 2ori nücı, T& ulv oVv zoeirro 
rar auslvo deonolovre, ta d’ Arrw xal yelow Joule” zav 
oÜv avroü ra deonölovra dei noorTIunTeov av dovlsvov- 
TWwVv. oVra IN NV auTod yuynV uer« Heobs Övras deono- 
Tas xal Toüs Tovroıs Eroutvovs rıuav deiv Alywv devreoav 
0pI0S Tragazeisvounı. tıuf d’ ws Eros elneiv Huwv oödels 
0oIWs, doxei de: Helov yap aya9ov nov rıun, av dE 
zaxov obdtv rluov, 6 Ö’ Hyovusvos 7 Tıaı Aöyoıs 7 dwgoıs 


aurnv avfeıy A Tıow üUnelfeow, undiv Belrtio ÖL 2x zeioo-. 


vos auryv aneoyalousvos Tıuav ulv doxei, dog dE rouro 
obdaums. würizu mais EUFUS yervousvos avdowrrog äs 
nyeitcı ndvra ixavös Elvaı yıyvWoxev, zer Tiudv oleraı 


B drcıvov NV aurod ıuynV, za noosvuovusvos dmrırokreı 


nrgarreıv 6 Tı av 2IEN‘ To de vüv Aeyousvov dorıy, ws 
do@v raüra Blanre za ov Trug‘ dei de, ws pauev, were 

x > a 2* * < — 
ye HEoVs dEvregav. OoVdE.yE OTay AVvIEWNoS ν wvroü 
EXKOTOTE Aurprnuarwoy un Eavrov alrıov Ayireı zer ToV 
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1. Athen. So höre denn Seder, welcher jet eben das über 
die Götter und die geliebten Boreltern Gefagte vernahm. Unter 
allen Befisthümern nämlich, die Einer Hat, ift nachft den Göttern 
die Seele das göttlichfte, fein eigenftes Eigenthum. Alle Beſitz⸗ 
thümer aber find bei Allen zwiefacher Art: die einen mächtiger 
und befjer, welche herrſchen, die anderen ſchwächer und fchlechter, 
welche dienen. Unter diefen muß man daher ſtets die Herrfchenden 
höher fchäßen als die dienenden. So alfo gebe ich, wenn ich be 
haupte, daß Jeder, feine Seele nach den Göttern, unferen Gebie- 
tern, und: den diefen zunächit Stehenden'*‘) als Zweitnächftes 
ehren müffe, eine richtige Vorſchrift. Es ehrt fie aber, wenn. ich 
fo jagen darf, Keiner von ung auf die rechte Weife, glaubt es 
jedoch. Denn ein: göttliches Gut ift ja die Ehre, von dem Schlech: 
ten ift nichts der Ehre werth. Wer aber. meint, er werde jene 
entweder durch einige Worte oder durch Gefchenfe oder durch Nach— 
giebigfeit erheben, macht fie jedoch nicht aus einer fchlechten zu 
einer. beſſeren, fcheint fie zwar zu ehren, thut dies aber auf feine 
Weiſe. So wähnt gleich als Kind fchon jeder Menſch im Stande 
zu fein, Alles zu verftehen, und glaubt feine Seele zu ehren, 
wenn er fie lobt, und ihr bereitwillig, was fie nur immer will, 
zu thun überläßt. Was aber jebt behauptet wird, ift das: daß, 
wer dies thut, ihr Ichadet und fie nicht ehrt; und doch foll er 
fie, wie wir behaupten, nad den Göttern als Zweites ehren. 
Auch, wenn ein Menſch von feinen jedesmaligen Fehlern und von 
den meiften und größten Uebeln nicht fich felbft, fondern Andere 
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nkelorwv zar0V zei ueylorwv, all Ühhovg, Euvrov ÖE dei 
avalrıov 2Euıon Tıuov TV evrod wuynv, ws Ön dozei‘ ö 
Cd: nollod dei doav Todro*)‘ Planrteı yao. oüd” Ömörev 
ndovais naoa Aöyov TV Tod vouoserov zul Erraıvov Zuol- 
Inter, Torte obdauss Tıuf, arıual dt zuzov zei weraus- 
lelos dunınlas abriv. obdE ye Önorev ad tavevırla robg 
&rraıvovusvovs noVovg zul Yoßovs zul dhyndovag zei Aumas 
un dıanovij zuoteowv dh ünelen, TOTE oV Tıu& Unelzov‘ 
Erıuov yap auryv drregyaleraı dowv ra roıwdre Euunevra**). 
oVd’ önorav Nyaraı To Ifv navrws ayayov eivar, Tıu, 
 Döürwuals d’ aurmv za Torerv ce yag &v Audov modyuare 
TEVTa xard Hyovusıns TNs wuyis elvaı, ünelzeı zul oüx 
avrıreiver dıdcorwv TE zur 2lEyywv, ws oüx oldev ovd’ ei 
revevria nepvxe ueyıora. elvarı navrwv ayadav Auiv Ta 
Tel Tous Heovg Tods Exei. 0VdE un oo “geräg Öno- 
Tav au noortiud Tıs zalkos, ToürT Zorıv vlg Eregov 9 7 Ti 
wuyis dVrws zer navıos Arınla“ yuyis yüg oBue tvruuo- 
TE009 ovrog 6 Aoyog ynyoiv elvar, Wevdöusvog" ovdtv yag 
E ynyevis ’Olvuntov tvriuoregov, dhh” Ö meol Wuyis Ehhws 
dofalov &yvosi, Ws Favunorod Tobrov xrnuerog aueh. 
oÜdE Ye Önorev yonuera Tıs 2oE zrücdeı un zalbs ya 
128 dvoysows YpEon zrauevos, Iwgoıs doe« Tiuk Tore cv abrod 
wuyyv* navros utv oiv Aunei***)" To yag abräg riuıov 
äua zer zal0v nodtdoreı Ouıxgoü xovolov- müs ya 6 T 
ini yis za umo yis Kovoös Koerüs obx dvrafıog. ws dE 
eirreiv Evillnpdnv, Ös arteo av vVouosEerns aloyoa eivaı zul 
2020 dtapısuovusvog TÄTTN zur Tobvarriov dyayk zei zuht, 


*) a nach Stephanus’ Verbesserung ovde moAlov ds dg& zoöro. 


**) Es hat zwar an diesen Worten kein Herausgeber Anstoss 
genommen und sie lassen sich auch zur Noth erklären, allein auf- 
fallend und hart bleibt es,. die Worte dewr za Tuacüra 
Edunavıa auf un 2zumori zapregür, all vreiem zu bezie- 
hen; vielleicht ist aber vor de@v eine Negation ausgefallen, wie 
dies an anderen Stellen geschehen ist. Vgl. p. 659 B. Dann 
heisst es: ‚denn er macht sie ehrlos, indem er dergleichen Alles 
insgesammt nicht thut.“ u! 


***) So hat h gewiss richtig mit Cornarius und den bes 
x 
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für die Urfache anfieht, ſich felbft aber als unfchuldig ausnimmt, 
ehrt er feine Seele nicht, wie er doch meint. Er ift vielmehr 
weit entfernt davon, dies zu thun; denn er schadet ihr. Auch 
wenn er gegen den Ausſpruch und die Billigung des Geſetzgebers 
fich Genüffen überläßt, dann ehrt er fie Feineswegs, vielmehr ent: 
ehrt er fie, indem er fie mit Uebeln und Reue erfüllt. Auch dann, 
wenn er dagegen andererfeits in den (vom Geſetzgeber) empfohle: 
nen Anftrengungen und Anläffen zur Furcht (Gefahren) und 
Schmerzen und Befchwerlichfeiten **7) fich nicht. ſtandhaft übt, ſon— 
dern ihnen ausweicht, ehrt er fie durch diefes Ausweichen nicht; 
denn er macht fie ehrlos, indem er alles dergleichen thut. Ebenfo, 
wenn er wähnt, daß das Leben überhaupt ein Gut fei, ehrt er fie 
nicht, fondern entehrt fie auch dann. Denn indem die Seele den 
ganzen Zuftand in der Interwelt für fchlecht hält, giebt er ihr 
nach und leiftet feinen Widerftand dadurch, daß er fie belehrt und 
überführt, daß fie nicht einmal wiffe, ob nicht im Gegentheile un: 
ter allen Gütern für uns die größten die find, welche man bei 
den Göttern. dafelbft antrifft.. Aber auch wenn andererfeits Se: 
mand Schönheit höher ſchätzt als Tugend, fo iſt dies nichts Anz 
deres, als eine wirkliche und gänzliche Entehrung der Seele. 
Denn daß der Körper fchäßenswerther fei als tie Seele, behauptet 
diefe Anſicht fälſchlich; denn nichts der Erde Entfproffenes fann 
fchäßenswerther ſein als Dfympifches. Aber wer eine andere Mei— 
nung von ber Seele hegt, weiß nicht, daß. er. diefes wunderbare 
Befisthum vernachläſſigt. Ebenfo, wenn Einer Schäße auf eine 
unrechte Weife zu erwerben trachtet oder ihren Beſitz ruhig erträgt, 
ehrt er dann feine ‚Seele nicht durch Gefchenfe, Er bereitet. ihr 
vielmehr ganz und gar Schmerz; denn das Werthvolle und Schöne 
an ihr giebt er für wenig Gold hin. Denn. alles Gold auf der 
Erde Sowohl ald unter der Erde wiegt die Tugend nicht auf. Um 
dies aber zufammenzufaffen, wer. von dem, was der Gejebgeber, 
indem er es aufzählt, für ſchimpflich und fchlecht erklärt, und das 
Handschrr. statt der von den anderen Herausgebern beibehaltenen 
Vulg. zn7 &avrov wuyav‘ zravrög uev ovv Asizreı geschrieben. 
Denn «vurov hat Paris. A und auch in Sr stehen Punkte über 
dem & des &avroü, zzavrwg hat gleichfalls A, Avzei aber geben 
Zufh und selbst in R ist v über die Sylbe & gesetzt. — Bald 


darauf hat sr yovooV aus Paris. A aufgenommen. Auch in L ist 
v über die Sylbe iov geschrieben. 
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oV ulv antyeodcı un 2IE'.N nraon unyuvi, ra Ök Enirndei- 
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vercı TAodE zul Toıdode Tivas auras elvar* Tlwıov‘ eva 
oDua 00 TO xuLöV oVdE loyvoov oVdE zayos &yov oddt 
ueya, oVdE yE To üyıeıwov — zul Tor molhois &v Todro Ye 
doror — zur umv oBdR ra Tovrwv y’ vavria, ta d' W ro 
uLop anaons rauıns Tüs Ems dpanrousva OWtppoveotere 
au TE Kopalforere Evan uaxo®' Ta utv yao*) yavvovs 
Tas puyas Hal Iowoelas noıel, T& ÖE Tameıvas TE za dve- 


si 


*) Durch einen Druckfehler steht bei b r« iv ünipoyza 
yag xtk. — Vor dopaltorara schiebt a noch zai aus Stobaeus 
Floril. I, 95 ein. 
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Entgegengefeßte davon für gut und fchöm, jenes nicht auf alle 
Meife meiden ‚  diefes hingegen nicht mit allen Kräften erſtreben 
will, ein jeder »folcher «weiß nicht, Daß er in dieſem Allen die 
Seele, welche das Göttlichfte ift, in »den ehrlofeften und unziem⸗ 
lichften Zuſtand verfeßes Denn die größte Strafe» (Dike'*®), 
welche man für die Uebelthat anführt, zieht, for zu  fagen, 
Keiner in Betracht. Es beſteht aber die größte darin, daß man 
den schlechten Männern ähnlich wird, ähnlich ‚geworden aber die 
guten Männer und Reden flieht und von ihnen ſich losſagt, nad) 
dem Umgange mit: jenen dagegen hafcht und an ihnen feithält; ift 
man aber. mit folchen verwachſen, ſo muß man nothwendig thun 
und leiden, was folche unter, einander ihrer Natur nach thun und 
ſagen. Diefer  Zuftand. ift nun freilich nicht Recht (Dike), — 
denn ſchön ift das »Nechte und das Recht (Dike) —, fondern 
Strafe, ein das Unrecht begleitendes Leiden, Wer davon betroffen 
ift soder nicht betroffen wird, iſt elend: diefer, weil feine Krankheit 
nicht geheilt: wird, jener, weil ersuntergeht, damit viele Andere ges 
rettet werden.» Die Ehre aber befteht für ung, damit: wir es ganz 
ausfprechen, darin, daß wir dem Befjeren nachſtreben, das Schlech- 
tere aber, welches: jedoch: noch: verbefjert werden kann,  möglichit 
gut zu folchem zu machen. 

2. Der Menſch hat alfo Fein Befißtum; das: tauglicher 
wäre, als die Seele, um das Schlechte zu fliehen, das Beſte da= 
gegen unter Allem aufzufpüren und zu ergreifen und, wenn man 
es ergriffen, Das übrige Leben hindurch bei ſich zu Behalten. Das 
ber wurde es als Zweites der Ehre (dem Werthe) nach hingeftellt. 
Daß das Dritte aber die naturgemäße Ehre des Körpers fei, das 
dürfte wohl Jeder: begreifen,  Andererfeits muß man die Ehren 
felbft ins Auge fallen, und welche von ihnen wahre nnd wie viele 
falfche find. Dies ift aber Sache des Geſetzgebers. Diefer Icheint 
mir nun anzudeuten, daß fie ungefähr folgende und von folgender 
Art feien: ſchätzenswerth ſei ein Körper, nicht wenn er Schönheit 
oder Stärke oder Behendigfeit beſitzt oder Größe oder gar Gefund- 
heit, obgleich dies doch ‚Vielen ſo ſchiene, und wahrlich auch nicht 
das Entgegengefegte hievon, fondern das, was. in der Mitte lie 
gend diefe Beichaffenheiten fümmtlich berührt, ſei das Angemeſſenſte 
und zugleich bei weitem das Sicherfte. Denn das Eine macht die 
Seelen aufgeblafen und frech, das Andere macht fie. Heinmüthig 
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AevJ£oous‘ ws d’ aurws A TÜV Xonudrwy zei znudTav 
xrHoıs zer*) TıuNoswg zara ToVv abrov bvduov Eye. za ulv 
729 Un£ooyza yag**) Exaorwv Tovrwv 49005 zei. Ordosıs ür- 
egyalerau reis noleoı zer dla, a Ö’ ÜVleinovre douaelus 
os To moi. un. dn Tıs pıloxonuoveirw neidov y Evexe, 
iva ‚ötı nAovoıwrdrous zurallın" ovre yao 2xelvo our 
av a7 moksı dusıyvov. N yao TV vEmv dxoldzevrog obole, 
tov Ö’ avayzalov un ?vdens, «urn NaOGV UOVGIzWrarn TE 
zo dotorn' Evupwovoüce yap Hulv zei Euvaguorrovoe eis 
Änavra Khvmov ov PBlov ansoyalereı* nal dEaldo yon 
B nollyv, oü Xov00V zaraleineıys olousde Ö’ dmımimtrovres 
‚, TOlS vVEeoıg Avaıoyvvrodcı ToüTo, zaralechhev" To 0’ Earıy 
oÜx 2x Tod vüv magaxelsuuetog Tois veoıs yıyvöusvov, Ö 
naouxelevovreı Ayovres ws dei navra wloyuveodu ToV 
veov. 6 dE Zupowv vouogerns Tois TTOEOBur£goıs av ‚nüh- 
lov mraowzeleüoıro eloyuveodaı Toug vEous, zei navrov 
€ ualıora ebLaßeiodeı, un note Tıs aurov Ibn rov veovy A 
xar Erraxovon dowvre 7 Ayovra Tı TWV aloyoov, ws Ömov 
EvaıoyvvToücı ‚yEgovres, avayan zul vEous dvraude Eva 
avadsorarovs' nadele yap vEwv dıap£povod dorıy Aue zei 
auTov oU TO vovdereiv, GL’ üneo av @Lkov vovderWv eimor 
TıS, @Yalveodaı TeÜTa avrov dowvre dır Biov. 
Zuyyevaıav di za) Ööuoyviov HEBV zoıvovlay Araoev Tav- 
roũ pVoıw aluerog &yovoay TıuWv Tıs zei 0EBOuEVog EUvous &v 
yevedklovs***) HEovs Eis maldwv auroü omop«y Toyoı zara 
D Aöyov* zart unv 70 ye pllov zur Eralgwv mroös ras dv ro Bio 
öuılias ebusveist) &v Tıs zroro usllovs utv zei osuvork- 
ous Tas dxeivov Örengeolas Eis auToy Nyovuesvog N 'zeivortt), 


*) a lässt nach Cornarius’ Vorgange x«ai aus, vielleicht richtig. 
3) b z& uiv yap Unegoyxa, unabsichtlich. 


”**) So hat zuerst a aus Stobaeus statt der handschriftlichen 
Lesart yer&ogaı odög aufgenommen. 


7) a, b und z sünenes gegen die besseren Handschrr. und 
ohne Nöthigung von Seiten des Sinnes. (Vgl. Schramm Quaest. 
de loeis nonnullis legum Plat. p. Il. Glacii 1844. p. 9.) 
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und unfrei. Auf dieſelbe Weiſe und rückſichtlich der Abſchätzung 
nach demſelben Maaße verhält es ſich mit dem Beſitze von Schätzen 
und Beſitzthümern. Denn einerſeits führt das Uebermaaß von 
jedem derſelben Feindſchaften und Aufſtände für Staaten und Ein- 
zelne herbei, der Mangel daran andererfeits: meiftentheils Knecht: 
ſchaft. Es möge, alfo Keiner nach Schäßen der Kinder wegen 
jagen, damit er fie fo reich als möglich zurücklaſſe; denn es ift 
weder für jene noch auch für den Staat befier. "Denn das Berz 
‚mögen: der , jungen 2eute, welches  Schmeichler » nicht: "herbeilodt, 
aber. doch des Möthigen nicht: entbehrt,: diefes ift von allen das 
harmoniſchſte (angemeflenfte) und befte. - Denn: indem es zu Allem 
ſtimmt und paßt, verfchafft es uns ein fchmerzenlofes Leben. Kin- 
dern aber muß man viel Schaam, nicht Gold: hinterlaſſen. Nun 
‚glauben wir, wenn wir unverfchämte Sünglinge fchelten, daß wir 
ihnen dies hinterlaffen werden; dies iſt aber nicht der Fall durch 
die Ermahnung, welche man jest den jungen Leuten angedeihen 
läßt, indein-man es ihnen einfchärft, daß ein Süngling bei Allem 
Schaam zeigen müffe. Der verftändige Gefeßgeber wird es viel 
mehr. den Welteren ans Herz legen, daß fie vor den, Sünglingen 
Schaam zeigen und unter Allem am meiften fich in Acht nehmen, 
daß von den Sünglingen Feiner jemals einen ſehe oder auch. höre, 
wie er etwas Schimpfliches thut oder fagt, weil da, wo die Greiſe 
die Schaam bei: Seite feßen, nothwendig auch die Sünglinge am 
fchamlofeften fein müffen. Denn eine ausgezeichnete Erziehung der 
jungen Leute und zugleich; Sener befteht nicht! in. der, Zurechtwei- 
fung; ſondern darin, daß Jemand auch felbft: als, Ausführer deſſen, 
was er einen Andern zurechtweifend jagt, fein ganzes’ Leben hin- 
durch. erfcheine. 

Mer aber die Berwandtfchaft und die gefammte, daſſelbe Blut 
in ſich tragende, Gemeinſchaft an den Stammgöttern) ehrt und 
heilig achtet, wird höchſt wahrſcheinlich die Götter, welche die Ge— 
burt ſchützen, in Beziehung auf die Zeugung eigener Kinder wohl⸗ 
wollend finden. Und wahrlich auch Freunde und Gefährten wird 
- Einer für den Umgang im Leben fich wohlgeneigt machen, wenn 
er die Dienftleiftungen Jener gegen ſich für größer und bedeutender 
Hält, als jene, für geringer dagegen feine den Freunden erwieſe— 


I) st (1. Ausg.) 7 —2 
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rovs Eevovs dıavonreov ws üyınrera Evußolae ÖOvra* 0YE- 
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odv TIumgeiv udlLov Bone rooFVuoTEgov*. duveru di 
dınpegovrus 6 Ekvıos Exdorwov deluav zer Heös ro Fevio 
ovvenöusvor Al? mollis oVv zulmßelus, ® zei ouızooV 
rooundelas Evı, undtv Audoryue regt EEvovg duagrövre 
dv To Pio moös To TElos avroü**) mopsvdivar.  Eevızav 
I’ av zur drıywolwv duegrnuctwv TO zegl ToÜs ixeras uf- 
yıorov ylyverau dueornue &xdoroıs‘ us$” 00 yap ixereuoes 
u&grugos Ö ineıns HEodV Eruyev SuoAoyuwv, pülaf dıapkguv 
odros Tod na9övros yiyverai, VOT 0x «V More KrIuWonTos 
nagoL 6 TUyoV av Enease. 

3. Ta ulv oüv neol yovkas re zul Eavrov zei T& Euv- 
Tov, nregi nolıv TE zul pllovs zar Evyyeveıav Eevızd TE ze 
Irrıywora dıeinlödauev oyedov Öuılmuara” To ÖL molös zıg 
Wv avrös av xullıora dıeyayoı' Tov Blov, Erröusvov Todro . 
dıegelderv, 60°, &v un vouos, all Enraıwvos naıdevwv zei 
woyog Exaorovs Ebnviovs u@lhov zur edueveis Tois Tegmjoe- 
oFaı ue)kovoı vouoıs Grregyalerau“*), rœũr Lori uer& roüro 

nuiv Önteov. almdeıa IN navrwv ulv ayadav Heois Hyei- 


C rei, navrav ÖR Avgownoıs: hs 6 yernosodaı ul).my Uaxd- 


*) So mit Recht st (1.Ausg.), z, h, sr nach Ast’s — 
statt der von b und st (2. Ausg.) beibehaltenen Vulg. ee 
**) a und st avroü. 

***) z nach Ast’s Verbesserung amegyalyras, wozu —8 rich- 
tiger Interpunktion kein Grund ist. Diese aber ist von h herge- 
stellt nach Schmidts (Emendatt. Platon. Bielefeld 1848. p. 6) 
Vorgange. 
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nen Gefälligfeiten achtet, als-es die Freunde und Gefährten felbit 
thun. Gegen Staat und Mitbürger aber ift derjenige bei Weis 
tem der Befte, welcher, anftatt in den Olympifchen und allen ans 
deren Friegerifchen und friedlichen Kämpfen, zu fiegen es vorzieht 
durch den Ruhm der Unterwürfigfeit unter die heimifchen Geſetze, 
daß er ihnen am fchönften unter allen Menfchen gedient habe. 
Es ift ferner zu bedenken, daß unfere Beziehungen zu den Frem⸗ 
den die heiligften find. Denn faft Alles, was die Fremden bes 
trifft, und alle Bergehungen gegen die Fremden find viel mehr 
als die gegen Mitbürger der Strafe Gottes unterworfen. Denn 
verlafien von Gefährten und Verwandten ift der Fremde ein Ges 
genftand größeren Mitleids für Menfchen und Götter, Wer aller- 
dings im Stande ift, mehr zu firafen, hilft auch bereitwilliger. 
Es vermag es aber auf eine vorzügliche Weife eines Jeden gaft- 
licher Damon und Gott, welche den gaftlichen Zeus begleiten. 
Dieler Achtſamkeit alfo bedarf, wer auch nur ein wenig Vorſicht 
befigt, daß er nicht, nachdem er fich eines Vergehens gegen Fremde 
im Leben fohuldig gemacht, bis ans Ende deſſelben gelange. Unter 
allen Bergehungen aber gegen Fremde und gegen Einheimifche ift 
das größte Vergehen für einen Jeden das: gegen Hülfe-Suchende. 
Denn der Gott, welchen der Hülfefuchende bei feiner Bitte zum 
Zeugen der (ihm gemachten) Zufagen nahm, dieſer wird ein vors 
züglicher Beichüßer des Unglüdlichen, fo daß Einer das, was ihm 
widerfahren, ſchwerlich jemals ungerächt erlitten haben dürfte. 


3. Wir haben nunmehr die Verhaltungsregeln gegen die El 
tern und gegen fich felbft und gegen das Seinige, gegen Staat 
und Freunde und Berwandtfchaft, fowohl die auf Fremde als die 
auf Einheimifche bezüglichen, fo ziemlich durchgenommen; das aber, 
wie Einer wohl beichaffen fein müffe, um felbft das Leben auf das 
Schönfte Hinzubringen, zunächft nach Jenem aus einander zu feßen, 
infomweit nicht das Gefeß, fondern Lob und Tadel die Einzelnen 
erzieht und fie für die Geſetze, welche gegeben werben follen, lenk— 
famer und geneigter macht, dies muß nach Jenem von uns ans 
gegeben werden. Die Wahrheit fteht doch unter allen Gütern bei 
den Göttern, unter allen bei den Menfchen oben an. Ihr muß 
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fogleih von Anfang an theilhaftig fein, wer glücklich und jelig 
werden will, damit er die meifte Zeit als ein Wahrhaftiger durch⸗ 
lebe. Denn er ift zuverläffig; unzuverläffig aber ift, wer eine 
freiwillige Lüge liebt; wer hingegen eine unfreiwillige liebt, un- 
verftändig. Hievon ift Feines von beiden zu wünfchen. Denn 
ohne Freunde ift ja jeder Unzuverläffitge und Unwiſſende; im 
Laufe der Zeit aber (als folcher) erfannt bereitet er fich für die 
Ichlimme Zeit des Alters vollftändige Einſamkeit am Ende feines 
Lebens, fo daß, mögen nun auch Gefährten und Kinder noch leben 
oder nicht, faft auf gleiche Weife fein Leben verwaift ift. 


Ehrenwerth iſt allerdings auch, wer nichts Unrechtes thut; 
wer aber auch nicht einmal den unrecht Handelnden geftattet, Un: 
recht zu thun, ift mehr als doppelter Ehre werth im Vergleich zu 
jenem, Denn jener wiegt Einen, dieſer wiegt viele Andere auf, 
indem er das Unrecht der Anderen den Obrigfeiten offenbart. Wer 
aber auch im Beftrafen nad Kräften den Obrigfeiten beifteht, dies 
fer ſoll als der große Mann im Staate und als vollfommener 
Sieger in der Tugend erklärt werden. Eben diefes Lob nun muß 
man auch über die Befonnenheit??) und über die Vernunft und 
über alle anderen Güter, welche Einer befigt, aber im Stande ift, 
nicht für ſich allein zu haben, fondern auch Anderen mitzutheilen, 
ausiprechen. Und den, welcher fie mittheilt, muß man am höchften 
ehren; den aber, welcher es nicht vermag, jedoch Willens ift, den Zwei- 
ten fein laſſen; den Mißgünftigen dagegen und freiwillig Niemandem 
aus Freundichaft von jenen Gütern etwas Mittheilenden felber 
muß man zwar tadeln, das Befisthum aber durchaus um nichts 
mehr wegen des Beſitzers verachten, fondern nach Möglichkeit zu 
erwerben fuchen. Es foll aber mit ung ein Jeder um die Tugend 
wetteifern fern von Mißgunft. Denn ein folcher wird die Staaten 
vergrößern, welcher theils ſelbſt wetteifernd kämpft, theils die Anz 
deren nicht durch Berläumdungen verkleinert; der Mißgünftige da- 
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gegen, indem er glaubt, er müfle durch Verläumdung der Anderen _ 


den Vorrang gewinnen, richtet ſowohl ſelbſt weniger feine Anftren- 
gungen auf wahre Tugend, als er auch die Nebenbuhler durch 
ungerechten Tadel in Muthlofigkeit verfebt, und da er hierdurch 
bewirkt, daß ‚der ganze Staat im Wettfampfe um die Tugend uns 
geübt bleibt, jo macht er für fein Theil ihn Heiner an Ruhm. 
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*) So verbesserten schon a und Elmsley zu Eur. Herakl. 283 
vortrefflich die handschriftl. Lesart x&xrnro, welche b age bei- 
behalten 'hat. 

**) sr auro, wahrscheinlich durch ‘Druckfehler. 
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Es muß alſo Jedermann theils zornig, theils ſo ſanft als mög— 
lich fein 1*60). Denn den ſchweren und ſchwierig- oder auch ganz 
und: gar nicht gut zu machenden Mebelthaten Anderer kann man 
nicht anders entgehen, als indem man fie befämpft und im Kampfe 
fiegt und durchaus nichts unbeftraft läßt; dies ift aber ohne edlen 
Zorn feine Seele im Stande. Was Hingegen die Handlungen 
aller. derer betrifft, welche zwar Unrecht thun, aber folches, das 
fi wieder gut machen läßt, fo muß man querft erfennen, daß 
jeder Unrechtliche nicht freiwillig unrechtlich ift '°’). Denn von 
den größten Uebeln wird wohl Keiner irgendivo irgend eins jemals 
freiwillig befigen wollen, am allerwenigften in dem Werthvollften, 
das er hat. Die Seele aber ift, wie wir fagten, für Alle das 
Werthvollſte. In dem Werthvollften alfo wird wohl Keiner jemals 
das größte Uebel freiwillig aufnehmen und fein ganzes Leben hin- 
durch im Befige behalten. Zu bemitleiden ift nun zwar überhaupt, 
wer unvechtlich ift und wer im Beſitze der Uebel fich befindet; man 
darf jedoch nur mit dem, welcher. heilbare Uebel hat, Mitleid ha: 
ben, den auffeimenden Zorn befänftigen und nicht aus Jähzorn 
nach Weiberart beftändig mit Bitterfeit gegen ihn losziehen; gegen 
den maaßlos und unverbefjerlich Untauglichen und Schlechten hin- 
gegen muß man. den Zorn Loslaffen. Deswegen alfo behaupten 
wir, daß es dem Guten nothwendig gezieme, ſtets zornig und fanft 
zu fein. 

4. Bon allen Uebeln aber ift das größte den hreiften Men: 


fchen von Natur in die Seelen eingepflanzt, » und da Seder wegen | 


deſſelben fich felbft Nachficht angedeihen läßt, fo unternimmt er «8 
nicht, fich davon zu befreien. Das ift ed aber, was fie fagen: 
daß jeder Menfch von Natur ſich felbft Freund fei, und es ift 
richtig, daß er dies fein müſſe. Dies aber wird in Wahrheit für 
Jeden wegen dev: übermäßigen Liebe zu fich felber ftets die Urfache 
aller Bergehungen. Denn der Liebende wird in Beziehung auf 
den Geliebten Blind, fo daß er das Rechte und das Gute und 
das Schöne falſch beurtheilt, indem er ſich höher als die Wahrheit 
fchäßt. Denn weder fich felbft nod) das Seinige darf lieben, wer 
ein großer Mann werden foll, fondern das Nechte, mag es nun 
bei ihm felbft oder bei einem Anderen mehr in Ausführung kom— 
men, Aus eben diefem Fehler ift auch das. entftanden, daß Alle 
ihre eigene Unwiſſenheit für Weisheit halten. In Folge deſſen 
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eldores ws Emos elneiv oVdtv olousda Ta navre eldkvaı, 
oux inıroknovres dt @lloıs, & un dnıordusde modereı, 
B evayzalousde duepraveıy abroi mourrovres. dio mavre 
EVIEWTTOV XEN Yevysıv TO opodo« yıleiv aurov, Toy d’ 
&avrov Beilrlo diwzev dEei*), undeulev eloyiynv ni 16 
ToL0UTW 00099 MoLoVusvoVv. & dE GuıxgoTEp« ulv TouTwy 
zur Aeyousva molhazıs Lori, yojoıue dt Tovrwv oby hrrov, 
zxon Akysıv Eavrov avauıuv]azovra‘ WOoreg. ydg Tıvog 
arropp£ovros ———— 
C ?rrı0007 Yoovnosws anoksınovons**). dıö dH yelarwy TE 
eloysodaı xoN Twv 2Ecıoloy zul daxgvwv, magayyähhsıy Öt 
navıı navı avdga zul öAmv megıyaosıev nücev **) emoxov- 
nTousvov zal TreoLWdvylav Eboynuoveiv nEIpdoset, Kara TE 
eungaylas botauevov Tod duluovos Exdorov zei Zara TUyus 
oiov moös Üynla zei dvarın dauuovov avgıoraufvwv Tıoi 
nouteow, inlleıv O0’ ası Tois y’. dyayoicı rov Yeöv & dw- 
D oeiraı, novwov u8v dnınınröovrov avrı usılovov 2ldrrovg 
omosV TV T av vöv napovıov dni To Pelrıov ueraßohds, 
neoi dE Ta Ayada 1a Lvavıla Tovrwv Gel naive abrois 
NRIRYEVNOEOHaL Er Ayagis Tuyns. radraug dN reis Linioıv 
&xaotov yon LHV za Tais Unouvnosoı NEVTWV TÜV TOLOUTWV, 
undtv pedousvov, all dei zure TE maudıdg zei onovdas 
Avauıuyjoxovra ETE00V TE zul Eavrov Oap@s. 
5. Ni oöv dh regt ulv dnırydsvucrwv, oie xon Emı- 
E rndevcıy, za regt aurodt) Ex«orov, molov rıya ZosWv eivaı, 
lelerteı 04800 6o« Heie Lori. Ta Ö’ avdoW@nıya vöv Huiv 


*) Statt dei möchten wir «ei verbessern , denn ersteres ist 
nach %07; überflüssig, letzteres aber fehlt abwechselnd mit &xd- 
orote in keiner von den einzelnen hier gegebenen Vorschriften. 


*) st (1. Ausg.) anolırovons. 


***) So geben alle Handschriften. Aber dass öA7» und zäoar 
nicht neben einander stehen können, ist klar; a hat daher zäcer 
in Parenthese geschlossen, Orelli verbesserte xai »od4euov regı- 
xagsıay aus Timaeus’ und Zonaras’ Lex. v. KocAsuos, Winckel- 
mann xa& aAlnv mit Vergleichung von p. 848E. 917 A, Schnei- 
der sehr scharfsinnig: awwoiıw zregıyapsıav (vgl. Aesch. Suppl. 
101. Eur. Or. 823). Doch ist vielleicht räoar, was zuerst aus- 
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glauben wir, die wir, wenn ich ſo ſagen darf, Nichts wiſſen, 
Alles zu wiſſen, und indem wir nicht Anderen überlaſſen, was wir 
nicht verſtehen zu thun, werden wir gezwungen, Fehler zu begehen, 
indem wir es ſelbſt machen. Daher muß jeder Menſch die allzu: 
große Selbſtliebe fliehen, dagegen dem, welcher beſſer iſt, als er, 
nachſtreben, und hinter feiner Schaam bei: fo etwas ſich verſtecken. 

Was aber zwar geringer als dies und oft geſagt, jedoch 
nicht minder nützlich iſt als dieſes, muß man anführen, indem man 
e8 fi ins Gedächtniß zurückruft. Denn gleichwie bei etwas. Ab: 
fließendem auf Der entgegengejeßten Seite ftets zufließen muß,- fo 
ift die Grinnerung der Zufluß.für den Abgang an Kenntniß. Da— 
her muß man ſich jowohl übermäßigen  Lachens und Weinens 
enthalten ; vielmehr muß Jedermann den Anderen aufmuntern, daß 
er durch Berbergung alles Uebermaaßes von Freude und Schmerz 
verfuche, eine würdige Haltung zu zeigen, — mag nun der Genius 
(Damon) eines Jeden im Glückszuſtande fich befinden, oder mögen 
in den Zufällen.des Schicjals die Dämonen einigen Unternehmun: 
gen, wie 3. B. auf Hohes und Uebermäßiges: gerichteten, Wider: 
ftand entgegenfeßen —, und daß er ſtets hoffe, daß der Gott in 
Betreff defien, was er den Guten verleiht, bei eintretenden Be: 
fchwerden kleinere anftatt der größeren, und andererfeits bei den 
bereits vorhandenen eine Aenderung zum Beſſeren  veranlaflen 
werde, ‚in Betreff der Güter aber ihnen ftets hievon alles Entge— 
gengefegte mit günftigem Glücke zu Theil laffen werde. In diefen 
Hoffnungen nun und in Crinnerung an alles Derartige muß ein 
Jeder leben, indem er nichts unterläßt, um es flets bei Ergöslich- 
feiten ebenfv wie. bei ernften Dingen jowohl Anderen als fich felbit 
deutlich ins Gedächtniß zurüdzurufen. 

5. Es ift nunmehr, über die Beftrebungen, denen man fich 
hingeben muß, und über jeden Einzelnen, wie er nämlich befchaf: 
fen fein müfle, fo ziemlic) alles das gefagt worden, was göttlicher 


gelassen und dann am Rande nachgetragen war, im Texte an 
die unrechte Stelle gerathen und zu schreiben: za oAnv mregıya- 
gxay .... xal Träcay megındvrior. Was diese Zusätze sollen, 
hat Ast im Commentare erläutert. 

+) So hat, wie wir glauben, richtig h statt der Vulg. »«i 
zregi auto geschrieben. 
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oz eloyraı, der de avs omois yao dınleyousde, dh o 
Hsois. Kor dN yvocı avggWmeıov ualıora ndovar zei Lünau 
zer drıdvular, LE @v dvayen 16 Ivnröv näv [dov Areyvös 
oiov ZEnorhodal TE zul ?xrosudusvov eivaı onovdeis rais 
usyloraıs* dei IN ToV zullıorov Blov dnaıveiv, un uovov 
örtı TO oyNjuarı zoarei noös evdoflev, dlhk zei ws, Ev nıg 
2IEM yEvcodaı zur un veos wv pvyüs dan’ eurod yeynraı, 
xoaTei zul Tourp, 6 navres Inrovusv, to yelosıy lelo, 
dledıra DE Juneiodeı raod ToV Plov ünevre. ws dk koraı 
roũto oupes, av yeinral rıs 60905, Eroluws zur oyodo« 
yavnosten n ÖE 0090rnS Tis*); Toöro 7dn aok Tou Löyov 
xon kaußavovra oxoneiv, elite oüTws huiv zar& yoow ne 
puxsv eite &llws mapd pvowv. Btov [dE]**) gen read Biov jdio 
zer kummootegov WdE Oxomeiv. Hdovnv Bovlousde Muiv 


B eivaı, Aunmv dE 009° aloovusda oVTE Bovköucde, To dt 


undereogov avrı ulv ndovis ob Bovlöusde, Aurıns dE dhkdr- 
TE09uı Boviousde: Aunyv dt Üarrw uere usllovos Hdovis 
BovAousde, ndovyv dt Barro vera usllovog Aunns ob Bov- 


kousde, Toa ö’ avri Iowv Exareoa ToVTwv oüy os Bovkousde 


&yoıusv @V dıeoapeiv. Teürae dt nevre dorı mınder zei 
ueyedeı zo opodgornow loormoi re zul 60a dvavrıla dorı 
n&0ı Tois ToıovVros, moös Bovimav dıapeoovr& TE zei um- 


C dtv dinpeoovra oös algeoıy Exdorwy. oüro IN Tourwv LE 


avayans dıwxzexoounusvov, & © uw Bio Eveorı mollk &2d- 
TEO« zei ueyalı zul opodoR, üreoßalkeı dt ra ToV ndoron, 
Poviöuede, Wo di 1a Wvavrie, od Bovldusde' za ad ν 
© öklya Exarege zal — zer noeucee, brreoßahlsı OR zu 
hvzenge, od Bovlousde, v © dE Tavarıia, BovAoueda* vo 
d” au Alp toogpomei, zusdneo 3V Tois 0009 dei dınvo- 


*) st (1. Ausg.) und h setzen Komma hinter zig. Die Häschrr. 
geben ris, was Ast verbessert hat. 


*) sr lässt de auf Grund der besten Handschrr. aus; doch 
vermisst man es hier ungern; wir haben uns daher begnügt, es 
in Parenthese zu schliessen. 
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Natur ift. Das Menfchliche aber ift von ung jetzt nicht beiprochen 
werden, full es aber nun; denn zu Menfchen fprechen wir ja, nicht zu 
Göttern. Es find nun ihrer Natur nach menfchlich am meiſten die 
Genüſſe und Schmerzen und Begierden, an welche Alles, was lebt und 
fterblich ift, natürlicher Weife gleichlam gebunden und von ihnen 
mit den größten Anftrengungen abhängig fein muß. Man muß 
alfo das befte Leben empfehlen, nicht blos deshalb, weil es durch 
jein Ausfehen dem Vorzug hat, guten Ruf zu bewirken, fondern 
auch weil, wenn Jemand es koſten will und nicht fchon in der 
Sugend ihm abtrünnig wird, es den Vorrang auch darin, wonach 
wir Alle ftreben, behauptet, daß man das ganze Leben hindurch 
mehr Breude und weniger Schmerz empfindet. Daß dies aber zus 
verläfftg fei, wenn man es auf die rechte Weife Eofte, wird bald 
‚und in hohem Grade deutlich werden. Welche ift aber die rechte 
Weife? Dies muß man nunmehr, von der Vernunft es entneh- 
mend, unterfuchen, ob fie uns fo der Natur gemäß zu Theil ges 
worden ift oder anders wider die Natur. Wir müffen Leben gegen 
Leben, das angenehmere und das ſchmerzvollere alfo betrachten. 
Genuß zu haben wünfchen wir uns, Schmerz hingegen wählen wir 
weder, noch wünfchen wir ihn; den Zuftand aber, in welchem man 
weder das eine, noch das andere hat, wünſchen wir nicht an die 
Stelle des Genuffes, wohl aber mit dem’ Schmerze zu vertaufchen. 
Einen geringeren Schmerz mit einem größeren Genuffe verbunden 
wünfchen wir, einen geringeren Genuß aber mit einem größeren 
Schmerze wünschen wir nicht; ift dagegen Beides gleich, jo können 
wir fchwerlich genau angeben, welches anftatt des Anderen wir wün- 
fhen. Alles dies aber ift durch Menge und Größe und Stärke 
und Gleichgewicht und Alles, was allem Derartigen entgegengefeßt 
it, für den Wunſch und die Wahl der Einzelnen verſchieden oder 
nicht verfchieden. Da dies nun der Nothwendigfeit gemäß fich To 
verhält, jo wünfchen wir uns das Leben, in welchem Bieles von 
beider Art und groß und heftig ift, die Genüffe aber das Weber: 
gewicht haben; worin aber das Gegentheil flatt findet, diefes wünz 
fchen wir nicht. Und wiederum, worin wenig von beiden und 
unbedeutend und gelinde vorkommt, das Schmerzliche aber das 
Uebergewicht Hat, diejes (Leben) wünfchen wir nicht; worin jedoch 
das Gegentheil ftattfindet, diefes wünschen wir.  Miederum aber 
in dem Leben, in welchem beides im Gleichgewichte fteht, muß 
25° 
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D eiodaı, Tov loopgonov Plov ws TWVv ulv uneoßellövrov To 
ypilp nuiv Bovlousde, tav d’ au rois dyso0is od Bovlöusde. 
navras un dei dıavosiodn. Tovg Blovs Nuav ws &v rouroıs 
Zvdedzusvor mepvzacı, za [dei dıevosiode]*) motovs puoeı 
BovAousdar Ed .dE Tı naoE Teure &oa paulv Bovkeoseı, 
die Tıva dyvoway zar ineıolavy Toy ovyruv Plov eirk I£- 
yousv. 

6. Tives dn zal mo00ı elol Bloı, wv zregı del 00840- 
uevo⸗ To PovAntov TE zei Ezovauoy, dBovinrov TE zei 
Ex6VCL0V idövze, eis vouov EavT® Ta&duevov, To yikov due 

E zer ndv za &oı0Tov TE zul zdllıorov Esusvov Lv os oiov 
T Loriv &VIEWToV uazegıwrara ; Mywusv IN OWpoove Plov 
Eva eivaı zul Yoovıuov Eva zer Eva ToV dvdgeiov, zul rov 
iyıcıvov Biov Eva Tafwusde‘ zeL TovToıs 0d6L TerrepnLV 
dvavrlovs Klhovs TeTTagaS,  poova, JEihöov, d20)a0ToV, 
voowdn. OoWwpoova utv ovv Blov 6 yıyvwozwy IMası ro&oy 
dt navre zei MosuUalas sv könes; nosualas J8 ndovas, 

734 uwalaxas O Zmıdvulas zur Eowras oð⸗ Zuuuveis MagEYous- 
vov' dx6haorov dt 6EUV Imı navre zei opodoas utv kures, 
opodgas de Ndovas, ovvrovovs dE zal olorowdaıs drrıdvuleas 
Te zu Eowras ws 0i0v T' duueveordrovs TEEOEZOUEVON* 
üneoßellovoaus dt &v ulv TO oW@poovı Alp Tas Hdords ray 
aysndovov, &v di TO dxolaorp rag Aunas ray ndovar ue- 
yEdeı ar MINI za rURVornoV. OHEV 6 utv Hilov Huiv 

B rov é JE Avrmmooreoos 2 avayans ovußelvsı zurd 
yiow ylyveosaı, zur Tov ye Bovlousvov HdEws Liv oBxEre 
nagelxeı Erovra ye drokdorws (Üv, dAL' Min ÖHkov ws, el 
TO vüv Aeyousvov boF0V, nüs LE avayans dxav Loriv dxo- 
Auoros‘ N yao di auadlav 7 de axoarsıev 7 di duporsgw 
Toü Oowgpooveiv vdens wv [N 6 näs dVdowmwos Öyhos. 
taur& dR nel voowdovgs TE zul dyısıvod Plov dıavonTeoy, 
ws Zyovoı utv jdovas zur Aunas, Umeoßalkouc dt Ndover 


*) Wir haben diese Worte mit h in Parenthese geschlossen, 
da ihre dreimalige Wiederholung sehr auffällt; st hat sie sogar 
zweimal eingeschlossen. 
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man, wie in dem Borhergehenden, bemerken, daß wir das gleich- 
mäßige Leben wünfchen, wenn das Eine durch) das uns Ange: 
nehme überwiegt, dagegen nicht wünfchen, wenn das Andere durd) 
das uns Unangenehme überwiegt. Man muß daher bedenfen, daß 
hierin alle unfere Lebensweifen enthalten find, und. [man muß 
erwägen,] was für welche wir yon Natur aus wünfhen. Wenn 
wir alfo. behaupten, daß wir etwas außer diefen wünfchen, 10 
fagen wir das aus Unwiffenheit und Unerfahrenheit in den vorhan⸗ 
denen Arten zu leben. 

6. Welche nun und wie viele Lebensweifen giebt es, aus 
denen man, nachdem man: das Wünfchenswerthe und Freiwillige 
ausgewählt, und das Unerwünfchte und Unfreiwillige in Betracht 
gezogen, und für fih in ein Gefe gebracht hat, das Erwünfchte 
und Angenehme und zugleich das Beſte und Schönfte wählen und 
auf das glüdjeligite leben muß, ſo weit das für einen Menfchen 
möglic) it? Wir wollen alfo fagen, daß die eine das befonnene®) 
Leben fei, und eine das verftändige, und eine das tapfere, und 
wollen auch das gejunde Leben als eine Hinftellen, und diefen vie: 
ven wollen wir andere vier ‚gegenüberftellen, das unbefonnene, 
feige, umngezügelte und das Franke. Wer nun ein befonnenes Le 
ben fennt, wird erklären, daß es milde in Allem fei, und fowohl 
ruhige Schmerzen als ruhige Freuden, fanfte Begierden und feine 
rafenden Liebestriebe zeige; das ungezügelte Hingegen hitzig in 
Allem und ſowohl heftige Schmerzen, als heftige Genüffe, als 
auch mächtige und wahnfinnige Begierden und möglichſt rafende 
Liebestriebe darbiete; daß aber in dem befonnenen Leben die Ge: 
nüffe über die Befchwerlichkeiten das Nebergewicht haben, in dem 
ungezügelten dagegen die Schmerzen über die Genüffe an Größe, 
Menge und Häufigkeit. Daher wird: nothwendig die eine von die— 
fen Lebensweifen angenehmer, die andere naturgemäß uns befchwer: 
Yicher werden, und dem, welcher angenehm leben will, it es nicht 
mehr geftattet, mit Willen ungezügelt zu leben, ſondern es ift 
bereit3 Elar, daß, wenn das jet Gelagte richtig iſt, ein Jeder 
nothwendiger Weife wider feinen Willen ungezügelt fei!°'). Denn 
entweder wegen Unerfahrenheit oder wegen Unenthaltfamfeit oder 
wegen beider der Befonnenheit entbehrend lebt der ganze große 
Menichenhaufe. Dafjelbe muß man in Betreff des Franfen und ges 
funden Lebens bemerken, daß fie Genüffe und Schmerzen enthal- 
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C ulv kunas ?v vyıcla, könaı ÖE Ndovas dv vooo1g.  Auiv di 


7 Bovimoıs rüs algkoens ToV Blov oby iva To kummoov 
üreopalin‘ Omov d’ Umsoßallereı, toürov röv Blow Hdlw 
+Exolzausv. [6 dN OWpowv Tod dxoidorov]*) zei 6 yoorı- 
uoS TOD &yo0oVos, Yaluzv üv, zul ö rjs dvdosias Tod Tüs 
derklas Ucrrova za OuızoöTeoe zei uavorege &ywv Eupo- 
reg«, N TWv Nlov@V Exureoog Ezaregov vrreoßdhlom, TH Tüs 


D Avnns ?xelvmv ineopallovrwv aurovs, 6 ukv dvdoeios zöV 


dsıhov, 6.08 poovıuos TOV Eppova Yızdoıw, Ware Adlovs 
elvaı tous Blovs T@V Plwv, Ewgpgova zul dvögsiov zei (poo- 
vıuov zei üyızıyov ÖdeıLlod zu Epoovog zul dzolderovu zei 
voowdovs, zaL EvAlmpdnv ToV dpsrüs 2yousvov zar& oou« 
N zul zure Wwuynv TOoV Tis uoysmolas &yousvou Blov Adlon 
Te eiveı zab Tols ahkoıs Ürreokysıv 2x reoırrod, zahle zei 
6oHörntı zur KoeTy zul Eudofie, WorEe rov &yovra abrov 


E iv ebdaıuov&oreoov aneoyalcodaı To dvavrlov TO mavrı 
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#0 640. . 
7. Kal To, ut» nroo0luov Toy voumv dvyravdoi LeyIv 
ov Aoywv TElos dyEtw, uere dt TO To00luovy dvayzaiov 
nov vouov Eneodar, uchlov DE To yE almdts vöuovs nolt- 
telasg bmoyoapew. zuIanso oVv N Tıva Euvugiv n zei 
nleyW GN ÖTıovv, 00x dx TOV aurov oiov =’ Lori rıjvy re 
Zpvpmv zer TV oTnuova anepyalcodaı, dınpeosv d’ dvay- 
xuiov TO TO oTnuövwv TOÖS dosrnv yEvog' loyupov TE 
yao zul rıva Beßuısrnte 2v Tois Toomoıs**) eilmpos, ro de 
— zul Lrrisizeig Tıvı dızalg KoWusvov* Ödev N 


*) Wir haben diese Worte mit Cornarius und a in Paren- 
these geschlossen, weil sie ohne Zweifel von einem Abschreiber 
herrühren. Denn 1) ist von der besonnenen und gesunden Lebens- 
weise und deren Gegentheile schon die Rede gewesen; 2) folgt 
ausdrücklich nachher &xarsgog, £xareoov üreopalkor, woraus 
hervorgeht, dass von zwei, nicht von. drei Lebensweisen die Rede 
sei, »nämlich ‚nur von der verständigen und tapferen und deren 
Gegentheile. 


**) Statt dieser aulfallenden und keinen rechten Sinn gebenden 
Worte (— denn wer möchte den Zetteln des Gewebes zg070vg, 
einen Charakter, beilegen ? —) ist wohl nach Ast’s Verbesserung 
&v rais orgogaiz zu schreiben; wenigstens haben wir dieselbe in 
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ten, bei Gefundheit aber die Genüffe das Mebergewicht über bie 
Schmerzen haben, in Krankheiten hingegen die Schmerzen über bie 
Genüfle. Bei uns aber geht der Wille in der Wahl der. Lebens 
weife nicht darauf hinaus, daß das Schmerzliche überwiege, ſon— 
dern wo es überwogen wird, dieſe Lebensweife haben wir für die 
angenehmere erklärt. Indem nun die befonnene, werden wir bez 
haupten, im DBergleich zur ungezügelten, ‚und die verftändige im 
Bergleich zur unverfländigen, und die tapfere im Vergleich zur 


feigen Beides in geringerer Zahl und Kleiner und feltener hat, 


und in: Hinficht der Genüffe die eine die andere übertrifft, während 
in’ Hinficht des: Schmerzes jene diefe übertreffen, fo befiegt ſowohl 
die tapfere die feige, als die verftändige die unverftändige, fo daß 
jene Lebensweifen ‚angenehmer find als diefe, die Befonnene und 
tapfere und verfländige und gefunde (angenehmer) als die feige 
und unverfländige und ungezügelte und franfe, und, um es zus 
fammenzufaflen, die an die Tugend fich Haltende Lebensweife des 
Körpers oder auch der Seele angenehmer, als die der Schlechtig: 
feit, ift und fie durch die anderen Güter im Uebermaaße überragt, 
durch Schönheit und rechte Befchaffenheit und Tugend und guten 
Auf, und demzufolge dem fich ihr Hingebenden auf alle und jede 
Weiſe ein glücjeligeres Daſein verfchafft als die entgegengefebte. 
7. ; Und jo mag denn der Eingang zu den Geſetzen bis hie— 
her geführt das Ende feiner Ausführung gefunden haben. Nach 
dem Eingange ift es aber doch nothiwendig, daß das Geſetz folge, 
oder vielmehr in Wahrheit, daß man die Geſetze des Staates 


entwerfe. Gleichwie nun alfo bei irgend einem Gewebe oder irgend 


einem anderen ‚Geflechte es nicht möglich ift, aus denfelben (Faden) den 
Einfhlag und den Zettel (Werfte) zu verfertigen, fondern die Gat— 
tung der Zettel notwendig von vorzüglicherer Befchaffenheit fein 
muß: — denn fie ift ſtark und hat eine gewifle Feftigfeit beim 
Drehen erlangt, während jene weicher und mit einer gewiflen 
angemefjenen Nachgiebigfeit verfehen ift —; fo muß man nun in 


die Uebersetzung aufgenommen. Vgl. Politie. p. 282 E. — Da- 

gegen können wir nicht billigen, dass a im Folgenden Ouıro& 

statt owıxo& geschrieben hat. Aber auch oıxg& scheint uns kei- 

nen rechten Sinn zu geben; vielleicht ist wıawe& zu‘schreiben ent- 

sprechend der v097 roudeia p. 741 A. — erhält diese 
Stelle Licht durch p. 751 e 
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tovs ueydkas aoyas Ev rais nöleoıv &okovres dei dunzolve- 
oHel TIıva TOONOV Tau zul tous ouızo& rad: Buoavı- 
oHEvras Eraotors zurk Aoyov' 2oröv yao N dvo molıreias 
eidn, TO ulv 0040V zuraordosıs Exdoroıs, To dE vouoı Teig 
goyais anodosevres. TO dR 06 TovVTwv anavrov dei dın- 
voelodaı Ta Toıdde.  aoav ayeımv noumv zer Bovxokog 
Toopeus TE innwv zer 60a alla Torwdre ragahepov 00x 
allws um more dnıyeipnos Feganevev, N noWrov utv Tov 
Exaorn NE00NKoVr« zadapuov zaFeon Ti Evvormmaeı, dıe- 
Mas ÖE TE re dyıj*) zer TE un zer Ta yeyvala zei dyevvh 
T& ulv dmontume moös dhlas ıvas aykkas, 1a DE Hegameui- 
&u**), dıavoovusvos ws ueraos av Ö növog Ein zul avi 
vuros Teol TE OWua zul wuyas, &s pücıs zer Tovno« TOOPN 
dıepdaoxvie no00@n0LLvoı TO TWV Üyıov zei dxnodıoy 
NI0V TE za Owudtwv yEvos dv Exaoroıs TV zrnudrov, &v 
Tıs TE Undoyovra un dıazadaionreı. Ta utv dH Tor Üllov 
Iowv 2arrwv TE onovdN zur napadeiyuaros Evexe uovov 
ae neoadEodaı TO Aoyp, Ta dE TOV Avdounwv onoudäs 
Tas ueylorns TO TE vouodEern dısgsvvaodheı za podLsy TO 
T000N%0V ExaoTois zaIapuod TE neo zei Evunaoov av 
llwy noasewv. euriza yao To regt zudupuods rohen: we’ 
&yov @v ein’ nollov oboov ToV diezaIao0ewv ai utv Öc- 
ovs &lolv, we ÖL gakenwregaı‘ zul res udv rioavvos utv DV 
zer vouoderns 6 aurog, 60m yalsnal T Elol zul Koıoreı, 
duvar! av zuIMonı, vouogEerns dE Kvev Tugavvidog zudıoras 
nolırelav xuviv xal vouovs, El zul TOV noKöTaroV| Toy 
ZaIRgUDV zaINgEIEV, Kyanwvrws***) &v z&l TO ToL0ÜroV dod- 
ocıev. Eorı d’ Ö ulv apıoros alyaıvös, zusdrreo 00a Tov 


*) a dyıa und bald darauf ayevj. 


**) So haben wir mit a und sr nach Anleitung der besten 
Handschriften und der Vulg. rzıynoyosıs statt der von den an- 
deren Codd. und Herausgebern gegebenen Lesart 2mızsıpron -..- 
anontuyn . Hegarmevon geschrieben. Mit Unrecht aber hat a 
zugleich 209m in nad age verändert. 

*) So h und sr (nach A und yo. 2 und Stob. XLIV, 49) 
statt der Vulg. @yarıyrös, die Hermann (praef. p. X) mit Recht 
für unpassend erklärt hat. 


— 
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den Staaten die, welche bedeutende obrigkeitliche Würden haben 

ſollen, gewiſſermaßen auf dieſe Weiſe, und die, welche durch eine | 
niedrige Erziehung befannt find, ftets vernunftgemäß trennen, Es 

giebt nämlich zwei Hauptpunkte der Verfaſſung: der eine beruht in 

den Beſetzungen der für die Einzelnen geeigneten. obrigfeitlichen 

Würden, der andere in den Geſetzen, welche den Obrigfeiten über: 

geben find. 


Doch vor diefem Allen insgefammt muß man Folgendes in 
Erwägung ziehen. Ein Schaafhirt und ein Ninderhirt und ein 
MWärter von Pferden und von allem Anderen der Art, was er 
übernommen, wird jede Heerde fehwerlich jemals anders zu pflegen 
unternehmen, als bis er zuerft die einer jeden Gemeinfchaft zus 
fommende Reinigung mit ihr vorgenommen hat; nachdem er dann 
aber das Geſunde und das Kranfe, und das Edle und Unedle 
gefondert, wird er Jenes zu anderen Heerden fortſchicken, Diefes 
dagegen in die Kur nehmen, erwägend, daß feine Mühe vergeblich 
und erfolglos fein würde in Beziehung auf einen Körper, wie auf 
Seelen, weil fie nach ihrer Verderbnig durch Naturanlage und 
Tchlechte Erziehung auch noch die Gattung fowohl der gefunden 
und unverdorbenen Charaktere, als der Körper bei den einzelnen 
Heerden zu Grunde richten, wenn Einer die vorhandenen nicht 
durchgängig reinigt. Doch was die übrigen lebenden Wefen an— 
langt, fo ift dies Gegenftand geringerer Sorge und nur des Bei— 
fpield halber der Anführung werth erachtet worden; was aber die 
Menfchen betrifft, fo muß der Gefebgeber mit der größten Sorg- 
falt erforfchen und angeben, was den Ginzelnen zufomme fowohl 
in Betreff der Reinigung als auch aller anderen Berrichtungen 
insgefammt. 


Was nun fogleih die Reinigungen des Staates anlangt, fo 
dürfte es fich aliv verhalten: Von vielen Reinigungsarten, die es 
giebt, find die einen Teichter, die anderen fchwieriger; und mit 
allen denen, welche jchwierig und die beften find, könnte Jemand, 
wenn er Tyrann und zugleich Gefebgeber ift, reinigen. Ein Ge 
feßgeber aber, welcher ohne Tyrannengewalt eine neue Verfafiung und 
Geſetze errichtet, würde wohl, wenn er auch nur die mildefte der 
Reinigungen vornehmen könnte, gern auch fo, etwas thun. Es ift 
aber die befte fchmerzlich, gleichwie alle Heilmittel diefer Art, vie 
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xoldlev Kywv, Iavarov N yvynv 17 rıuwolg 16 Tehog dmı- 
tı9els* Toüs yao ufyıora 2£nuagrnzores, dvıcrovg Ök Oyras, 
usyloryv è oVoav Blaßnv nölews, dmekkarreıv eindeV. Ö 
dt oworeoos 8orı TOV zudagumv 6 roıöode Auiv* 6001 dia 
nv r̃e ToopÄs drroglev Tois Hysuooıw ini 1a av dyovıav 
um Eyovres Eroluovs abrovs Lvdelzvuvraer TMRDEOZEURZOTES 
ETTEOFCL, TOVTOIS WS voonuarı nolEws Zumepvzorı di Eugpn- 
ulas anahlaynv*) Oovoua anoızlav TıyEusvog Ebusvas Örı 
uchıora 2Eereumaro. navri ulv oUVv vouoseroüyrı ToüTo 
auos yE nws**) zur’ Goyas doworeov, Ajuiv unv Erı rou- 
TOV ETONWTEO« T& negL raür Lori ovußsßnzore vuv' ovre 
yao anoızlav oUT Lxhoyijv tıva zuIE00wS dei ungevache 


B gös To a00V, oiov dE rıvov Evogsovıwv dx ollov za ulv 


nyov T@ dE yeıudoowv eis ulav Aluvnv dvayzalov 0008%0V- 
Tas ToV vovv Yularrev, Onws Ortı zudeowrerov Zoreı TO 
ovoo&ov Vdwo, Ta utv Pavyrloüvres, T& dB’ dmoyersvovras 
za) naoeToenovras. TOVos d’, ws Loıze, zei zivduvos 2orıy 
&v non zaraoxevj Hokrızj" ta d’**) Zrueineo Aoyo y dor 
Ta vov all ovx Eoyp MoRTTousve, TENEOEVID TE Nuiv N 
£ulloyn zul zaTa voiv N zuIegorns aurjs form Fvußehnzuia* 


x \ x * ’ x - ’ < 
C rovs yao xurous TWv Emıysıoovvrwv &is nv vüv nolıy ws 


nolırevoousvovg E£uvvıevaı nEiFoi con zul ixaro zooro 
dınßaoavioavres dınzwivowusv ayızvyeiode, Tolg d’ ayasous 
eis dvvauıy eDusveis ÜLEWF) TE moo0eYWuEcHR. 

8. Tode di un Aavdaverw yıyvousvov Nuüs EÜTUyNUR, 
öTı xudareo einousv ınv rov “Howzlaudov anoıziev EÜ- 


*) Wir haben zwar diese von den besten Handschriften ge- 
botene Lesart beibehalten, glauben aber, dass entweder mit a 
anallayf geschrieben, oder das Wort ganz herausgeworfen wer- 
den muss, weil es leicht von einem Abschreiber zugefügt werden 
konnte, dem es unrichtig oder doch zu auffallend erschien, die 
Worte anoıziav Ovoua TidEtusvos mit rovroıs zu verbinden. In 
der Uebersetzung haben wir uns nach Ast’s Verbesserung gerichtet. 


**) st (1. Ausg.) @uwoyerzws hier und anderwärts. 


***) So z, h und sr nach Anleitung der besten Handschrr., a 
b und st (1. Ausg.) aAA? Emeineg. 
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(nämlich), welche dem Rechte nach vermöge der Vergeltung zur 
Beitrafung führt, indem fie den Tod vder die Verbannung als 
Ende für die Vergeltung fefthält: denn die, welche die größten 
Verbrechen begangen Haben und unheilbar find und dem Stante 
zum größten Schaden gereichen, pflegt fie zu entfernen. Die mil: 
dere von den Reinigungsarten aber ift für uns folgende: Alle die, 
welche fih aus Mangel an Unterhalt geneigt zeigen, als Nichts: 
befigende Führern gegen das Eigenthum der Befißenden bereitwillig 
zu folgen, diefe fchiekt fie wie eine dem Staate angeborene Krank: 
heit, indem fie ihre Entfernung der guten Borbedeutung wegen 
mit dem Namen Kolonie belegt, möglichit wohlwollend fort, 
Jeder Geſetzgeber alfo muß dies auf irgend eine Weife zu Anfange 
ausführen, für uns jedoch Hat fich das hierauf Bezügliche noch 
auffallender, als dieſes, geftaltet. Denn weder eine Kolonie noch 
irgend eine Auswahl für die Reinigung darf man für jebt beab- 


fühtigen, fondern man muß, wie wenn von vielen Orten her 


theils Quellen theils Bergftröme in einen See zufammenfließen, 
mit achtfamem Sinne darüber wachen, daß das zufammenfließende 
Waſſer fo rein als möglich werde, indem man es theils ausichöpft, 
theils ableitet und bei Seite Ienft. Mühe aber, wie es fcheint, 
und Gefahr ift bei jeder Staatseinrichtung. Aber da dies ja für 
jest in Worten, nicht durch die That abgemacht wird, fo mag 
für uns ſowohl die Sammlung vollendet ald auch die Reinigung 
derfelben nach unferem Sinne ausgefallen fein. Denn die Schlech- 
ten unter denen, welche verfuchen, in den jeßt zu gründenden 
Staat mitzugehen, um Bürger defjelben zu werden, wollen wir 
durch jede Art von Weberredung und nachdem wir fie eine genuͤ— 
gende Zeit hindurch geprüft haben, verhindern, fich dahin zu. be 
geben, die Guten aber nach Kräften mit Wohlwollen und Freund: 
lichfeit herbeiführen. 

8. Es foll aber nicht unbemerkt bleiben, daß der glückliche 
Umftand für uns eintrete, welcher, wie wir fagten*5?), auch der 


1) b, st, z und h ilewg aus 5, was uns minder passend 
erscheint, als die obige von den übrigen Handschrr. gebotene und 
_ von sr mit Recht beibehaltene Lesart. 
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TuyEiv, WS yAS zul KoEwv Gmoxonäs xœl vouns*) zreoı deıwnv 
zer 2mıztvöuvvov Egıv Esepuyev, nv vonodereioda evayza- 
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our au zıweiv dvvarov dori Tıva TO0NoV, euyn ÖL uovorv 


os Enos eimeiv heineraı zul ouızoa ueraßeoıs euhaßns dw 


nolln XoovmM ouıxgov ueraßıßafovom‘ n dt Tov zwouvron 
del zerrnusvov ulv adıov yiv GpIovov inagyea“”), #ErN- 
uevov ÖE zul öypeıl£ras aürois nolkovs, &elovrav TE Tov- 
Tov ım Tois dmogovusvoıs di Enıslzeıav zoıvoweiv, Ta usv 
apıEvras, ca Ö8 veuouevovs, cun yet) Tis HETQLOTNTOS 
&you£vovs zul meviev nyovuevovs eivaı un 10 iv ovolev 
2larro nroıslv ahla To mV Gnimorlav nleio. owrnolas TE 
yaQ coyn ueylorn nolewg avın ylyveraı, zub Eak Taurns 
oiov zonnidos uovtuov Eroızodoueiv dvverov, öyrıva av 
Voreoov ?roızodoun TIıs 200u0V MoLırızoy MOOONXOVIE TN 
ToıeÜUrn Zuraordos’ Taurns ÖL o@doüs ovons Tig usraßd- 
0EWS OUxX EUTTOROS N UETEe reüra molırızn roufıs obdswd Fr) 
ylyvor’ &v mölsı. NV Nuss uev, DS pyauev, dxpsuyouen* 
Öuws dt elojosul ye ogForegoV, ei zur un 2depebyowsv, Om 
nor’ av 2norovusde auTijs 77V Yoyiv. eionodn dn vor, 
örı dia Tov un Yihoyonuereiv users Itensiti), @n Ö’ oüx 
Eotıv oUT EÜEEIR oVTE OTEvN TÜS TOLaÜrnS unyavis dıepuyn* 


*) Ast wollte: zuruyeiv, za zoswv Grronomis au yis v0- 
#5. Doch bedarf es dieser Aenderung nicht, wie sehon Schramm 
(Quaest. de locis nonnullis legum Plat. spee. I]. Glaeii, 1844. 
p- XV nachgewiesen hat, selbst wenn die Genitive yys und 
vouns zu einander gehören sollten, was uns gar nicht einmal 
nothwendig erscheint. Vgl. Anm. 153. In der Uebersetzung die- 
ser Stelle sind wir übrigens Schramm’s scharfsinniger Auffennng 
und Erklärung derselben gefolgt. 


**) a, bundz dxivnror oüdiv our gegen die besseren Hand- 
schrr., daher auch Bekker in den krit. Anm. odöfv zu streichen 
heisst. Vgl. auch Schramm a. a. O. 


***) So haben wir mit a und h nach Schramm’s Vorgange (a. 
a. O. p. XVII) geschrieben, um dem Sinne einigermaassen zu 
Hülfe zu kommen. b und sr geben aeraßıpatovomw, de, Tr ... 
Uragyew, die anderen Herausgeber haben zwar peraßıpalovow. 
7 ö& zöv .. . aber gleichfalls Örzaeysw., Indess der Infinitiv 
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Kolonie, der Herakliven zu Statten. kam, daß (unfere, Kolonie) 


furchtbarem und gefährlichen Streite in Betreff des. Landes, und 


über. die Aufhebung, der. Schulden. und über, ‚Die, Weider), ent⸗ 
gieng, welchen einer von den alten Staaten, wenn er zu efher, 
(neuen). Geſe bung gezwungen iſt, weder unangeregt laſſen kann 
noch wiederum auf irgend eine Weife, anzuregen, im Stande iſt, 
ſondern es bleiben ihm, ſo zu ſagen, nur Wünſche übrig und ein 
ſchwaches behutſames Fortſchreiten indem er wenig in langer Zeit 


vorſchreitet. Dieſes iſt vorhanden, wenn diejenigen, welche ſtets 


bie. Veränderung, veranlaſſen, ſelbſt reichliches Land beſitzen, aber 
auch ‚viele Schuldner haben und, entſchloſſen find „mit ‚den Bedürfz 
tigen. ‚unter ihnen, aus, Billigfeit, zu theilen, indem ſie ihnen theils 
Schulden. erlaſſen, theils Land. zutheilen, und auf gewiſſe Weile 
die rechte Mitte feſthalten und der Anſicht ſind, daß Armuth nicht 
in der Verminderung des Vermoͤgens, ſondern in der Zunahme 
der Habgier beſtehe. Und dieſes wird der bedeutendſte Anfang zur 
Wohlfahrt eines Staates und darauf wie auf einer feſten Grund: 
lage iſt es möglich ein Staatsgebäude zu. errichten, wie es nur 
immer Jemand ſpäter einer ſolchen Lage ‚der Dinge entſprechend er—⸗ 
richten. will... Wenn dagegen dieſe Veränderung fehlerhaft iſt, To 
wird «wohl die hierauf folgende auf, den. Staat bezügliche Unterneh— 
mung „für ‚feinen Staat günftig, ausfallen. „Ihr, wie wir behaup⸗ 
ten, „entgehen, wir zwar; ‚gleihwohl iſt es. ‚richtiger, anzugeben, 
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auf welche, Weiſe, wenn wir ihr aud) nicht entgangen wären, wir "4 


es wohl anftellten, ihr zu entfliehen... Es ſoll alfo jetzt bemerft 
werden, ‚daß. ed. außer durch Beſeitigung der Geldgier vermittelſt 
der. Gerechtigleit, keinen ‚anderen, weder breiten noch ſchmalen 


Ausweg für eine ſolche Flucht gebe. Und, dies nun mag für uns 


* 


vrrapysıv ist ohne Zweifel dureh den folgenden Infinitiv zowwveiv 
erzeugt worden. Doch steckt wohl überhaupt, wie auch Hermann 
vermuthet, noch eine grössere Verderbniss in diesen ‚Worten, 
1);st (1. Aue) ‚bier, pP. 739 J und anderyärts ungern, 
a und sr aumyenn. (uV Sn: 
+7). So_haben ‚wir mit h "nach Bekker’s. gewiss, ‚Hichtiger. Ver- 


ut: fer 


muthung. statt der Vulg. ode geschrieben, — 


Her) anmer): Adıniag ‚nach, —— und, einer Venbeser 
rung, vielleicht» richtig. : * obuodemadıo? ob nl 


Platon XVII. 26 
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zu) fovro ui ‚boy. — ökeos ui ⸗etobo zu vv. 
B aveyrintous yao ‚dei wüs obolas mwoös‘ ElMLODS 
GE duss yE nos, um rooikver — 
IV Erde iv Te ans zuradrevng, 0ie 7 Haha”) 
dyehnuere moös‘ '@llmkovs, zul Sodıs von zei anizodv ler) 
ois dE ös Auiv'vov**), Heos wre zudnv Te nöhıy ölzikei 
zei wi Tıvas 9005 eival no no0S ahhmlovs, Todrous Ey9005 
— alrlovs! YEDEoIu did nV ANaroum Tas vis TE zul oben 
C 0wv 00x‘ avdgwnıwös av ein HEr« zdens ndons @ 
Tis’oov M, Aare av em rüs So dee s; o0W- 
tov uv Tovadrov}) Oyrov 'roü dgıHuod de -Tegdohet, 
nöoov elvaı' "zg8ow uera dk Todro av Aevoum⸗ ToV mokı- 
Tovy, 209° örrdon ueon md za örinkize "draigerkoy iin 
Tovs, WVouohoynzeov: ent dt redre zyv TE yiv 'zal as oem. 
os ö Tı 'udhıora Vous Emiweunteon. Oyros sn’ allsols 
ixavos our Ülkws 60905 ylyvort’ av MyHEs N roös End yiv 
D zat as ToV mImoıoywowv nöktıs, yitt) utv 6noon 10605 
sopgoves Ovras ixavn ro&peıy, 'nistovos d’ oddty mooodei, 
nindovs dE, 6moooı Tous A0007Wg0VS adizoövrds te augpis 
auvvaoder Svvarol zei yelroow &avrov ddızovusvöıg Bon. 
oa un nevränaoıy anögus divemt” iv. ToV- 
18 TV Zgur.zal voüs yetrovası — 
yoig vov dE Oynuaros Evexe zur ünoyoupis, De wegelvnräi, 
E noös av vouoseoler 6 Aöyos' iro. nevrakis — 'yLıde 
kotworv ze) Terragdzone, ‚ @oıduoo Tıwög — —— 
Tos, yanuogoı Tex @uvvodvres 7 vouf* yh dE zei olen- 
— WoRUTwWs Ta küre ‚ueon even irort), yerdusve 
avno xal 247005 Evvvoun(*). dvo utv dN ucon Tod naveos 


⸗ 





rc a 0 ar Mol Yu yınb 19 Bun sndo Bi —* 

b og nu, —— ale is 7..2.00.00 
— a setzt hinter Auagia ein Fragen? Aue adsuans 
) So a, b, st, h, sr nach Boeckh’s (in ‚Min. p- 17) Ver- 
anche statt der von z beibehaltenen Vulg. '&o dror. > _ 
++) So haben wir mit sr nach. den besten. Handsehrr. und der 
Construction angemessener statt der Vulg. yis, welche die “übrigen 
Herausgeber beibehalten haben, ‚geschrieben. ‚So las ‚auch Fieinus. 
In den — — Worten hat st as. mods Tas — ‚ga 


4 
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jest „als Grundlage ı des Staates» daftehen. «Daß das Vermögen 
‚(der Bürger) frei. von, gegenfeitigen‘ Anklagen ſei, müſſen alle die, 
welche noch alte Anſchuldigungen gegen einander haben, auch wenn 


ſie nur ein wenig Verſtand beſitzen, irgendwie bewerkſtelligen, oder 


nicht eher freiwillig in der übrigen Einrichtung „weiter, foxtſchrei⸗ 
ten. Diejenigen aber, welchen, wie uns jetzt, Gott beſtimmt bat, 
einen neuen Staat zu ‚gründen und» von n„gegenfeitigem: Feindſchaf⸗ 
ten. frei, zu fein mern. dieſe für ſich ſelber die Urſache von Feind 
Schaft: würden. (wegen der Vertheilung des Landes und der Moh- 
nungen, ſo wär das, ‚eine wicht menſchliche, mit aller Schlechtig⸗ 
keit verbundene Dummheit. wi uw 


x 


Welche wird nun alſo die richtige Bertheilungeweite den? 


Zuerſt mußt man den Anfangs der Zahl) der Bürgervbeitünmen, 
wie groß dieſer fein müſſe. „Hitraufo muß mian über Die Einthei⸗ 
lung derſelben übereinfommen ‚ir wieuviele Theile, der Menge nach 
und inswie,große man, ſie theilen müſſe. » Dazu muß man aber 
auch (das, Land ſowohl als, die Wohnungen, möglichſt gleich verthei⸗ 
len, Ein hinreichender Umfang für die Menge (der Bürger): wird 
ſchwerlich anders richtig angegeben werden können, als mit Nüd- 


ficht auf das Land und: die Nachbarſtaaten: Rwie groß das. Land 9 


und. wieviele beſonnene Bürger. es zu nähren im Stande ſei 

eines, groͤßeren bedarf es nicht — 3an Menge aber fo: yiele,s «ale 

ſich gegen die ihnen Unrecht zufügenden mznachbarn zu verthei⸗ 
digen ‚im, Stande und, ihren Nachbarn, wenn dieſen Unrecht (zur 
gefügt wird, Hülfe zu leiſten nicht, gänzlich. unvermögend, find). 
Dies; werden, wir,snachdem wit, das Land -umd die Nachbarn: ber 
trachtet, durch die That und in Worten beftimmen. Jetzt aber mag 
des Beifpieles und Entwurfs wegen, die Nede, damit fie vollendet 
werde, zur Gejeßgebung übergehen. Es mögen alſo, damit wir 
eine paſſende Zahl haben, fünf tauſend und vierzig. Grundbeſitzer 
und zukünftige Vertheidiger der Landesvertheilung da ſein; Land 
aber und Wohnungen: mögen! gleichfalls: in diefelben Theile (getheilt 
werben, fo daß Mann und Loos ſich Moetzre ER werde 
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nun die ganze Zahl in zwei Theile, dann aber diefelbe in drei ge- 
theilt. Denn fie befigt die Eigenfchaft, daß fie fich auch in vier 
und fünf und fo der Neihe nach bis in zehn Theile zerlegen läßt. 
Es muß nämlih in Betreff der Zahl jeder Gefebgeber wenigftens 
fo viel verſtehen, welche Zahl und von welcher Befchaffenheit fie 
für alle Staaten am nüglichften fei. Wir wollen nun als eine 
ſolche die bezeichnen, welche die meiften und am meiften der Reihe 
nach einander folgenden Serlegungen (Divifionen) in fi hat. 
Nicht jede Zahl Hat ja alle Theilungen in alle Theile. Die aber 
von fünftaufend und vierzig, fowohl in Beziehung auf den Krieg 
als auf alles zum Frieden Gehörige, bei Verträgen und Berbin- 
dungen, und hinfichtlich der Abgaben und der (Länder) Verthei— 
lungen (nüglich), kann nicht mehr, als durch fechzig Zerlegungen 
weniger eine getheilt werden, hat fie aber ununterbrochen von 
eins an bis zehn '?°). 

9. Dies alfo müflen die, denen das Gefeb es zu übernehmen 
aufträgt, auch bei Muße mit Sicherheit auffaflen. Es verhält fich 
namlich nicht anders als auf diefe Weiſe; muß aber dem, wel- 
cher einen Staat gründet, aus folgenden Urfachen gelagt werden. 
Meder wenn Jemand einen neuen Staat von Anfang an einrich- 
tet, noch wenn er einen alten verderbten ausbeflert, wird er in 
Betreff der Götter und Heiligthümer, welche man in dem Stante 
‚den einzelnen weihen und nach welcher Götter oder Dämonen Na- 
men man fie benennen müffe, wenn er Verſtand hat, verfuchen 
etwas zu ändern in dem, was aus Delphi oder Dodona oder 
von Seiten des Zeus Ammon, oder irgend welche Ausfprüce Aus 
alter Zeit Einigen irgendwie entweder durch gewiſſe Erfchei- 
nungen oder durch angebliche göttliche Eingebung überredet hat- 
ten, welche, nachdem fie hiezu überredet, Opfer mit Weihungen *6) 
verbunden einführten, entweder einheimifche von dorten her, oder 
Tyrrhenifche oder Kyprifche oder irgend wo anders her. entlehnte, 
und zufolge folcher Ausfprüche den einzelnen von diefen (Göttern 
und Dämonen) Orakel und Altäre und Tempel heiligten und ihnen 
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eigene heilige Bezirke weihten. Von diefem Allen muß der Gefeh- 
geber auch nicht das Kleinfte verändern, fondern den einzelnen 
Theilen einen Gott oder einen Damon oder irgend einen Heros zu: 
theilen; bei der Bertheilung des Landes aber muß er zuerft diefen 
ausgewählte heilige Bezirke und alles ihnen Gebührende verleihen, 
damit zu dem beftimmten Zeiten Zufammenfünfte der einzelnen 
Theile gehalten werden und leichte Gelegenheit zur Befriedigung 
jeglicher Bebürfniffe herbeiführen, und damit fie vermöge der Opfer 
fich wohlwollend begegnen und befreundet und befannt werden, da 
es fein größeres Gut für einen Staat giebt, als wenn die Bür- 
ger genau mit einander befannt find. Denn wo unter ihnen nicht 
Licht über ihre gegenfeitigen Charaktere ift, fondern Finfterniß, 
dürfte Einem weder die verdiente Ehre noch obrigfeitliche Würden 
noch das gebührende Necht jemals richtig zu Theil werden. Es 
muß daher, Eins gegen das Andere gehalten, Jedermann in jedem 
Staate das mit Ernft betreiben, daß er weder felbit jemals irgend 
Einem falfch erfcheine, fondern einfach und flets wahr, noch daß 
irgend ein Anderer von folcher Bechaffenheit ihn betrüge. 

Der Schritt nun, den ich hierauf, wie im Brettfpiele vom 
Heiligen’) aus, in der Aufitellung der Geſetze thue, dürfte 
Yeicht, da er ungewöhnlich ift, den Zuhörer zuerft in Verwunde⸗ 
rung verfeßen. Doch wird wahrlich dem, welcher nachdenft und 
Berfuche anftellt, die Einrichtung des Staates wohl auf der zwei— 
ten Stufe nächſt dem beften Zuftande erfcheinen. Vielleicht wird 
er fie aber nicht billigen ‚wollen wegen der Ungewöhnlichfeit für 
einen Gefeßgeber, welcher nicht Tyrann ift. Es ift aber das Rich— 
tigfte, eine befte Staatsverfaffung und eine zweite und eine dritte 
anzunehmen, nach der Annahme aber die Wahl Jedem zu überlaf- 
fen, welcher die Entfcheivung über die Einrichtung hat. Auf eben 
diefe Weife wollen auch wir jest verfahren, indem wir behaupten, 
es gebe der Vortrefflichfeit nach eine erfle und eine zweite umd 
eine dritte Staatsverfaffung; die Wahl aber wollen wir dem Klei—⸗ 
nias übertragen und jedem Anderen, der etwa einmal zur Aus: 
wahl in fo etwas fchreiten und feiner Sinnesweife gemäß fich das 
zueignen will, was ihm in feinem VBaterlande gefällt. 

10. Der erfte Staat nun und die erfte Berfaffung und die 
beften Gejebe find da, wo im ganzen Staate fo fehr als möglich) 
das, was feit alter Zeit her behauptet wird, gilt. Man behaup: 
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tet aber, daß das Eigenthum von Freunden ein gemeinfchaftliches 
fer. Dies alſo, mag es jetzt irgendwo flattfinden oder in Zukunft 
einſt eintreten, (nimmt san) "daß die Frauen gemeinfchaftlich, 
die Kinder" gemeinſchaftlich, und alle Dinge gemeinſchaftlich ſind, 
und daß auf alle Weiſe das Wort Eigen überall aus dem Leben 
gänzlich fortgeſchafft, nach Möglichkeit aber die Beranftaltung 
getroffen» ift, "daß auch: das, was von Natur Eigenthum iſt, 
irgendwie gemeinſchaftlich ſei, daß z. B Augen und Ohren und 
Hände gemeinfchaftlich gu‘ fehen "und zu: hören’ und zu handeln 
fcheinen; und daß ferner); fo weit als es möglich iſt, Alle insge⸗ 
fanımt gemeinfant loben und tadeln, "indem Alle an Demfelben fich 
erfreuen und "über Daffelbe Schmerz empfinden; und ‘wenn nad) 
Möglichkeit‘ die, wie auch immer befchaffenen, Geſetze den’ Staat, 
fo weit es angeht, zu Einem madhen, dann wird Keiner der 
Höhe derfelben hinſichtlich ihrer Bortrefflichkeit jemals’ eine andere, 
richtigerevund beſſere Grenze feßen '5°), Mögen einen folchen Staat 
nun Götter oder Götterfühne und mehr als Einer bewohnen, fo 
werden fie das Leben alſo hinbringend ihn mit Frohſinn bewohnen. 
Daher muß man denn auch ein Mufler der Staatsverfaflung nicht 
andersivo fuchen, ſondern an diefe ſich Halten und die ſoviel als 
möglich‘ alſo befchaffene nad Kräften auffuchen. ‘Die aber, an 
welche wir jest Hand angelegt haben, dürfte wohl, wenn fie zw 


Stande gefommen ift, ſowohl der Unfterblichkeit am nächften, als 


auch die einzige den zweiten Rang einnehmende fein. "Hierauf aber 
tollen wir die dritte, wenn es Gottes Wille ift, abhandeln. Als 
welche bezeichnen wir nun aber diefe, ' und tie meinen wir wird 
fie zu einer folchen? 

Zueft nun follen fie Land und Wohnungen vertheilen und 
den Landbau nicht gemeinfchaftlich "betreiben, weil dies*°) eine 
größere Forderung wäre, als fie der jegigen Menfchenart und ihrer 
Erziehung und Bildung entfpräche. Die Bertheilung aber ſollen 
fie. mit ber Geſinnung etwa vornehmen, daß Jeder den Theil, 
den er durchs Loos erhalten, als Gemeingut des ganzen Staates 
betracte und da das Land ſein Vaterland iſt, ſo muß er es 

pflegen, als Kinder ihre Mutter, deswegen, weil es als eine 
| in auch Gebieterin aller Sterblichen iſt. Dieſelben Geſinnun⸗ 
gen muß man auch in Betreff der einheimiſchen ‚Götter und der 
Dämonen zugleich hegen. "Damit dies num“ für alle Zeit in diefer 
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95 t.(l., Ausg.) vouderınör., — Die Allen‘ igkeit, „w 
Stelle Ki ech "darbietet, dass sie 2 Verba, die sie ‚mit, € e 
nicht verbinden lassen, "enthält, sioi undSUrartar, 
besten dadurch zu’ vermeiden, "dass man nach ‘Schneider’s 'scharf- 
sinniger : Vermuthung statt. des. letzteren Verbi dvvarei schreibt. 
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Beſchaffenheit verbleibe, fo muß man auch darauf: denfen, daß 
ſo viele Feuerheerde Gauſer) der Zahl nach jetzt von‘ ung wertheilt 
find, eben fo viele immer ſein und’ nicht mehr und nicht"weniger 
erden folfen. Auf folgende Weife alfo wird‘ dies in jedem Stante 
eine feſte Geftaltung gewinnen. ‚Mer das’ Loos‘ erhalten hat, »foll 


als Erben’ diefer) Wohnung ftets nur veinem now feinem Söhnen 1." 


hinterlaffen ; ven, welchen er am liebſten hat als Nachfolger und 
Pfleger der Goͤtter und des Geſchlechtes und des) Staates und 
aller’ Lebenden’ ſowohl, wie derer , welche damals ſchon ihr Lebens⸗ 
ziel erreicht haben. Was die anderen Kinder anlangt, io ſollen 
die, welche mehr als eins haben, die weiblichen nach dem Geſetze, 
welches hierüber gegeben "werden ‘wird, verheirathen, die männli- 
chen aber denjenigen Bürgern, "welche feine Nachkommenſchaft haz 
ben, als Söhne zutheilen, am liebſten nach Geneigtheit· Wenn 
es aber Einigen an) freundſchaftlichen Beziehungen fehlen ſollte, 
oder Ginzelne eine größere Anzahl von Nachkommen, Mädchen oder 
auch Knaben, Hätten ;* oder auch im Gegentheile, fobald deren zu 
wenige find), bei eintretender Kinderloſigkeit, ſo ſoll WBei dieſem 
Alle die Behörde, welche wir als die hoͤchſte⸗ und geehrteſte hin⸗ 
ſtellen werden, im Erwägung ziehen, was die thun ſollen/ welche 
entweder zu viel oder zu wenig (Kinder) haben, und ſo weit ale 
es möglich iſt, ein Mittel ausfindig machen, damit ſtets nur fünf 
taufend und vierzig Wohnungen bleiben. Es giebt aber viele 
Mittel. Denn Hemmungsmittel für die, bei welchen die: Zeugung 
zu reichlich vor ſich geht, und dagegen Bemühungen und: Anftren: 
gungen zur Vermehrung der Nachkommenſchaft, welche in: Ehren 
und Anehren und Borftellungen von Seiten der Oreifei gegen die 
Jünglinge mittelft ermahnender Worte zum Vorſchein kommen, find 
im Stande das zu ‚bewirken, wovon wir ſprechen. Ja auch im 
äußerten Falle, wenm durchaus dies Unmöglichkeit eintritt, die 

Zahl der fünftaufend und wierzig Wohnungen gleich zu erhalten, 


Sicherlich ist dieser Ausweg 'gelinder,»als mit a rınei te zei 
Arıniar nal vovdernosig zu verbessern, ‘oder mit "Winckehmann 
ai vor, duravreı ‚einzusehieben ‚.,oder ‚mit h &ioi in. Parenthese 
zu ‚schliessen, dessen Entstehung nicht recht zu begreifen wäre, 
Eher wäre mit Schramm (Quaest. de loeis nonnullis leg. Plat. 
p. II. Glacii, 1844. p- — AravrWoanig zu Schreiben gewesen. 
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zuoıs Ö’ ünsoßallovoe Aulv molırav dic Yılopgoouynv av 
ToVv. Suvoızouyran uhmhoıs Suußelon zch ‚ETTOgWUEN, 16 nu- 
Acıov ‚7rov. ÜTEOXEL ungavnug, 0 mollazıs: eimpueN, ‚Frrounn 
erroıXıoV plin yıyvouevn aoe plhov, av @v ‚Emınderov 
eivaı dorj. day Ö’ aü*) zur roüvarrlov dneıIn ort züuu, 
zaraxkvouov YEgov. yoowv M nol£uwv PIog«, Lhurrous di 
noLb ToV Terayusvov,agıduod di Sopavlas yEvmvzaı, E20V- 
tag utv ob dei moilras. ‚mageußaahgıy vosn nawdsig ena- 
devufvovs, —D oο ‚HEös, Evan. Ayerar  Övvaros 
Budleoden. n 1 an nd Mbit; 
‚11. Teür' ovv on rov vor. Asyousvov Böyov. hun pouev 
magawveiv Myovra‘ & ndvrav ‚dvdgov. ägıoror,) TV Öuoid- 
rnra zal loornra.xub TO TaUTOV zul ÖUOLOYyOVuEVoV. Tıuav- 
TES KOTa YPVCW N Aviste zura Te dgıIuov zei mücev dÜ- 


B vauıy 77V TWOV zulwv zEyaIoV -roeyucrov’ zul IN zei vüy 


Tov Goıduov utv noWToV dıc Plov mayrös, pulusare Tov 
eionusvov, elta TO Ts ouglas ‚Üwos, TE;zul ueyetog, 6.70 
mgWToV Zvelunode, uergLov 6V, un Grugonte To TE Dveiodeuı 
zei TO TWAELV o0S @Almkovs. oVTE Yagıö veinas'zAügos”*) 
wv ı HEös dulv Euuuegos oUTE ö vouoBernst Yyuv. ‚yagı) 

NEWTOV TO  ÜmErhoüyrı VOWOS ; TEOOTETTEL NOOLTAV. 

rovroms zImpoVodaı ToV LIELOVTE N un zIMgODCHRL, ‚WS NQÖ- 







C rov usv rüs yüs keoüs ovons TaVınavrav seav, eira Äsgkmv 


TE za FEOELSV EÜyas omoouevmn. int: Toüs ‚mgWrois Fvuaoı 
za devr£gors za weyge zen, zov mQIGWeVon. A dnodous- 
vov wv Eluyev olzon&dav.n ynnedwv Ta em Tovroıs motmovee 
MAOyXEV aaam* yocarzes — Tois iegois Inaovaı ZUMIEOIE- 
tlvesıumnunsıeis Tov Emreıta zgövov ꝓaroyxcyoacuucvæs g0S 


D rovroıs Ö’ Eru pvlazrigıa TovTwy, nos av yiyınzar, zu= 


TaoTNooVOLV 2Vv TaUrN ıToV doyan;htisıev 6EuTaTowN\öHEn 
doxi, iv’***) aörege TeÜTa ExaoTote megeyoyalyıyvousvdi 


*) h und sr &av 2';@v:. — Kurz, vorher schreibt a mit.der 
Vulg. 0 Av Emırndsior. us Syborrsiseh, kanlciaiuhr) 


**) So b, h und sr mit AN, ie übrigen Codd. und Heraus- 
geber —— 


22: Zi | * 
*x) u iv. fehlt: durch Druckfehler kei b.; EL 
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und ein Meberfchuß von: Bürger vermöge der freundfchaftlichen Ge— 
finnung der Zuſammenwohnenden unter» einander für. uns fich er 
gäbe und wir in Verlegenheit wären, fo ſteht uns ja das alte 
Hülfsmittel zu Gebote, wovon wir öfter fprachen, das Ausführen 
zu. Kolonien; freundſchaftlich, weil es von. Seiten Befreundeter 
erfolgt, welche dazu nothwendig zu fein ſcheinen. Wenn aber auch 
umgekehrt » einmal seine Fluth, welche eine Ueberſchwemmung von 
Krankheiten herbeiführte, oder Verderben durch. Kriege einbräche, 
und fie. in Folge von Verwaiſung weit unter die feſtgeſetzte Zahl 
‚gerathen wären, fo muß man zwar freiwillig nicht Bürger veinfüh- 
ven, welche eine unächte Erziehung gehabt haben, ‚die Nothwen— 
digkeit aber. iſt, wie man sagt, auch nicht: einmal Gott zu über⸗ 
wältigen im Stande. 

11. Wir möchten alſo behaupten, daß die jetzt gegebene 
Auseinanderfegung. in: folgender Ermahnung zu uns ſpreche: O 
ihr Teefflichften unter allen Männern! Unterlafjet nicht die Achn: 
lichkeit und Gleichheit , und das Sichgleichbleibende*#°). und (mit 
ſich) Uebereinftimmende naturgemäß zu ehren Sowohl in der Zahl 
als in der gefammten Beſchaffenheit??!) der ſchönen und. guten 
Dinge. : Und ſo bewahret denn. auch jest fürs, Erfte das. ganze 
Leben hinduch die erwähnte Zahl, ferner entehrt die Höhe und 
Größe des Bermögens, welche Ihr zuerft im rechten Maaße Euch 
zugetheilt habt, nicht dadurh, daß Ihr unter einander kauft und 
verkauft. Denn weder Das vertheilende Loos, weldes ein Gott 
ift, noch der Geſetzgeber werden Euch beiftehen.. Denn jebt ver: 
ordnet es ja zuerft das: Gejeg dem Ungehorfamen, indem es ver: 
fündigte, daß unter dieſen Bedingungen loſen follte, wer da 
wolle, oder nicht loſen dürfe: daß zuvörderfi das Land allen Göt: 
tern geheiligt fei, daß. ferner Priefter und Priefterinnen: beim er- 
ften und zweiten bis zum dritten Opfer Gebete verrichten follten, 
daß der, welcher gefauft oder verfauft von den Häufern oder dem 
Zandbeftge, die er durch 2008 erhalten, die dafür gebührenden Lei: 
den erdulde. Sie follen aber eypreſſene Erinnerungstafeln, in 
welchen fie dies für die Folgezeit aufgezeichnet, im den Heiligthü— 
mern niederlegen. Dazu jollen fie auch noch die Ueberwachung 
darüber, daß dies ausgeführt werde, derjenigen von den Behörden 
übertragen , welche den ſchärfſten Blick, zu haben fcheint, damit. die 
jedesmal damwider vorkommenden Bergehungen ihnen nicht entgehen, 

Platon XVII. 27 
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un kav$avwoıy abrois, allı zoL&lacı TV dneıdouvre due 
vouw zei TD ED. 6009 yao dH To viv imırarrousvov 
ayasoVv 6v Tuyyavsı naocıs rals nerFouevars MOLEOL, ThV 
ETTOUEVNV 20T00KEUNV TOO0LUPBOV, zara TV Takuıav TaHoL- 
ulev obdeis eloerul more zurös @v, &ll’ Zuneipös Te zei 
E drrısıuns &HE01*) yevousvos’ yonuerıouög yap our &vsorı 
opodoa 28V zij Toıaurn zaraoxevun, Evveneral te abın umdE 
'deiv und’ Meivaı gonuarilcodaı Tav avelevdlonv yonuerı- 
ouov under undeva, 09’ 60ov Enoveidıorog keyousım Bu- 
vavola NFos arrorokneı 2.EUFE00V, undt To napdnav dEıodv 
dx 109 ToLoVrav Evil£ysıy gonuare. 
12. Ioös rovroıs d’ Erı vouog Eneraı n&oı Tovross, 
142 und’ &seivar X0v00V und? 6 &oyvOoV zErrhoHeaL undeve undeni 
2dıoTn, vououa 0’ Evexa dhlayis vis 203 nu£gev, nv 
Önwiovpyois re dhlarreodaı 0yEdov dvayzciov, zul m&oıy, 
önoowv**) yosla TWV roiouron, ——— —D—— dovloıs 
zor Zrrolzoıs drrorivew. wv Evexd pausv To yowowe ATnT£ov 
adrois utv Zyrıuov, Tois dR ülloıs avdowmoıs Adozıuov* 
»oıvov 0’ “Elimyırov vouıoue Everd TE OTOKTEDV zul dto- 
Inuwv eis ToVs hhovs Av$ommovs, olov nosoBeav ı zul 
B Tıvos avayzalas allns Tn mohtı zmovzeias, 2xmdunsıvy Tıya 
&v In, Toitwv yaoıy Avayın Exaotore 28x70 Fcı Th Moheı 
[yowoue ‘Ellmvırov]***). dımrn Ö’ av dpa mort Avdyen 
tıs ylyyyraı dnodnusiv, mapfusvos uty ToÜg Koyovreg drro- 
dnusitw, vououa dt &v modEv Eywv Eevırov olzade apizn- 
Ta mEgLyEVousvov, TH HOLE aüTo zaraßellttu noog 0yov 
arrolaußdvoy TO dnıywgıov' Wıovusvos dB’ @v tıs palvnraı, 
dnuooı0v TE yıyveodn zur 6 E£ivados zul un Podlov Eo& 
zur öveldsı uer« Tod ayayovros Evoxos Eorw, zul Inule 


*) a j9eon. 
**) a 6r0o0ss, Vielleicht richtig. 


**) a hat die Worte »owsoua ‘Elinvınov weggelassen; wir 
haben uns begnügt, sie in Parenthese einzuschliessen, weil sie in 
allen Handschrr. stehen, obschon wir gleichfalls überzeugt sind, 
dass sie ein späterer Zusatz sind: 
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fondern der dem Gefege und dem Gotte zugleich Ungehorfame be- 
ftraft werde. Denn welchen großen Bortheil das jebt Borgefchrie: 
bene allen den Staaten, welche Gehorfam leiften, gewähre, wenn 
eine entfprechende Einrichtung hinzufommt, wird nach einem: alten 
Sprüchworte niemals ein Schlechter 'verftehen, wohl aber wer Er: 
fahrung beftgt und durch Gewöhnung rechtfchaffen ift. Denn in einer 
folchen Einrichtung ift Feineswegs ein bedeutender Erwerböquell 
enthalten, vielmehr bringt fie es mit fich, daß es weder. nothwen⸗ 
dig, noch erlaubt ift, daß Jemand irgend einen von den unedlen 
Erwerbszweigen betreibe, in fofern als das für fehimpflich erflärte 
Betreiben von Handwerfen!s?) eine edle Sinnesart zurückſchreckt, 
und es wird auch überhaupt Keiner hiedurch Schäte fammeln 
wollen. 


12. Außerdem fchließt fih noch an diefes Alles ein Geſetz, 
daß feinem Privatmanne geſtattet fei, Gold und Silber zu: befigen, 
dagegen gemünztes Geld des täglichen Taufchhandels: wegen, in 
welchen man faft nothiwendig mit den Werfmeiftern treten muß und 
mit allen denen, welche Bedürfniß nach dergleichen!®) haben, um 
Dienftleuten, Sklaven und Fremden Lohn zu zahlen. Deswegen, 
behaupten wir, follen fie eine Münze: beſitzen, die bei ihnen zwar 
Werth, hat, bei den andern Menfchen aber werthlos iſt. Eine all: 
gemeine Griechifche Münze aber wegen der Feldzüge und der Rei: 
fen zu den übrigen Menfchen, wie 3. B. wegen der Gefandtfchaf: 
ten oder irgend einer anderen für den Staat nothwendigen Bekannt: 
machung durch Herolde, wenn ed irgend welche auszufenden nöthig 
ift, muß um deſſen willen jedesmal: der Staat: [die Griechifche 


Münze] befigen. Wenn aber für einen Privatmann einmal bie 


Nothwendigkeit eintritt, außer Landes zu gehen, ſo foll er fort: 
gehen, nachdem er bei den Behörden die Erlaubniß dazu einge: 
holt; wenn er aber: mit fremder Münze von anders woher, die er 
übrig hat, nach Haufe fommt, fo foll er fie in der Staatskaſſe 
niederlegen und nach Berhältniß die einheimifche dafür empfangen. 
Würde aber offenbar, daß er etwas für fich behalten, fo foll es 
Bolfsgut werden, und wer mit darıım gewußt und es nicht anges 
geben, ſoll mit Schmah und Schande fammt dem, welcher fie 
eingeführt, behaftet fein, und außerdem noch mit einer Strafe 
(belegt werden), welche nicht geringer ift, als die Summe der 
21” 
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C roös zovros un 2Adrrovi To Eevızod zoWıohevros vonloue- 


ros. yauoövra' dt zur txdıdovre unt' odv dıdover wire 
dEyE0Iaı no0Ixu To Tagamav und. Nvrıvooy, undt vonou« 
nagezurarideaden ÖTpun Tıs nıoTEVeL, unde daveiicıy dmi 
Tor, ws 2Eov ‚un anodıdoveı T6 Tuodnev To — 
UNTE 'T0xoV wire zepakdıov*)* perl 
Tavte d’ örv Beltıora 2orı role Enırnöeiuare Fr 
mdsveıv, ade dv rıs 6%onaV ög9ös av**) eur« Itexpt- 


D vor,  nravapkowv eis TV doymv de zu Tim Bovimoıw: 


&orı dn ToV vovv Eyovros mokırızov Bovinois, peuev, 00% 
jvneo av'ob molloi gpuaiev, deiv Bovleodcı ToVv EyadoV 
vouodErnv ws Meylornv Te elvarı Tv nohıy, 7 vomv eb 
vouodEroi, zer örı ualıora rAovoiay, zexmusvnw.ö) 
au yovola zal doyvgia za zurd yie za zure Ialarrav 
Goyovoav Örı nlelorwv" moooHEiev 0’ av zei ws dolornv 
dEiv Bovleodaı ryV nokıv eivaı zei ws EudaıuoVveoTernv Tov 


Eye 60905 vouoseroüvre. Tovrwv O r& utv, duvera dorı 
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yiyveodaı, Ta 08 ob duvard' Ta ulv oiv duver& Bovkorr 
av ö dıazooumv, T& DR un dvvark our &v Bovkoıro uerelas 
BovAnosıs oUr’ av inıyergoi. 0X800v utv yao ebdeduoves 
dua zu dyadods avayan ylyveoseu* Toro utv ouv Bovko 
av* nhovotovs d’ av opodon zei dyaFovs dduvaroy, oös 
ye dn nkovolovg ol nolkor zaraltyovor" Akyovoı dd Tovs 
xerrnutvovs dv öklyoıs TOV AvIEw@nwV rkeiorov vouloueros 
abıa zrnuore, & zu) zuxös TIs zerrijr av, Eid’ Zorı Toüro 
oüTwg &%ov, .oÜx av Eywmye würois mort OvyXwooinv TV 
nkovorov Eudaluove Ti almIelg ylyveodaı un za aya9ov 
öovra* ayayov dt övra dıapoows***) zei rrkouoıov Eivar 
diapeoovrws'advvarov. Te 07; Yan rıs av Tows. Ör, 
patusv' av, N re && dixalov zur (ddizov rag mlkor N 
dırriaoia Lori rg dx Toü dızalov uoVoV, Ta TE Avalaucte 
unte zalos unte aloxows &IElovra avaliorsoduı TOV zuloy 


x 
*) 1a ante 709 €0x0v ante To xEpalaıov. 
**) a lässt &» aus. 


***) So haben wir mit sr nach den besten Hdschrr. (ARvfhr) 
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fremden hergebrachten Münze. Wer aber: heirathet und wer eine 
Tochter ausftattet, Toll durchaus nicht irgend: eine Mitgift weder 
geben noch empfangen; und Niemand ſoll Geld niederlegen: bei 
dem, welchem er nicht vertraut, und nicht auf Zins leihen, da es 
dem, welcher Geld auf Zinfen fich geliehen hat, freiſteht, über⸗ 


haupt weder Zinſen noch Kapital zu zahlen. 


Daß es aber am beften für einen Staat fei, dieſe Einrich— 
tungen zu haben, wird Einer wohl beurtheilen fünnen, wenn er 
fie auf die rechte Weife fo betrachtet, daß er fie flets auf den Ur: 
fprung und den Zweck (des Staates) bezieht. Es ift nämlich der 
Zweck eines verfländigen Staatsmannes, behaupten wir, nicht der, 
welchen die Menge wohl dahin: abgeben dürfte: der gute Ges 
feßgeber müfle darauf ausgehen, daß der Staat, welchem er bei 
der Gefeßgebung wohl will, fo groß und fo reich als möglich 
fei, und im Befiße von Gold und Silber fowohl zu Lande als 
zu Wafler über fo viele, als möglich, Herrfche. Sie möchten aber 
auch noch Hinzufügen, daß der, welcher auf die rechte Weiſe Ge: 
feße gebe, den Zweck verfolgen müfle, daß der Staat fo gut und 
fo glüdlih als möglich fei.  Hievon ‚jedoch ift das Eine zwar 
möglich, das Andere aber unmöglich, Das Mögliche davon alfo 
wird der Anoroner als Zweck verfolgen, das Unmögliche aber we— 
der als eitlen Plan verfolgen noch auszuführen verfuchen, Denn 
es ift beinahe nothwendig, daß die Bürger zugleich glücklich und 
gut werden: das alſo foll er bezwecken; unmöglich aber ift es, 
daß fie auch ausnehmend reich und gut werden, veich namlich, 
was die Menge jo nennt. ‘Sie bezeichnen aber damit diejenigen, 
welche unter wenigen Menfchen : Befigthlimer von dem höchften 
Geldwerthe haben, die auch ein Schlechter beſitzen kann. Wenn 
dies aber fich fo verhält, jo möchte ich wenigſtens ihnen: niemals 
einräumen, daß ein Reicher in Wahrheit glücklich fei, wenn er 
nicht auch gut iſt. Daß aber ein befonders Guter auch ausneh— 
mend reich fei, ift unmöglich. Wie jo? möchte vielleicht Semand 
fragen. Weil, würden wir erwidern, theils der rechtliche und der 
unrechtliche Erwerb mehr als das Doppelte des blos rechtlichen 
beträgt, theild die Ausgaben derer, welche weder ehrenvolle noch 


geschrieben. (Vgl. Legg. p; 947 B.) Die andere Handschrr. und 


Herausgeber haben dsaypegovews. 
* 
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Bxar eis zurc 2Helövıwv dunavacdeı dınkaoio Burrove' 
'ovzovv nort av av dx dın)aolov ulv zrnudrov, Auloeov 
d2 avelwudıwv 6 ra dvayıla Toirwy no«rrov yEvorr’ av 
nlovoıwregog. Eorı DE Ö ulv ayadög rovrwv, 6 di oü 
zu205, örev N Yeidwiös* TorE*) dE More zur meyraxog* 
ayados dE, oneo elonraı ra voV, obdEnore: Ö utv yap dızalag 
zur adlzws Auußevov zer unte dızalus unte dllzws avakl- 
00V nAovoros, Örav zab pedwlös 7' Ö ÖR mayzazos Ws T& 

C rolle @v dowrog ucka nevns‘ 6 dt avaklozuy re eis Ta 
zaLa ar zrwusvos dx Twv dızalov uovov our av dınpeowv 
nloUTp Ögdiws av mors yevorro ob!’ au opodge ‚evnS. 
woTE ö Aoyos Nuiv 6gFos, ws oÜx £loiv od neumkovgıon 
ayayol‘ ed dt un ayarot, obdt eudaduoveg. 

13. ‘Huw dt Twv vouwv Unöseoıs dvradde Ehheney, 
önws' ws eidwıuoveoraroı Loovrer za örı ucluore dllı- 
koıs plkoı* elev ÖR oVx @v more mohiter plloı, Ömov ol 

D Aut u8v Ötizaı 2v aAlmkoıs elev, roller dE adızia, ah 
önov ws ÖTı Ouixgorarcı zer Oklyıorar. Akyouev ÖN uire 
ygvoov deiv**) unte &oyvoov &v rn noltı, unT au yonue- 
tıouov molov din Bavavolas zer Toxwv unde Booxnuczwv 
lorgmv @Ll 0600 yEewoyla Ildwoı zur p£geı, za zovrwv 
Ö7T00« DR xenuerılöuevor ***) avayzdosı Gusleiv Wv Bun 
TEpURE Ta gonuara' Teüra Ö’ Lori yuyn zei oWur, 
xwols yvuvaorızjs zal Tas @Alns nuıdeias oUx .«y more 

E y&vorro üfıa Aoyov. dıö N Konuarov tnıushsıev oby ame 
eONXUUEV WS ZoN TEelevralov Tıudv’ OVTWV Yo TOLWV Tor 
ETTavTWV, mwegl & nräs EvIgwnos onovdalsı, TEeLEUTalov el 
Tolrov doriv 7 Twv zenudTov ögdas orovdaloufvn orrovdh, 
TW@uaros di regı ueon, nowrm dd n ris yuzis. zei dN zei 
vov MV Jıekeogousde nolıreiav, ed ulv Tags Tıuas  ovro 
TETTETeL, 0EF+ÖS vEVouodernra ed dE TIS TWV MEOOTETTO- 


*) a rote. 


**) So sr aus den besten Handschrr. A&vftr, 2 unte eivan 
xgvoov öeiv, die übrigen Handschrr. und Herausgeber ante xgvoor 
zivau deir. 


***) sp dyayxdosıev mit einigen Handschrr. und der Vulg. 


* 
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ſchmachvolle Ausgaben machen wollen, um das Doppelte kleiner 
find, als die der Guten, auf Schönes verwendeten Ausgaben. 
Niemals alfo kann der, welcher das Entgegengejegte von Jenen 
thut, welche zwar doppelte Erwerbsquellen, aber halbe Ausgaben 
haben, «reicher fein. Es ift aber der Eine von diefen gut, der 
Andere nicht Schlecht, ſobald er fparfam ift, wiewohl er da auch 
manchmal ganz jchlecht ift; gut aber, wie eben gefagt worden, ift 
er niemals. Denn der, welcher auf rechtliche und unrechtliche 
Weile nimmt und weder auf rechtliche noch: auf unrechtliche aus: 
giebt, ift reich, wenn er auch fparfam iftz der ganz Schlechte 
aber, weil er meiftentheild liederlich iſt, ſehr arm. Wer aber fo: 
wohl auf. das Schöne Ausgaben verwendet, als auch blos auf 
vechtlichem Wege erwirbt, wird fich weder leicht durch Reichthum 
jemals: hervorthun noch auch bejonders arm fein, fo daß alfo un: 
fere Behauptung richtig iſt, daß die überaus Reichen nicht gut 
find. Wenn fie aber nicht gut find, fo find fie auch nicht einmal 
glücklich. 

13. Für uns aber war die Grundlage der Geſetzgebung 
darauf gerichtet, daß die Bürger ſo glücklich und ſoviel als mög— 
lich unter einander befreundet ſeien. Es dürften aber ſchwerlich 
Bürger jemals Freunde ſein, wo viele Streitigkeiten unter ihnen 
ſind und viele Kränkungen, ſondern wo die kleinſten und wenig— 
ſten ſich finden. Wir behaupten alſo, daß weder Gold noch Sil- 
ber. im Staate erforderlich fei, noch auch bedeutender Gelderwerb 
durch Betreibung von Handwerfen oder Wucher oder fchimpfliche 
Viehzucht, fondern Alles, was der Landbau giebt und trägt, und 
zwar hievon fo viel, daß es den Gewinnfüchtigen nicht zwingt, 
das zu vernachläffigen, um deſſen willen die Schäße vorhanden 
find.  Diefes find Seele und Körper, welche ohne die Turnfunft 
und die übrige Ausbildung ſchwerlich jemals einen Werth haben 
werden. Deßhalb fagten wir denn auch nicht blos einmal, daß 
man der Sorge um Schäße die letzte Stelle anweifen müſſe. 
Denn da überhaupt dreierlei das Alles ift, um was jeder Menfh 
ſich bemüht, fo ift das Dritte und Legte die rechtmäßige Bemüs 
hung um Schäße, die um den Körper das Mittelfte, die um die 
Seele das Erſte. Und fo Hat denn auch die Berfaffung, welche 
wir jetzt durchgehen, wenn fie auf dieſe Weiſe die Ehrenftufen 
(Rangklafien) ordnet, die rechte gefegliche Cinrichtung. Wenn 
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uevay aurodı vouwv OW@poooVynS Eungoodev üylsıuv dv Ti 

744 noleı paveitaı Toı@v  Tuulav N nrkoöürov byıelag zei Toü 
OWipooveiv, obr 6EHDS avampavsiruı rıdlusvos. Tor ouv 
dn mohlazıs Erıionualveodeı zn rov ‚vouodermp, ri re Bov- 
Joucı, ze, & uot Sunpalveı roũto 7 ze dnorvyyavo Tod 
oxonoũ zul o0rw ray’ av lows dx Ts vopiad. fur aurös 
TE ErBalvor zu) Tovs ahlovg dnahkerroı, zur @hLov de —* 
n0v oül’ av Eva more: 

on kayav xE270090, pautv,  Tov z1Lj00V im Tovroıs 

B ois elonzausv. nv ulv MM zal0V zei Takka Tou avr Eyovra 
Eva Exaotov 2$Eiv eis nv amoızlav* Zreıdh dE ou dvvaroy, 
ahh” 6 uev Tıs nleio zExTnutvog aplserer yonuara, 6 d° 
dierrove, dei d7 mollov Evexa 10V TE zer oh zug@V 
2OOTNToS Evexa Tıunuare avıoa yevEodeı, iv’ doyal re zei 
elopogai za Jdıevouat yV rüg dElas Exaoroıs*) ruumv un 
ZaT' EOETNV UOVoV TWV TE 7200Y0YWwVy za 17V adrod undk 

Ü zarte Owuctwv loyüs zul suuogiples, dhhe zei zark mhovrov 
xon0Ww za neblas*) Tas Tıuds TE zul dogas wg loeirere 
To aviop Evuustop O drrolaußavovres un dıapeonvran. 
TOUTWY xagıy TETTaga ueyedsı TAG oUolas TIunuaTe MoLE- 
ILL XOEWwV, TEWTOUS zur devr£povs zul TolTovs zul TETEQ- 
tovs, N TIoıw &hkoıs TTO00RYyogEvouEvoVs bvouacıy, Örav TE 
uEvworY !v TO KÜTH Tuunuarı zer Ötev nlovoıwWrego. dx 
wevitay zer dx nkovolov meunTes yıyvousvor —R 

D eis 70 mg00520V &zaoroı Eavroicı Tlunun. 

Tode Ö’ dr) rovroıs ad Youov oyijua &yoy av Them 
os Enousvov. dei yap tv nolcı mov, paufy, Ti ToÜ ueylorov 
voonueros ‚ou ueFstovon, 6 dınoraoıy N OTEoLW 'ÖEFOTEgoV 
av ein xerljodeı, unre neviav ryV zarernyv dveivar napk 
rıor av Molrav unT wu nAoUroy, og duporeowv**) 


"a Änaoros, Gleich darauf hat sr 777 auroö. 


— 2 un sr erdov aus A|, — 2. Auch will Ast. zrijow 
statt yejow, doch .setzt dieses ja Ersteres voraus. 


**) So st, z und h aus h, die übrigen Codd. Auporege, 
was b und sr "beibehalten haben. Vielleicht ist zu schreiben: @s 
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ſich aber zeigt, daß eins von den daſelbſt aufgeſtellten Geſetzen 
der Geſundheit den Vorrang vor der Beſonnenheit giebt, oder dem 
Reichthum vor der Geſundheit und der Beſonnenheit, ſo wird es 
offenbar unrichtig hingeſtellt ſein. Das alſo muß der Geſetzgeber 
fich öfters klar machen: „was beabfichtige ich“, und „ob dies wohl 
Erfolg für michi hat, oder ob ich auch etwa mein Ziel verfehle*. 
Und fo dürfte er ſowohl ſelbſt vielleicht glücklich aus der. Geſetzge⸗ 
bung herausfommen, als auch die Anderen deſſen A auf 
eine andere Weiſe aber durchaus: nicht. 

Mer alfo ein 8008 erhalten, fagen wir, foll es unter den Be⸗ 
dingungen befigen, die wir angeführt haben!‘*). Es wäre, nun 
ſchön, wenn jeder Einzelne’ auch alles Mebrige in gleichem Maaße 
befigend in die Kolonie käme. Da dies nun nicht möglich iſt, 
fondern der Eine im Befige von mehr, der Andere von weniger 
Gütern anlangen wird, fo müfjen aus vielen Gründen und wegen 
der Gleichheit der Berhältniffe im Staate!es) ungleiche Abſchätzungs— 
Elaffen gemacht werden‘, damit .obrigfeitliche Würden und Abgaben 
und (Länder) Bertheilungen die den Cinzelnen gebührende Rang- 
klaſſe (einnehmen, und damit jene) nicht blos nach der Vortreff⸗ 
lichkeit der "Voreltern "und ihrer eigenen, noch nach Stärfe und 
Schönheit der Körper, ſondern auch nach Belib von Vermögen 
oder Armuth die Ehrenftufen und obrigfeitlichen Würden auf das 
GSleichmäßigfte nach dem ungleichen, aber angemeflenen Berhält- 
niffe erhalten und nicht‘ in Iwiftigfeiten gerathen. Deswegen 
muß mam nach der Größe des Vermögens vier Abfchägungsklaffen 
machen 66), Erfte, Zweite, Dritte und Vierte, oder welche andere 
Namen man ihnen‘ geben will, ſowohl wenn fle in derjelben 
Klaffe bleiben, als wenn fie aus Armen fehr reih und aus Rei: 
hen arm werden, und die Einzelnen in die ihnen zufommende 
Abſchätzungsklaſſe übergehen. ' 

Hiezu möchte ich aber wiederum: — Geſetzesentwurf, 
als in der nächſten Verbindung damit ſtehend, aufſtellen. Es 
muß nämlich in einem Staate, ſagen wir, welcher der größten 
Krankheit nicht theilhaftig ſein ſoll, die man wohl richtiger Zwie⸗ 
ſpalt oder Aufruhr nennen dürfte, weder drückende Armuth bei 
einem Theile der Bürger vorhanden ſein, noch auch Reichthum, 
dugörega Tırtövrov revrtw augoriowv, denn offenbar ist das 
letzte &uporeow aus dem vorhergehenden tadra hervorgegangen. 
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TIXTOVTWV Teure duporege* vüv odV 6009 dei rourwy Exe- 
t£eoov TOV vouodernv poalev.‘ korm dn mevius ukv Ögos 
N Tod xImg0oV rıun, 0V dei ulveıy zur 68V koywv obdeis oü- 
devi more megiöweraı Ücrrw yıyvöusvov, av TE dllov 
zarte Taüre*) ovdels, dorıs Yilcrıuos Zar &gerj' ueroov db 
abrov Heusvos é vouoserns dım)ıaoıov &uosı Tobrov zr&odhee 
zer roınlaoıov zer ufyoı Tergankaclov. l.elove d’ av nis 
zTärcı TOVTWwV EUowv 7 doFEvrwv HoHy 7 yonuerıodusvos 
7 Tıwı TUN Toıaurm xnoduevog Elhn Ta mregiyıyVöusve Tod 
uſtoou, Ti moleı GV würa za Tois mv mölıy &yovoı Heois 
aroveuwv Evdoxıuds TE xub almuros &v ein‘ ıdav ÖE Tıs 
anrsı$) TOoUTD TO voum, pavel ulv 6 Bovlouevos dmi rois 
Nuloeoıv, 0 DL öpAwv &Alo Toooürov u£oos dmorloe Tüs 
auToU xT70EwS, Ta I’ Nulocn Tav Iewv. 7 ÖR zrijaıs Kwols 
Tod zIngov navrwv n&oa 2v TO Yaveod yEyoapysw apa 
pulusıy  &ogovomv, ois av. .ö vöuos — önws av ai 


B Öfzcı neol mavrwv, 6ouı ” eis xoiuera. ae TE W0L zei 


opodo«. ompeis. 

14. To N HET« zoöro — usv PR — ues· 
o+cı***) dei iS Xwoas ori udlıora dv ufoo, zer Take 
606 g60Yog« NOktı TV Ürragxovrav Eyovra TOMoV drhebd- 
wevov, &  vonjoal. TE ze elmeiv oböLV yakermov* uerek dR 
teüra ucon dwdexu dısltodeı, HEusvov "Eoties ROWToV zei 
Arös zul AImväs ieoöV, adxgomokıy Övoualovre, zURhov TE- 


C gıpalkovre, Ep” od a Ödwdeze ufon reuvev ıyv re mohm ' 


auTNV. zul maoav Tv. Zwowv. ‚loa 08 dei yiyvaodaı Ta do- 
dExa ueon To ra utv ayadäs yüs eivaı ouıxgd, Ta dE gel- 
covoc ueilw.: zAngovs de dısleiv Terragazovra zab MEVTe-. 
z10xıklovs, TOUTWV TE ad dlya TEuvswt) Exaotov zer Evyrim-ı 
0W0c«: dvo TunuaTe, Tod T Lyyüs zei Tod MOE0W usreyovyre‘ 
Ezaregovtt) \TO-maos Ti rolsı u£oos To Moog Tols dayaroıs 


*) st zdra Ta aurd. 
+) a.d0a. 
*"*) b idouodau. 
7) So.h und sr aus A und ye. 12, a, b, st 4 z Teuer. 
ir) a dxazigov. ' 
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ba Beides dieſes Beides erzeugt. Es muß alfo jebt der Gefeßgeber 
eine Grenze für jedes von diefen beiden aussprechen. Es ſei nun vie 
Grenze der Armuth der Werth; des erloften Antheils, den man fich 
erhalten muß und den feine Behörde jemals bei irgend Einem ges 
ringer werden laſſen darf und ebenfo wenig von den Anderen Ei- 
ner, welcher eine Ehre in die Tugend: feßt. Nachdem der Gefek- 
geber diefen als Maaß hingeftellt, wird ser geftatten, das Doppelte 
defielben und das Dreifache, ja bis zum DBierfachen zu erwerben. 


- Wenn aber Jemand mehr als dies befißt, mag er es gefunden 


oder irgend woher zum Gefchenf erhalten oder im Geſchäft erwor- 
ben oder durch irgend einen andern Glüdsfall: der Art den Heber- 
fchuß (über das Maaß) erlangt Haben, fo wird er diefen dem 
Stante und den Göttern, welche den Staat fihirmen, abgeben 
und Ruhm und Straflofigfeit davontragen. Wenn aber Jemand 
diefem Gefege nicht Folge leiftet, fo foll es, wer da will, für eine 
Belohnung mit der Hälfte, anzeigen, der Schuldige aber foll einen 
anderen eben fo großen Theil feines Beſitzthums als Strafe geben, 
die Hälfte davon aber den Göttern gehören. Alles Beſitzthum 
Aller außer dem erloften aber fol an einem öffentlichen Orte bei 
den wachhabenden Behörden, denen es das Gejeb übertragen hat, 
aufgezeichnet fein, damit die Streitigkeiten über Alles, was Geld— 
angelegenheiten betrifft, leicht und recht Klar feien. 


14. Hiernächft muß: zuerft die Stadt fo viel Als möglich in 
der Mitte des Landes liegen, und unter den dazu vorhandenen Or—⸗ 


ten muß man den ausgewählt haben, welcher alles andere der 
Stadt Nüsliche enthält, welches zu erfennen und anzugeben keines— 


wegs jchwierig ift. Hierauf mache man zwölf Theile‘), nachdem 
man zuerft Heiligthümer der Heftia und des Zeus und der Athene 
gegründet, (den Ort) Burg (Akropolis) genannt und mit einer 
Ringmauer umgeben hat, von wo aus man die Stadt felbft und 
das ganze Land in zwölf Theile zerſchneide. Gleich aber müſſen 
die zwölf Theile dadurch werden, daß die von gutem Lande Klein, 
die von fchlechterem dagegen größer find. Dann theile man fünf: 
taufend und vierzig'6?) Loofe ab, und von diefen ſpalte man wie 
derum jedes zwiefach und laſſe mit ihm zwei. Abfchnitte verloofen, 
fo daß es Theil an dem nahen und an dem fernliegenden (Lande) 
hat. Der Theil an der Stadt bilde. mit dem an der Außerften 
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eis »AMo0S zul To deiuregov amo moleus To are koyaırmy 
D devreow, zur Talıe oüru mavre. unywväcdaı Ob zar. dv 
tois Ilya Tunueoı To vov In heyousvory pavkorntos Te zu 
agers zuous, &mevıoovusvous TO aimde TE za Ohıyoryrı 
ns dsnvonir. veluaodaı ÖL .dei*) zur tous‘ vögus dadez« 
uson av tus ällns ovoteus eis loa Örı udlıore va dmdezu 
u£on, Ovvrafdusvov, Erroygepis MEvrov yevoucuns‘ zah di 
zo TO**) uer& zoüro dwdera Heois Öudsza zijgous HHrzes 
E ?rovoudonı zer zaJızoWonı TO Auyov negos. ixdorp To dEg, 
zaV pviny auınv Emovouaoeı“ Teuveıy dt W zei Ta dwdezu 
ns nolEws***) Tumuare ToV abTov — ÖVrreo zei TNV 
allmy zu00v dıeveuovı zul dvo VvEusoduı Eruorov olznasıs, 
nv TE‘ eyyös ToÜ ucoov zul TV TaV doydrum zei TV * 
zurolzıoıy oürw TELoS Eyeıv. fi 
15. "Ewvosiv d2 Nuäs To Toıovd’ kon 2080V 
TooöNoV, Ws Ta vüv elonutva navra 00x dv more eig TonoÜ- 
Tovs zupoVs Euuntooı, wore Euußfven zar& koyov oürw 
146 Euurtevra yevousva avdons TE, vol un dvayeoevoucı iv 
ToLaurnv Evvoızlav, ah) Umouevoücı xonnard TE &xovres 
Terre zur ufroıa dia Blov mavrög zei neldwv yevkacıs &s 
cdonxcuey⸗ Exaorois, zul XoVOoO OTEOOUEVOL zul Ereguv or 
ÖMlos 6 vouoderns nooor«£ovdoriv 22 Tovrwy. av voy 
elonutvov, Erı ÖE ywoos TE za GoTeos, WS Elomxej), MEoo- 
Tntas Te zch 8v zUrin olemosıs, mdvrn 0y800V olov Öveloer« 
1Eyov H nAaTTay zaIareo 82 zmooü Tıva mölm zer mokl- 
Bros. &yaı N TE ToIeüre 00 zuxos Tıya TooroV edonueve, 
zon dt nevrajr) Auupavev noös wirov Ta roidds. mal 


*) b und sr dx mit Par. A. 


**) p und sr lassen das xai vor zo, h ——** ro aus, weil 
es oft theils mit x«@ö verwechselt, theils von Abschreibern hinzu- 
gefügt wurde., ‚Doch die meisten und, besten Handsehrr. vohgisen 
das zweite xci, und alle co. 


***) a und st (1. Ausg.) ta ans mrölswg dudexa mit er Vulg. 


T) a eipyxaner mit der Vulg. — * wine tai ist viel- 
leicht asocırarag zu schreiben. 


17) So haben wir mit’ sr aus Par. *F — — die übrägeh 
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Grenze ein Loos, ebenfo der von der Stadt in zweiter Kinie lie: 
gende mit dem in: zweiter Linie von der Außerften Grenze Liegen: 
den Theile, und fo alle die übrigen. Man muß aber Vorfehrun- 
gen treffen, daß man auch bei den zwiefachen Abfchnitten das fo 
eben Befprochene, die Schlechtigkeit und Güte des Landes, durch 
die Größe oder Kleinheit bei der Bertheilung ausgleiche. Es 
müffen num aber auch. die Männer in zwölf Theile getheilt wer: 
den, nachdem man die Vertheilung des übrigen Vermögens nad) 
Aufzeihnung Allerı in zwölf möglicht gleiche: Theile angeordnet 
bat. Und ebenfo foll man hierauf, nachdem man die zwölf: Looſe 
unter zwölf Götter vertheilt, fie benennen und das einem: jeden 
Gotte zugefallene Loos ihm weihen, und demſelben den Namen 
Phyle (Stamm) geben *#)., Auch muß man wiederum die Stadt 
in zwölf Abfchnitte auf diefelbe Weife theilen, auf welche wir auch 
das übrige Land theilten, » Und Jeder muß zwei Wohnungen erhal: 
ten, die eine nahe an der Mitte, die andere an den Außerften 
Grenzen. Und die Anfievelung mag dann auf diefe Weife been: 
det fein: 

15. Wir müſſen aber auf jeder Weife das bedenfen, daß 
alles: jest Angeführte fchwerlich jemals mit ſolchen Berhältnifien 
zufammentrifft, daß Alles insgeſammt fo nach Erwartung aus: 
fallt, und Männer da find, welche sein derartiges Zufammenwoh- 
nem nicht verwerfen , ſondern fich ihr ganzes Leben hindurch ‚ven 
Befis eines feftgefegten und mäßigen Vermögens und: die Erzeu: 


7 


— 


gung vom Kindern, wie wir ſie für die Einzelnen angegeben: ha⸗ 


ben, und ‚die Entbehrung won Gold und alles defien gefallen 
lofien, was der Gefeßgeber offenbar zufolge des oben Angeführten 
ihnen gebieten wird, ferner audy die Lage des Landes und der 
Stadt, wie diefer angegeben, in der Mitte, und die Wohnungen 
im Umfreife, indem er überhaupt faft fo wie von Traumbildern 
fprach, oder als wenn er, wie aus Wachs, fich einen Staat und 
Bürger formte. Es ift allerdings, wenn dergleichen angeführt wird, 
dies in gewiffer Weife nicht grundlos, doc muß. Ieder bei fich 
Folgendes fefthalten. ' Wiederum alfo wird zu uns der Geſetzgeber 


Handschrr. und Herausgeber yon ö’ Zrnavalaußarsır, was einen 
unpassenden Sinn giebt. 


Platon XVII. 28 
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“oa Nuiv 0 vouoderov podlsı rode* Ev Tovrog Tois loyoıs, 
& ıplloı, und’ aurov doxsite ue keindevaı To vov leyousvor, 
os aindN dıskkoygsral Tıva TO0NoV* alla yao dv Exdaroıs 
zov ue)lövrov Eosohaı dızaiörarov olucı Tode eivar, vov 
To nagadeıyua deizvuyre, oiov dei To dmıyzeıpyovusvov Ylyve- 
oda, undtv amolsineıvy TOV zuhhlorwv TE zai ÜINPEoTdTam 
0.08 ddvverov Tı Evußalveı Tovrwv ylyveodcı, Todrto wukv 
auto dxzliveıv za un noatıev, 6 rı di Tovrov ToV Aoınav 
&yyirara Lorı za Euyyeveoratov Epv ToV To00nzÖVTWV 
TMOETTEIV, TOÖÜT aUTO bıaunyavaosaı Orrws av ylyanraı“ ToV 
vouodEernv 0’ 2aocı TEhos EnıYyeivar 17 Bovinoeı, yevoufvov 
NE TovTovV, Tor’ Ndn zoıy) er’ &xelvov Oxomeiv,\ö al Te 
Evugpf£oesi: TOV Elonuclvov zei Te TTo000VTES ENTE TiS vo- 
moseolas To yao öuokoyouuevov «UT aurd dei mov mev- 
Ten Grreoyalcodeı zul ToV Tod Yavkordrov Innovgyör 
&Eı09 2oousvov Aöyov. 


16. Nöiv 6% roür’ avıro neodvunreov Ideiv uera ray 
dofav ris Tav dudex« ueoWv dıevouis, Tö Tive roonov* * 
div 6N*) Ta dadern uLon, Tov: vrös abrod rlelores 
Eyovra dıevouds, zei TE Tovrorg Fuveröusve zei x Tourwy 
— ————— 
ÖHEV poarolag zur ÖNuovS zul zWuRs, zul MOOS Ye TüS 7o- 
leuızas Tafeıs TE zal Aywyas, zei Erı voulouere za ueroe 


E Enod TE za Öyoa zer oTeIul, navra Tadrae Luuerge TE zei 


147 


allmloıs oVupwva dei ToV YyE vouoy rarreıv*). roös dt 

’ > 0? - x [4 a 
rovroıs oVl" Lxeiva poßnrea,  deloavre mv dofeoev &v 
ylyvsodaı OuızooAoylav, EV TIS NOOOTETTN nEvre Öndo. &r 
GxEUN #ToVraı, und&v Kusroov airay. tüv eivaı, zei 208 
20,0 vouloavre  moös navre Eivaı Xomoluovs Tas Tor 


*) So geben alle Handschrr. Es hilft Nichts, wenn man hinter 
roörrov Punkt setzt ‚oder statt djlov dm blos die scharfsinnige 
Conjeetur Hermann’s duedeiv dei aufnimmt; denn offenbar ist etwas 
ausgefallen. Wir haben daher im Texte das Zeichen der Lücke 
gesetzt, vermuthen aber, dass derselbe gelautet habe: ro riva 
zoörrov diektiv dei ta ÖWdexa uion.  ÖFdor ÖN ara ulon av 
xt/. Die Aechnlichkeit der Worte dsedeiv „2. @ey mit den fol- 
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folgendermaßen ſprechen: Glaͤubet mir, lieben Freunde, daß es 
auch mir ſelbſt nicht entgangen ſei, daß in dieſen Reden das jetzt 
Angeführte auf gewiſſe Weiſe Wahres entwickelt; indeß bin ich der 
Meinung, daß bei Allem, was werden ſoll, dies das Richtigſte 
ſei, daß der, welcher das Muſter zeigt, wie das Unternommene 
werden fol, es in Nichts an der höchſten Schönheit und Wahr: 
heit fehlen Taffe Wen es aber unmöglich’ift, etwas. hievon zu 
vollbringen, der muß zwar eben dies aufgeben und nicht vorneh- 
men, aber was unter dem Webrigen diefem am nächften und feiner 
Natur: nach am meiften mit dem, was zu thun ſich ziemt, verwandt 
ift, dies zu Stande zu bringen muß er alle Mühe anwenden. Den 
Gefeßgeber aber muß man feinen Plan zu Ende führen laſſen und, 
wenn dies gefchehen, dann fofort gemeinfchaftlih mit ihm unter: 
fuchen, was von dem Angeführten Nusgen gewährt und was der 
Gefeßgebung Feindfeliges angeführt worden. Denn etwas überall 
mit: ſich felbft Mebereinftimmendes muß doch auch der Werfmeifter 
des geringfügigften Werkes zu Stande bringen, wenn er ber 3 
achtung werth, fein will. 

16. Nunmehr muß man, nachdem die Eintheilung in zwölf 
Theile befchloflen worden, geneigt fein, das zu betrachten, auf 
welche Weife man diefe zwölf Theile  theilen müſſe. Offenbar. doch 
nad) den Theilen, welche von dem in ihnen Enthaltenen die mei⸗ 
jten Theilungen (Diviforen) haben, und nad den an dieſe fich ans 
fließenden und aus diefen hervorgehenden bis zu den fünftaufend 
und vierzig. Demgemäß muß das Geſetz Phratrien 70) und Demen 
und. Komen, und dazu auch die Heeres Abtheilungen und Züge, 
ferner auch Münzen und Maaße, ſowohl für trodene als naffe 
Gegenftände, und Gewichte, diefes Alles angemefjen und in Weber: 
einftimmung unter einander, anordnen, Außerdem aber muß man 
fih auch davor: nicht einmal fcheuen, daß es den Anfchein von 
Kleinlichkeit gewinnen: könnte, wenn Jemand: verordnet, daß fie 
von allen Geräthichaften, welche fie im Befige haben, Feine ohne 
ein beftimmtes Maaß laffen follen, und wenn er der allgemeinen 
Behauptung gemäß zu Allem für nüslich die Theilungen (Divifos 747 


genden hat den Ausfall derselben verursacht. Vielleicht ist auch 
mit a aucov statt autovd zu verbessern. 


**) p und st duararrew gegen die besseren Handschrr. 
28* 
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igıduwv dıavouas zul moızl,oeıs, 000 Te aürol dv davrois 
roızthhovrar za 600 2v unxeoı zur dv Bdyeoı moızlkuuee, 
zo IN zul 28V PIOYyYoıS zul zıun0E01 Tais TE zura TV E- 
Hunoglev Ts dv zul zETw ——— 
dẽs rEöS yo Taüra navra dei BlEıyavra Tov yevouodErnv 
noo0oTerIEıV Tois moklreıs müoıy es Övvauıy ToVrwv win 
anolsineogu Tis ovvrasswg. 7705 TE Yao olzovoulev zuh 
B roös nolıreiav zul 705 Tas Teyvas naoas Ev oudtv oüro 
dvvauıv Eye Teldeıov uasInuan ueyalmv, os Auzmegb vous 
agıduods dıergißn* To dt u£yıorov, örı Töv vuordlovre zei 
auedN gyvosı Lyelgeı zul euuRd zur uvnuove zalı ayylvouv 
arrepyalsrar, TTRORTNV adroV yucıw dmudidörre Helga reg. 
radre öN navra, av utv @hloıs vouoıs TE ze dumırndei- 
uaoıy Apapirai Tıs mv avekevdeglav za yıloyonuerlev 
C dx 10V yvyov Toy uellovrwov abra ixavos TE zur Övnolums 
xTN0E0I0L, Kahl Ta TadzUuare za NEOONKoVre ylyvorr 
&v* ed de un, mV zuhovuevnv av Tıs navovoylav dvri 00- 
plas ansgyaoausvog AaIoı, zasamreo Alyunrlovs zei Bot- 
vıras zul molhe Erega' amsigyaousva yEern vv Eorıy Ydeiv 
ind Ts 10V &)llwv inırndsvueeov za zrnudtwv Avelcvde- 
glas, elre Tıs vouoderns nbrols pavkog &v yevousvog LFeıpya- 
D o«r0. Ta Towura elre yaAemN TUYN MOO0NEOOUER Elre zul 
yüoıs @llm Tısı ToL@Ürn. zul YaR, 0 Meyıll rezar Kisı- 
via, unde rodI’ Muüs kavdavern meet Tunwv, s [oöx]*) 
eloiv &lloı Tıvis dıap£oovres &l.Wv TOnWv o0s TO yerväy 
— duslvovs 'zal gelgous‘ ois oüx dvarıla vouose- 
ınreov* ob uev yE nov dig nVevuare mevroia zer di Eiln- 
ocıs aAköxorol T' elor zul Bvaloıoı**) aurav, ob dk di üdare, 
ol di zal dıa Tavınv nV de rnjc yüis ToopnV avadıdodoer, 
E oÜ uövor Tois oWwuaoıv duslvo zur yelow, reis ÖL wuyeais 
oby Hrrov duvauevnv navre T& Toreüre Zumorsiv: Touray 
Ö’ au navrwV ueyıorov dıap£ooısv &y Tönoı Xapas, 2v ois 


*) An oöx hat Ast mit Recht Anstoss genommen; wir haben 
es daher in Parenthese eingeschlossen. Bekanntlich sind Negatio- 
nen öfter eingeschwärzt worden. Vgl. die krit. Anm. zu p. 668A. 


**) st dvaicıo, mit der Vulg., a 2$aiovos. 
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zen) und Wechſel (Combinationen) der Zahlen erachtet,, : welche 
dieſe ſowohl felber unter: ſich felbft- darbieten als auch die Combi— 
mationen «bei Längen: und Tiefenbeftimmungen ,. und deögleichen 
bei den Tönen und den Bewegungen jowohl in gerader Linie der 
Richtung nach Oben oder Unten, als auch: des Umfchwunges im 
Kreife. Mit Rückſicht auf diefes Alles ſoll der. Gefeßgeber. allen 
Bürgern gebieten, nach Kräften nicht von der Zufammenftellung 
derfelben abzulaflen. Denn fowohl auf das Hausweſen als auf die 
Stantsverwaltung und auf alle Künfte hat feine einzige zur Erz 
ziehung gehörige Wiffenfchaft einen fo großen Einfluß, als die 


Beſchäftigung mit den Zahlen (das Rechnen). "Das Wichtigite 


aber ift, daß fie den von Natur Schläfrigen und Ungelehrigen 
aufweckt und ihn gelehrig und gedächtnißftarf und jcharffinnig 
macht, indem er vermöge diefer göttlichen Kunft gegen feine Na- 
tur Fortfohritte macht. Alles diefes wird, wenn durch anderwei- 
tige Gejete und Einrichtungen Jemand die unedle Gefinnung und 
Geldgier aus den Seelen derer, welche es in einem hinreichenden 
und Nutzen gewährenden Grade befiten follen, wegnimmt, zu 
ſchönen und angemefjenen Erziehungsmitteln werden. Im anderen 
Falle wird er die jogenannte Schlauheit anftatt der Weisheit herz - 
vorbringen, gleichwie man jebt an den Negyptiern und Phöniciern 
und anderen Völkern durch die unedle Beichaffenheit ihrer übrigen 
Einrichtungen und Erwerbszweige hervorgebracht fehen kann, fei 
es, daß ein fihlechter Gefeßgeber bei ihnen aufgetreten fein und 
dergleichen bewirkt haben mag, oder das Eintreten eines ungünfti- 
gen Gefchickes oder eine andere Urfache von derfelben Art. Denn 


. auch das, Megillos und Kleinias, in Betreff der Orte darf ung, 


durchaus nicht entgehen, daß einige Orte vor anderen in Bezie— 
hung auf die Hervorbringung von befleren oder fihlechteren Men: 
ſchen ſich hervorthun. Mit diefen darf man bei der Gefebgebung 
nicht im Widerfpruch treten. Einige Orte find nämlich wegen 


“ mannichfaltigere Winde und wegen Sonnenhite entweder nachtheis 


lig oder erfprießlich, andere wegen des Waflers, andere auch wegen 
diefer unferer aus der Erde hervorfprießenden Nahrung, die nicht nur 
in den Körpern Befleres oder Schlechteres, fondern auch nicht weni- 
ger dergleichen in den Seelen hervorzurufen im Stande if. Unter 
allen diefen aber dürften fih wiederum am meiften die Orte des 
Landes hervorthun, am welchen ein göftlicher Hauch waltet und 


* 
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Yela rıs eninvorw zer Öaıuovwy Imkeıg elev, TObg de zuroı- 
zıloutvovs Üley deyousvoı zur robveayıiov* ois*) 6 Ye voov 
&xwv vonoderns dmıozeipauevos, @s ‚Evdgumov oioy =’ 2orı 
Oxomeiv TE TOLRÜTE, 00TW ‚meugpr &y rı)Evaı Tobg vouous. 

6 0 zul 00L noınreov,  Kleıwyia* ‚agWrov — m 
To ToLmüTe —— yE zatoızlleiy ywoov. 

"KA. AU’, © Eve * * TE — aut 
TE oüTo —— 


*) Ast vermuthet oðũs, vielleicht richtig. | id) 
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Antheile der Dämonen find, welche die jedesmal dort ſich Nieder- 
lafjenden entweder gnädig oder umgekehrt aufnehmen. Nachdem 
dies der verftändige Gejebgeber in Betracht gezogen, fo weit es 
für einen Menfchen möglich ift, dergleichen zu betrachten, foll er 
fo verfuchen die Geſetze Hinzuftellen. Das muß denn auch von 
Dir, lieber Kleinias, gefchehen. Auf dergleichen wirft Du Deine 
Aufmerkfamfeit zuerfi wenden müflen, da Du eine Kolonie anlegen 
willſt. 

Klein. Du ſprichſt gar ſchön, Atheniſcher Gaſtfreund, und 
meine Sache iſt's, danach zu handeln. 





m 
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in: bi bla unit art 
mdaerisn ; Ya Hin 
tan ——— 
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1. 49. Alla unv usrd ye navra Ta vüv elonutve 
04200v &v doyav ellv 001 zaraotaosıs Ti) OR. 

KA. "Eysı y&og oüv obßrus. 

A9. Avo eidn teure regt molırslas 200u0V yıyvöus- 
vov*) Tuyyave, NEWToVv UV zUTaoTaoeıs LoXav TE zei 
aofovrwv, Öoag TE wvrag Eva dei zul TO0N0V Övrıya 
zagıorautvags’ Enreıta oUTw IN ToUs vouovs Tais doyeis 


B &xaotaıs anodoreov, oVorıyas TE U zul Ö600uS zul olovg 


70005809 av Exaoraıs Ein. Ouıxgov ÖE dmıoyovres 06 Tüs 
wipEoews EINWUEV TIE00NK0VTE Tıya oyov megl aurijs Öm- 
INVaı. 

KA. Tiva dn rToürov; 

A9. Tovds. nevri mov ÖjLov To ToLodrov, Örı ueyd- 
kov rijc vouodeolas Ovrog Eoyov T@**) molv EÜ nagEOKEV- 
aoucvnv Goyas Avenırndeiovs Lnıorjocı Tois EU xEıuEvors 
vouoıs ob uovov oVdtv nlEov EU TEIEVTWV, old’ örı yElws 


Cü&v naunolvs Euußelvo, 0xedöv ÖR Blapaı zul Aoßeı old 


utyıora tais moleoı ylyvowr av LE airav. 


*) So ARv, was sr mit Recht statt der von den anderen 
Codd. und Herausgebern gebotenen Lesart yıyröousra aufgenom- 
men hat. 

**) So haben wir nach Schramm’s (Quaestt. de locis nonnullis 
Leg. Plat. spec. II. Glacii 1844. p. XIV) scharfsinniger Verbes- 
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1. Athen. Jedoch nad allem dem jest Befprochenen wer: 751 
den jest wohl die Obrigkeiten für den Staat von Dir einzu: 
fegen fein. , 

Klein. So ift e8 allerdings. 

Athen. Folgende zwei Punkte gehören zur — * 
einer geordneten Staatsverfaſſung u). Erſtens die Einſetzung der 
Obrigkeiten und derer, welche dieſelben bekleiden ſollen, wie viele 
derſelben ſowohl fein, als wie fie beſetzt werden müſſen; zweitens 
muß man ſo den einzelnen Obrigkeiten die Geſetze übergeben, 
welche und wie viele und von welcher Art ſie den einzelnen zu— 
kommen werben. Ein wenig aber vor der Wahl innehaltend wollen 
wir eine Bemerkung ausſprechen welche über dieſe angeführt wer: 
den muß. 

Klein. Welche denn? 

Athen. Folgende. Einem Seven i wohl das at daß, 
da die Gefebgebung ein großes Werk ift, dadurch, daß ein wohl: 
eingerichteter Stant ungefchiefte Obrigfeiten über gut befchaffene 
Geſetze ftellte, doch nicht blos Fein Nugen aus diefen, obſchon fie 
gut find, hervorgehen, und nicht blos gar vieles Gelächter ent— 
ftehen würde, fondern auch faft bei weitem die größten Nachtheile 
und Schäden für die Staaten aus ihnen. entfpringen würden. 


serung mit h statt der von den Codd. und Herausgebern gebote- 
nen sinnlosen Lesart zoü geschrieben. 
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KA. Ios yao ov; 

A9. Toöto Tolvvv vorowuev 001 nıegi Tjs vüv, @ wihe, 
nolıreiag Te zul nolEwg Fvußaivov' Öpks ydo, Orı noWrov 
udv dei Toüs ÖodWs lövras Enı Tas TaV.doyav duvausıs 
Baoavov ixavıiv aurovg TE zul yEvos Exdorav * naldov 
ueyor Ts aig£oews eivaı dedwxorus, Emsıra au Toüs uäh- 
kovras aioNogoHaı Tedgupdau [re]*) & 7901 voumv eu 

D nenoudevutvovs rgög TO Övoyegatvovras Te zul Gmodeyouk- 
vovs Öo+as xolvew za dnoxglvev Övvarovs ylyveodaı roüs 
aklovs Exareowv‘ Teure dR ol vewori Euvelnkudores Övres 
te dhlmlov dyvarss, Er d’ analdevro, müs av more dü- 
vaıyro duluntws Tas aoyus algeiodaı; 

KA. Zysdov obx @v more. / 

AO. A) yao dyava nrgopaosıs od navu deyeoduı**). 
zel IN za 00l Toüro viv zul 2uol moınzeov, Emrelnteg 2) 

E uiv dn Tv mol Uneorns 2 Konav EIVEı mgosUuws 
xatoızıEeiv DEraTos aurös, os Piss, Ta vüv, ya d’ au oo 
152 Sulkipeodeı zaT& TNV magod0«V Nuiv Ta viy uvdoloylerv. 
ovxovv In mov Aywv ye av udsov Gxepakov &xwv zUTG- 
kroı ravauEVvos yag &v anavın“*) ToLoÜTos @y Auop- 
@os fBLERORKO. 

KA. Agıor, elonzas, wo ££ve. 

40. Oö pöypr ye, Alla zer (OR xure Birapıy 
0UTWS. 

KA. Hevu ulv oüv rouöuer, NrreQ za) A£yowev. | 

49. "Eoreı teür’, av Heös LHEln æcel yijewc Ertıxoa- 
TOUEV TO YE toGoũtov. 

B KA. AN eixös 2HE1Eıv. 

AO. ‚Elxös yag ovv.. Enouevor dR air Adßousv zei 

Tode. 


*) st und h haben ze wohl nicht ‚mit Unrecht in Parenthese 
geschlossen. 
**) a zavv Öfysodai pyaoıy. xzai, h 0v Yyacı diyso$au. rail, 
vielleicht richtig. 
*;*) So alle ‚Codd., ‘nur dass cod. Voss. noch @» vor galvoıro 
hat. Da dieses dadern indess hier kaum erträglich ist, so schrieb 
a: anavrk .. . duoppos Av Yaivorro, h schloss es in Paren- 
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Klein. Wie follte es das nicht? 

Athen. Dies, wollen wir alfo bemerken, begegnet gerade 
Dir, Freund, Hinfichtlich der Verfaſſung und des Staates, den 
Du jest im Werke hafl. Denn Du fichft erſtens, daß diejenigen, 
welche auf rechtem Wege zur obrigfeitlichen Macht gelangen: follen, 
fie ſowohl felber als auch das Geſchlecht der Einzelnen, eine hin: 
reichende Probe, von. Kindheit an bis zur Wahl abgelegt haben 
müffen*72); ferner auch, daß die, welche die Wahl: vornehmen 
follen, in den gefeßlichen Sitten wohl aufgezogen fein müffen, 
um in den Stand gefeßt zu werden, entweder. veriwerfend ‚oder 
annehmend auf die rechte Weife zu wählen oder auszufchließen, 
welche deflen nach jeder von beiden Seiten würdig „find. Wie 
werden aber die erft ganz Fürzlich Zufammengefommenen und. mit 
einander Unbekannten, und dazu noch Ungebildeten, jemals auf 
eine untadelhafte Weile die Obrigfeiten zu wählen im Stande fein? 

Klein. Sie werden es wohl fehwerlich. jemals. 

Athen. Indeß ein Kampf, fagt man, leidet durchaus Feine 
Vorwände. Und fo müfjen denn auch Du fowohl als ich darnach 
handeln, da Du ja dem Bolfe der Kreter, verfprochen haft, den 
Staat bereitwillig mit neun Anderen, wie Du. fagft, jest zu 
gründen; ich aber Dir beizufiehen in der gegenwärtigen Unterhal— 
tung unter ung. Ich werde doch wohl nicht, indem ‚ich fpreche, 
die Rede ohne Kopf lafien'’?); denn wenn fie alfo beichaffen nad 
allen Seiten umherirrte, dürfte fie wohl häßlich erfcheinen. 

Klein. Auf das Schönfte, Freund, haft Du geiprochen. 


- Athen. Nicht dies allein, fondern ich. will auch nach Kräf— 


ten fo handeln. 

Klein. Ganz fo allerdings wollen wir auch handeln, wie 
wir fprechen. 

Athen. Das wird gefchehen, wenn Gott will und wir das 
Alter infoweit überwältigen können. 

Klein. Aber e8 ift wahrfcheinlih, daß er es wollen wird. 

Athen.  Wahrfcheinlich allerdings; ihm aber folgend ‚wollen 
wir auch dies auffaflen. 


these ein, als aus Dittographie der vorhergehenden Sylben_yae av 
ro, entstanden; Heindorf ad Gorg. p. 202 verbesserte &rzovrı, 
was uns bei Weitem den‘ Vorzug zu verdienen scheint. 


752 
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KA. To noiov; | | 11317 
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n nolıs Yulv Eotaı zatpzxıouevn. Hibit us 
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ng000E5o zur Goyas’ ad uelvaruev WS TOoooUToV 
x00vov, us ob yevoausvor maides TOV vouov za — 
pEevres —— Surndeis Te adröis yevöusvoi ToV doyaupde- 
cıoy m old non zovavnoeLad ysvoutvov Ye uhv od 
J£yousv, eimeo TV) TOOnQ zur unge ylyvowo, 60O90s, 
nohlv Eyaye dopakeıav olueı *#*) za uerẽò ToV TÜTE To- 
ovra yoovov üb rege Tod — ** zyV — — 
oûTo mol. 

D. "Eye youν EEE DES ER Eee n 

49. "Idwusv Tolvvv zugös rovro er — Nas 
ixavov noglloıuev &v zur Tale. gm yao, @ Kievie, 
Kvywotovs yojvaı Toy alLov dvenpeoövrois Kontov un uovorv 
EPOCLWEROFEL regt is 209008 u — zatoızilerii, suvrövws 
Ö° Erruueinönvan, Tag NoWrTas Goxas eis divauiv‘ önws av 
— Tüg — 00V @lles 
za Boayvregov &oyov, vouogvuaxos Ö’ art) Nuiv Ne 

E eioeiodaı Evayzaıörarov emdon onovdl. J 

KA. Tiva oiv ni TouTp nögov zei  16y0V — 
Or0UuEV; 

AG. Tovde. iz © neides Kontwv, zoiva Kvo- 

tr Te 

*) st Ödlwvrai. | J— 

**) So ARKr, st (1. Ausg.) mit den übrigen oil — 

***) b und st (1. Ausg.) Nyoüacı gegen die besseren Handschrr. 
— Gleich darauf haben alle guten Handschrr. xg6v0v Or ar, worin 


Schmidt (Emendatt. Platon. Bielefeld. 1848. P. 6) die ‚Lesart 200- 
vov toütory &v vermuthet; vielleicht richtig. ne 


+) h hat © in Parenthese geschlossen? und schreibt kurz 
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Klein. Was denn? 

Athen, Wie tapfer und kühn im gegenwärtigen Augenblicke 
der Staat für ung begründet: fein wird. 

Klein. Mit Rüdficht auf was und zu welchem Siberke vor- 
nehmlich Haft Du dies jest gefagt? 

Athen, Weil wir guten Muthes unerfahrenen. Männern 
Gejege geben und unbekümmert, wie fie wohl die Geſetze, die wir 
ihnen jebt geben, aufnehmen werden. So viel ift aber doch, Tie- 
ber Kleinias, ſo ziemlich Jedem Elar, der auch nicht befonders 
weile ift, daß fie zu Anfange nicht Leicht irgend welche annehmen 
werden. Wenn wir aber etwa fo lange Zeit warten wollten, bis 
die Jugend: die Geſetze kennen gelernt und mit ihnen: auferzogen 
und hinlänglich an fie gewöhnt mit der  gefammten Bürgerfchaft 
Theil an der Wahl der Obrigfeiten hätte, — ſobald das: gefchehen, 
was wir. jagen, wenn es nur auf irgend eine Art: und Meife 
richtig geichieht, To hege ich für meine Perſon große Zuverficht, 
daß auch nach jener damaligen Zeit der auf diefe Weile aufgezo- 
gene Staat Beſtand haben werde. 

‚Klein. Es ift wenigitens vernunftgemäß. 

Athen. Sehen wir demnach) zu, ob, wir etwa ‚irgend einen 
geeigneten Weg hiezu: in folgender Weije ausfindig machen. Ich 
behaupte nämlich, Kleinias, daß die Knoſier vorzugsweife vor allen 
anderen Kretern nicht blos ihre Schuldigfeit in Betreff des Lan: 
des, welches jetzt eine Kolonie erhält, thun,: fondern nad Kräf- 
ten mit allem Eifer dafür forgen müffen, daß fie die erften Obrig- 
keiten fo ficher und fo gut als möglich einfegen. Die übrigen nun 
(einzufegen) ift auch eine leichtere Arbeit, aber daß «wir die Wäch-⸗ 
ter ‚über die Gefege*?*) zuerft mit aller Sorgfalt wählen, wird 
im ‚höchften ‚Grade nothwendig fein. 

Klein. Welchen Weg nun ‚und welches Mittel finden wir 
hiezu? | 
Athen. Folgenden. Ich behaupte, Ihr Söhne der Kreter, 


vorher ioroo, statt orwor. Letzteres wäre zu billigen, wenn wir 
jede andere Platonische Schrift vor. uns, hätten: ‚statt &v einzu- 
schliessen, wird wohl aber ad mit a zu schreiben sein. Uebrigens 
fehlt $ in AR vfhr. 
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— abrav Eorw roıwde Tıs“ navres ulv***) 20ı9wvoÜV- 
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ayooav Yeivaı un ELaTrov ToL«zoVra Nusowv* T& ÖE rov 
nıvariov zoıIEvra 2v MoWTors uyoı roıa200lwy deifeı Tods 
D &ogovras Wdeiv naon ın möldı, mv ÖR mol Soaurws tx 
ToVTwv Yy£osıy nalıv 09 üv Eraoros Povimreı, Tobs dR To 
deiregoV LE aurovy nooxgLIEvrag Exarov delta malıy dnaoı. 


*) a nach Stephanus’ Verbesserung &zo:xy00vrwr, vielleicht 
richtig. 


**) So b und sr, die übrigen Herausgeber aurov os. 


***) st (1. Ausg.) zavras durch Druckfehler. 
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die Knoſier müſſen, weil ſie den Vorrang vor den meiſten Städ— 
ten haben, gemeinſchaftlich mit denen, welche zur Theilnahme an 
dieſer Kolonie anlangen, aus ihrer Mitte und aus jenen, ſieben 
und dreißig im Ganzen auswählen, neunzehn aus den Koloniſten, 
die Uebrigen aber aus Knoſos felbft. Diefe follen die Knoſier 
Deinem Staate übergeben und auch Dich felbft, um Bürger diefer 
Kolonie zu fein und Einer von den Achtzehn, indem fie Euch 
dazu überreden oder durch geringe Macht zwingen. 

Klein. Warum nehmen denn nicht auch Du und Megillos, 
Freund, Theil mit uns an der Staatsverfafjung? 

2. Athen. Hoch denkt, Lieber Kleinias, Athen, Hoch auch 
Sparta, und beide wohnen weit ab. Für Dich verhält es fich 
aber in Allem ganz fchieklih und für die anderen Koloniften auf 
diefelbe Weife, wie e8 in Betreff Deiner jebt gefagt wird. — Was 
nun aljo wohl am zwedmäßigften der gegenwärtigen Lage der 
Dinge gemäß von uns jetzt gefchehen werde, foll angegeben wer- 
den. Im Fortgange der Zeit und beim Fortbeftande des Staates 
mag die Wahl der Obrigfeiten etwa folgende fein. Antheil an 
der Wahl derfelben follen Alle haben, welche zu Pferde oder zu 
Fuße Waffen tragen und am Kriege, als es die Kräfte ihres Al- 
ters geftatteten, Theil genommen haben. Die Wahl aber foll in 
einem Tempel gefchehen, welchen der Staat in den höchften Ehren 
halt, und Jeder fol zum Altar des Gottes ein Täfelhen tragen, 
auf das er den Namen des Vaters und der Phyle!®) und des 
Demos), aus welchem jener ift, aufgezeichnet Hat, aber auch 
feinen eigenen Namen auf eben dieſe Weife dazufchreiben. Es 
ſoll aber Jedem, der da will, geftattet fein, von den Täfelchen 
das, welches ihm nicht nach feinem Sinne gefchrieben erfcheint, wegzu: 
nehmen und auf dem Markte auszuftellen nicht weniger als dreißig 
Tage. Die den Übrigen vorgezogenen Täfelchen bis auf dreihun= 
dert follen der ganzen Bürgerfchaft die Obrigkeiten zur Anficht 
darbieten, die Bürgerfchaft aber auf gleiche Weife wiederum aus 
diefen wählen, welchen Jeder will, und die zum zweiten Male aus 
diefen vorgezogenen Hundert follen wiederum Allen insgefammt ge: 
zeigt werben. Zum dritten Male wähle dann aus den Hundert 


j) a und st zıwazwv. 
29* 
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zo 08 rolrov peokrn utv dx rov Ezarov 6 Bovimdeis 6v üv 
Bovinzau, dıc Toulav*) mogsvousvos* Errta dt zal roıdzovze, 
ois &v nisioreı yEvovroı ıyipor, zolvavres GrropnVayrov 
Goyovras. Tives oüv, ® Kleıyla zei Meyılle, ndvre Auiv 


E taöür’ &v 17 nöltı zaraornoovoı O9) aoyav TE nor zei 
2 
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dozıuaoıwv auravy; doa dvvooüusv, @s Teis mgWToV odro 
»urelevyvuußveıs nolEoıv avayın utv elvel zıvag, olrıves 
dE eiev av 700”) Naowv TOV doywv yeyovorsg, obz Earı; 


dei unv dus yE rrws, za Taüra ob pavkovs all örı ud- 


Jıota &xgovg‘ oyn yag Aysraı utv juıcv mavrög dv reis 
nragoıuiaıs Eoyov, zul TO ye zulos Gofaodaı navres dyzw- 
uıtlouen Exaotote* To d’ Eorı TE, sg Zuol paiveraı, rlEov 
770 auov, za oüdels auro zaulas yEvousvov —— 
ixavos. 

KA. Ogsorare AEysıs. 

AO. Mn roivuv yıyvaazovr&s ye nagauev auTo &g- 
onrov, undtv dıroapynoavrss Nuiv adrois, ziva Eorei To0- 
nov. 2yo ulv oüv obdauas eunopgo nımv ys Evös eineiv 
TOOS TO 770909 Avayzeiov za Eumpeoovrog höyov. 

KA.  Tivos. ö7; 

3. 40. Bnul raum rũ nölsı, Av olxilev u&llouer, 
oLov raregan zart unteon oVx eivaı any any zaroızllovoev 


B auımvy molıy, oüx ayvoov örı nollei T®Vv zeroızıadeaav 


diapogoı reis zaroıxıodoaıs Molkazıs tvırı yeyovaoi Te zub 
Eoovraı‘ viy unv &v TO magovrı zudamreo Trais, El zul more 
ueh)sı dıcpogos &lvar Tois yevynoacıy, &v yE Th MapoVon 
nadelas Arrogig OTEoy& TE zul oTeoyera UNO, TOV Yyeyın- 
GEVTWV, za YEeuywy del MOOS Tovs olxsloug dveyzalovs U0- 
vovs gigloxeı Fuuuagovs* & dn vv nut Kvocias dıa ziv 
nrıuehsıcv moös nv veav nolıy zei Ti ver noös Kvacoy 


*) a dıa Wr vw. 
) rör fehlt hei b, doch hat dieser dafür zei rör domue- 
— Letzteres haben auch a und st (1. Ausg.), ohne das erste 
zovy ausgelassen zu haben. 
*) b, st und sr mit den Handschrr. 77908. C. E. Ch. Schnei- 


der vermuthet rro00Ta0Wv, was jedoch einen minder passenden 
Sinn giebt als die obige Lesart. 
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Feder, welcher will, Jeden, welchen er will, zwifchen zerſchnittenen 
Opferthieren wandelnd; und nachdem fie ſieben und dreißig, wels 
hen die meiften Stimmen zufallen, ausgewählt, ſollen fie dieſe 
zu Obrigfeiten ’erflären. — Wer follen nun, Kleinias und Me: 
gillos, die fein, welche uns das Alles, ‘was die Behörden und 
ihre Prüfungen betrifft, "ordnen? Sehen wir ein, daß es für die 
Staaten, welche zuerſt fo zufammengefnüpft werden, zwar noth⸗ 
wendig einige fölche geben müfle, daß es aber keine gebe, welche 
vor allen Obrigfeiten vorhanden ſind? Dennoch müffen irgend 


wie welche da fein, und zwar nicht ſchlechte, ſondern möglichft 


tüchtige, Der Anfang wird namlich im Sprüchworte zwar für die 
Hälfter jedes Werkes erklärt, und etwas gut angefangen zu haben 
preifen wir Alle jederzeit; dies ift aber, wie mir ſcheint, mehr als 
die Hälfte und Keiner hat es noch, wenn es fchön —** ift, 
genügend gepriefen. 


EKlein. Du daft ganz Recht. 


"Athen Wir wollen alſo, da wir dies willen, es —— un⸗ 
beſprochen vorübergehen laſſen, und nicht, ohne uns ſelbſt deutlich 
gemacht zu haben, auf welche Weiſe es. ſtatt finden ſoll. Ich nun 
bin durchaus nicht recht im Stande für den Augenblick etwas an⸗ 
zuführen, außer einer einzigen —— und te Be 
merfung. | 

Klein. Welcher denn? RT 

3 Athen. Ich fage, der Staat, welchen wir gründen 
wollen, hat gleichfam zu Vater und: Mutter feinen anderen Staat 
als den, von welchem: die Gründung: ausgeht, nicht unbekannt 
damit, daß viele von den neugegründeten mit denen, von welchen 
die Gründung ausgieng, oftmals uneins waren und fein werden. 
Sedoch jetzt im gegenwärtigen Augenblicke it er wie, ein Kind, 
das, wenn ed auch dereinft mit feinen Erzeugern uneins fein 
ſollte, doch in der Nathlofigkeit der Kindheit feine Erzeuger liebt 
und von ihnen geliebt wird und ſtets zu den Verwandten feine 
Zuflucht nehmend in ihnen allein nothivendige Helfer findet. Die— 
ſes (Berhältnig) ift alfo jet, "behaupte ich, beiden Knoflern in 
Beziehung auf dem neuen Staat wegen ihrer Bemühung um den: 
felben und »bei dem neuen Staate in Beziehung)! zu den Knoſiern 

* 
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C unaggeıv Eroluws yeyovora. ya yE*) zedurreg eimov wur 
In, His yap ıTo Ye zalöv. öndy oudiv Blenreı, Kvrwotous 


deiv Ertıueimdfvaı nEvrov TOVTWVzoWj, MO00EKOUEVoUS TV 
eg any, amoızlav dpızoukvov \Tobg NIEOPUTETOVUS TE zei 
dgkorovs eig duvauıy, Ehouevovs nüflerrov &zerov avdosv 
ze aörov, Kvwolwv, Eotwoav' Ezarov Eregoı‘ ‚ Tovrous ıdE 
&I90vras pnul deiv eis, nv zaynv mokıv ovvemueinHivai, 
ONWS Mi TE EgKeL zUTa0TW0L  Kura Vouovg FeTaar&cel TE 


D dozıucodwar yeroucvon dt Tovrwv nV un ‚Kvwoov. tous 


Kywolovs. olxeiv, av dE veav, mokım. auııv ER wei gä- 
IL OWwlLEıy TE zei EUTUZEID. ar % URN 7 

Oi,dE dn ysvousvoı Tav Ente eh re vov TE ze 
eis TOV Enreıra Evunavre xg6voV ini. Toiode Auiv HoNodn- 
av! ımoW@ToVıulv pühaxes EOTWORv TÜV vOuwv, Ereiıte Tov 


" yoauudrov or“) &v,&raoros. Grroygayn Tois Eoyovan To 
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LER zis aUTWov ovolas, av ö uer HEyLOToy Tlunue 
EXWV TETTEOWV uvov, Ö de 16 deureoov toı@v, 6 d8 Toiros 
dveiv uveiv, uväs***) dto rerugros. Bar.dE Tis &tegon yelm- 
TEL TE NOpR To yeyoruusve zerrnulvos, dnuooıov ur doro 
ToNToLoVToV. ündv, NQ6S Tovro HE dIeyW. Unexero: To Pov- 
Jousvo ueriivan un :xalmv und’ euwvunov  @ll ‚elayodr, 
2&v akloxnraı dıa TO xE0dos av vouwv zereygoovav. «l0X00- 
»egdelus 00V auTov yomıbauevos 6 BovAndeis irekito Ti Ibn 
&v avrois Tolg vouogükagı dav. d” ö Yeiyov öpln, ToV 
zoıvav znuadTtav un uereyerw, dıavown dE örav rn mölsı 
yiyvntei 'Tı5, @uoıgos Eoro nuÄNv ye ToüxıngovV, Yeyokpdo 
02 aypinzas, Ews av &h, Önov müs 6 Povlouievos aürk dra- 
yvooeru. um zleov ds eizooıv' ray vouopüiet aoyErw, 
pEo&odw d’ eis TV aoymv un Eerrovh nerrnzovre yEyovas 
roV* 'EEmxovravıng. 08 dveydeig, dere uovor. @pyero Ern, zei 
Zara ToürovıTöV — * ÖNWS &v us y) rAcov — “— 


f 
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*) So sr mit den besten Handschrr. AR v Mi die —* 
Codd. und' Herausgeber Ayo 62. Vielleicht aber ist mit Schmidt 
(Emendatt. Platon, . Bielefeld. 1848. p. 7) a — Den de ye. 


**)\a' nach’ ‘Stephanus’ Vorschlage ‚de ar. Wi (i 
#**), Statt uväg ist:wohlı zu verbessern Ws 
7) h "nach Heindorf's Conjectur -672600° ar, b — ‚st — 
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wirklich vorhanden. Ich ſage nun, wie ich kurz vorher ſagte, — 
denn es ſchadet nichts, wenn das Schöne zweimal geſagt wird —, 
die Knoſier Sollen ſich dieſes Alles gemeinfchaftlich angelegen fein 
laffen, indem fie von den in der Kolonie Anfommenden die Aeltes 
ften. und ‚möglichit Beften dazu nehmen, jedoch nicht weniger als 
Hundert Männer auswählen. Und der Knoſier felbft follen andere Hun⸗ 
dert fein. Diefefollen, fage ich, in den neuen, Staat ſich begeben und 
gemeinfam Sorge tragen, daß die Obrigfeiten den Gefegen gemäß 
eingefest und die. eingefeßten geprüft werden. ‚Nachdem dies ger 
fchehen, ſollen die Knoſier Knofos bewohnen, der neue Staat: aber 
felbft verfuchen fi felbit zu erhalten und glüclich zu fein. 

Die nun zu den ſieben und dreißig. gehören, follen für. jest 
und für. alle. folgende Zeit. zu Folgendem von uns. gewählt fein. 
Erſtens follen fie Wächter der, Geſetze, zweitens: der Tafeln fein, 
worin. ein Seder den Obrigfeiten die Größe feines Vermögens 
aufgezeichnet Hat mit Ausnahme von. vier Minen!?*).. deffen, wel— 
cher. die erſte Abichäbungsflafle hat, von dreien deſſen, „welcher die 
zweite hat, von zweien deſſen, welcher die, dritte, und von. einer 
befien, welcher die vierte Klaffe hat... Wenn es aber offenbar. wir, 
daß Iemand etwas außer. dem Aufgezeichneten befigt, fo ſoll fol 
ches Alles Volksgut fein, dazu ſoll er der. Anklage unterliegen 
eines Seden, der ihn verfolgen will, einer ‚nicht: Schönen und nicht 
ehrenvollen, ſondern fchimpflichen, ‚wenn. er als ein Verächter der 
Sefeße des Gewinnſtes wegen ertappt wird. . Schimpflichen Ges 
winnes alfo mag ihn, wer. da will, anflagen und vor. den Wäch— 
tern des Geſetzes felbft gerichtlich verfolgen... Wenn aber der An- 
geklagte. ſchuldig erklärt wird, fo foll er feinen Theil an den. ge 
meinfchaftlichen ‚Gütern haben, vielmehr wenn. irgend eine, Ber: 
theilung im Staate vorfommt, Feinen Antheil erhalten außer feis 
nem Looſe, und als ſchuldig aufgezeichnet bleiben, fo lange er 
lebt, wo es ein Jeder, . der Luft Hat, Iefen kann. Nicht länger 
aber als zwanzig Sahre fol ein Gefeßeswächter fein Amt bekleiden, 
und nicht unter fünfzig alt in daſſelbe kommen. Iſt er aber. als 
ein Sechzigjähriger dazu gelangt, fo foll er es nur zehn Jahre bes 
Eleiden, und nad diefem Berhältniß foll, fowie nur Einer mehr 
vorgefchritten fiebzig Jahre erreicht hat, er ſich nicht mehr in Sinn 


nach örws Komma. Doch ist örws &v schon richtig von Ast 
erklärt. 
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B mizovra En, uneerı 8 —— Tois —— — 
d os aoEwv ey . J * 
nl 3 9411078  TERUK IE iu 

iin se rer 
" Ta * ovv * roy Yale era e2oN0Iw 
wo00r&yure rote, a de eis rouung069e*) av 
youov Exuoros noooTagEı Tovrois Tois avdocoiv, oyrıraV 
vognes der mwoös rois vov elonuvors en voy 
" Eis Allav doyav aigkoews rreoı 1Eyorusv @v. dei yao 
* ——— 
Crov —— olöv Tıvag Unmgeotas”*) innaoyovs zul pvhao- 
xous zul TWV — puac zo0unTas tor Tagen, oig mro£- 
ov KV En ToüT auro Tovvou« udhora, olov zul of rolAoi 
rafıaoyovs adrovs &rrovoualovoı. Tovrwv Ön' orgernyods 
ulv RE adris Ts Möhews Tavıns ol vouopvkuzes rooBehlE- 
oIWV, wloeloIwv Ö” 2x TaV nooPBINIEvrov muvyres 08 Toü 
—— zoımwvol yevouevol re ?v Teig NAıxlaıs rel yıyvö- 
uevoı Exaorore' 2av dETIS Kon dorn Tıvi Tov un nooßepßin- 
D uevay ‚auelvov eiyaı ToV goplndevrwv Tivös, Inovoudoas 

av9” ÖTov övrıya wooßeAheren ‚ Tour adro Ouvus avriaoc 

Baaı£oIw ToV Eregov- Önorepos d’ &v do&y diayeıporovov- 
uevos, eis mv aloeoıy &yrgıv&odw. ToEIS ÖE, ols av n nAelorm 
Zeıgorovie Yiyyyrdı, Tovrovs elveı OTo«TnyoVs Te zur &mı- 
ueintag ToV zura molsuov, doxrıuaodEvrwVy zudeneo ol 
vouopvhuxes* Tagıegyovs dE auroroı TOoBaLE0 IL tv Toüs 
E aigedevras orgarnyods dwderu, &x«orm pvin taslagyov* nv 
0° avrızrgoßoänv eivaı, Beet Toy ro "Syiyvero, 
znv aurny zab — TOV TaFıanoy@V zal NV Errıyeıgorovtav 
zei mV xocou. tov dt Eulloyov Toürov % TO n&Bovr, 
otv ngvT@VEIS TE za) Povanv Homayen, | roðec Vvouopülezes 
ovllttavras eis — ws FeuWrarov TE zur Ixavarerov 
zu Hloaı KWolg' uty Tovs Önktrüs, xwols JE Toüs innees, 
Totrov 0? epesüs" roðrois av 00⸗ USE RT zeigorTo- 
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kommen laſſen, daß er unter dieſen Obrigkeiten ein ſo bedeutendes 
Amt bekleiden werde. 


4. Es mögen alſo in Betreff der Geſetzeswächter dieſe drei 
Vorſchriften gegeben ſein; wenn aber die Geſetze ſich weiter ent— 
wickeln werden, wird jedes dieſen Männern vorſchreiben, welchen 
Dingen ſie zu den jetzt beſprochenen noch ihre Sorge angedeihen 
laſſen ſollen. Jetzt aber wollen wir der Reihe nach über die 
Wahl anderer Obrigkeiten ſprechen. Denn man muß: doch hier: 
nächft die Heerführer wählen, und für diefe in den Krieg gleichfam 
ald Diener die Hipparchen (Meiteroberbefehlshaber) und die Phylar— 
chen (Führer einer Phyle)69) und die Dröner der Reihen der 
Phylen von Fußfoldaten, denen wohl am meiften eben der Name 
geziemen dürfte, mit welchem auch die Menge fie Tariarchen 
(Neihenführer) 77) benennt. Zu Heerführern von dieſen .follen 
‚die Gejegeswächter Männer aus diefem Staate ſelbſt vorfchlagen, 
aus: den Borgefchlagenen aber follen Alle wählen, ſowohl welche 
in dem betreffenden Alter Kriegsdienfte gethan haben, als auch 
welche fie noch jest thun. Wenn aber Jemandem Einer von den 
nicht Borgefchlagenen beſſer erfcheinen follte, als Einer der Bor: 
geichlagenen, fo foll er, nachdem er den namhaft gemacht, den er 
ander Stelle irgend Eines vorfchlägt, eben dies befchwörend den 
Anderen in Borfchlag bringen. Welcher von beiden aber bei der 
Abftimmung durch Händeaufheben genehmigt worden, der foll in 
die Wahl genommen werden. Drei aber, für welche die meiften 
Hände aufgehoben worden, diefe follen Heerführer fein und Ber: 
walter des Kriegsweſens, nachdem fie, wie die Gefebeswächter, 
geprüft worden. Die gewählten Heerführer aber follen fich felbft 
zwölf Tariarchen vorfchlagen, für jede Phyle einen Tariarchen ; 
und ein Gegenvorfchlag foll, wie er bei den Heerführern war, ein 
eben folcher auch in Betreff der Tariarchen ftattfinden, und ebenfo 
die Abftimmung durch Händeaufheben und die Wahl. Diefe Ber: 
fammlung follen gegenwärtig noch, bevor Prytanen und ein Rath 
gewählt find, die Gefegeswächter an einen Ort zufammenberufen, 
der am heiligſten und möglichft geeignet ift, die Schwerbewafineten 
befonders aufzuftellen, die Reiter befonders, und als drittes diefen 
zunächit Alles, was zum Kriege gehört. Und über die Heerführer 
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vovvrov dE oroarmyovs ulv [zei Änmdoyovs]*) muvres, 
tufıcoyovs dE ol mv dontda rıylusvor, Yvlaoyovs ÖR ab 
zovros”) av To innıxov algelodo, yılav dE 7 Toforav 
n tıvos alhov ray dunolsulwv nysuöovas ol orgernyor Euv- 
Tois zasıoravrwy. inndoywv IN zerdoreoıs Ev Huiv Erı 
konn ylyvoıro. Tovrovs oUv nooßallLoIwv utv ofmeo zei 
TOUg Oroamyods nooUB«ALovro, yV dE wiosoıy zer Tv 
ayrırooßoAnv***) Tovtwv nV aurnv ylyveodaı, zahareo ı 
Tov orgarnywv Pylyvesro, xeıgorovsliw dt TO inmızöv wb- 


B roüs &vavyrlov öpwyrov av nelov, Övo dk ois @v nlelorn 


zeıyorovia ylyvntaı, Tovrovs Nysuovas elvaı avrwv av 
inmevöovrov. Tas OR dupıoßnrnoss TOV yEıgorovıay weygı 
dvoiv eivaıı To JE Tolrov &av augpıoßnri rıs, dıaypmpile- 
— ToVToVS, oloneo TÄS Keıyoroviag uergov Exaoroıs Exe- 
orov}) nV. 

5. Bovinv dE elvaı utv Torıazovra dwderadus, Einzovre 
dE xal ToLaxocıoı ylyvoıyro &v no£novres reis dıwvoucis* 
u£on dE dıavsiuavras TETTEER zara dvevnzovre TV Corduov 


C rovrwv 2E &x6orov ToV Tıumudtwv pEgeıv Everijzovra Bov- 


levras’ roWtTov ulv dx TOV usylorwy Tiunucrov navras 
peosıy 2E Avayans, N Imuovodeı ToV un neıdousvov Ti 
doscon. Inulg’ Zueıdav Ö’ dvey9ooı, TovTovs ulv zeraon- 
unvaosaı, ci dE Voreguiz YEosıy dx Toy Ödsvreowv Tıunud- 
TWV KOT TRUTE xaIarıee TH TO009EV, Tolım d’ dx av 
Toitwovy TIunudtwv p£osıv utv Tov Bovlousvov, Inavayzes 


D d2 eivaı Tois TOV TILWV TIunucdtwv, To ÖL TETepToV TE zul 


ouızgörarov 2LeVIE00V Apeiodaı ris Inulag, Ös &v aurov 
um Bovintaı yEgsıy‘ teraorn OR pEosıy ulv dx TOD TETrdgTou 
za Ouızgorarov Tıunucrog ünavras, alyuıov d’ eivar ToV 
dx TOD TETEETOV zal roltov Tıunuaros, 2ay Zveyzeiv un Boü- 
Intro“  Tov d’ 2x Tod devreoov zei NEWTOoVv un YEoovre 


*) Wir haben diese Worte, an denen auch Stallbaum Anstoss 
nahm, in Parenthese eingeschlossen, da ja erst im Folgenden von 
der Wahl der Hipparchen die Rede ist; h hat die Worte (p. 756 
A—B) innagyur .. . inzevortwv eingeklammert. 


**) a will aveois, vielleicht richtig; st (1. Ausg.) 2ri rovro«s. 
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[und Hipparchen] ſollen Alle, über die Taxiarchen aber die Schild— 
träger !?®) durch Händeaufhebung abftimmen. Die Phylarchen hin- 
gegen foll dieſen wiederum die ganze Reiterei wählen, die Führer 
der Leichtbeiwwaffneten aber oder der Bogenſchützen oder einer an- 
deren Gattung Kriegsvolfes mögen fich die. Heerführer felbit wäh: 
len. Die Einfeßung der Hipparchen alfo dürfte nur noch für 
ung übrig fein. Diefe follen nun von denen vorgefchlagen wer: 
den, welche auch die Heerführer vorfchlugen; die Wahl aber und 
der Gegenvorfchlag von dieſen follen dieſelben fein, wie fie bei 
den Heerführeen waren: abflimmen foll durch Händeaufhebung 
über fie die Neiterei im Angefichte des Fußvolfes, und die zwei, 
für welche die meiften Hände aufgehoben werden, follen Führer 
fein aller zu Pferde Sigenden. Zweifel über die Abſtimmung 
mögen bis zu zween Malen flatt finden; wenn aber zum dritten 
Male Semand zweifelte, jo fol die Stimme derer den Ausichlag 
geben, welche jedesmal die Leitung der Abftimmung hatten. 

5: Der Rath beftehe aus dreißigmal Zwölfen: denn brei- 
hundert und fechzig werden fich für die TIheilungen eignen. In 
vier Theile aber zu neunzig die Zahl derfelben theilend wähle 
man aus jeder Abſchätzungsklaſſe neunzig Rathsmänner. Zu— 
erft nun follen Alle zufammen der Nothwendigkeit gemäß aus 
der höchſten Abfhäsungsklafle wählen, „der, wenn. Einer. nicht 
gehorcht, der Strafe, welche beftimmt fein wird, verfallen; fo- 
bald fie aber gewählt find, ſoll man dieſe aufzeichnen. Am fol- 
genden Tage follen fie aus der zweiten Klaffe auf diefelbe Weiſe 
wählen, wie am vorhergehenden, am dritten aber aus der dritten 
Klafje wer da will; doch joll es Verpflichtung fein für die Bürger 
der drei (erften) Klafien, die vierte und. Hleinfte dagegem foll frei 
ausgehen von Strafe, wenn einer von ihnen nicht wählen will. 
Am vierten follen Alle zufammen aus der vierten Klaſſe wählen, 
firaflos aber derjenige aus der vierten und dritten Klaſſe fein, 
welcher nicht wählen will. Denjenigen aus der erſten und zweis 


***) So verbesserte a richtig die Lesart der Handschrr. dvrı- 
Bohn. 


7) st (1. Ausg.) öxdorwv gegen die besten Codd. 
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Imulas, 10V Ö’ x To nowrov Tergankuoig. dungen di 
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yEvowro plkoı, ovd} Ev Locıs Tıuais dıryogsvousvor Yadloı 
zer onovdaioı. Tois yao avlooıs Ta koa ävıoa ylyvor &, 
ed un Tuyyavoı TOO uETgoV' dia YRO dupotege Teure OTd- 
oEwV ai molreieı aimgodüvraı. mals Yyao Aoyog almans 
@v, ws loorns yilöornte ameoyalcraı, udka utv ÖoFas Eiom- 
ze za uuelos‘ Arıs 0° Lori more looıns % ToürTo wuro 


B dvvaueyın, die TO un opödon veyns eva oyodgr Auäs 


diereoarrei. dvoiv yao looryrov oVo«iv, Öumvöuoıv EV, 
koym Ö8 eis molla oyedov tvavriav, TV ulv Erkoav eis 
Tas Tıuas n&oa nölıs ixayn magayayeiv al üs VouodErns, 
mv uEfTow Tony zur oTaduß zal aoıdud, zImMon Anevgiyov 
eis Tas dıievouag abryv* mv dE alndeorarnv zal dolornv 


loörnta obz£rı 6adıov nevri Welv. Aıös yao dH zoloıs Lori, 


zu Tois AvIowmoıs del Ouıxoa utv Inapxei, av ÖL, bo 
av dnaoxdon nolecıy 7 za Idıwraıs, never’ dyadk dmreoyd- 


C Lera To udv yao uellomı new, TO Ö’ dldrrovi Ouıxgo- 


tega vEusı, uergıe dıdovoa oös NV auTay Ypvoıv Exariow, 
ze) IN zer Tıuas uellooı-utv roös dosrnv dei uellovs, Tois 
dE rouvevriov E&yovoıv ageräs TE xal naudelas To meEnov 
&xat£ooıs amovEusı ZUTE Aöyov. &orı yao IM nov zu TO 
rrolıtızoVv nu iv dei ToüT adro ro dixzuıov‘ ob zei vüv Nuas 
ooeyou&vovs dei zei 7r905 Taurnv nv looımte, w Kieıvia, 
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ten. Klaſſe Hingegen, ‚welcher nicht wählen will, ſoll man. beftrafen, | 


den. aus. der. zweiten mit. dem Dreifachen ‚der erſten Strafe, , den 


aus der erſten mit dem Vierfachen. Am fünften ‚Tage follen. die 


Obrigfeiten die aufgezeichneten. Namen allen Bürgern: zur. Anficht 
vorlegen, aus dieſen aber jeder, Mann wählen oder ‚mit. der. erften, 
Strafe beftraft werden. Nachdem. ſie hundert: und. achtzig aus den 
einzelnen, Abſchaätzungsklaſſen gewählt und. von dieſen die Hälfte 
durchs Loos ausgefondert Haben, ‚follen fie dieſcchen prüfen, dieſe 
aber für ein Jahr Rathsmänner ſein. 


Die Wahl, welche alſo vor ſich geht, wird die Mitte Galten ; 


zwifchen monarchiicher und demofratifcher Verfaſſung, zwiſchen des 
nen eine Berfaflung immer in der Mitte ftehen muß. Denn Sklas 
ven. und Herren werben ſchwerlich jemals Freunde, werden, und. 
eben fo wenig auf ‚gleichen Chrenſtufen ftehende Schlechte. und 
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Tüchtige. ‚Denn durch das Ungleiche wird das Gleiche, ungleich, 


wenn es eines Maaßes entbehrt. Denn durch diefe ‚beiden. Dinge 
werben die. Staaten mit, Aufftänden erfüllt. Denn ein. alter wah— 
rer Spruch, daß Gleichheit Freundſchaft bewirfe, iſt zwar ſehr 
richtig und treffend: geſagt, doch. welche Gleichheit: es wohl: fei, 
welche dieſes vermag, ſetzt uns, da ſie nicht recht klar iſt, fehr in 
Verwirrung. Da es nämlich zwei Gleichheiten giebt, welche zwar 
gleichnamig, in der That aber in vielen Dingen einander: faſt ent— 


gegengeſetzt ſind: ſo iſt die eine jeder Staat und jeder Geſetzgeber 


in die Ehrenſtellen einzuführen im Stande, die Gleichheit an Maaß 
und Gewicht und Zahl, indem er ſie durch das Loos bei den 
Theilungen anwendet. : ‚Die wahrfte und, befte, Gleichheit ‚aber iſt 
nicht mehr ſo leicht für einen Jeden zu. erkennen. Bei Zeus näm- 
lich iſt die Entfcheidung, umd den Menfchen bietet. er. ſtets nur 
Meniges. davon; ‚Alles aber, ‚was-er den Staaten oder den Men: 
fchen dargeboten hat, dies bewirkt alles Gute: Denn er -theilt 
dem größeren mehr zu, dem Fleineren ‘weniger, indem. er ‚jedem 
von beiden im rechten Berhältnifie zu ihrer Natur verleiht; und 
fo theilt er denn auch Ehren, den an Tugend Größeren größere, 
denen aber, welche was Tugend und Erziehung anlangt, die ent- 
gegengefebte Befchaffenheit Haben, das Jedem von Beiden zufom- 
mende, verhältnigmäßig zu. Denn es ift doch wohl auch die 
Staatsklugheit für uns flets das Recht an fih; wonach jest auch 
wir fireben. und diefe Gleichheit, lieber Kleinias, im Auge Ha- 
Platon XVII. 30 
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so9V 2otı ragaresodvuevoy *), örev ylyynraı* di6 To 
Tod #Imoov low avayıen mg00xgNoaoHaL Jvoroktag ıov nol- 
kov Ever, HEöv za ayası Tügnv zer Tore eiyais — 
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dugporv, os d’ örı ver dr ölıytoros 77 Er£gg, 77 vis 
tuyns deouevn. N 
6. Teaüre oüro did reöre, © gplkoı, avayzeiov —* 
uelkovoay owLeoda doav mol“ dneıdn DE vaös te dv Ia- 
karın mlEovoa pvharis hukoas deiteı zul vurrös del, nö- 
lıs TE wondrws W zlvdayı TV &llwv noltov dreyoucon 
za) nevrodaneaioıv &mıBoviais olxel zıydvyevovon Gkloxre- 
os, der In di’ nu£gas TE eis vuxrta zul dx vurtös OVVe- 


B rreıv 7005 Mufooav Goyovras &oyovoı, (poovgooüvrag TE 


PEOVE0VOL dundeyouevovs dei za naoadiWorrag undenore 
Meysıy. mei $os dt od duvarov Öflns ovdemore oddEv Tov- 
Twv nouıreıv' Avayzalov dE**) Toüs utv mollovs ray Bov- 
levrov dm TO TIAEOTOV To xgövov day Emi Tois aurov 
1dtoı0ı ————— eUINLOVELOd RL TE zara Tas aurov olm- 
o&ıs, TO dt dwilzurov ufoos aurwv Int dwdexe uijvas Vvei- 
uevres Ev dp’ Evi napkyeıv adrovg pulazas, lovrı TE rıyi 


Cnodev KlloHEv eire zur BE aurjs rs nolsws Eroluwg dmı- 


rugeiv, &v re Kyyelltıy Bobknrai rıs av wo nuvHaveodet 
U T0V wv nooonxeı noltı roös mölsıs allas Erroxglveodei 


*) st magaredgavontvor mit der Vulg. 


*) a und h d7, vielleicht richtig. Doch vergl. Anm. 180. 
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bend, den jetzt im Entſtehen begriffenen Staat begründen müſſen. 
Und wenn. einmal Jemand einen anderen Staat gründet, fo 
muß er mit Rüdjicht auf: eben dies Geſetze geben, nicht mit Nüd- 


fiht auf wenige Tyrannen, oder auf‘ einen, oder auch auf eine‘ 


Bolksherefchaft,  jondern ſtets mit Nüdficht auf das Recht. Dies 
ift das, was eben: jetzt gefagt worden, daß das naturgemäß Gleiche 
Ungleichen verliehen ſei. Gleichwohl: ift es: nothivendig, daß: der 
gejammte Staat aud ‚von dem hienady Benannten!??) zuweilen 
Gebrauch mache, wenn er fich nicht in irgend einem Theile Auf: 
ftänden ausfegen will. Denn Billigfeit und Nachſicht find, wenn 
fie. eintreten, ein Abbruch vom Bollfommenen und ‚Genauen wider 
das eigentliche Recht. Deshalb ift es nothwendig, von der Gleich⸗ 
beit durchs Loos ‚wegen der Unzufriedenheit der Menge Gebraud 


zu machen ,. indem man: Gott und das gute Glück auch da in Ger‘ 


beten ‚anruft, daß fie das: Loos auf das. Gerechtefte ausfallen laſ— 
fen. So. muß man demnach nothiwendig zwar von beiden. Gleich. 
heiten. Gebrauch machen, in den: möglichſt wenigften Fällen aber 
von jener anderen, welche des: Glückes bedarf. 
6. Dies muß fo: aus: diefen. Gründen, Freunde, nothwendig 
ein Staat, welcher ſich erhalten will, thun. Da aber ſowohl ein 
auf dem Meere fahrendes Schiff bei Tage und bei Nacht ſtets der 
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Ueberwachung bedarf, als: auch auf gleiche Weiſe ein Staat, wel⸗ 


cher in der Fluth der übrigen Staaten ſich befindet, Gefahr laäuft, 
von mannichfachen Nachſtellungen erfaßt zu werden, ſo müſſen 
den Tag hindurch bis zur Nacht und von der Nacht bis zum 
Tage ſich Obrigkeiten an Obrigkeiten anſchließen, und Wächter die 
Wacht: abwechielnd ſtets zu übernehmen und zu übergeben niemals 
aufhören: » Die Menge aber, ift nicht im. Stande irgend etwas 
hievon fehnell zu thun!2%), Es wird demnach nothwendig ſein, daß 
man zwar die Mehrzahl der Rathsmänner den größten Theil der Zeit 
bei ihren Privatgeſchäften verbleiben und ihr Hausweſen in die 
gehörige Ordnung bringen laſſe, den zwölften Theil derſelben aber 
für zwölf Monate, einen (Theil) für je einen (Monat) abtheile 
und zu Wächtern mache, um fowohl für,.irgend Einen, der von 
anders woher, ald auch. für. den, der aus dem Staate felbft kom⸗ 
men wird, bereitwillig anzutreffen zu fein, fei es daß Jemand 
einen Bericht abftatten, oder dagegen etwas erfahren will von 
dem, was ein Staat anderen zu antworten und, wenn er gefragt 
30* 
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*) So die Herausgeber nach der 'Vulg., doch die besseren 


Codd. geben dı«, daher vielleicht mit eng di’ & zu 
schreiben ist. 


**) st (1. Ausg.) »00g0v durch Druckfehler. 
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hat, andere Antworten, entgegenzunehmen verpflichtet iſt; und eben: 
fo auch der Neuerungen im Staate wegen, die ftets in mannich: 
facher Art vorzukommen pflegen, vorzüglich damit fie nicht erſt 
vorfommen, und ‚damit, wenn fie doch vorfommen, der Staat es 
fo schnell als möglich wahrnehme und das Gefchehene geheilt werde. 
Daher muß auch diefer Vorſtand des Staates ftets die Vollmacht 
haben zu(e Berufung von) Verſammlungen und zu Auflöfungen 
derfelben, ſowohl der geſetzmäßig als auch der unerwartet im 
Stante eintretenden.  Diefes Alles 'nun wird der zwölfte Theil 
des Nathes anordnen, die übrigen elf Theile des Sahres in Ruhe 
hinbringend. Gemeinfchaftliich aber mit den übrigen Obrigfeiten 
ſoll diefer Theil des Rathes ftets Ddiefe Bewachung im Staate 
haben. 
7. Und wenn fich dies nun in der Stadt alfo verhält, dürfte 
es wohl auf angemefjene Meife geordnet fein. Welche Sorge und 
welche Ordnung wird aber für das ganze übrige Land erforderlich 
fein? Werden nicht, ſobald die ganze Stadt und das gefammte 
Land in zwölf Theile getheilt find, über. die Straßen der Stadt 
ſelbſt und über die Wohnungen und über die Gebäude und über 
die Häfen und über den Markt und über die Quellen und fo auch 


a 


Klein." Verſteht ſich. 

Athen. So ſagen wir denn, den Heiligthümern müſſen 
Tempelaufſeher und Prieſter und Prieſterinnen zu Theil werden. 
Für die Straßen aber und Gebäude und für die Ordnung in 
dergleichen ſowohl von Seiten der Menſchen, daß fie ihnen nicht 
- Schaden zufügen, als auch von Seiten der übrigen Thiere, im 
Umfange der Stadt ſelbſt ſowohl wie in den Vorſtädten, damit 
das gefchehe, was den Städten zukommt, müffen drei Sattungen 
von, Obrigfeiten gewählt werden, und zwar die, welche das eben 
jet Beſprochene beforgen, Stadtauficher, die aber für die Ord— 
nung des Marktes forgen, Marktauffeher genannt werden, für die 
der. Heiligthümer aber Priefter. Bei den Heiligthümern aber foll 
man die Prieſter und Priefterinnen, welche die Priefterthümer von 
den Ahnen überfommen haben, nicht entfernen. Wenn aber, was 
bei den fich zuerſt Anftedelnden in Beziehung hierauf wahrfcheinlich 
eintreten wird, feinem oder nur einigen Wenigen das Priefteramt 

* 
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*) So die Codd., was keinen erträglichen Sinn giebt, Ste- 
phanus schrieb über ödıyioroig za xov, a Ödiyoıs isgwouen 
xa9sornxo,, dem Sinne nach ——— "über nicht den hand- 
schriftlichen Zügen nach. Denn dass Rare durch, Abkürzung 
geschrieben in’ og «7 habe verderbt werden k t nicht 


recht wahrscheinlich, zumal da es kurz vor war. 

Nicht viel mehr empfiehlt sich Orelli’s ‚Conjeetur — 2. wo⸗ 

her kam das Vielleicht stand 60a d. i. heiliges Eh- 

renanıt. — 
”*) h de. 


=) Hier ist ‚wohl öegeov zu schreiben, wie der Zusammen- 
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zuſtehen ſollte, ſo ſoll man Prieſter und Prieſterinnen einſetzen, 
um ——— für die Götter zu werden. Don allen dieſen 
(Aeintern) nun müflen die Beſetzungen der einen durch Wahl, der 
andere durchs Loos geſchehen, indem Demos 70) und. Nicht: 
Demos in jedem Lande und in jeder Stadt ſich in Freundſchaft 
mit einander verbinden, damit fie im höchſten Grade einig find. 
Mas nunmehr die Heiligthümer anlangt, ſo muß. man, ‚indem 
man es dem Gotte überläßt, daß. ihm. das Erwünſchte zu Theil 
werde, looſen laſſen und es fo der göttlichen Fuͤgung anheimftellen, 
den durchs Loos Beftimmten aber jedesmal prüfen, zuerſt daß er 
ohne, Leibesfchaden und, von. Achter Abkunft fei, dann daß. er aus 
möglichft  unbefleckten Käufern flamme, und‘ frei von Blutfchuld 
und ‚von Allem der Art, was gegen die göttlichen. Gejete verflößt, 
fowohl felbft fei, als auch daß Vater und Mutter auf eben. diefe 
Weiſe gelebt haben. ‚Aus Delphi aber muß, man die Gefee über 
alles Göttliche holen. und nachdem man Ausleger, für diefelben an—⸗ 
geftellt von ihnen Gebrauch machen. Ein Jahr ‚aber. und nicht 
länger dauere jedes Prieſterthum; und nicht. unter fechzig Jahre alt 
fei für. uns der, welcher nach den Heiligen Geſetzen ber erhabenen 
Beichäftigung mit, dem Göttlihen auf eine, genügende Weife oblie- 
gen fol. ‚Dies Geſetz foll auch ‚in Betreff, dev. Priefterinnen gel- 
ten. Zu Auslegern follen dreimal wählen (je) vier Phylen (ie) 
vier Bürger, einen jeden aus fich ſelbſt; ; die drei aber, welche die 
meiften Stimmen erhalten, ſollen die neun (anderen), nachdem fie 
diefelben geprüft, nach Delphi. ſchicken, damit der. Gott aus * 
dreien einen auswähle. Die Prüfung derſelben und der ZSeit, 
was ihre Alter anlangt, ſei wie bei den Prieſtern. Dieſe aber 
ſollen lebenslanglich Ausleger fein, und den Fehlenden (Dahin—⸗ 
geſchiedenen) ſollen die vier Phylen wählen, woraus er fehlt. 
Es müſſen aber auch eigene Verwalter ſowohl der Tempelgelder 
für die einzelnen Heiligthümer als auch der heiligen Bezirke und 







hang (vergl. p. 759 A) — denn es handelt sich ja nur um die 
Wahl, der Priester, — und die Worte (sect. D.) tauzta ÖE za 
nrepi zur iegsuwv und (sect, E) zadareg TWr ieotwv lehren. 


+) h ro00mgeio9woav, was wohl Aufnahme: in den Text 
verdient, 
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760 TwV zur HL6IWOEDV zUglovus aiosiodeL uev &rı 
Fıumudewv Tgeis eis Ta u£yıora ieou, Övo d * 
xOOTEOR, rgös JE To Zuusl£ötare var am d2 afoe 
Twv zei inv ———— Ylyveode wuddnegh 
2 —* zul Ta ulv al Wr To ie; revrto 


8. —— de on undev ‚eis Sven Höre nö- 

Aews MV 00V ab poovgal negı raum Yıyveodwoev, oro«- 
yov eniuelovutvov zul rasıupyov zei Inneggov zei pvlaoyav 

B zer ngvravenv zul 6N zur dorvvoumv zur yogavbuwv, 
örToTaV wigedevres Nulv zutaorwol Tıves indvas* Kulal; 
aa 7000 gyvlarreıy naoav zara Tale. dwdeza uw 
jun zwge 000 Eis Juvanıy ice uöore veväunten, gvAn 
JE ula To option ExdoTo enızingwderou zart’ vıavrov 
wugsyero evre 0lov ayoovouovs TE zul yooveugzovs*), 
rovroıs Ö’ Eotw zuraleiaodeı TS aüTov yuris &xdoto 
Cdwderen TWov nEvre x Tov vewv, un Eharrov 7 meyre zei 
eixo0ıv &rn yeyovoras, un nleiov Ö8 N Tordzovra. Tovrors 
08 Maxnosru Ta ‚yoga uns xuoas zeıe uva Exaore 
&xdotoıs, Öntwg &v wong NS Xwors Eureigof TE zei dnıory- 
uoves Yiyvoyraı navres. Vo Ö’ En mv aoyiv za ıiv 
yoovgav yiWeodeı yeove os TE zul &oyovomv* Önwg d’ Gv 
To noWrov hayaoı T@ uEon, ToVs TNS Xwors — 
Actrovras dei ToV Eis Tonov &xdorov unvos Hysliodeı Todg 
D yoovocoxovg Ent dedıa zUrip* To 0’ imi dEfia yıyveodo 
To noös &w. Teoieldovrosg dE ToV 2viavrod ro devreom 
Irei, Wa os nAtioroı TOV PEOVEWV un uovoy Zumeıgoı Tüg 
zuges ylyyayraı zere ulev Bo@ Tov —— 127] 
2004 ÖE Aua zur TS WoRs Exdorns nepl Exaorov TOW Tonov 
To yıyvöusvov ws nAEIOTOL zaraucdwov, ol Tore Nyovus- 
vor nakıy epnyelodwoav eis TOV Ebwvvuov dei usraßdllov- 
P res Tonov, ws @v To deuregoV dısseidwoıv Eros‘ TO rolro 








nr 
*) So haben h und sr nach Hermanns Conjectur statt der 
von den anderen Herausgebern beibehaltenen handschriftlichen Les- 
art pvÄdeyovs geschrieben, ohne Zweifel richtig, wie nicht blos 
der Zusammenhang, sondern auch p. 760 D. E. 843 D lehren. 
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über die Einkünfte und Verpachtungen derſelben aus den höchſten 
Schaͤtzungsklaſſen gewählt werden, drei für bie größten Heilig: 
thümer,“ zwei für die kleineren, für die beicheidenften aber einen. 
Die Wahl und Prüfung derfelben aber gefchehe eben fo, wie die 
der Heerführer geſchah. Und fo mag auch das die — 
Betreffende ſich * dieſe Weiſe geſtalten. 


8: — nun aber ſoll, fo weit es möglich iſt, Nichts 
fein. In Betreff der Stadt alſo ſollen die Wachen fo geſchehen, 
daß die Heerführer und die Tariarchen ‚und die Hipparchen und 
die Phylarchen und die Prytanen und ebenſo auch die Stadtaufs 
feher und die Marktauffeher ſich diefelbe angelegen fein laſſen, fo= 
bald welche genügend yon uns gewählt und eingefeßt fein werden. 
Das’ ganze übrige Land’ bewache man: in’ folgender Weife. Das 
ganze Land ift ja für uns in zwölf möglichft gleiche Theile ge 
theilt: eine Phyle aber jedem Theile zugelooft Tiefere jedes Jahr 
fünf gleichfam Landauffeher und Wachtbefehlshaber. "Dielen fol 
es ‚geftattet fein, daß Jeder von den fünfen fich aus feiner Phyle 
von den jungen Leuten zwölf wähle, nicht weniger als fünf und 
zwanzig, und wicht mehr als dreißig Jahre alt. Diefen follen die 
Theile des Landes durch das 2008 zugetheilt werden, einem jeden 
einer auf einen Monat, damit Alle zu einer vollftindigen und 
genauen‘ Kenntniß des ganzen Landes gelangen!» Zwei Jahre foll 
das (MWacht:) Befehlshaberamt und die Wache bei den MWächtern 
und Befehlshabern verbleiben. Auf welche Weife jene aber: auch 
die Theile durchs Loos erhalten haben mögen, es müffen fie die 
MWachtbefehlshaber, die Orte des. Landes wechſelnd, ſtets an den 
nächften Ort in jedem Monate zur Rechten im Kreife herumfüh— 
ren; die Richtung nach der Rechten aber fei die gegen Morgen. 
Im zweiten Jahre nach Ablauf des vorhergehenden follen, damit 
die meiften dev Wächter nicht blos, Kenntniß des Landes in einer 
Sahreszeit erlangen, fondern damit fo viele ‚als möglich. außer 
dem Lande: felbit auch noch zugleich das, was in jeder Jahreszeit 
an jedem Orte eintritt, kennen lernen, follen diejenigen, welche 
dann die Leitung Haben, fie wiederum mit Veraͤnderung des. Or— 
te8 nach der Linken herumführen, bis ſie das zweite Jahr durchs 
gemacht haben. Im dritten aber follen andere Landauffeher und 
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JE dAovs aygovouovs wigeiodyaı zul ——— 
ıov dwdexa Lmıueintas. 9, 

’Ev dt dn rais dıargißais TO Toro &xaorp rin kzuuk- 
heavy elvar roıavde Tıya, N0WToV utv Onwg EbEgeNs H Kuga 
TEOS ‚Tovg mo)sulovs Orı udkore Zora, TapgsVovrds ve 
60@ &v Tovrov ÖEN zul dmooxantovras zei dvoıxodounueory 
eis duvauıy eloyovras rodg Zrrıyeiıgoüvrag ÖTıoüy r7V Kuga 
za T& XTNURTE xaxovpyeiv, Xowutvovs Ö’ ümolvyloıs zul 
Toig olxeraus Tois 2v To TOnY Ereotp noös teure, di Bxei- 
vay nowüvvras, xelvoıs nıoraroüvras, 709 olxeloy Eoyov 
— doylas ÖrTı udlıora ‚xkeyoukvovs. .,Övoßere dE dN 
nravra noıciv Toig &XFgois, Tois dE plloıg Orı uelıore EÜ- 
Bara avgowmoıs TE zul Umolvyloıs zur Booxnueoıv, ödwv TE 
Zrmıuskovutvovs,  ÖnWs os AusowWreraı Exaoreı ylyvavraı, 
xad, ToVı 2x Aıös bdarwy, ive NV Kwoav un zaxovoyi, uük- 


B Aov Ö’ Wein 6foyra dx rwv Uıpmlov eis ras &v Tois Opsoı 


vanas 6001 Kollaı, Tüg: $xgods aurov eloyovras. olxodoun- 
ucol Te zul Tapgsiuacıy, Önwag;&v te epe Tod Arös üdere 
zaradsyouevar zu Trivovon, Tois ÜNOLZATWHEV Kygols Te zei 
TONOLE NACL VauaTa xa) xoNvaS TToLovoeı, Zub ToVg auyun- 
gOT«ToVS  Torovs Molvvdgovs TE al, EUvdgoVS Emspyalov- 
To TE TE nnyeia bdara, Lay TE rıs morauös day Te zul 


C zoNvn ij, %00uoÜvrss Yureuucol TE zul olzodounuesıv EÜ- 


NOENEOTEOR Kal Ovvayovres ustahlslas vauere Tavre apFoVe 
roıWoıy Üdgelas TE*) xa9’ Exaores Tas Wgus, ei Tl mov 
@L005**) 7 TEuevos el Taüre dvsıuevov N; TE devuere 
AyıEyres eis aura Ta TaV HEwv Äisg« x00uWcı. navreyi dt 
EV. TOIS TOLOVTOIS Yvuvacıc KEN xaToxsvaleiv Toüg veovs 
— TE zaL Tois yEgovoı ysoovrız& kovroa FEguk Taeg&yov- 
Tas, UNV Tagatıdevras aunv za Engav apFovoy, In’ Ovnası 


*) So haben mit Recht a, h und sr nach der Vulg. geschrie- 
ben, da die von b, z und st (aus 5) aufgenommene Lesart 
Ödoeiag wegen des darauf folgenden re unerträglich ist; es gehört 
vielmehr vogsiass zu #oouWer. — Statt @vsinävror, welches von 
Ast durch Conjeetur hergestellt ist, haben alle Handschrr. &psı- 
utvov, was Winckelmann zu Plut. Erot. p. 230 vergeblich in 
Schutz nimmt. 

**) sp daoog aus Paris. A und vielleicht pr 2. — Bald darauf 
hat ebenderselbe augm.ı 
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Wachtbefehlshaber, die fünf Beaufſichtiger jener zwoͤlf gewählt 
werden. 

Bei ihrem Aufenthalte aber an jedem Orte foll ihre Sorge 
etwa folgender Art fein: Erftens daß das Land möglichft wohlver⸗ 
wahrt gegen die Feinde fei, indem fie an allen ven Theilen, 
welche defien bedürfen, Bertiefungen machen und Gräben ziehen 
und mit darauf errichteten Gebäuden nach Möglichkeit die abweh- 
ren, welche verfuchen, dem Lande und dem Eigenthum Schaden zu 
thun; und dazu follen fie fi der Zugthiere und der Sklaven, 
welche an jedem Orte find, bedienen, indem fie durch jene, welche 
über jene die Aufficht haben, (die Werke) ausführen, ſoviel als 
möglich diejenigen unter ihnen auswählend, welche von häuslichen 
Gefchäften frei find. Unzugänglich alfo Toll man Alles den Fein: 
den machen, für die Freunde aber möglichft zugänglich, ſowohl 
für Menfhen, als für Zugthiere und Heerden, indem man theils 
den Straßen Sorgfalt angedeihen läßt, damit die einzelnen fo ges 
bahnt als möglich werden, theils den Gewäflern von Zeus her'?*), 
damit fie dem Lande nicht Schaden thun, fondern von den Höhen 
in die hohlen Gebirgsthäler herabfliegend Nuten gewähren, indem 
man die Ausflüffe derfelben mit Gebäuden und Gräben umschließt, 
damit "fie die Gewäfler von Zeus aufnehmend und auftrinfend 
und den unterhalb liegenden Aeckern und allen Orten Bäche und 
Duellen darbieten und die trocdenften Orte reich und ſchönbe— 
wäflert machen. Und das Duellwafler, mag es num irgend ein 
Fluß oder auch ein Quell fein, follen fie durch, Verzierung mit 
Pflanzungen und Gebäuden verfchönern, und durch Sammlung des 
Waſſers in Gruben Alles reichlich damit verfehen, und durch Bes 
wäflerung je nach den einzelnen Jahreszeiten follen fie, wenn etwa 
irgend ein Hain oder ein Bezirf um dieſe den Göttern geweiht 
wäre, indem fie das Wafler in diefe leiten, die Heiligthümer der 
Götter zieren. Ueberall an dergleichen Orten follen die Jünglinge 
fowohl für. fich ſelbſt Turnplätze errichten ala auch für die Greiſe 
die den Greifen zufommenden warmen Bäder anlegen, indem fie 
dürres und trocknes Holz reichlich herbeifchaffen, damit diefe*) die 


*, D, 5. die Bäder, 


761 


360 NOMSRN ge... 


D zauvovrov TE v6001S za Movos Terovußve yeugyızois — 


ara Öeyousvovs EÜUEVOS men — un navu Re 
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9. Taüra ;uiv, oüv ar Ta ‚roreüre TTEVTE. —— TE, 
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62 


21V FE005, dırdlovras TO ddızelodei, pEozovrı, Ta ulv 
Ouıxoa. KuToVUS ToVg TeVTE @oyovras, T&.08 uellove fuere 
rov dwdexa Toüs Entazaldere, dızaleıvy weyoı TO uvov, 
600 &v Eregos Erkop dnızall. dızaorv dE za doyovre 
avunrevduyoy oVbdEva dızdlcv zur: @oyev dei aınv Toy To 
tehos Enırıdevrwv oiov BaoılEwv‘ xt ÖN zei TODS Eyoovo- 
uovs Tovrovs, 2uv Üßgilwol Tı regt Toüs @v drruuskodyren, 
nTo00TUELG TE TTO00TETTOVTES  avicovs. Zub Lmıyeigoüvrss 
Luußavsıy TE zab p£osıy tov tv reis yenpylaıs un nweioev- 
tes, zo av deywvral Ti zolaxrelas Evexa dıdoyrov N zei 
dixas adlzws dıavEuwoı, Tais usv Horelcıs ünrelzovres öveidn 
pegaswonv dv aan Ti möltı, av dE allav. ddıznudrov 
örı &v Adızaar Tovs W TB TONW, Toy u&ygı uwüs Ev Tois 
zwunteıs zur yeltooıy Unsyeraaey Exovres Ölzas, Tav dR 


B usılovov Exaorots adıznuarwy 7 zei av Ülerrovov, Lav 


un 9ELwoıv **) üneyeıv nıotevovres Id usdloreodeı zure 
unvas eis ETE0oV EL TONOV pEuyovres arropevgeiode:, ToU- 
tov meoı kayyaveıy utv dv Tais zoıwvais dizas***) Top» adı- 
zovusvov, Lavıd’ Ein, nv dımıaclev moaTteodo Toy bno- 
pevyoyre: za um LHelnoayre Ümooyeiv. Exovre Tuumglar. 


; sr SD 
*) So hat Winckelmann treffend die von a, b und st (1. 


Ausg.) beibehaltene handschriftliche Lesart 6? &£,» ‘verbessert; a 
hatte nur Ö’ ausgeworfen. f 


**) z und h un ’9eAwoww nach Baiter’s Vorschlage; ebenso 
p. 764 A. 


**x) So z und h aus 4 und 1, a, b, st.und sr dixass. 
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von Krankheiten Ergriffenen ftärfen und ‚die von Veldarbeiten ab: 
gematteten Körper  wohlwollend aufnehmen in einer Aufnahme, 
welche bedeutend beſſer ift, als ein nicht gang tüchtiger Arzto 

9. Diefes alfo und alles: Andere der Art werden für die 
Drte zu seiner Zierde und: zu seinem Bortheile zugleich mit einer 
gar nicht unangenehmen Ergöglichkeit werden. : Die ernfihafte Be: 
Ichäftigung ‚mit »diefen Dingen aber ſoll folgende fein., Die ſech— 
zig ſollen, ein Jeder feinen Ort nicht blos der Feinde wegen be- 
wachen, fondern auch wegen deren, welche vorgeben, Freunde zu 
fein. Wenn aber ein Nachbar oder auch einer; von: den übrigen 
Bürgern, Sklave oder Freier, den Anderen Unrecht thut, ſo follen 


dem, welcher beeinträchtigt zu fein behauptet, in unbedeutenden 


Dingen die fünf: Befehlshaber '??) Necht ſprechen, in bedeutender 
ven aber zufammen mit den zwölfen die fiebzehn bis zu (einer Sache 
von) 3 Minen 7%) Recht Iprechen, weshalb auch immer Einer den 
Anderen anklagen mag. Kein Richter aber und feine Obrigfeit 
follen richten ‚und ihre Amt führen, ohne Rechenschaft abzulegen, 
mit Ausnahme derer, welche die legte Enticheivung geben, gleich: 
tie Könige. Und es follen auch diefe Landauffeher, wenn fie fich 
in Beziehung auf-die, über welche ihnen die Sorgfalt anvertraut 
ift, Mebermuth erlauben, indem fie ihnen. Verpflichtungen ungleich 
auferlegen: oder verfuchen, den Landleuten etwas zu nehmen: und 
fortzufchaffen,; ohne fie dazu. überredet zu Haben, und wenn fie 
etwas: von: denen, welche um. zu fchmeicheln Geſchenke machen, 
annehmen, oder auch Rechtsſtreitigkeiten ungerecht entſcheiden, ſol— 
len, fobald fie Schmeicheleien nachgeben, im ganzen Staate Be: 
fchimpfung davon tragen, . in Betreff, der übrigen Bergehungen 
aber, welche fie fich gegen. die Bürger an dem ihnen anvertrauten 
Orte erlaubt haben, in denen bis zu einer Mine freiwillig dem 
Urtheile der Einwohner und Nachbarn fid) unterwerfen, bei den 
größeren aber ftets, oder. auch. bei Eleineren, wenn ſie fich dem 
nicht unterziehen wollen, im Bertrauen darauf, daß fie fliehen, 
dadurch daß fie von Monat zu Monat ſtets in einen anderen Ort 
verfebt werden, der. Strafe entgehen werden —, in, Betreff dieſer 
Dinge foll der, welchem das Unrecht widerfahren, vor den allge 
meinen Gerichten die Klage anbringen, und, wenn er fliegt, das 
Doppelte von jenem einzutreiben befugt fein, welcher flieht und 
freiwillig der Strafe nicht unterliegen will, — Die Lebensweife 
Platon XVII. 31 
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dinıtdogwv ÖL 0b Te Goyovres oil TE dyoovouos Ta Övo Ern 
toıövde Tıv& T06N0V* roWrov ulv ÖN UI’ Exdaroug zog 
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äneoıv‘ 6 O dMOOVOOLTNOUS z&V Hvrıvaodv Aucoav N Vozıa 
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Tos zoAaleıv GrıumgiTws. zov Öd8 oxovray eurov Ray ıis 
Tu. do TOLOÜTOV KUTog, ‚muelelodu ulv To TOLOVUTOU EV- 
Tug ToUg Enizovra 40EwV, 6 dt «laHoueVös TE zul mudous- 
vos un dnskıov 2v Tois aörois Evez£odw vouoi⸗ zer nuledovı 
Toy vEwv Inuovode ‚.negl Tas TOV. vEwv Cozus hrıudodo 
naoas* Tovrwv dE ol vouopvkuares &niozonoı Groıßeis Eoro- 
o@v, Örtws A un ylyynrar nv doyyv N yıyyousva dis aslas 
Ötans Tuygarn. dei 47°) nevr’ üvdoen dievosiodeı regt 
inevrov AvIEWNwV, ws 6 un dovlsvoes obd’ av dsomorns 
yevoıro @8los Erralvov, zer zuhlanileodeı Kon To zuhös 
dovlevocı uälkoy N To zalag @gsan, n00T0V ulv. Tols vo- 
uois, ws Taveyv Tois Heois ovoav Jovislar, meta Tois 
noeoßvregoıs TE xal dvriums Beßiwxo0L TOUs WEovs’ uer& 
dt Teure is #09’ Hucoav dıatıns dei Tg Tameıyis zei 
AroooV yeysvutvov elvaı Ta Vo Ern Teure ToV TWOV dygo- 
vouwv yeyovöorae, Ltriaidav yao dN zuralsyworv ol Öwdexe, 
Euveldovres uere Toy. nevre Bovleveodwoey Ws VIOVATEO 
olzeraı oby LEovomv wbrois &llovs oleeras TE zur dovkous, 
oVd’ 2x Twv allav Jewpyav TE za zWuntov Tois dxeivov 
ent a Idıe Konoovraı Ürngernuare diazovons, dlle' uovorv 
600 is Ta dnuooıe‘ ra Ö’ alle aüror di? avrov diavon- 
IHTwoev ws Bıwoousvor dıqzovoüvres TE zul dıdzovovuevor 
Eavrois, noös BE Tovrois n&oev mV KWoaV dLs$egsvv@uevor 
YEgoVS zul YEIU@Vog 00V Tois Omkoıs puhazis TE zul Yvo- 


B oloews Ever nayTWv GE TOV Tonwv. zıyduveve yag oÜ- 


*) a dei de. 
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aber der Befehlshaber ſowohl, wie der Landaufſeher ſoll die zwei 
Jahre hindurch, folgendermaßen beſchaffen ſein. Zuerſt ſollen an 
den einzelnen Orten gemeinſchaftliche Mahlzeiten ſein, an welchen 
Alle insgeſammt gemeinſam ihr Mahl genießen ſollen. Wer aber 
von dieſer Mahlzeit, wenn auch nur einen Tag, fern geblieben, 


oder eine Nacht allein geſchlafen, ohne daß es einer der Befehls⸗ 


haber angeordnet: oder eine ganz dringende Nothwendigfeit einge 
treten, wenn die Fünf ihn anzeigen und feinen Namen aufgezeich 
net auf dem Markte hinftellen als: Eines, der die Wache im Stiche 
gelaffen, foll er fowohl Schimpf davon tragen als ‚Einer, der für 
fein Theil den Staat verrathen,: als auch mit Schlägen ungeftraft 
gezüchtigt werden von Jedem, der ihn trifft und Luft. dazu hat. 
Wenn aber einer von den Befehlshabern felbft etwas dergleichen 
thut, jo müflen um einen folchen: fich alle jechzig kümmern; wer 
es aber bemerft und erfahren, ohne es anzuzeigen, ſoll denfelben 
Geſetzen unterliegen und noch mehr, als: die Sünglinge, beitraft 
werden : er Soll von allen Befehlshaberftellen über die Sünglinge 
ſchmachvoll ausgefchloffen fein. Hievon aber ſollen die Gefegeswäch- 
ter aufmerkſame Beobachter fein, damit dergleichen: nicht erſt ‚gez 
Ichehe oder, wenn es gefchieht, der gebührenden Strafe unterliege: 
Es muß alfo Jedermann in Betreff aller Menfchen bedenken, daß, 
wer nicht Diener war, auch nicht ein lobenswerther Herr: fein 


wird, und er muß mehr darauf ftolz fein, gut gedient, als darauf, 


gut geherrfcht zu haben, und zwar zuerſt dem Geſetzen, weil diefen 
dienen den Göttern dienen heißt, hierauf. den Aelteren und allen, 
die ehrenhaft gelebt haben, zumal die Jünglinge.  Hienächit muß, 
wer Landauffeher geworden, dieſe zwei Jahre hindurch einen täg— 
lichen Zebensunterhalt geringer und ärmlicher Art gefoftet Haben. 
Sobald nämlich die Zwölf gewählt find, follen fie mit den Fünf 
zufammenfonmen und den Entfchluß faſſen, gleichfam wie Diener 
für. fich nicht andere: Diener und Sklaven zu halten, und nicht 
von den anderen Landleuten und Einwohnern die Knechte derſel— 
ben zu den Privatdienftleiftungen zu gebrauchen, fondern Lediglich, 
zu den öffentlichen. Im Mebrigen mögen fie taranıdenfen, fo zu 
leben, daß fie felbft durch ſich felbft fich bedienen und von fich bedient 
werden; dazu Sommer und Winter das ganze Land - theils der 
Bewachung wegen, theild wegen. der genauen Kenntniß aller ein: 
zelnen Drte bewaffnet zu durchforfchen. Denn es fcheint die 
Es Die 
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devöos Elarrov uadnuu eivar di azoıßelas tnrtoreodaı rav- 
Tas 17V abrwv yuoav* ov dh yüpıy zuynyEoıa zul cv nv 
INo0Vv 00x nrrov dnırndevev dei Tov Hpovre Hy is Ming 
ndovis Gum za wpeilslag Tjs neok TE ToLwÜre Yıyvousung 
T&0L. TouToVS 00V avrovs Te zur rö dnırmdevun'eite vis 
KOUNTOVS EiTE aypovouovs r zulav yalocı Todro 


C ng000yogeVwv, NooFUuws nüs avgo Eis duvauıy tnırndev- 


Erw, 06001 u£lLovor nv worav nohıv ixavos oWLeıv. i 

10. TO d2 uera Todro &oyovruv aigkoewg & wv 
negı za GoTUvouwv v nulv Erröusvov.  Emowro Ö’ av 
&ygovouoıs [re]*) Goruvouoı Tosis Einzovre odor, Tori 
dwdsxa ufon Tüs nölewg dımlapovres, umolusvor &zelvovs, 
Twv Te 6dav Enıuslovusvor 10V xar& TO dorv zei raw dx 
TuS Xwous Aewipogwv Eis TyV nohv dei Terautvov zei TV 


D olxodouıwv, iva zar& vouovs ylyvwvraı rüoccı, zei IN zei 
— u 


Toy Üdarwv, cnoo’' av: auzrois neunwc zei meoedıdarnv 
05 PooVgoÜVTES TEIEDATLEUUEVe, OnWs Eis Tas zoNvas izave 
zer ZaIaoR TTOgEVOUEVE x00uN TE Gyr zu apel mV nö- 
kıy. dei. dN zei Tovrovs Öuvarovg TE Eivaı zer oyoldlovres 
ToV xoıwov tnıusliioger Jıö mooßelltodw utv müs avno 
dx TOV usylorwv TIunNusTwv dorvvouov' 6V &v Bouinrear, 


E diaysıpororndevrwy dt zul ayızousvav eis EE*) oic üv 
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nıheloTeı ylyvwyraı, ToVg TOEIS ANoxINgWoRvTaVy vis rov- 
zwv tnuusl£s‘ doxıuaodevres Öf aoXoVTWv zar& Todg Te 
HEyros arois vouovs. dyopevouovs Ö’ Eis Tovroıg wigei- 
oIcı ulv 2x av devreowv za NOWTOY TIuNudtwvy Trevre, 
Ta 0’ alla adrwov ylyveodaı nV alosoıy zaudameo ij Tav 
aoTvvoumv, dere ?x TWV &lLlmy KEıgoTovndEvrus Tobg mevre 
anoxingwonı, zer boxıunodevras abrodg Kpyovras Eropi- 
var.  xaporovsitw ÖL nüs navra* ö ÖL un IElwy, dev 
eloayyEldn TOOS ToVg Koyovrus, [NU0VoHn "TrEVThROVTE 


*) re geben alle Handschrr.; da es jedoch unerträglich ist, 
so haben es a und z ausgeworfen, st und sr in ys verwandelt, 
obschon auch dieses zwecklos steht, wir mit h es in Parenthese 
geschlossen. | 

**) a nach Heindorf’s Vermuthung eis xgiow E&, Winckelmann 
eis Eikraoıw FE. ’ 
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Wiſſenſchaft nicht geringer als irgend eine andere, daß Alle genau 
ihr Land kennen. Deßwegen alſo muß der Jüngling der Jagd 
in allen Arten nicht minder obliegen, als des Uebrigen, des Ver: 
gnügens zugleich und des Nutzens wegen, der für Alle hiebei ent⸗ 
ſpringt. Diefe Leute felbft num und ihre Befchäftigung, mag man 
fie Krypten?!) oder Landauffeher oder wie man fonft will nennen, 
den Namen ihr gebend muß Jedermann nach Kräften ihr, bereit- 
willig ſich unterziehen, wer feinen Staat auf hinreichende Weile zu 
erhalten wünfcht. 


10. Als das Nächfte in der Nuseinanderfeßung über die 
Wahl der Obrigfeiten fchloß fich für uns die über die Marktauf— 
jeher und Stadtauffeher. an. Es mögen fih alfo an die Land» 
auffeher, fechzig an der Zahl, drei Stadtaufjeher anfchließen, welche 
die zwölf Theile der Stadt in drei Abtheilungen zerlegen: und 
Sene nachahmend fh theils der Straßen annehmen, fowohl derer 
in der Stadt als aller Heerftraßen,, welche aus dem Lande in die 
Stadt geführt find, theils der Gebäude, damit alle nach den Ger 
jeßen werden, und ebenfo auch aller Gewäfler, welche ihnen die 
Wächter durch ihre Sorgfalt zufenden und überliefern ?3), damit 
fie in hinreichender Menge und rein in die Quellen gelangend der 
Stadt zur Zierde und zum Nutzen zugleich gereichen, Es müſſen 
alfo auch diefe Mittel befisen und Muße haben, um fich der all 
gemeinen Angelegenheiten anzunehmen. Deshalb foll Jedermann 
zum GStadtaufjeher aus den Höchften Abfchägungsklaffen vorſchla— 
gen, wen er will; nachdem fie aber über diefe duch Händeaufhe— 
bung abgeflimmt und auf ſechs gefommen, welchen die meiften 
Stimmen zu Theil geworden, follen fie die drei durchs Loos be— 
flimmen, denen dies obliegen fol. Nachdem fie dann geprüft 
worden, follen fie ihre Amt nach den ihnen gegebenen Geſetzen 
verwalten. — Marktaufſeher wähle man nächft diefen aus der 
zweiten und erſten Abſchätzungsklaſſe fünf, im Uebrigen gefchehe die 
Wahl derfelben auf diefelbe Weife wie die der Stadtauffeher: man 
muß von zehn, die man duch Handaufhebung beftimmt, die fünf 
durchs Loos wählen und nach ihrer Prüfung zu Obrigfeiten erflä- 
ven, Jeder aber full bei Jedem durch Handaufhebung abftimmen. 
Wer jedoh nicht will, foll, wenn er den Obrigfeiten angezeigt 
wird, mit einer Strafe von fünfzig Drachmen außer dem Rufe, 
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doayuuis noös To zuzos eivaı dozeiv. Irw Ö’ eis Brrinoiav 
za Tov xoıvov EUlloyov 6 Bovkouevos, tnavayzes 0’ Eoıw 
To TWV Jevriowv zul NEWTWV TIunuaTwv, Were Ögazweis 
nuiovusvo, tav un nagwv REerainrer vois Eulloyors* role 
d2 rıunjuerı zei zo *) Ter&oTo um Indvayzss, alla alnurog 
“pelodw, tav un Tu nugayyeikao of EEyovres. nacıy Ex 

B tıvos avayans Euyıdvar. Tovs dE dn dyogavouovs Toy regt 
r7Vv dyopav x00uov dıarayderra uno voumv puharreıy zei 
00V za zonvov tmıuektiodeı TOV zar ayogdv, Önws yum- 
div adızıj undels, rov adızoüvra dt zolaleıy, mimyais utv 
xar deouois dovkoy zei EEvov, day d’ Znıyworos av rıs mwegt 
Te TOLWÜTa drooun, ufygı utv Exarov douyuwv vouloueros 
— eivar zuplovs duadizalovras, wezgı d8 demkactov 

C ToVTov zoıyij uerd Korvvouwv Inuiodv dızalovras ro ddı- 
xoövrı' Ta aura dt za Koruvouoıs Eorw Inwouerd. Te zul 
»olaosıs &V 17 Eaurov doyN, ucxot uev uvas euroüg nme 
ovvras, nv dınlaolev dt uer« ayopuvoumv. 


11, Movoızns dt To HET« Tovro zul yuuvaorızis &- 
ARNERS zu soraogaı BOEROY av Ein, dırroüs &xarigwv,. roðs 
utv neudeles auTav**) Ever, ToVs dE Ayavıorız)s. Tet- 
dstas usv Bovksraı Aeysıy Ö vouos yvuvaolay zaL dıdagze- 

D }&lwy Zrruusintes z60uoVv zu) MaudsVoews lug zu) Ts mregi 
teure 2nıusleias TOV YOoLıTlosWv TE negı zul olznocov***) 
—V xol onaeicõ⸗ 0009, aywvlas ÖL Ev TE Tois yuuvı- 
zois za egl nV movaıznv aILoIETaS AuinTeis, dirtoug 
au TovToVs, 7IEOL uovoıznV utv Er£pous, egl aywylay Ö” 
@lkovs. dymvıorızjs uv oUV AvIEWAWV TE zu) Inrwv Tous 
auTovus, uovozis OR Er&povs ulv Tobg nrepl uovmdiav re zul 


3m 


*) So h und sr aus ARvfr, die übrigen Codd. und Heraus- 
geber lassen c@ weg. > 


**) a und st (1. Ausg.) avtas, doch hatte schon Ersterer 
avrov vermuthet, was durch die besten Codd. bestätigt wurde. 


**) h nach eigner scharfsinniger Conjectur &ox70swr, was 
freilich der handschriftlichen Lesart, die kaum einen erträglichen 
Sinn giebt, weit vorzuziehen ist. Wir haben es aber doch nicht 
gewagt, sie in den Text zu setzen. 
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Schlecht zu fein, belegt werten. In die Bolfsverfammlung dage— 
gen und in die gemeinfamen Jufammenfünfte gehe wer da will; 
die Verpflichtung dazu aber Soll der haben, welcher zur erſten oder 
zweiten Abihäßungsflafle gehört, und er ift mit einer Strafe von 
zehn Drachmen zu belegen, wenn gefunden wird, daß er den Ber: 
fammlungen nicht beiwohne. Für den der dritten oder der vierten 
Abſchätzungsklaſſe Angehörigen fei Feine Verbindlichkeit vorhanden, 
fondern er bleibe ungeftraft,. wenn nicht etwa die Obrigfeiten aus 
irgend einer nothwendigen Beranlaffung Allen zuſammenzukom⸗ 
men geboten haben. Die Marktauffeher nun follen über die von 
den Gefeben "vorgeichriebene Ordnung des Marktes wachen und 
für die Heiligthümer und Quellen auf dem Markte Sorge tragen, 
damit Niemand. etwas davon befchädige; den aber, welcher fie 
beſchädigt, Tollen fie beftrafen, einen Sklaven und einen Fremden 
mit Schlägen und Gefängniß; wenn jedoch ein Einheimifcher an 
dergleichen ungebührlich handelte, fo follen fie ermächtigt fein, ihn 
zu. einer Strafe ‚bis zu Hundert Drachmen zu verurtheilen, bis 
zum Doppelten hievon aber!?*), follen fie ihn beftrafen, ‚ wenn fie 
in Gemeinjchaft mit den. Stadtauffehern, über den Frevler richten. 
Ehen dieſelben Ahndungen und Strafen follen aucd den Stadt- 
aufjehern in ihrem Amtskreiſe zu Gebote ftehen, indem fie jelber 
bis zu einer Mine firafen, um's Doppelte aber zufammen mit den 
Marktaufiehern. 


11. Hienächſt ziemt es fich die Vorfteher für die mufifche 
und Turnkunſt einzufegen, für jede von beiden zwei, die einen 
wegen der Unterweifung in ihnen, die anderen wegen des Wett: 
fampfes. Mit denen für bie Unterweifung will: das Geſetz dieje— 
nigen bezeichnen, „ welche für die zweckmäßige Einrichtung der 
Zurnanftalten und Schulen und zugleich für den ‚Unterricht und 
für die Aufficht beim Bejuchen und während bes Aufenthaltes der 
Knaben und Mädchen darin Sorge tragen; mit denen für den 
Wettkampf aber die Kampfrichter für die Wettfämpfer in gymna= 
ſtiſchen!s) und muftichen Spielen, wiederum zwei an der Zahl, 
die einen für die Wettkämpfe in mufifcher Kunft, die anderen 
für die in Körperübungen. In dem Kampfe alfo der Menfchen 
und Pferde follen. diefelben (Kampfrichter fein), in dem muſiſchen 
aber wird es fich geziemen, daß für den Sologefang und. bie 
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wıuntizyv, 0lov daypdav zur zıJa0pdaV za abInrav zei 
TEVTWV TV TOL0VTWwV aIAoFETuS Er£oovs*) Tro&nov av ein 
ylyveodcn, av ÖR neoi Zoowdlav ahlovs. noWrov IN mreoi 
mv ToV 000 raudıcv maidwv TE zar dvdowv zer Iyheiav 
200@V Ev 6gyN0E0ı zur ra Tageı TH andon yıyvousvn movorzij 
ToVs &oyovras 'wloeiodal mov X0Ewv' izavög OR eis aoyav 
adrois, un &arrov TETrTr@o«zoVra yeyovos ?rov, Ixavos ÖE 
zar neol uovpdtav es, un Elarrov N7**) ToIdzovre yEeyorvos 
!tov, eloayaysis TE elvaı zei Tois auıllwutvors nv dıd- 
20101 iravos'amodıdovs. ToV IN Xoomv doxovra zer dıw- 
Herjou wloelodeı yon Toıovde Tıva TO0noV* 6001 ulv pI- 
lopoovws koynxaoı neol Ta Toıaüre, eis ToV EVA.OYoV Irwoev, 
Zrıkyuroı 2&v un Iwoı“ tovrov ÖE oi vouopuiazes zorrai* 
rois Ö’ @lloıs, 2av un Bovlovrei, undtv inavayzss Eorw* 
zer anV rooßoAmv IN TOV aioovusvov dx av dunelowv nor- 
nreov, &v Te Ti dozıueutg zarnyoonue &v roür' Eoro zei 
arnyoonun, tav utv &s üneıgos 6 kaywv, r@v Ö’ os Eunei- 
005° ög N’VaV Eis & m90oXEıgorovndEvtov dexa KEN, dozı- 
uaoFEis ToV Evınvröv ToV K000V aoyEtw ZUTE vouov. ZUTE 
teure DR ToVroıS zer Taurn 6 kaywv ToV Wırvrov dxeivov 
ToV dpızouevav eis ꝛ an Kovpdıny TE xal ovvavlumv 
doxero [, &ös ToVs #gırüs anodıdovs 6 Aeywv rnv xotoıw]***). 
usta DR TeUra Xosov aywvias aHLoIETas wloeioden Ts 
neol TE yvuvacıa inıwv TE zul AvIOWNnwv dx Tav Toitwv 
te zar Erı TOV devreowv TIunuarwv' eis dE Tyv alosoıy Eorw 
ulv indvayres Tois TgLOL MopEVEoI+RL TIUNUROL, TO OuLx00- 
rarov DE alyuıov apelodw. Tosis 0’ Eorwonv 08 Aauyovrss, 
[r®v] mooysıoorovndevrwv utv &x%001, Aayovrov ÖE dx rwv 
&x00L TOLWV, oUs av zal wipos ı) TwvV doxıualovrwv doxı- 
uaon‘ Lay dErıs anodozıuaodn 203’ nyrıvaodv doyns Aijtıv 


*) st (2. Ausg.) hat &regovs eingeklammert. 
**) a und sr lassen 7 aus. 


***) Wir haben diese Worte als höchst verdächtig in Paren- 
these geschlossen, a und st haben nur die Worte 6 kayov 
eingeschlossen , doch vgl. Anm. 187. Orelli schlug vor: — 
dovs OAww ryv ark,, wodurch nichts gewonnen wird. 
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Nachahmungskunſt, wie z. B.für Rhapſoden *°), Kitharfpieler, Flöten: 
bläfer und alle Anderen der Art, andere Kamfrichter da find, und 
andere für den Kampf im Gefange der Chöre. Zuerft alfo ift es 
erforderlich, für die Ergößlichfeit der Chöre von Knaben fowohl, 
als von Männern und Mädchen in Tanzen, und in der ganzen 
übrigen Geftaltung ' der muſiſchen Kunft Borfteher zu  erwählen. 
Hinreichend ift dafür ein Vorfteher, nicht unter vierzig Jahre alt. 
Hinreichend ift auch für den Sologefang Einer, nicht unter dreißig, 
um die Kämpfenden einzuführen und die Entfcheidung über‘ fie 
genügend abzugeben. Den Borfteher und Anordner der Chöre 
muß man etwa auf folgende Weile wählen. So viele nämlich mit 
Liebe ſich mit dergleichen befchäftigt haben, ſollen zu einer Ber: 
fammlung 1zufammentreten, einer Strafe unterworfen, wenn fie 
nicht gehen; hierüber aber follen die Geſetzeswächter enticheiden. 
Für alle Anderen, wenn fie nicht wollen, foll feine Verpflichtung 
dazusvorhanden fein. "Und den Borfchlag foll nun der Wählende 
aus den Kunftverftändigen machen, und bei der Prüfung foll dies 
fer seinzige "als Grund der Anklage oder Vertheidigung !?°) gelten, 
für die, einen (d.h. die Ankläger), daß der durchs Loos: Gewählte 
der Kunft unfundig, - für die anderen (Vertheidiger), daß er der- 
felben kundig iſt. Der Cine nämlich, auf welchen aus zehn durch 
Handaufhebung Gewählten durchs Loos die Wahl fiel, foll, nach— 
dem er geprüft worden, das Jahr hindurch den Chören dem Ge: 
feße gemäß worfiehen. Auf gleiche Weife mit diefen und auf dieſe 
Art fol der, welchen das Loos für jenes Jahr getroffen, unter 
denen, welche zum MWettftreit in Sologefängen und im Flöten: 
fpiele Eommen, das Borfteheramt befleiden, [indem er die. Entfchei- 
dung den Richtern überläßt*)]. — Hierauf ift es nothwendig, 
für den Wettkampf in Körperübungen der Menfchen und der Pferde 
Kampfrichter aus der dritten und auch aus der zweiten Ab- 
Ihäßungsklafie zu wählen; in die Wahl zu gehen foll aber den 
drei erften Abſchätzungsklaſſen die Verpflichtung obliegen, die kleinſte 
dagegen mag ungefttaftowegbleiben. Es follen aber die Drei 
durchs 2008 beftimmt fein, welche, nachdem zwanzig durch Hand: 
aufhebung gewählt, aus den zwanzig aber drei durchs Loos be- 
ſtimmt find, aud die Stimme der Prüfenden beftätigt hat. Sollte 


‚aber ‚irgend. einer bei irgend, welcher Berloofung ‚oder Wahl zu- 


einem Amte in der Prüfung verworfen werden, ſo foll man: An- 


165 


370 NOMS&N ss. 


za xoloiv, aaaous dv9aıgeioden zuTe TÜTE za ir. dozı- 
ucolav WO«UTWE uuToy nregı noLEiode 


12. nutarkögudi dozwv nıeol T& ToOSENUEVa huivo ws 
nadeies dmuushnens naons IMleıoy TE zer dogevav. eis 
utv dN zer 6‘ ToVrwv &ofwv Lorw zara vouovs, traov uiv 
yeyovos un &harrov I nevrnzovre, neldov ÖL yvaoloy ma- 
170, uclıore utv viewv zal Huyarkowv, el dR un, Haregm* 


E dievondgnTw Oè aurös Te 6 nooxgı Fe zul 6 r00x0lvwy ws 
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0000V Tevrnv nv doynv Tov dv ri moltı dxgoTdrov ao40V 
roll usylornv.  mevrög yag Ö6N Yvrov 7 owen  Blaorn 
zulds ÖgumFElca Trgös EgETNV TS auToU PUGEwS zvQIwTden 
telog Emıdeivar TO TO00PORoV, TOV TE ChmV Ypvrov zei 
Tov (owy Hufgov zer ayolov zur avFounov" avdownos Ö£, 
WS pauev, ÜjusooV, Öuws unv naıdelus uev boFis Tugöy zei 
YVOEDS EuTuyoüs FEiorarov HusoWrarov TE Lwov ylyvsohaı 
yıkeı, un ixavos DEN un zalos Touptv aygınrarov*) önoo« 
yva yi. wv Evexu ob deuregov oVdL  magepyov. dei zıv 
raldwv ToopNV Tov vouosErnv Lav ylyveosaı* mo@rov ÖE 
doFaodIaı xoEwv ToVv uellovra aurov Lrıusinosodeı zeug 
aigesiva T@v dv 17 möltı, ös @v @gıoros eig ndvre y* 
roũrov are duvanıv örı udlıora auTOIS ZRILOTEVTE 7000- 
rarrsıy**) Zrrıueinriyv. ai naocı tolvuy Goyal elmm Bovkiis 
za novravenv £ls 76 Toü Anollwvos isoov 2Lodcne pE- 
P6VTWV WiPoV xgUPBdnV, TOV vouopvidxmv öyrıy' @v Exaoros 
Hyitar zulhıor dv Twy megl naıdsliev &ofaı yEvousvavy* ® 
N” &v nieioran ıyipoı Evußooı, doxıuaaFtis Önd Tav üllwv 
degövrov ToVv &louevo, av vouogpviczov, ‚üggero &rn 


C nevre, O zarte Teite dhlov nd Tavrnv mv Rear 


«losioHeı. 


*) a dygıisrarov tüv oröoe, mach ‚Wolf’s Verbesserung, 
vielleicht richtig. F 


So haben wir mit sr nach den besten Handschrr. AZ.Rvf hr 
statt der von den anderen Herausgebern gebotenen Lesart ngo0Ta- 
mv »al Erruueintnv geschrieben, durch welche Hermann in aller- 
dings richtiger Consequenz und scharfsinnig aigedivaı auszuwer- 


u 
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dere auf eben dieſelbe Weiſe an ihre Statt wählen und in Betreff 
der Prüfung derſelben auf gleiche Art verfahren. 

12. Mebrig aber ift noch zu dem vorher von uns Beſproche— 
nen die Obrigkeit, welche die Aufficht über die geſammte Erzie— 
Hung der Mädchen und Knaben führt. Einer nun foll auch 
hierüber gefegt werden den Gefegen gemäß, in einem Alter von 
nicht weniger als fünfzig Jahren, Bater Achter Kinder, am lieb: 
fien von Knaben und Mädchen, oder doch von ‚einem von beiden: 
Es foll aber fowohl der Gewählte als auch der Wählende beden- 
fen,: daß diefes Amt unter den höchften Aemtern des Staates bei 
weiten das wichtigfte ift. Denn bei jedem Gewächfe ift der erſte 
Keim, wenn er fehön hervorgefproffen, von vorzüglichem Einflufie, 
um e8 zu dem der Vortrefflichfeit in feiner Art entfprechenden 
Ende zu führen, fowohl von allen Gewächfen, als auch von den 
zahmen und wilden „lebenden: Wefen und den Menfchen. Der 
Menſch aber ift, we wir behaupten, ein zahmes, gleichwohl 
pflegt er, wenn er die rechte Erziehung und eine glückliche Natur 
erhält, das göttlichfte und zahmfte Wefen zu werden, nicht hinrei— 
chend oder nicht gut erzogen: hingegen: das wildefte unter allen, 
welche die Erde hervorbringt ee). Deswegen darf der: Gefeßgeber 
die Erziehung der Kinder nicht die zweite Stelle einnehmen oder 
Nebenfache werden laſſen; vielmehr muß der, welcher fich diefelben 
auf die rechte Weife angelegen fein laſſen will, zuerſt veranlaffen, 
daß aus den Bürgern des Staates der gewählt werde, welcher in 
Allem der Tüchtigfte iſt. Dieſen, fo weit es irgend. in feinen 


Kräften ſteht, einfegend beftelle er über jene zum Auffeher. Daher 


follen alle Obrigfeiten außer dem Rathe und den Prytanen im 
Tempel des Ayollon zufammenfommen und heimlich "darüber ab- 
fimmen, von welchem unter den Gejegeswächtern ein Jeder glaubt, 
daß er am Beften dem Unterrichtswefen vorftehen werde; wer aber 
die meiften Stimmen erhalten, foll, nachdem er von den anderen 
Dbrigfeiten, die ihn gewählt haben, mit Ausnahme der Gefebes- 
wächter, geprüft worden, fünf Sahre fein Amt führen, im fechften 
Jahre dagegen foll auf eben vdiefe Weile ein Anderer zu dieſem 
Amte gewählt werden. 


fen, resp. in Parenthese zu schliessen, und hinter 7 ein Komma 
zu setzen veranlasst wurde. 
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Wenn Jemand, der ein öffentliches Amt bekleidet, mehr als 
dreißig Tage früher ſtirbt, als feine Amtszeit zu Ende ift, fo fol 
len diejenigen, denen dafür zu forgen zufommt, auf diefelbe Weife 
einen Anderen in diefes Amt einfeßen. Und wenn der Bormund 
von Waifen ftirbt, jo follen die daheim befindlichen: Verwandten 
von väterlicher und mütterlicher Seite bis zu den Gefchwifterfin- 
dern innerhalb zehn Tagen einen anderen einfeßen, oder Jeder mit 
einer Strafe von einer Drachme für den Tag belegt werden, bis 
fie den Vormund für die Kinder eingejeßt haben. 


13. Jeder Staat hörte nun aber doch auf, Staat zu fein, 
wenn in ihm nicht die Gerichte nach der rechten Art beitellt wären. 
Wiederum aber, wenn wir einen ftummen Richter hätten und einen, 
welcher nicht mehr. als die Streitenden bei den Unterfuchungen 
fpräche, fowie auch bei den fchiedsrichterlichen Entſcheidungen, der 
würde fehwerlich zur Entfcheidung des Nechtes geeignet fein, Deß— 
wegen werden weder leicht, wenn viele (Nichter) find, noch wenige 
fchlechte gut Recht fprechen. Deutlich aber muß ſtets das wer: 
den, »worüber von beiden Parteien geftritten wird; um jedoch die 
Streitfache ar zu machen, find zugleich Zeit und Bedächtigkeit 
und öfteres Unterfuchen förderlich. Deßwegen müflen die, welche 
einander anklagen, zuerft zu Nachbarn und zu Freunden und zu 
denen gehen, welche jo viel ald möglich mit den. Gegenftänden des 
Streites bekannt find. Wenn aber Jemand bei dieſen nicht eine 
genügende Entfcheidung erhält, ſo foll er zu einem anderen Ge 
richte gehen. Das dritte (Gericht) endlich foll, wenn diefe beiden 
Gerichte nicht im Stande find, den Streit zu fchlichten, dem 
Prozeſſe ein. Ende machen. Gewiffermaßen find aber die Ein- 


167 


feßungen von Gerichtshöfen Wahlen yon Obrigfeiten. Denn jede 


Obrigkeit muß nothwendig über Einiges Richter fein; ein Richter 
aber ift nicht Obrigkeit und wird doch zu einer nicht geringfügigen 
Obrigkeit für den Tag, am welchem er durch feine Entfcheidung 
den Prozeß beendet. Demnach wollen wir, indem wir auch die 
Richter als Obrigfeiten annehmen, angeben, welche fih wohl dazu 
eignen und worüber fieRichter fein und wie vieleim Einzelnen fein fol 
Ien. Das mächtigfte Gericht nun foll das fein, was die jedesmali- 
gen Parteien jelbft für fih dazu erklärt haben, indem fie gemein: 
Platon XVII. 32 
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*).a de, was wohl Aufnahme verdient. 


**) Statt duaxgivew ist wohl duengweiw oder diaxgıwav zu 
schreiben. Ebenso ist das Futurum p. 169 C verwischt. 


***) a lässt adroig weg. 


+) So geben die’ besten Handschrr. AZ.NRvfhr statt der von 
allen Herausgebern gebotenen Lesart rovrw, gegen welche sich 
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ichaftlich Einige wählten.  Swei Gerichtshöfe aber ſollen für. die 
Vebrigen fein: der eine, wennvein Brivatmann einen anderen, den 
er befchuldigt, daß er ihm Uebles zufüge, wor: Gericht zieht und 
die Sache entfchieden haben will; der andere, fobald Semand ıdas 
allgemeine Befte von irgend einem der Bürger beeinträchtigt glaubt 
und.dem Gemeinwefen zu Hilfe fommen will. Doc ift zu beſtim— 
men, wie befchaffen und wer die Richter fein ſollen. Zuerſt alſo 
fol e8 für uns ein gemeinfchaftliches Gericht für alle Privatleute 
geben, welche zum dritten Male über etwas unter ſich ftreiten, uns 
gefähr fo eingerichtet. Alle Obrigfeiten nämlich, ſowohl die, welche 
ein Jahr hindurch, als auch die, welche längere Zeit ihr Amt füh: 
ven, müffen, wenn das neue Jahre nach der Sommerjonnenwende 
mit dem folgenden Monate zu beginnen im Begriff ift, an dem 
diefem Tage vorhergehenden Tage!°°) alle in einem Tempel: zu: 
fammenfommen und, nachdem: fie beim Gotte gefchworen, gleichlam 
als Erftlinge aus jeder Behörde einen Richter auswählen, welcher 
in jedem Amte fowohl der befte zu fein fchiene als auch den An⸗ 


fchein gewähre, daß er am beiten und gewifienhafteften die Strei- - 


tigfeiten unter feinen Mitbürgern im kommenden Sahre entfcheiden 
werde. Nachdem diefe aber gewählt find, finde ihre Prüfung bei 
den Wählern jelbft ftatt. Wenn jedoch Jemand bei der Prüfung 
verivorfen wird, fo muß man auf diefelbe Weife einen Anderen an 
feine Stelle wählen. Die Geprüften follen dann Allen Recht fpre 
chen, welche nicht bei den anderen Gerichten geblieben find, ihre 
Stimme aber offen abgeben. Als Zuhörer aber und Bufchauer 
diefer Gerichtsverhandlungen beizuwohnen ſollen die Rathsmänner 
und die übrigen Obrigfeiten verpflichtet fein, welche jene gewählt 
haben; von den Andern jedoch wer Luft hat. Wenn aber Jemand 
einen Richter beſchuldigt/ daß er wiſſentlich ungerecht geurtheilt 


habe, fo ſoll er zu den Geſetzeswächtern gehen und klagen. Wer _ 


nun einer Tolhen Klage für fehuldig befunden worden, ſoll ge 
halten fein, dem, welcher Schaden erlitten, die Hälfte des Scha- 
dens zu erfeßen; follte er jedoch eine größere Strafe verdient zu 
haben fcheinen, fo foll. er die, welche die Klage entfcheiden, noch 
dazu beflimmen, was er von ihnen erleiden oder was er dem 
Stantsfhage und dem Kläger zahlen ſolle. — Hinfichtlich. der 
mit Recht Schmidt (Emendatt. Platon. Bielefeld, 1848. p. 7) er- 
klärt hat. 
32* 
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Staatsverbrechen iſt es zuerſt nothwendig, der Menge die Theil: 
nahme an der Entſcheidung zu geſtatten. Denn es ſind ja Alle 
verletzt, ſobald Jemand den Staat verletzt, und mit Recht würden 
ſie es übel empfinden, wenn ſie bei einer ſolchen Entſcheidung 
unbetheiligt gelaſſen würden. Im Gegentheile es muß ſowohl der 
Anfang als das Ende eines ſolchen Prozeſſes an das Volk ver 
twiefen werden, die Prüfung aber bei den drei höchſten Obrigfeiten 
fein, über welche der Verklagte und der Kläger übereingefommen fein 
mögen. Wenn fie felbft aber nicht über dieſe Uebereinkunft fich zu 
einigen vermögen, ſo fol der Rath über die Wahl eines jeden 
von Beiden entſcheiden. Es follen indeß auch bei Privatprozefien 
fo weit als möglich Alle fich beteiligen; denn wer an der Erlaub⸗ 
niß mitzurichten feinen Antheil hat, glaubt auch. überhaupt nicht 
am Staate Theil zu haben. Deghalb’alfo ift es nothwendig, daß 
auch in den Phylen Gerichtshöfe errichtet werden und Richter 
durchs Loos. erwählt fogleich im Augenblicke unbeſtechlich durch 
Bitten Recht fprechen. Das Endurtheil aber in allen dergleichen 
Sachen foll jenes Gericht fprechen, von welchem wir fagtem, daß 
es, fo weit es nach menfchlichen Kräften angeht, möglichſt unbeftech- 
lich eingerichtet fei für die, welche, weder bei den Nachbarn noch 
bei den Gerichten der Phylen Erledigung für ihre Streitigkeiten 
finden können. | | 

14. &s hat jest alfo über die Gerichte, von’ denen wir be 
haupten, daß man nicht leicht, weder wenn man fie Obrigfeiten, 
noch wenn man fie nicht fo genannt, unangefochten gefprochen 
habe, über diefe gleichfam ein von Außen gezogener Umriß Eini- 
ges angegeben, Anderes wohl noch übrig gelaffen. Am Ende ver 
Gefebgebung nämlich wird eine genaue Beftimmung der Geſetze 
über Nechtsfachen und eine Eintheilung vderfelben wohl bei weitem 
am richtigften Orte fein. Dieſen (Nechtsfachen) alfo foll hiemit 
gefagt fein, daß fie ung am Ende erwarten; was aber die Bes 
feßungen der anderen obrigfeitlichen Stellen betrifft, fo haben dieſe 
fo ziemlich den größten Theil der Geſetzgebung in Anfpruch ge 
nommen. Das Bollftändige jedoch und Genaue über das Einzelne 
fowohl wie über die Verwaltungen alles deſſen, was den Staat 
und die ganze Staatsfunft betrifft, kann nicht deutlich werden, be: 
vor. nicht die Auseinanderfegung von Anfang an fowohl den zwei- 
ten als auch den mittleren und alle anderen Theile von fich um: 


* 
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faßt hat und zu Ende gekommen iſt. Jetzt allerdings für den Au: 

genblick bis zur erfolgenden Wahl der Obrigkeiten wird dies ein 
geeignetes Ende für das vorher Beſprochene ſein, für die Geſetz— 
gebung aber, ein Anfang, welcher auch zugleich eines — 
und einer Verzögerung durchaus nicht weiter bedarf. 


Klein. Nachdem Du, Freund, durchaus nach meinem Sinne 
das Borhergehende befprochen, Haft Du jeßt, indem Du den Anz 
fang defien, was abgehandelt werden fol, mit dem Ende des Ber 
fprochenen verknüpfteſt, dies noch viel mehr als Ins zu meiner 
Freude gefprochen. 

Athen. Schön alfo wäre bis jetzt das verftändige Spiel der 
Greife von uns gefpielt worden. 

Klein. Eine fchöne, ernfthafte Beihäftigung für Männer 
fcheinft Du damit anzuzeigen. 

Athen. Natürlich. Wir wollen aber Tolgendes betrachten, 
ob es Dir eben fo erfcheint, wie mir. 

Klein. Was denn? und in welcher Beziehung denn? 


Athen. Du weißt, daß, gleichwie die Thätigfeit der Maler 
bei allen ihren Bildern Fein Ende zu haben fcheint, fondern mit 
Uebermalen oder mit Schattiren oder wie immer die Schüler der 
Dialer fo etwas benennen mögen, fie zu verſchönern ſchwerlich je 
aufzuhören ſcheint, fo daß die Gemälde einen Zuwachs an Schön— 
heit und Deutlichkeit nicht mehr erhalten fünnen !®9), 


> Klein. Ich denke ‚mir, indem ich. e8 höre, auch felber dag, 
was. Du anführft; denn. beichäftigt gewefen bin ich auf, feine ante 
mit dieſer Kunft. 

Athen. Und Du haft auch feinen Schaden davon. Doch 
wir wollen. von der jetzt auf fie gerathenen ‚Nete in folgender 
Weiſe Gebrauch machen. Wenn 3. B. einmal Semand die Abficht 
hätte, ein Bild Sowohl fo. ſchön als möglich zu malen, als aud 
‚im Lauferder Zeit daffelbe auf Feine, Weife in eine fchlechtere, ſon⸗ 
dern in eine befiere Befchaffenheit zu verfegen, fo begreifft Du, 
daß, da. er ſterblich iſt, wenn er nicht einen Nachfolger zurück— 
ließe, fowohl für. die Inſtandſetzung defjelben, für den Fall, daß 
das Bild von der Zeit irgendwie Schaden litte, als auch welcher 
im Stande wäre, das von ‚ihm wegen ‚feiner eigenen Schwäche in 
der Kunſt Ueberjehene hinzuzufügen und dem Bilde durch Aus: 
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oIEV Eorau yaudgvvov rroıciv Zmıdıdovaı, —— 295- 
vov auTp noVog nugausvei*) maumohvs; Zu 

KA. AN. 127 

A9. Tl oiv; do oü roı0Ürov doxei 001 Tö Toü vouo- 
HErov Bovlmue elvaı; moWrov ulv yocıyaı Tobg youovs roÖs 
17V Gxolßeıav zara dvvauıy izevas’ Erreıre mooiovros roü 
4g9v0v zul av dofayrwv Eoyp neıgWusvov do oltı tıv& oÖ- 
TS Kipoova yeyovevaı Vvouodernv, WoT ayvosiv, örtı naumohhe 
avayen megakeineodeı Towüra, & dei Tıya Euvenöusvov 
EnavogsoVV, iva undaun zelowv, Behrtov dE N molıreia zaı 


E 0 x00u0s dei ylyynzoı nepl T7V Wrıousynv auto roh; 
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KA. Eixos, nos yag oV; Bovleodau er 
To ooũrov. 

AO. Oixovv & Tis Tıva ungavnv &xaı 05 Toüro- &gy@ 
zat Aoyoıs, Tive roonov dıdassıev av ‚Eregov elite uellova 
eite &arrw neol Tour’ Eyeıy Evvoiav, Önws xon yularreıy 
zur EmavogFoüv vouovg, oUx av more Atywmy anelmoı TO 
ToıoVroy oliv En rehos &Yeiv; 

KA. ITos yao ov**); 

A9. Ovzoiv & TO vov nagovzı momteov Zuol zei 
OPWV TOoUTo ; 

KA. To noiov dn Akyaıs; 

40. Tacid vouoſeren uν ———— üonvran, I hu 
vouogpvkaxss, Jueis d’ &v dvouais rov Plov, ol d’ ws ngös 
nuds veoı, due uev, @s yauev, der vouodereiv Nuds, Eu@ 
dE nepdogaı MoLEiv zu) TOoVTOIS aÜTols vouoderes TE zul 
vouopviaxas eis To dvverov. 

KA. Ti unv; eineo oiol TE y 2oulv izavos. 

49. A) obv meigareu ye za MOOFVUNTeR. 

KA. Hos yao oV; 

15. 49. Atyouev IN moös abrois' @ gplloı vwräges 
vouwy, Nusls TrEoLEXAOTWV @v TLIEUEV ToDÜs vouovs naunolhe 


*) sr nagautver allerdings aus den besten Codd. AZNRVfhr, 
was aber schwerlich erträglich ist. Dass jene Handschrr. nicht 
überall das Richtige haben, lehrt z. B. p. 769 E, wo die ge- 
nannten alle &y0, mgog toürov haben, desgl. p. 770 D. 

**) sr Os yap ar. 
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ſchmückung einen höheren Werth zu verleihen, ein Werk von fehr 
großer Mühe für ihn nur kurze Zeit dauern würde. 

Klein. Das ift wahr. 

Athen Wie nun? feheint Dir der Wunfch des Gefebgebers 
nicht von eben der Art zu fein? Erftlich die Gefeße nach Kräften 
hinlänglich beftimmt vorzufchreiben; hierauf aber wenn die Zeit 
fortfchreitet, und wenn er das, was ihm gut gefchienen, durch. die 
Ausführung verfucht, meinft Du, daß irgend ein Gefeßgeber fo 
thöricht fei, daß er nicht wüßte, daß er gar Vieles der Art übrig 
zu laſſen gezwungen fei, was irgend ein Nachfolger verbeflern 
müffe, damit die Berfaffung und die Ordnung in dem von ihm 
eingerichteten Staate nicht fchlechter, fondern beffer werde? 

Klein. Es iſt wahrfcheinlih — denn wie follte es nicht? — 
daß ein Seder etwas der Art wünſchen wird. 

Athen. Würde nicht, wenn Jemand zur Erreichung diefes 
Zweckes irgend ein Mittel in der That oder in Worten hätte, auf 
welche Weife er einen Anderen lehren könnte größere oder geringere 
Einfiht in Beziehung darauf zu haben, wie man Gefeße bewahren 
und verbefjern müfle, er fchwerlich jemals ermüden,. ein folches 
einzufchärfen, ehe er zum Ziele gefommen wäre. 

Klein. Wie follte er nicht? 

Athen. Muß das nicht im gegenwärtigen Augenblide von 
mir und von Euch gefchehen? 

Klein. Was meint Du denn? 

Athen. Da wir ja im Begriffe find, Gefebe zu geben und 
Gefeßeswächter von uns gewählt find, wir aber fchon an der 
Neige des Lebens uns befinden, während jene gegen uns wie 
Sünglinge find, jo müffen wir zugleih, wie wir. jagen, Geſetze 
geben, zugleich verfuchen, auch. diefe, die Gefeßgeber jelbft ſowohl 
als auch die Gefebeswächter nad) Möglichkeit zu bilden. 

Klein. Warum nicht? wenn wir anders es hinreichend im 
Stande find. 

Athen. Man muß es wenigftens verfuchen und fich bereit: 
willig dazu zeigen. 

Klein. Allerdings? 

15. Athen. Wir wollen alfo zu ihnen fagen: Xiebe Be: 
wahrer der Gefege! wir werden in Betreff des Einzelnen, worüber 
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naomleltiopen! avayım yag' ob ‚unv ehl öoaye wi Ouuxge 
zei ro Ökov eis Suvanıy 00x EvnoouEv Grregımynrov zuddneg 
rıyi negıyoapn* roüro dE denosı Gvum)mgoüv vuds To mregı- 
nynsEv. omoı ÖE Blenovres ÖouoETE TO ToIÜTOoVy, drobev 


C yon. Me£yıllos utv yao zur Yo zul Kieıylas, elonzuufv TE 


ara alimhoıs: 00x Öhıyazıs Öuokoyovucv re Akyeodmı zulas‘ 
Uuds dE Nuiv Bovlousde Evyyvauovds Te dua zei uadntas 
ylyvsosoı, Phermovraes moös Teure, eis drreo Ausis Evveyo- 
eNORuEv alımkoıs TOV vouopvkaxd TE za. vouohernv deiv 
Biene. u q ovyXuonoıs Ev Eyovoa zepeheıov, Önws 


D nor& avno ayados ylyvom &v Tv VIOOTO TOOENKOUGEV 


dosemv Tas wugistywy Ex Tıvos Zuırndevueros NTıvos Nous 
7 nords zryoews 7 Enıdvulus 4 ÖoEns 7 uesnudewv more 
rıvov, ette Goonv Tıs TOV Evvoızovvr@v 000« N pücız eire 
Inlsıq, vE@v A yEoovrov, önws eis TeuTov Toüro 6 Aeyouev 
Teraueyn") rovdi nco00. Eoteı dıe nevrös tod Plov, Tov 

allwv Ömooa Zunodıa Tovzoıs undtv MIoTIUGV paveiraı 


E und” Ö0TLO0UV, TELEUTWV DE zul nolews av vagrerov“) 
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— pæcunos yiyveoden, aeiy 29E.cıV Jovlsoy Unouel- 
vaoa Luyov 802E0901 Uno zeıg0vov, 7 Asinsıv puri av 
rölıy, ds navra Ta ToıaüT &g 20%” Urousverkov NdOXoV- 
Tas, nolv allaEaodaı olıreiav, 7 Xeloovs EvdgwWmovs 
NEPUXE MOLEIV. TUUTa Nuss TE £UN0009Ev Evvwuoloynad- 
usda, za vov vusis Numv Eis Taüta Exareou PBlEmovres 
Emraıveite zu) ıpeyere ToUÜs vouovs, 8001*) un teure dv- 
vorot, Tobs dE dvvarovs GonaleodE TE zul Yilopeovws 


*) So hat zuerst Stephanus statt der von b und sr beibe- 
haltenen handschriftl. Lesart ‚Terayuivn ‚geschrieben, gewiss rich- 
tig, wenn man p. 771 A noos alle reivovre und p. 763 C, wo 
die Handschrr. zwischen rerausvwv und rerayusvor schwanken, 
vergleicht. 


a a verbessert televrov ÖL nal mölswg 'dyaorarog, dar 
drayan gyalvaras, yiyveo$as und im Folgenden vzoueiras, was 
Stallbaum in den krit. Anm. nicht hätte. billigen sollen. Es ist 
vielmehr blos ein Wort, von welchem der Genitiv zo4sws abhing, 
ausgefallen ; wir glauben daher, dass die Stelle durch Einschiebung 
von zo vor 7r04:@g geheilt: werden müsse. 
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wir die Geſetze feſtſtellen, gar Vieles überſehen; denn die Noth— 
wendigkeit bringt es mit ſich. Aber nichts deſto weniger werden 
wir Alles, was nicht geringfügig iſt, und das Ganze nicht vorüber: 
laffen, ohne es ſoweit als möglich wie in einem Umriſſe auszu: 


führen.  Diefen Umriß auszufüllen wird Euch zufommen. Mit 


Rüdficht worauf Ihre aber etwas der Art unternehmen werdet, 
ziemt Euch zu hören. Megillos namlich und ich: und Kleinias 
haben dies öfter unter einander befprochen und find Darin einver: 
flanden, daß es richtig befprochen worden. Wir wünfchen aber, 
dag Ihe mit uns derfelben Meinung und zugleich unfere Schüler 
werdet, indem Ihr auf das Euer Augenmerk richtet, was nad 
unferer übereinftimmenden Anſicht der Gefebeswächter ebenfowohl 
als der Gefeßgeber im Auge haben muß. Unſere übereinftimmende 
Anſicht aber umfaßte den einen Hauptpunft, daß, auf welche Weife 
auch ein Mann gut würde, indem er die einem Menjchen zufom: 
mende Trefflichfeit der Seele befäße, ſei es in Folge irgend einer 
Beichäftigung oder einer Sitte oder eines fo und fo beichaffenen 
Befiges oder einer Begierde oder einer Meinung oder yon Kenntniſſen 
irgend welcher Art, mag Semand als Mann oder Weib, als Jüng— 
ling oder Greis unter den Bürgern von Natur daftehen, daß auf 
eben dies, wovon wir fprechen, alle Anitrengung fein ganzes Le— 
ben hindurch gerichtet fein müfle, von allem Anderen aber, was 
diefem Hinderlich jei, Keiner, wer es auch fei, etwas vorziehen 
folle, endlich aber, daß auch, wenn die Nothwendigfeit erfcheinen 
follte, daß der Staat verwüftet werde, ehe er das Sflavenjoch er: 
teagend von Schlechteren beherrfcht werde, oder daß man in frei: 
williger Verbannung den Staat verlaffe, alles Derartige ertragen 
und dulden müſſe, ehe man eine Verfaſſung eintaufche, welche die 
Menschen fchlechter zu machen geeignet ift. Hierüber waren fowohl 
wir früher ſchon einverftanden, als auch Ihr jetzt auf diefe beiden 
Punkte Euer Augenmerk richtend unfere Gefeße lobt und die (Ge: 
fege) tadelt, welche dies zu bewirken nicht im Stande find,  dieje- 
nigen hingegen, welche e8 vermögen, gern habt und freundlich; 


***) So die besseren Handschrr. AZ,.2vfhr, a, b und st (1. Ausg.) 
aber aus den ührigen vouovs, weyste uEv 0001. 
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Jexouevoı inte dv avrois' Ta Ö’ alla Enirndeiuere, zei 
noös ühhe Telvovra ToVv ayadav keyoulvov — —* 
g00uyogeVEıV. 

Aoyn dt Eorw ToV METe Tavra nulv vouwv Abe rıs, * 
teocov Noyulvn. TOoV doıduov yap dn dei aowrov Avalapeiv 
Nuäs ToV TOV mevrazıoyıklov zar Terragdzovre, 60us elyE 
TE zul Eye TOuag 7TO00WOgoVS 6 TE Öklos dua zei 6 zarte 
B yulas, 6 dn Toü nuvrös EIsuev Öwdezarnuögıov, Ev zei 
eix00ıy Elxooazıs 6odorTara piv. Eye dE dıevouds*) do- 
dexa utv ö müs agıduös nuiv, dwdexa dt zur 6 Tüs Yuläs. 
&xdormv dN Tv uoigav Jıavosioduı yoEwV os oVoay Feooy 
3200 d@g0V, Eroudvnv Tois unol zei 7 Tod navrös regıodw*, 
dıö za nüoev nöly Üysı utv TO Euupvrov ieg00V würds, 
alloı ÖE &llmv iows 6EFOTEgoV dveluavro TE zul EbruyEors- 
00V LIElmoav nv dıevounv, Husis ÖE oiv vüv yautv 6090- 
Tara TEONEHOHIRL TOV TOV nevrazıoyıklay zai TETTEOEZOVTE 
agıJyuov, ös naoas Tas dınvouas &yeı ulygı Toy Öwderu 
ano wıüs aofduevos aımv Evdexadog‘ aürn d’ Eye Ouıxzoo- 
rarov iaua Emı Iarsoa Yag üyıns ylyveraı Övoiv Eoriaw 
 drrovsundeloaw**).: ws d’ 2ori raüre diIndos Oyre, zura 
oyolmv oUx av nolig Emidelkeıe uösos.  nuoTeboavres ÖN 
T& voy TH REOVON yrun zei Aoyp velumuev re Teurnv***), 
zur Exdorn uolog 9809 7 Ieov naida rupnuioevres,; Bw- 
uovðᷣs TE XL TE TOVTOIS TOOONKOVT« KTodovres, Hvaıay zr&gı 
Euvödovg Zr abrois noıwusde dvo TOD unvos, Öwdeze ueiv 
ı5 ris gvläs dıevoun, dwdexe dt airo To rs nölsewg dıe-. 
usgıoud, HEewv ulv IN MEWToV yagıros kvexe zei TWV. rot 
Jeovs, dEVTegoVv di NUuwvy MUToV olxeıöTnTog Te rege. zei 
E yvoolosws allylwy, @s Yeiusv av, za öwklas Evsxır ed- 
ons. ‚g05 yag IN NV TÜV yauwv zoıyoviav zul Evuwfıv 
aveyzalog &yeı TV ayvorav Licıpeiv, eg Wwv Te TıS dyerar 


*) a piv, Eye diavoude. . 


**) a will anorungeioar, doch vgl. Plat. Politie. p. 276 D. 
p. 280 D. 


*#) a auenr. 
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aufnehmt und nach ihnen lebt. ‘Alle anderen aber und auf andere 
von. den fogenannten Gütern * —R* muß, wan 
Lebewohl ſagen. 

Der Anfang aber. ‚der, biernächt. * —* — Ge 
ſetze fei folgender, von dem Heiligen beginnend. , Wir müſſen 
nämlich, zuerſt die Zahl. von. fünftaufend und vierzig. wiederholen, 
wie wiele geeignete, Abfchnitte fowohl die ganze (Zahl) als auch die 
nach Phylen getheilte theils enthielt, theils «noch, enthält, «welche 
legtere, wir. als zwölften, Theil. des ‚Ganzen annahmen, der ganz 
genau zwanzigmal „ein und zwanzig ausmadht. Nun enthält. die 
ganze, Zahl: zwölf Theilungen, zwölf aber auch die ‚der Phylen. 
Wir müflen alſo einen‘ jeden: Theil. als ein heiliges. Geſchenk Got⸗ 
tes. betrachten, : da er den Monaten und: der Umkreiſung des Alla”) 
folgt. « Deßhalb Teitet auch einen; ganzen Staat das verwandte 
göttliche Weſen, welches: jene» (heile): heiligt; ‚aber: Andere haben 
vielleicht: richtiger als Andere; ſowohl eingetheilt als auch die. Ein: 
theilung glücklicher der Gottheit. geweiht. Wir behaupten nun 
aber: jetzt, daß wir auf das Nichtigfte die Zahl von fünftaufend 
und vierzig. vorgezogen haben, welche alle Theilungen (Diviforen) 
bis zu zwölf von der Eins. ‚angefangen, mit Ausnahme der Elfe 
bat!?"); für dieſe jedoch «giebt. es ein leichtes Herftellungsmittel, 
Sie wird nämlich nach der einen Seite hin, hergeftellt, wenn. man 
zwei Feuerheerde (Käufer); 1) wegnimmt. Daß dies: aber in Wirk: 
lichkeit ſich fo verhalte, würde, ‚wenn wir. Muße hätten, eine eben 
nicht große Augeinanderfegung  darthun.. Nachdem Ihr, für. ‚jegt 
aber. dem. gegenwärtigen, Ausipruche und, der Behauptung Glauben 
geſchenkt Habt, wollen wir diefen (Staat) theilen, und nachdem 
wir für einen jeden Theil einen Gott oder einen Sohn der Götter 
als: Schutzherrn genannt, und ihnen Altäre und das diefen Zukom— 
mende verlichen, wollen: wir zwei Berfammlungen monatlich wegen 
der Opfer "auf denſelben veranſtalten, zwölf für ‚die Theilung in 
Phylen, zwölf für. die, Abtheilungen der Stadt ſelbſt: zuerſt natur— 
lich wegen des Dankes gegen die Goͤtter und wegen deſſen, was 
auf: die. Götter ſich bezieht, zweitens aber wegen unſerer eigenen 
engeren Verbindung und genaueren Bekanntſchaft unter einander, 
wie wir fagen möchten, und "wegen des gefammten Verfehres. 
Denn für die Gemeinfchaft und Vermiſchung in Ehen ift es noth- 
wendig, die Unwiſſenheit in: Betreff deſſen zu befeitigen, von mel: 
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za @*) zer ol edldwon, nel arrös Horiodluvov Or wis 
kiota 70 un opahheoFaı udauns'&y rois'tölsdroig zard 
ro dvvarov. Tas 00V Tormurng omovdäs Everiyoh Ba Tas 
— morsioHe yogsvorrds TERal ZonsVovgeg 260008 zui 
172 20005, zul due INNFEWODDVLLS TE zul" IE00ULEVovs ner“ 
köyov' Te za Murlas 'rıwös  &yodons elzüfas | mrbopadeıg, 
yvuvovs Zul Youväs'usgoıneo along" 6wpoovos Exdoran. 
roVtoV. I’ Brrıueiyras'mavrov #0’ RoounTes Tods Tav yol 
00V &oyovras ylvEoFai Kal’ vousderas Were TOV Vouogv- 
Ndrov,'600v av nusis tuheinwuev Tertovtag‘ dyeyzehov 0, 
öneo elnousv, Meor'Ta Toüra mirra**) 60m onırod' ze 
B morld vouodermv üulv drheineıw, TOdE I durrelpovg de zur 
tvıavrov yırvoußdovs abTovy uno ans Joelas users 
tarreogeı zur Inavood6vusvovg ziveiv PR Wıadrov, Es 
av 6008 iravög doEn Tav rolourwv vouluay. wel Erıimdev- 
uarov ‚yeyovevau 260905 uw oUVv’Uergtos Ale war) Eros 
yiyyoit za yol 
08109, mr Härte zer Eraore traydele Lavros utv Tod resav- 
C ros vouogerov zo, TELOS DR OyoViosndrae Exuoras Tis 
— eis Toug vonöpühazus etopepddous To nagahsımöuel 
vov Tr Rdrov oyns Enavog96doger, usyoimeo Av TELoR 
&yeıv Eraorov VöEn Tod zul@s EEE yon. Tore 02 extvnra 
Heukvöus‘ non zeoiode usrelrov ev vouwav, ds Erige 
Zar’ eoyas'ö years adrors vouogerng, ov 7repe | zıyveiv 
&xovras undenöte under" er"de — —— 
D neo ao Be" * ——— fix EvuBßoVRoVe, rirta'de 
aa) bie Te reg 
PUPELT AED SHE * ae a ar en 
‚6 . a'%», doch bedarfe 'es keiner Aenderung', denn’ es’ &teht"in 
M ‘Fällen (nieht selten der Plural statt des Singulars Vgh 
Elmsl. zu Eurs Med. 323. p. 138. not. q. Wagner ad. 
Fragm. 292. Matth, ‚gro Gr.,$ 203 Eur. gm, 708 
nozInger, ei Tıg drdor ngsopurn Timo di wow, do 
Ögniog Yanezıv. Hier steht rexv@, obschon das Ende 
ses: ‚erlaubt "hätte, r&x»0» zu ' setzen. = 'Uebrigens' ——— auch 
&,2u „dem. in tig liegenden Pluralbegriff;.. ‚Aehnlich steht weiter 
unten. p- 772 D, gereoyee statt zo&zovoer. ,.., Hager — — — 
59 a lüsst werr@ aus, yulg. zegi marea, au rraüre. 7) 


* So gering richtig‘ sr’ nach Anleitung“ ———“ 
IIVZ mini 
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cher Familie ſowohl, als auch wası Jemand heirathetyo und an 
welche Familie er ſein Kind verheirathet, indem ser den möglichſt 
höchſten Werth darauf legt, in dergleichen Dingen, ſoweit es ge⸗ 
ſchehen kann, nicht getäuſcht zus werden. Um ſolcher wichtigen 
Angelegenheit willen: alſo müſſen auch" Spiele veranſtaltet werden, 
und Knaben fowohl wie Mädchen im Tanzen auftreten, » und fo: 772 
zugleich in: zweckmäßiger Weife und: im einem Alter, das: fchiefliche 
Vorwände hiezudarbietet, einander. fehen und“ gefehen "werden, © 
beide nackt, ſoweit es Schaam und Sittfamfeit der: Einzelnen: ges 
ſtattet. Auffeher und Ordner von diefem Allen Sollen die Führer 
der Chöre fein und als Gefebgeber mit ven Geſetzeswächtern feſt— 
ftellem > was wir etwa übergehen ſollten. Es iſt aber unvermeid- 
lich, wie wie, ſagten, daß in allem dergleichen «Dingen, welche 
unerheblich und zahlreich ſind, der Geſetzgeber etwas übergehe; 
diejenigen hingegen, welche in jedem Jahre Erfahrung darin mas 
hen, sollen» durch dies Hebung lernend Beſtimmungen treffen und, 
jährliche Verbeſſerungen und Aenderungen vornehmen, bis ſie eine 
hinreichende Grenze für ſolche Gefege: undo Einrichtungen gefunden 
zu haben glauben. HAls eine. verhältnißmäßige und zugleich Hinz 
—* Zeit zu Erfahrung in Opfern und Reigentaͤnzen im Gan⸗ 
zen" und dm» Einzelnen dürfte daher wohl ein zehnjähriger: Zeit 
raum angeſetzt ſein. So lange nun der Geſetzgeber, welcher: die 
Beſtimmungen traf, lebt, müſſen die einzelnen Obrigkeiten in Ge—⸗ 
meinſchaft mit ihm, wenn er aber verſtorben ift, ſelber das in 
ihrem Amtskreiſe Ueberſehene den Geſetzeswächtern mittheilen und 
verbeſſern, bis ihnen Jegliches an's Ziel der fchönen: Ausführung 
gebracht ſcheint. Dann aber ſollen ſie dies als unumſtößlich hin-⸗ 
ſtellen und es ogleich mit den anderen Geſetzen im’ Anwendung 
bringen, welche: der aufſtellte, welcher ihnen zu Anfange Geſetze 
gab, an denen man willkürlich niemals etwas aͤndern darf. Wenn 
aber einmal eine Nothwendigkeit eingetreten zus fein ſcheinen ſollte, 
ſo müſſen theils alle Obrigkeiten zuſammen berathen, theils das ganze 
Volk, und nachdem fie alle Orakel der Götter deßhalb befragt, wenn 
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rov Öjuov'zah naoes becoy uavreias dme),)ovras, Lay ovupm- 
Yooı nüuvres, 00TW zıvein, alhws dt undEnmote undauas, dhhc 
TOV xzwWÄVoVTe. del xuTa vouov. KORTEN: nnd re 

16. ‘Oröre *)iitisu 00V. zer Önnviaa Tovı nevre zei\e- 
x001 YyEyovöorwv ern .0Xon@V: zul 0x0moVusVog ün'n hen 
zor& 'voiv 'Euvrp ab nofnovre Es nuldwv.zoıyoviev zab 
yeveoıv 2Fevonzeva MIoTsVver,  yaueltw  utv ı Hüsı vrösizav 


E nevre zer Toıdzoree 2rov, TOndE ngenov zuiıTo aguorro® 
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os. Xon Inreiv, mowron — dei yao, og ynanKksı- 
vios, Eumeoodev zoü ee a 
1 102 3 1,7 AR RE DIE IT ln" nord 
"KA. Kalkıore,) ©. * —— Elaßes — 
Aöyov »uugoV. zab uch". Euol doxoöyr elvaovumeroon. 
AO. WEN AEyeiss, \ one; Tolvvv pouev yasav nare- 
PWV Wiyrı, ToVS age Tois £uggocıy eudokovg yiuuovs Kon 
yausiv, 0f :001 TagRıVoLEV ‚av un ypeiycv Tovı Tan neviton 
und: röv Twv whovolav, dıwzew. dınıpeoorrwg yauoy) dl 
davı alla loaln,ı 70V ünodelorepov dei Tuudvre eis En 


zoıvavlay Evvievanı TH TE yo moreı Euupopov'av ein Tau 


reis re Evviovonıs\äoriaug“ To: yagı'öun.oV zei Euuueroov 
«xgarov' uvolov **), dump£osı TtO05 «gernV. i200ulov TE***) 
NATEOWV yon mooHVussa+aL ıylyveader xndsornv Ton wird 


B Evvaudore Irauwreoov Kun’ zab Farrov Tod. deovrog woög 


NUOaS TES ngWeES YEoousvov'ıTov ' vavring mepvrore 
— Tavevria yon zndsiuere mopsveodeı. zul zere mavrög 
eis EoTw uüsogs yauov'. Tov yao Ti oh der Hvumpeoovre 
urnorsved yauov'&reatov, 00 Tov Hjdıoroy air. pEosraı 
dE WS  Häs del ara play 'TOOS TOV ÖuoLöreroy aure, 
ö9Ev arouakog Y molis Om ylyveraut) gonueol re zei Too- 


C ray 7Ieoıw v 2E wv un Bovlöusde Euußaive nun, zur ud- 


kıore Evußeivar reis mieloraıs nölean ıTeüre 4 —* 
nd. STtoct, anal ra His natisipira se Sl ae 
nt TTS STAR REN PARGCHENIE TEE DI BRLT TEE 00, 
*) a önöder. } 
**) ph mit der Vulg. vvgiw. 
*c) a d7. 
‚DD. b yiyvnraı durch ‚Druckfehler... EN "str — 
44) a * vielleieht ‚richtig. | | 177 ide 
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Alle übereinftimmen, in diefem Falle ändern, fonft aber: auf feine 
Weiſe jemals, vielmehr foll, wer es verbietet, nach ‚dem Be 
den Sieg davontragen. 


16. Wann und fobald nun Einer von Denen, welche eanf 
und zwanzig Sahre zurücdgelegt haben, nachdem er gefehen hat: 
und von Anderen gejehen worden ift, etwas nach feinem Sinne 
und zur Gemeinfchaft und Erzeugung von Kindern Geeignetes 
gefunden zu haben glaubt, ſoll Jeder heirathen innerhalb des fünf 
und dreißigften Jahres; wie er aber das Geeignete und Paffende 
ſuchen müſſe, foll er zuerft erfahren. Den es muß ja, wie Klei: 
nias fagt'?), jedem Gelee ein eigener ee — 
werden. 


Klein. Auf das Schönfte, Freund, erinnerteft Du baran 
und ergriffit die günftige Gelegenheit‘??), ‚welche die Rede bietet 
und welche auch mir jehr angemeffen fcheint. 


Athens Du Haft Recht. Mein Sohn, wollen wir alſo zu 
dem Sprößlinge braver Eltern: fagen, Du mußt eine SHeirath 773 
machen, die bei den Berftändigen Beifall findet, welche, Dir rathen 
werden, nicht die Che mit Armen zu fliehen, oder der mit Reis 
hen ganz befonders nachzugehen, fondern wenn fie fich im Uebri⸗ 
gen gleich find, fo follft Du den Aermeren stets vorziehen, um 
mit ihm in Verbindung zu treten; denn dies wird fowohl diefem 
Staate von Nugen fein als auch den fich verbindenden. Häufern. 
Denn das Gleichförmige und Ebenmäßige iſt für die Tugend tau— 
fendmal befler, als das Unmäßige. Und gefegter Eltern Schwies 
gerfohn muß. der zw werdem wünfchen, welcher fich bewußt ift, daß 
er unüberlegter und» rafcher, als recht ift, in allen feinen Hands 
lungen verfahre; wer dagegen von entgegengefegter Natur ift muß 
auf entgegengefeßte Berwandtfchaft ausgehen. Und über jede Hei: 
rath gelte der eine Satz:. Ein Jeder foll nämlich die dem Staate 
förderliche Heirath eingehen, nicht die, welche ihm felbit am ans 
genehmften ift. Es ftrebt aber Jeder auf gewiſſe Weife ftets feiner 
Natur gemäß nach dem ihm am meiften Aehnlichen, wodurch der 
ganze Staat eine Ungleichheit in den Bermögensverhältniffen und 
Charafterweifen erhält, in Folge deflen das, wovon wir nicht 
wünfchen, daß es uns begegnen möge, fogar am meiſten dem 
größten Theile der Staaten begegnet... Diefes nun ausdruͤcklich im 
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10yov ulv voup roooTETTEıDV, un yuusivı mobi) mkovoiov 
unde nolla Ödvvauevov noarreıv Ghhov ToLoVroV, HBurrovs 
dt 79801 moös Po«dvregovs zul Powdvregows \roös Iarrovs 
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MıvOusvos, utv olvos Eyreyuuevos er, rohuLöusvos de ind 
vnpovros Eregov HEOU x an zovarlay Lußoy ayasov. aöue 
z@) uergLov Gmregyaercı, TouT ovy ‚YIYVOHEVON | 8. ‚7 av 
neldov nizeı dıoomn, oög Eros. eineiv. Juvarös, oðd rov⸗ 
Twy N xagıy 2av ulv voum, ‚Ta Toıwüre dvayzatov,. End- 
dovre de rei$EıV neıgGodcı nv Tov naldwy öuelörnte 
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ovons regt mhEloVos ExR0ToV ToLEIOFEL, za, di’ oveldovs 
GmoTgeneiv Tov neol Ta zNuare &v Tois yduoıs tonovda- 
x0T0, alla um yo@nTo voup BıeLöuevor. 

17. eg yauov IH reir Eorw nagauvdın Aeyoueve, 
zo 0 zul Ta Eung009e*) Tovrwv Öndevre, og zon ris 
deıyevoüs PVoEws Avreyeodcı TO neidas neldwv zaraket- 
rovra***) de TO.IEB Unnokres Av$' ebrod magadıdovaı. 
Eva 00V Tadte zart Erı n)elm TıS av eilnoı repl yauwm, 
st). zon yaueiv, a goouLönevog 00905 av d’ kom TuS m 
neldntaı Erwv, a.lororor dE alroV zei dzoivavnrov &v Ti 
nolesı Eyn zul ‚Ryauos ov' yeynraı MEVTERLITOLRLOVTOUTNS, 
InwovVoIw zart’ &vınvrov Exuorov, 'ö ucyıorov utv Tlumuc 
zerrnusvos Exarov doayudis,ö dETO deuregov EBdounzovre, 
rolrov OR Einzovre, 6 dE TO TeragToV ToLdzovre. Tode Ö’ 
£oro is "Hous fegov' ö dE un xrivwv zer vıavrov dsxe- 


B midoıov öpeılfro* noeTTEodw ÖE 6 6 reulas rĩc Heoü, um 


dumgasus dt adrös Öyerldrw zur &v Teig eugvvans Tod TOL- 
ovrov Aoyov Uniyeto nes tr). Eis utv oUV. zeinare 6 * 


SH Ast | 
*) So verbesserte a die handschriftliche 'Lesart @veyeigar, b 
und st &» dveysipau. 
..*) st Euzrgooder, 
) So verbesserte schon Stephanus die handschriftliche Les- 
art narahtimovtı. 
7) Statt ös möchten wir. lieber ovg ‘lesen. 
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Geſetze vorzuſchreiben, daß ein Reicher nicht: die Tochter eines Rei⸗ 
chen oder ein Mächtiger die eines ebenſolchen heirathen ſolle, und 
die von raſcherem Weſen zu zwingen, für die eheliche Gemein— 
ſchaft nach langſameren, und die Langſameren nach raſchen aus: 
zugehen, würde außerdem, daß es lächerlich wäre, den Unwillen 
Vieler erwecken. Denn es iſt nicht leicht, einzuſehen, daß der Staat 
nach Art eines Mifchgefüges!??) gemiſcht fein. müſſe, worin der 
feurige Wein, wenn er eingegoſſen iſt, brauſt, gezügelt aber von 
einem anderen, nüchternen Gotte eine ſchöne Verbindung eingeht 
und ein treffliches und angemeſſenes Getränk ausmacht. Daß eben 
dies in der Verbindung zur Kindererzeugung ſtattfinde, dies zu 
erkennen iſt, ſo zu ſagen, Keiner im Stande. Deßwegen muß 
man dergleichen im Geſetze übergehen, im Geſange aber verſuchen 
zu überreden, daß ein Jeder viel mehr Werth auf die Gleichartig— 
keit ſeiner Kinder unter einander, als auf eine im Geldgier uner— 
ſättliche Gleichheit bei: der Ehe lege, und (muß) durch Beſchimpfung 
den, welcher ſich um Schätze bei der Heirath bemüht, davon ab: 
bringen, aber nicht durch ein geſchriebenes Geſetz zwingen. 

17. In Betreff der Heirathen nun ſollen dieſe Ermahnungen 
ausgeſprochen ſein und ebenſo auch das vor dieſen Gefagte!”), 
daß es ſich zieme, dem Weſen der Unſterblichkeit anzuhangen, in⸗ 
dem man durch Zurücklaſſung von Kindeskindern der Gottheit un— 
aufhörlich Diener anſtatt ſeiner darbietet. Dieſes Alles nun und 
noch viel mehr wird Einer wohl in Betreff der Heirathen, wie 
man ſie einrichten müſſe, mit Recht als Eingang anführen. Wenn 
aber Jemand nicht freiwillig gehorchte, ſondern hielte ſich fremd 
und ohne Gemeinſchaft unter der Bürgerſchaft und erreichte un— 
verheirathet das fünf” und dreißigſte Jahr, fo ſoll er in jedem 
Sahre Strafe zahlen: wer im die Höchfte Abſchaͤtzungsklaſſe gehört, 
hundert Drachmen, wer in die zweite gehört, ſiebenzig, wer in 
die dritte, ſechzig, wer in die vierte, ‚dreißig; und dieſe ſoll der 
Hera geweiht fein. Wer fie aber nicht jährlich zahlt, Toll die 
zehnfache fchuldig fein, welche der Verwalter der Göttin eintreiben 
fol; wenn diefer es jedoch nicht ausführt, Toll er fie ſelbſt ſchul⸗ 
dig fein, und bei der Rechenfchaftsablegung ſoll Jeder, hierüber 
Nechenfchaft geben. Dies foll alfo die Strafe deflen, welcher nicht 
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IEwv*) yausiv rare InuovoIo, rıuns ÖE naok Tov vew- 
teowv &rıuos naons Eoto, zul undels unuxovero undev euro 
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*) z und. h nach Baiter’s Vorschlage un.’ H:dor. 


**) Die besseren Handschrr. ausser r haben «6, und auch in 
t steht dies über. rö. Die Stelle ist aber überhaupt entweder sehr 
verderbt ‘oder, wie sr annimmt, lückenhaft, und wird keineswegs, 
wie a und st wollten, dadurch ‚geheilt, dass man aus den schlech- 
ten Codd.  dudcoxeıv für yngaoxeıw aufnimmt. Wir haben daher 
nach dem ‚Vorgange; von, se, eine Lücke angenommen und in der 
Uebersetzung das, was zu fehlen scheint, in Parenthesen ergänzt. 
Denn es soll darin ja, wie Platon ausdrücklich andeutet, das rüber. 
(p. 742 C ff.) Gesagte enthalten sein. 


**) a und st (1. Ausg.) Arrwr. 


7) So codd. Avfhr; trotzdem geben a, b und st Ausg.) 
all” 7 dudovg. 
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heirathen will, in Bezug auf ‚Geld ſein, aber auch aller Ehre von 
Seiten der Jüngeren foll er verluftig gehen, «und feiner von.den 
Sünglingen: ſoll ihm freiwillig: in irgend etwas gehorchen. Wenn 
er es aber irgend einen: zu betrafen unternähme, ſo soll Jeder 
dem Angegriffenen zu Hülfe kommen und ihm vertheidigen;! wer 
jedoch ohne zu helfen gegenwärtig war, ſoll von: dem Geſetze für 
einen feigen und zugleich ſchlechten Bürger erklärt werden. — 
Ueber die Mitgift iſt zwar auch ſchon früher geſprochen worden, 
es mag aber wiederholt geſagt werden, daß Ausgleichung für den 
ſtattfindet, welcher Ausſteuer weder empfängt noch giebt, [und es 
brauchen]. die Armen nicht aus Mangel an Bermögen: altızu wers 
den [, ohne: zu heivathen]: Denn das Nöthige ift für alle Bürger 
in dieſem Staate vorhanden.» In geringerem Maaße aber wird 
Uebermuth bei den Weibern und niedrige und unedle Knechtſchaft 
des Geldes wegen bei den Männern entſtehen. Und wer nun ge— 
horſam iſt, wird in dieſem Einen ſchoͤn handeln; wer aber unge: 
horfamift ‚indem ser» entweder giebt oder nimmt, was mehr als 
fünfzig Drachmen werth iſt, der Kleidung halber 177) , oder was 
eine Mine, oder was anderthalb, oder was zwei Minen werth iſt, 
ſoll, wenn er der höchſten Abſchätzungsklaſſe angehört, der Staats⸗ 
kaſſe eben ſoviel ſchuldig ſein, das Gegebene oder Empfangene 
aber ſollen der ‚Hera und dem Zeus geweiht ſein, und die Ver: 
walter dieſer Gottheiten es eintreiben, gleichwie geſagt wurde, 
daß die Verwalter der Hera jedesmal die Strafe von denen, welche 
nicht heirathen, eintreiben oder aus ihren eigenen Mitteln ein Se: 
der diefelbe zahlen: follen. «Die Verlobung ſoll zuerft dem Vater, 
dann dem Großvater, an dritter: Stelle den Brüdern von gleichem 
Bater zuftehen: » Wenn aber nicht einmal einer: von: diefen : da: ift, 
fo ſoll die Mutter) hierauf die Berechtigung auf diefelbe Weile ha- 
ben. Wenn jedoch irgend ein ungewöhnlicher. Fall eintreten follte, 
fo ſollen die, nächiten Verwandten mit den Bormündern jedesmal 
dazu berechtigt fein. In Betreff deffen aber, was die Ginweihungs: 


+r) So die besten Handschrr. ASNufhr, a, b und st (1. Ausg.) 
aber geben 6 'uev wväs. Ausserdem hat a die Worte 200 jest! 
uväs in Parenthese geschlossen. 
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*) So, verbesserte. b die: handschriftliche, — rt.o0r, weiche 
no a. hat. — Im Folgenden mörbten. wir. al De! dei. u ab odr 
ön lesen. 1eöhtnan Br ee 
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opfer bei den Hochzeiten oder irgend eine andere darauf bezügliche 


heilige Handlung, welche vor oder während oder nach der Hoch: 
zeit zu verrichten ſich gebührt, betrifft, muß Jeder die Ausleger 
befragen und ihnen Folge leiſtend überzeugt ſein, daß Alles ro 
—— Weiſe von ihm geſchehe 

18: Was die Bewirthungen anlangt; ſo ſollen Freunde * 
Freundinnen ,. von beiden nicht mehr. als; fünf, eingeladen werden, 
und von Blutsfreundeniund Berwandten, von Beiden‘ auf gleiche 
Weiſe eben fo viele Aufwand aber foll nicht mehr gemacht wer: 
den, ald e8 einem Jeden fein Vermögen geſtattet, dem Neichften 
eine Mine, dem Folgenden die Hälfte davon, dem: Folgenden der 
Reihe nach ſoWwie die Abſchätzungsklaſſe eines Seven: abnimmt. 
Und den, welcher dem Geſetze gehorcht, ſollen Alle Toben „ den Un: 


gehorlamen aber ‚die Geſetzeswächter als einen, » der» fün das Schöne 


feinen: Sinn hat: und in den auf die shochzeitlichen Muſen bezüg— 
lichen Geſetzen unerfahren iſt, beſtrafen. Zu trinken aber bis zur 
Trunkenheit ziemt weder anderswo, als an den Feſten des Gottes, 
welcher den Wein gegeben, noch iſt es ohne Gefahr, noch geſtat— 
tet wenn man mit der Hochzeit beſchäftigt iſt, bei welcher es dem 
Bräutigam und der Braut zufommt, möglichſt vernünftig zu fein, 
da sfte eine nicht. geringe» Veränderung ihrer Lebensweife vorneh— 
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mem, "zugleich: aber auch (damit das, was gezeugt wird, ſtets von ) 


möglichft» Bernünftigen feinen Urfprung nehme; denn es iſt giem- 
lich ungewiß, „welche Nacht oder welcher Tag ‚mit: Gottes. Hülfe es 
zeugen wird. Und außerdem darf die Kinderzeugung. nicht: vor 


ſich gehen, wenn die Körpen won Trunkenheit aufgelöft find, ſon— 


dern, was erzeugt wird, foll kräftig and fücher und ruhig, wie es 
recht if, gebildet werden. © Ders vom Weine, Befchwerte aber wird 
ſowohl ſelbſt nach: allen: Seiten: hingeriffem: als er ‚auch «Andere 
fortreißt,> raſend an Körper und Seele. Zur, Zeugung: iſt der 
Trunfene unbehülfiih und untauglih, fo daß er wahrfcheinlich 
Ungleihmäßiges und Ungewiſſes und fchwerlich jemals etwas von 
brauchbarem Charakter oder Körper zeugen’ würde. Deßwegen Toll 
man in hohem Grade zwar das ganze Jahr undXeben: hindurch, 
am meiften ‚aber, während; der Zeit, in welcher man ‚zeugt, ſich in 
Acht nehmen und nicht freiwillig etwas thun,. was ‚Krankheit her: 
beiführt ‚oder: was mit, Uebermuth oder unrecht verbunden iſt. 
Denn nothwendig muß es in den Seelen und Körpern der Er⸗ 
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„E drtTvnovodea zer TirteıV aeyın pav)oregu* dıaugpeporrins di 
 dxelvnv nV nuegen zo) vurte anlyeoder Toy miegt T& 701- 


eure"  Coyn' yag zul Yeosıdv dvdommors idovuueın owLeı 
novra, rınls Lay TS mo0ONKoVONs wirh rao‘|Ezuorov Toy 
zowuevoy hayyavn. vouloavre ö) eivauıyon 70V yauodyıe 
taiv olalaıv tuiv 8 TO 210m nv Erkond oiov Veorrov 2y- 
yEvynoıW za TOOpNW XWpLodEvrad*) do maroos zubıunnoög 
ToV yauov'tzel norsiohei zal TyV Volrmoıv zul ehv ToogphV 
euro zul TOV TeRvav. tu yao Tars Yihleus day) ulw mo#0og 
vn rıs, zohl.d, zul ouvVdei nuvra HIN" Hurtaroghg dt Evvovole 
zo 0x Toyovoe Tov die‘ ‚xeövov 7030 anopgeiv Ehlmhav 
nos üneoßokcis rmouoväs.' av dh yaoım. unroꝛ zer netgi 
zul Tois Tas yuvaızögı olkeloıs rao&vras' Kon Tas auravw**) 


B olenosıs oiov' eis arroızldy ayızoukvovs abrovgttrrıozomoüv- 


tes Te due zal rrioxonovusvovg olzeiv, yervovrds Te zei 
dxro&povras 'naldag, zasaneo Launade Töv Blov regadı- 
dovras @lloız —* KR) ee ae — 
vouovs. DEI EpoRe 1 231. 207,97 77 77% 
19. xiinare 38 '7ö körk Toüro nola * ric ⸗teraus 
vos Zuueleoraryv oVolev zexrHro**); Te uw odv molle 


oVTE Vojocı Kalerov oVTE TER Fa, vr NEIN TEV olxerar 


C yulen& navın. To d’"elrıov“ oVxT) os Trug zei rıya 


ToonoV 9 regt wir LEyousv*i tvayria yap Teig Zoel- 
wis) zei Kara Tag —— —* Rn meok: gouda⸗ end Ta 


2Ey0 uEVo. NN Fi . Hai Mh; 
ME. ITos N «u Toüro —2 * ydo wert; PRPER VE 
vouev, a Eye, ö rı Ta vor: poalsıs. Hi zuggrn Ant ud 


A40. Kal ud ye, 0" Meyılle, elzörwg" \\oysdöv Yo 
TTEVTWV TWV Eilivov 7 Aaxedaıuovion eilwreie 'mAelorny 
NEE av za Eoev Tois uw wWsied, —* "ws 

hu Punta 1öt DET NER aE 7, 5177777 82 
its ln Bilianbt An . da —— 

*) a,XWMLo Herr T; Arro. | load) (rd 

**) sr adroW. u. % ID e 


ur ‚So verbesserte a die handschriftliche Lesart #enenTO. 


9 So haben wir mit sr nach Asvs gewiss richtiger Verbes- 
serung statt der von den andern Herausgebern —— Schreib- 
weise 70 d’ 'altıon! od# #rA. gegeben. | nm 
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zeugten fich ausprücden und ausprägen, und auf jede Weiſe ſchlech— 
tere hervorbringen. Ganz befonders aber joll man fih an jenem 
Tage und in jener Nacht (der Hochzeit) von allem Dergleichen 
fern halten. : Denn der, Anfang, der auch als Gottheit unter den 
Menſchen geheiligt ift, wahrt Alles, fobald ihm von einem Jeden, 
weicher Gebrauch von ihm macht, die gebührende Ehre zu Theil 
wird), Es muß aber, wer da heirathet, das. eine von den bei- 
den Käufern, die zum Loofe gehören, gleichfam als Neſt zur Zeu— 
gung und Erziehung der Jungen anfehen, und getrennt von Bater 
und Mutter dort Hochzeit machen und wohnen und fich und feine 
Kinder ernähren. Denn wenn in Freundfchaftsverhältnifien einige 
Sehnſucht vorhanden ift, verbindet und verknüpft fieralle Charak- 
tere; ein Umgang aber, der fortwährend dauert und nicht durch 
dazwiichentretende Zeit Sehnfucht mit fi bringt, bewirkt durch 
das Mebermaaß der Sättigung, daß man ſich von einander trennt. 
Um dieſer Nückfichten willen alfo muß ‚man dem Vater und der 
Mutter und den Verwandten der Frau ihre Häufer überlaffen, und 
ſelbſt gleichlam in eine Kolonie fich begeben, Beſuche ebenſowohl 
machend als empfangend dafelbft wohnen, und Kinder zeugen und 
aufziehen, und wie eine Fadel!”) das Leben von Einem auf 
Andere übertragend ftetd den Göttern nach den Geſetzen dienen. 
19. Im Befige welcher Beſitzthümer aber wird hiernächft Ei- 
ner wohl das angemefienfte Vermögen befigen? Die Mehrzahl der— 
felben ift nun weder fchwierig zu erfennen noch zu erwerben, der 
Beſitz der Dienerfchaft aber hat in jeder Hinficht Schwierigkeiten. 
Die Urfache davon ift diefe. Wir ſprechen auf gewifle Weiſe nicht 


richtig und auf gewiſſe richtig über fie. Denn dem Nutzen entger 


gen und wiederum dem Nusen entiprechend pflegen wir us über 
die Sklaven zu reden. _ 

Meg. Wie meinen wir aber wieder dies? Denn wir — 
noch nicht, Freund, was Du jetzt ſagſt. 

Athen. Und das iſt ſehr natürlich, Megillos. Faſt unter 
allen Griechen nämlich bietet die Helotie!“) der Lakedämonier den 
meiften Zweifel und Streit dar, indem die Einen behaupten, daß 
fie eine gute, die Anderen, daß fie feine gute Einrichtung ift. Ge: 


£ ir) b yae nov. | j 
Platon XVII. 34 
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00x EU yeyovvia Lorıy* Ü.drro dj Te 'Howzlenrov dovlsie 
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ragıwy TO Löyp Ervgov einav, zal OU ue Elxörws Tl more 
poalomı Nomrnoas, T60’ Loriv* lousv Örı mov navres eimor- 
uev &v, @s xom Jovloug ws Elusveordrovg dxrjodeı zul 
Golorovs‘ nokklor yag adeıpav ndn dodloı zei viEwy rıol 
#gelrrous mgös GoETNV n&oav yevöuevor 0E0WxUOL deonöras 

E za zryuara Tag TE olemosıs abrwy Ökag. radıe yao lousv 
nov regt dovlwv Aeyousva. 

ME. Ti unv; 

A409. Oixoiv zur Tovvavyriov, wg üyıks od wuyüs 
doving ovdk nıorsvev ovdenor ovdEty To yercı dei TV vo’ 
zerrnusvov; 6 dE*) oopwWraros Nuiv TOV MomT@V zul üme- 

777 gpnvaro Unto tod Arös dyogsvov, @s 


quiou yao TE voov, pnoiv, arrauslgereı eiovore Zeus 
avdgwv, ovs av dN zura Jovlıov Nucg Einaı. 


revra IN dıelapovres Exaoroı Tois dıevonuaoıy of uev 
nıoteVovol Te ovdlv yevaı olxerov, zara dE Inolov pvorv 
xEvrooıs xl uaorısıy oð rols uovov alla nohlüxıs dneg- 
yalovraı dovias Tas wvyas ToV olxerwv' ol d’ au ravavrla 
Tovzwv doWoı navre. 

ME. Ti un; 

B KA. Ti oiv In yon noıeiv, Tovrwv, & Eeve, diepego- 
uevav ooro nreol räs nuer&gas au XWwoas huäs, TS TE æri- 
0EWwS Kur za) »oh0EWs rov dovlwv — 

49. Ti Ö’, © Kleavie; dikov os, dead Nioxoldv 
lorı TO Holuua AvIEWToS, zul TOOS NV Avayzalav dıogıo, 
to doülov re Eoyp dioollsodeı zei 2LEV4E009 zei deonornv 
obdauuws EVXONOToV LHEleı”*) eival Te zar ylyveosaı. 


*) a6 dn, vielleicht richtig. 


**) sr mit den Handschrr. 298er, was jedoch ohne Zweifel 
richtig von Ast verbessert worden ist. 
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J 

ringeren Streit dürfte ſowohl das Sklaventhum der Herakleoten 
in Unterjochung der Mariandyner?%) als auch das Peneſtiſche 
Bolf?4) der Theſſaler darbieten. Was müſſen wir, wenn wir hier⸗ 
auf und auf alles dergleichen Rückſicht nehmen, thun? Was ich 
nun im Vorbeigehen ſagte, und weswegen Du mit Recht fragteſt, 
was ich meinte, iſt Folgendes. Wir wiſſen, daß wir wohl Alle 
zugeben werden, man müſſe moͤglichſt wohlwollende und gute 
Sklaven befigen. Denn fchon viele Sklaven, welche in mancher 
Hinficht beffer als Brüder und Söhne, was die gefammte Tugend 
anlangt, waren, haben ihre Herren und Befisthümer und deren 
ganze Häufer gerettet. Dies, willen wir, wird ungefähr über vie 
Sklaven gelagt. 

Meg Wie anders? 

Athen. Nicht auch das Entgegengefeßte, daß nichts Ger 
fundes in einer Skflavenfeele ift, und daß fein Vernünftiger jemals 
in irgend etwas diefem Gelchlechte vertrauen dürfe. Dies hat uns 
ja auch der weiſeſte der Dichter?) gelehrt, indem er vom Zeus 
verkündete, daß 


Halb den Berftand ja benimmt der weithin fchauende Zeus 
ftets 
Seglichem Manne, fo wie der Knechtihaft Tag ihn ereilet. 


Indem alfo die Einzelnen auf diefe Weife in ihren Anfichten aus: 
einandergehen, trauen die Einen dem Gefchlechte der Sklaven in 
Nichts, fondern wie bei Thieren durch Stacheln und Geißeln mas 
chen fie nicht dreifach, fondern vielfah die Seelen der Diener 
ſklaviſch; die Anderen Hingegen thun wieder das Entgegengefeßte 
hievon. 

Meg. Freilich. 

Klein. Was müſſen wir alſo, Freund, da dieſe ſo uneins 
ſind, wieder hinſichtlich unſeres Landes in Betreff des Beſitzes von 
Sklaven und deren Beſtrafung thun? 

Athen. Was, lieber Kleinias? Es iſt klar, daß, da der 
Menſch ein ſchwer zu behandelndes Geſchöpf iſt, auch in Rückſicht 
auf den nothwendigen Unterſchied, den man in der That zwiſchen 
einem Sklaven und einem Freien und Herrn treffen muß, er auf keine 
Weiſe leicht brauchbar ſein und werden will. 

34* 
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TgOTLUWVTaS" N ÖE TOOPN TV TOIOUTWV unge rıya Üpgır 
Upgikeıv Eis ToUS olxeras, htrtov dE, ei dvvarov, adızeiv 7 
tovs"tE loov. Jdıddnkos yao 6 yvosı zer un nlaoros 0m 
ınv Ilenv, uıoov dt Ovrws To &dızov dv Tovroıg TaV av- 
Jounwv, 89 ois auto ÖKdıov ddızeiv‘ Ö regt 14 Tor dov- 
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Tois Goyem. 


*) sr yiyveodaı pyaiveraı, yalerıov aTa. gegen die besseren 
Handschrr. und gegen den Sinn. 


*) So sr aus AR und Athen. VI. p. 264 F. statt der Vals. 
zregudivov. Bald darauf giebt a ravrodarür. 


***) So h nach Ast’s Vorschlage, doch liegt es vielleicht 
näher, wie eben derselbe vorschlug, dıazzoerjosı zu schreiben., 


j) st (1. Ausg.) durch Druckfehler dvraorevorrta. 
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Klein. Offenbar. 

Athen. Er iſt alſo ein ſchwieriges Beſitzthum. Denn es 
hat ſich oft durch die That gezeigt in den häufig ſtattgehabten 
Abfällen der Meſſenier, und in den Staaten derer, welche viele 
Sklaven eines Sprachſtammes beſitzen, wie viel Unheil da geſchieht, 
desgleichen auch in den von den ſogenannten Perideinen (Land⸗ 
ftreichern) ) verübten mannigfachen Räubereien und den dadurch 
bewirkten Leiden. Wenn Jemand dieſes Alles in Betracht zieht, 
dürfte er wohl in Verlegenheit fein, was man bei allem Derglei- 
hen thun fol, Zwei Mittel allein find übrig, daß: die, - welche 
leichter dienen follen, nicht Landsleute, ſondern vielmehr. fo viel 
als möglich in Sprache verfchieden find, und daß wir fie auf bie 
rechte Weife erziehen, indem wir nicht allein ihr, fondern noch 
vielmehr unfer eigenes Intereſſe berücfichtigen. Die Erziehung 
derfelben aber muß von der Art fein, daß wir nicht irgend wel— 
chen Hebermuth an den Dienern auslaffen, im Gegentheile, wenn 
es angeht, weniger ihnen Unrecht thun, als denen, die uns gleich 
ftehen. Denn dadurch zeigt fich erft recht, wer: feiner Natur nach 
und nicht blos fcheinbar das Necht ehrt, und das Unrecht in 
Wirklichkeit an den Menschen haßt, an denen ihm leicht iſt, une 
recht zu Handeln. Wer alſo in Beziehung auf: die Sitten und 
Handlungen der Sklaven von Ruchlofigfeit und Unrecht unbefleckt 
bleibt, wird am geeignetften fein, den Samen der Tugend zu pflan- 
zen. Eben diefes kann man gleichfalls mit Recht bei einem Heren 
fowohl, wie bei einem Tyrannen und bei einem Jeden, der Macht 
über einen Schwächeren, als er jelbft it, hat, Tagen. Beſtrafen 
muß man die Sklaven gleichwohl ftets, wenn: es Recht ift, und 
fie nicht, indem man fie wie Freie zurecht weift, verwöhnen. Die 
Anrede an einen Diener muß faſt jederzeit ein Befehl fein, indem 
man auf feine Weife jemals mit Dienern Scherz treibt, weder mit 
weiblichen noch mit männlichen. Hierin pflegen Viele, indem fie 
auf recht thörichte Weile die Sklaven verwöhnen, das Leben fowohl 
jenen in Beziehung auf das Gehorchen, als fich felbft in Bezie- 
hung auf das Herrfein, zu erfchweren. 


+17) So a, st, z und h aus Athen. VI. p. 265 A., worauf 
auch die Lesart ö’ ae in ARv zu führen scheint, b und sr mit 
der Vulg. dei. 
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Klein, Du haft Recht. 

Athen. Muß man. nicht, fobatı. ( Giner ſich mit Dienern in 
möglichſt großer Zahl und geeigneter Beſchaffenheit zur Unterſtützung 
in jeglicher Arbeit verſehen hat, hiernächſt in unſerer Darſtellung 
ihre Wohnungen beſchreiben? | 

Klein. Allerdings. 

20. Athen. Und überhaupt des gefammten RR um 
es furz zu jagen, fcheint ein neuer und: vorher unbewohnter 
Staat. ſich angelegentlich annehmen zu müſſen, wie Segliches da= 
von, was fowohl Tempel als Mauern anlangt, befchaffen fein foll. 
Dies hätte, aber, lieber Kleinias , den Hochzeiten vorangehen fol 
len. Indeß da dies jetzt in Worten gefchieht ?°%), fo: geht es auch 
recht wohl an, daß es jeßt auf diefe Weife gefchehe. Sobald es 
allerdings: in der Ausführung vor fich ‚geht, werden wir, nachdem 
wir. dies, vor den Hochzeiten, wenn: Gott will, ins Werk genom⸗ 


‚men haben, dann erft jenes nach» diefem Allen vollenden. : Jetzt 
aber wollen wir. lediglich blos einen Umriß davon FR 


Klein. Allerdings. 

Athen. Die Heiligthümer: alſo auf man foiahl rings um 
den ganzen, Markt als um die ganze Stadt im: Kreife auf, den er⸗ 
höhten Punkten jowohl der. Sicherheit :ald der: Reinheit wegen ‚an: 
legen; neben ihnen. aber die Sie der Obrigfeiten ‚und der: Gerichte, 
damit man in ihnen, als den geheiligtſten, Recht empfange und 
verleihe, theils weil fie über heilige Dinge urtheilen follen,, theils 
weil fie auch» von folchen (heiligen). Göttern eingeſetzt ſind. Und 
im. diefen ſollen die Gerichte fein, bei denen ‚das, geziemende Ur⸗ 
theil über: Morde und ‚alle anderen todeswürdigen Srevelthaten ges 


fprochen werde. .— In Betreff der Mauern, ‚lieber Megillos, 


möchte, ich für meine Berfon mit Sparta: darin übereinftimmen, 
daß man die Mauern in der Erde fehlafend liegen laflen und 
nicht errichten folle, folgender Gründe wegen. Mit Necht wird 
auch jenes bichterifche Wort über fie gepriefen, daß die Mauern 
lieber von Erz und Eifen. fein follten?%*), als von Erde, Wir 
dürften noch außerdem mit, Recht gar vielem Gelächter uns. aus- 
jeßen, da wir jedes Jahr die Sünglinge ins Land hinausfchieken, 
theils um Vertiefungen zu machen, theils Gräben ‘zu. ziehen, 
theils auch um durch einige Bauwerke die Feinde abzuwehren, ‚das 
mit fie nämlich verhindern, daß, jene die, Örenzen  überfchreiten, 
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&v diapogos' rovrwv dE, Zus av utv 1 Ta zur doyüs olxo- 
doundevre, ue)eıv utv udliora Tois &voızoücı noEmoV &v 
ein, toüg dE doruvouovs drıus)eiodnı za TO00RVEyzELov- 
tus Tov Ökıywoovvra Inuiüvreg, zei neavrov IN TOV zar& 
To Korv xasupornrös T’ Zmıuusleiode, zei Onws Wdıarns 
undeis undtv ray tig nölews unte olzodounueoı unre oUv 
oovyuaoıy drrılmperan. za IN zer bdarov av dx Aiös Eü- 
oolas rovrovs fmiusleiodeı KoEwv, zul 60« vrös mölcns ij 
07000 Em nOEToV &v olxeiv ein‘ radra ÖE navre Euvudor- 
TEes Teig yoeclaıs ol vouopvhaxss &nıvouoderoivroy zei TOV 
allmv önöoa Ev Ö vouos daltinn di dnoglev. Öre di raürd 
TE zu Ta mEol Eyopav olzodounuere zul TE repl TE yuuvaoız 


*) a reiyog ei nach ‚Stephanus’ Vorschlage, was un Auf- 
nahme verdient, da die Worte den Nachsatz zu ‚den Worten ro 
Ö Autteoov.. .6940: bilden. Denn durch das «6. . Eurteureeıv 
u. s. w. würden sie sich nieht lächerlich machen — "vielmehr ist 
dies ‚als eine weise Massregel ausdrücklich p. 760 E angeordnet 
worden —, sondern durch eine Mauer zu jenen Massregeln gegen 
den Feind. Also ist es unrichtig, mit den anderen Herausgebern 
(ausser sr) nach &rıßeivew Punkt zu setzen, da es sich gerade 
darum handelt, dass keine Mauer zu ziehen sei. 
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wenn wir und mit einer Mauer umgäben, die erſtlich in Bezie— 
hung auf Gefundheit den Städten auf Feine Weife nützlich ift, 
dann aber den Seelen der Einwohner eine weichliche Beſchaffen— 
heit zu verleihen pflegt, da fie aufmuntert, Hinter fie zu fliehen 
und die Feinde nicht abzuwehren und nicht dadurch, daß ftets 
Einige während der Nacht und am Tage auf ihr Wache halten, 
fih Sicherheit zu verfchaffen, Tondern zu glauben, daß fie durch 
Mauern und Thore verfchangt und fchlafend in der That die Mit: 
tel zur Sicherheit haben werden, als wären fie nicht zur Arbeit 
geboren, und andererfeit3 damit unbefannt, dag in Wahrheit Ruhe 
erft aus der Arbeit hervorgehe, aus fchimpflicher Ruhe und Sorg— 
loftgfeit aber nach meiner Meinung wiederum Mühfeligfeiten ent: 
ftehen. Wenn aber doch eine Mauer für die Menfchen da fein 
muß, fo muß man die Anlagen der Privathäufer gleich von Anz 
fang an fo entwerfen, damit die’ ganze Stadt eine Mauer fei, 
indem alle Häufer durch Gleichartigfeit und Gleichheit nach den 
Straßen zu Schuß haben. Und es wird fowohl für den Anblick 
nicht unangenehm fein, ‚wenn die Stadt das Anfehen eines 
Haufes gewährt, als es auch in Rückſicht auf die Erleichterung 
der Bewachung ganz und gar vortrefflih für die Sicherheit fein 
wird. Für diefe “aber wird, fo lange das zu Anfange Gebaute 
befteht, es theils den Einwohnern zu forgen ziemen, theils follen 
die Stadtaufjeher es fich angelegen fein lafien, indem fie auch den 
Nachläffigen durch Beftrafung nöthigen, und um die Reinlichfeit 
aller Theile der Stadt ſich kümmern und darum, daß fein Pri: 
vatmann weder bei Bauten noch beim Gräbenziehen irgend ein 
Staatseigentfum einnehme. Ebenſo müfjen diefe auch für eine 
gute Leitung der Gewäſſer von Zeus her!) forgen und für Als 
les, was innerhalb der Stadt oder was außerhalb derfelben zu 
bewohnen ſich ziemen wird. Diefes Alles aber und foviel das Ge: 
je von dem Mebrigen aus Unvermögen (des Gefetgebers) über: 
gangen haben mag, follen die Gefeßeswächter, nachdem fie es durch 
die Erfahrung kennen gelernt, gefeglich feftitellen. Sobald aber 
jowohl jene als die Gebäude für den Markt und die zu den Lei: 
besübungen und alle, welche für den Unterricht dienen follen, ex: 


**) a lässt re aus. 


779 


406 NOMAN gs. 


za navre 600 dıdaozakeio zarsozevaoufve megıueye tous 
yornrüs za Heonras Heorga, mogevausde iuı Ta uerd vos 
yauovs, TNS voposeahes Eins ouers⸗· 

KA. Havv — ovy. 

21. 49. Tauoı utv rolvvv Ajuiv Eorwoav yeyovorss, 
0 Kıevia’ Staa dt o6 nawdoyovias obz Bldrrov Bı- 

. E avalus ylyvoır’ @v To uer« Toüro, Av dm riva To0n0V xon 
iv vuuplov zar*) voupnv dv molsı Öımpegovon av mol- 
ıov foou£vn; ‘To IN Tav vov elonucvov Lyousvov eineiv oü 
navıov EbxoAWTaToV, alla Ovrov 00x Öklyav av Eungo- 
09V ToL0UTwy Todro Erı dxelvav TWV mollav dvoxeodoregov 
Gnodeyeadaı To nimdeı. To ye umv doxovv 60909 zei Gin- 
Hs eivaı navrws Önteov, o Kievia. 

KA. Ievv ulv oiv. 

780 AO. “Oorıs dn dıevoesiraı mölsoıv drrogalveodaı vo- 
uovs, ij Ta dmuooıe zal xoıma abroüg zon Lv medrrov- 
tas**), Toy dE 2dtov 6009 avayzn undE olerau deiv, LEovolev 
2 &xdoroıs elvaı ri Yusoav Liv Onws av LHllm, zab un 
navra dia Tasens deiv ylyveosaı, roogusvog BE ra Idıe 
Gvouodernta Hyeitwı TE yE zoıva zul dnuocıe LHeinjosıy 
evrovs Liv dıa vouwv, oÜx sos@s dıevosizar.  rivos N 
eg Tadra eionra; Tode, Örtı ynoousv dEeiy Auiv rods 

B vuugplovs undtv dıapsoovrws und nrrov 2v Evooıtlos nV 
Öleıtav oısiodeı TOoU O6 TOV yauwv Zo0oVvov yevougvov* 
xal ToüTo utv dN Favuaorov OV, ÖrE zur’ doyas oWToV 
&y&vero 2v Tois rag’ duiv Tönoıs, molguov Tıyög abro, Ws 
y £ixös, VouoHEerNoavros N Tıvos Er£pov nv abrnv duvauıy 
&yovros mocyuaros 8v Okıyavdgwnicıs Uno mohkis arrogles 
!xou£vors, yevonutvoıs ÖL zal avayzaodElcı KoNoao+Rı Tois 
Svoortloıs &lose ueya dıapeosıv eis oW@rnolev TO vouıuoy, 


*) a, b und st (1. Ausg.) vvupiovr re xal, doch fehlt re in 
den besseren Handschrr. Aßvfhr. 


**) Nicht übel schlägt Ast statt zg@rrorras, das auffällig ist, 
vor zu schreiben zesnorrwg. 


* 
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baut ihre Beſucher und die Theater die Zuſchauer erwarten, wol- 
len wir an die Reihenfolge der Geſetzgebung uns haltend zu den 
Dingen übergehen, welche nach den Hochzeiten folgen. 

Klein. Ja wohl. 


21. Athen. Die Hochzeiten alfo follen für uns vorüber 
fein, Kleinias. Die Lebensweile aber vor der Erzeugung von 
Kindern nicht Fürzer als ein Jahr wird nun das Nächte fein, auf 
welche Weife nämlich die jungen Eheleute in einem Staate, der vor 
den meiſten fich auszeichnen fol, fie einrichten müffen. Der Bunt 
nun, welcher an das jetzt Befprochene fich anfchließt, ift nicht un 
ter allen am leichteften zu behandeln, fondern es findet, obſchon 
nicht wenige von den früheren von eben folcher Art waren, dieſer 
fogar noch viel fchwieriger, als jene vielen, bei: der Menge Auf: 
nahme. Indeß muß doch was ung recht und wahr zu fein fcheint, 
durchaus ausgelprochen werden, lieber Kleinias. 

Klein. Ja wohl. | 

Athen. Wer nämlich den Gedanken hat, den Staaten 
Gefebe vorzulegen, wie die Bürger im Stants= und öffentlichen 
Leben handeln müffen, von dem (Leben) der Privatleute aber die 
Anficht Hat, daß es, infoweit die Nothwendigkeit in Betracht 
fomme, der Gelege nicht einmal bedürfe,  fondern daß Allen ge 
ftattet fei, den Tag zu leben, wie er wolle, und daß nicht Alles 
in gewiffer Ordnung zu gefchehen brauche, und, nachdem er das 
Privatleben durch Fein Gefeb geregelt, meint, fie werden, was 


das Stants- und Hffentliche Leben anlangt, nach den Gefegen. 


leben wollen, der denkt unrichtig. Weswegen ift das aber gefagt? 
Deshalb, weil wir behaupten werden, daß die Neuvermählten 
nicht anders und nicht weniger, als in der Zeit vor der Hochzeit, 
ihren Unterhalt bei den gemeinfchaftlichen Mahlzeiten finden follen. 
Auch diefe Einrichtung, die ja feltfam war, als fie zu Ans 
fange in Euren Ländern eingeführt: wurde, indem irgend ein 
Krieg fie, wie es wahrfcheinlich ift ?°°), oder irgend ein anderer 
eben jo mächtiger Umftand unter einer geringen Anzahl Menschen, 
die in einer fehr fchlimmen Lage fich befanden, zu einer gefeglichen 
Beftimmung machte, fchien denen, welche fie gefoftet und von den 
gemeinschaftlihen Mahlzeiten Gebrauch zu machen gezwungen wor⸗ 
den waren, in hohem Grade zum Wohle beizutragen, und es wurde 
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zu zareorn dA TO6NQ Tivi ToLoUrp To darırndcvue —* ro 
roy Evooıtiwv. 

KA. "Eoıze yovv. er 

Ar 0 In Eeyov, örı dayumaroy öv Toüro moTe gr 
poßeoov enırasen Tıoi vüv oöx ömolus To AgooTErTovn. 
dvoyegks av ein ‚vouodereiv durs* ro d? Eis ToVrW, mrepv- 
x05 TE 6o90s av yiyveodaı yıyvöuevor, vv TE*) ovdwun 
yıyvöusvov, öllyov TE nolo0y TOV VOHOIERHD: 70 ov nuı- 
lovrwv, eis nVg Salveıv z0i "RUOR — TOoLWUTe ayivure 
TOLOUVTE id od Öddıov ovr’ eineiv oür’ einöyra ano- 
Teleiv. 

KA. Tin toüro, o &£ve, Erıyeoav Ley koızas 0p6- 
don amoxveiv; 

A9. AzovoıT? av, va un wohn dergupn yiyynrau 
regl roür uuro uarnv. mäv ulv yag, 6 ri nep üv ragewms 
za vouov wereyov dv nölsı yiyvaraeı, navre ayada Gmeg- 
yalstaı, zov de drarıwv 7 ToV “008 aysevraov Aveı Ta 
rolle TWV ed retayuſvan ZUR: Erege. od dn zer voy Epeornxe 
eoı vo Aeyousvov. Üulv yao, © Kıeıria zei Meyılle, 76 
utv nrepi rovg üvdoas Fvooitin zalös üue zer ömeg eimov 
Iavucotos zaHEornzev dx Yelas Tıvös avayzns, TO ÖL zregi 
Tas yuvaizaıs obdauws 6oF@s dvouodernrov uedeiru zul 
00x eis TO pas Yrraı To is Evooıriag aurov dnırndevug, 
all 6**) zur üllms yEvos nuov TOV AVIEDTOV hadgeıöre- 
90% uölkov zur EnızLonWTegoV Eyv, To Ihıv, dı@ To dadenss, 
oÜx do9Ws Todro £ifavyros ToÜ vouodeTov dvorazToy - 
ayeldn. dia ÖE Tovrov usdeıukvov Tolle vuiv ragkogen"** 
nohb Kusıyov av Eyovre, & vouwv Eruyev, 7 Ta vür‘ ” 
y&o Nuıov uovov Loriv, ws JofcıEv @v, TO megl Tag yuvaizug 
dzoountws}) negiogwusvov, 6op dE N Imleın Huiv pocıs 
Zoti moös Kosryv zelowv iS TOV doo&voy, TOOoVTp dLupe- 
gs noög To mlov H dınkaoıov eivaı. Toür UV) iuevake- 


* 


*) Statt ⁊e hat bh wohl mit Recht de verbessert. 
**) So verbesserte Stephanus die handschriftl. Lesart &44o. 
***) a zzapaggei mit der Vulg. | 
7) a Axooumtor. 
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demnach ungefähr auf ſolche Weiſe bei Euch die Einrichtung der 
gemeinſchaftlichen Mahlzeiten feſtſtehend. 


Klein. Es ſcheint wenigſtens. 


Athen. Dieſe nun, von der ich eben ſagte, daß ſie ehedem 
ſeltſam und gefährlich Jemandem anzubefehlen geweſen, dürfte jetzt 
nicht auf. gleiche Weiſe dem, der fie anbefiehlt, ſchwierig fein, 
zum Geſetze zu machen. Was aber mit ihr auf das Engite zu: 
fammenhängt und fo: befchaffen ift,. daß es zweckmäßig gefchähe, 
wenn es geſchähe, jeßt aber nirgends gefchieht, und beinahe be: 
wirkt, daß der Gefeßgeber, wie man. fcherzhaft ſagt, ins Feuer 
kremple, oder anderes dergleichen Unnützes thue, dies. ift nicht leicht, 
weder zu jagen, noch wenn man es gejagt, auszuführen. 


Klein. Was ift denn das, Freund, was Du zu fagen uns 


ternimmft und doch gar ſehr zurügguhalten fcheinft. 


Ahen. Höret denn, damit. nicht viel Aufenthalt. bei eben 
diefem unnüger Weife geſchehe. Alles nämlich, was an Ordnung 
und Geſetz gebunden im Staate vor fich geht, bewirft alles Gute; 
ein Theil von dem gar. nicht oder Schlecht Geordneten aber löſt 
meiftentheils einen Theil. des gut Geordneten auf. . Bei. diefem 
Punkte nun bleibt auch jetzt die Rede ftehen. , Für Euch nämlich, 
Kleinias und Megillos, find zwar die gemeinfchaftlichen Mahlzei— 
ten der Männer fchön und zugleich, wie ich fagte, wunderbar 
einer. göttlichen Nothwendigfeit zufolge eingerichtet, das weibliche 
Gefchlecht aber iſt auf, Feine Weiſe mit Recht im Geſetze übergan- 


781 


gen und. die Einrichtung eines Zufammenfpeifens. derfelben nicht 


ang Licht gefördert worden, fondern das Gefchlecht, das fonft auch 
unter uns Menfchen feiner Schwäche. wegen von Natur viel ver— 
fteefter und fchlauer ift, das weibliche, Dies ift mit Unrecht, indem 
der Gefeßgeber nachgab, weil es fchwer zu oronen ift, ausgelaffen 
worden. Weil dies aber überfehen worden, fo ift Vieles bei 
Euch übergangen,. was. in viel beſſerem Zuftande, als jebt, fich 
befände, wenn es Gefeße darüber hätte. Denn nicht, blos die 
Hälfte, wie es fcheinen könnte, macht das. beider, Ordnung über: 
fehene Weibergefchlecht aus, fondern um foviel, als die weibliche 
Natur Schlechter ift in Betreff der Tugend als die männliche, um 
foyiel trägt es aus, um mehr als die Hälfte zu fein. Dies alfo 
Platon XVII. 35 


410 N O0:M 2 Ne. 


Beiv za EravooIwWouodeı zul navre ovvraßaoduı Koi 
yvvoıtl re zur avdgaoıv Erırndsvuare Belrıov moös möheos 
ebduıuovlay‘ vüv dE oürws nrraı zo zo aysgumav yEvos 
oVdauds eis TOUTO euryyas, WoTE ovdE uvnosAvan zegb: au- 


Crod ®v &lloıs Y Lori TomoıS zul rolcaı voov &xovros, Onov 


und: Evooltie ünaoysı TO magenav dedoyusva zara roh 
elvaı. noseVv In Tis ye Eoyp un zaruyelaorwg dnıyeıonosı 
yuveizag noooßıwleodeı nV oltwv za norav dvelaoıy 
pavsoav HEwoelodaı; Tovrov yao oox Eorıv 6 Tı yalenwWre- 
909 @v bnouslvsıe ToDro TO yEvos’ &lIıouevov yao dedurös 
zart Oxroteıvov CiV, ayousvov d’ Eis Pos le nüoav avriraoıv 
avrıreivov moRd 20011081 TOD vouoderov" rodrT HUV @.091 
uev, jneg*) Einov, oVd’ &v ToV A6yov bnouelveis ToV 609% 
öndevre aveu naons Bojs, dvhade,di Tows av. Ei.dN dozxer 
löoyov y’ Evexa un druyi”) Tov meol ndons rüs rrolureias 
yev£odaı höyov, IE IEyeıy, ws dyasoV dorı zei ro&nov, 
ed za OpOV Suvdoxei GroVeıy* ei d} un, 2a. 
KA. AU, © &&ve, — To y& drovan Eur 
wavrwg mov Evvdoxei. . 
22. 49. Arovwuev 7. davudanre d2 under, dev 
dulv avodetv mosEV Errıyeigeiv döEw* Oyohfg yag anrokavo- 


E uev zer oüdtv Nuäs ori TO xureneiyov To um — * 
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TWS OX0EIV TE mEOl TOUS vououvs. 

KA. ’0090s elonzas. 

49. Helv Trobvuv dl Te noBru Enavayuonoousr 
leyIEvra. EU yao IN TO YE TOOoUToV zn nave ävdge Euvv- 
vociv, os 7 ToV arsgamav yeveoıs N TO naganay doynv 
obdeulav ellmyev 050” EEsı note ye Te)svrmv, EA)” * TE dei 
zul Eotaı mavros, D) „uixos ri Ts aozüs dp oÜ ya 
dungavov av 200vov 600V yeyovös av ein. J 


*) So die „Herausgeber ausser b, welcher örzeg hat; die Hand- 
schrr. geben oöreg. 

*) Statt aruyy, welches allerdings etwas Auffälliges und 
Unpassendes hat, will Ast @re47j, doch ist, wenn man sich bei 
der. Vulg. nicht beruhigen will, jedenfalls zu verbessern adreyvz, 
d. i. ungeschickt. Dass ruyn und reyvn unzählige Mal ver- 
wechselt worden sind, ist eine bekannte Sache. 
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wieder vorzunehmen und zu verbeflern und alle Einrichtungen ge: 
meinfam für Frauen und Männer anzuordnen wäre beſſer für die 
Slüdjeligfeit des Staates. Jetzt aber ift das Menfchengefchlecht 
feineswegs fo ‚glücklich. bis dahin ‚geführt worden, ſo daß es: viel: 
mehr Sache eines Bernünftigen ift, nicht einmal deſſen in andes 
ven Orten und Städten Erwähnung zu thun, wo nicht gemein. 
fchaftliche Mahlzeiten überhaupt im Staate eingeführt find. Würde 
daher nicht Jemand auf eine ganz lächerliche Weife durch die That 
8 unternehmen, die Weiber zu zwingen, daß man ſie öffentlich 
Speifen und Getränke zu fih nehmen fehe? Denn es giebt Nichts, 
was dieſes Gefchlecht jchwerer ertrüge als dies. » Denn. 88 iſt ge 
wöhnt, verborgen und verſteckt zu leben; mit Gewalt abet ans 
Licht gezogen würde es dem Gefeßgeber allen möglichen Wider: 
ftand entgegenfegen und ihm bei weiten überlegen: fein. Es würde 
alfo anderswo, wie ich fagte, nicht einmal dieſen zweckmäßigen 


Vorſchlag ohne den‘ größten Lärm dulden; hier aber würde es 


dies vielleicht, Wenn es Euch: nun fiheint, daß, was die Bes 
fprehung ?°7) anlangt, die Auseinanderfeßung über die ganze 
Staatöverfafiung nicht unglüdlich ausgefallen fei, fo will. ich zei= 
gen, daß dies gut und geziemend ift, wenn es auch Euch gefalt, 
es zu hören, wo nicht, es unterlaſſen. 


Klein. Doch, Freund, auf eine erftaunliche Weile gefällt 
es und durchaus, dies zu hören. 


22. Athen. So hören wir denn. Wundert Euch aber ja 
nicht, wenn ich Euch von weit her ausholend die Sache anzugreis 
fen fcheine. Wir haben ja Muße und es ift Nichts da, was ung 
drängte, Alles was auf die Gefebe fich bezieht, nicht durchaus 
von allen Seiten zu betrachten. | 


. Klein. Du haft Recht. 


Athen. Wir wollen alfo noch einmal auf das zuerſt Ge 
fagte zurücdgehen. Denn foviel muß doch Sedermann richtig ein- 
fehen, daß der Urſprung des Menfchengefchlechtes entweder über: 
haupt Teinen Anfang gehabt habe und niemals ein Ende haben 
werde, ſondern daß es durchaus fowohl war als fein wird, oder 
daß doch feit jeinem Beginne eine unermeßliche Länge von Zeit ver: 
floſſen fei. 

35 * 
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KA. Ti wi; 

AO. Ti oÖV; nolewv OvVordosıs zul p9opas zul dnırm- 
deuuare navroia tafews Te zul draklas zei Bowoens zal 
roudrav TE zei Gum ßouudrov) —— ravrodand 
TEVTwS zul TEOL n&oev ı7V yiv do oUx oldusdu yeyovevaı, 
za oTooWAs WoWv navrolas, 23V eis 1a loa uerußalkeın 

B eurov maunimdeis ueraßolas &1x05; 

KA. IHos ya9 oV; . 

A9. Ti ovv; n1oTevouev dunelovs TE — ou 
TTOTE TTOOTEOOV 00x 0oVoas; WoRUrws dE zul Üaas zei Tü 
Anunroös te za Koons dwoe, Teınröhsuöy 123 zıya zoVv 
ToLoVTWV yevEodaı dınzovov; Wo JE undE radre Nv To 
19079, uov or olousda Ta loe, zudareo vov, dm Tv 
mov — TOENEOFUL; 

KA. Ti uw; 

C 49. Tö dt unv Yvav avdowrtovs eAhmhovs Erı zul vOv 
naoaufvov oo@uEv Koklois* zul Tobvavriov dxovouev &y 
@lkoıs, ÖTE**) obdE Boos Zrolumuev yelcodaı Iuuars TE olx 
nv Tois Heoicı Loc, relayoı ÖE zul uelırı zaugmori dedevuuk- 
voı za ToLwüre alle ayva Ivuere, 000x0V 0” anelyovro 
ws oby ÖoLov öv 2odleıy obdE Toüs rav Ieav Bwuods einarı. 
naive, alla Oogyızol Tıves Aeyöuevou Bloı &ytyvovro Auov 
Tois Tore, Ayvzav uev &yousvoı navıwv, Zuyuyov IR Tol- 

D vavriov navrwv anexousvor. 

KA. Kal opodoa Aeyousva [&] 7’***) etomzas, zei wı- 
OTEVECHRL TEUIRVG. 


*) Dass Powosws und Pewudrwv nicht neben einander ge- 
standen haben können, ist klar; a schloss daher die Worte zei 
Rouosws in Parenthese, h schrieb - xt nuegWoeng, Orelli xui 
aßgornros. Aber keine dieser Verbesserungen befriedigt. _ Auch 
liegt die Verderbniss schwerlich in Powoews, sondern, wie ge- 
wöhnlich bei verschriebenen Wörtern, im letzten, in Poundrwv. 
Da nämlich Platon unzählige Male zwuara mit Posuara verbin- 
det, so setzte der gedankenlose Abschreiber, der nur. oberfläch- 
lich in das Exemplar, aus dem er abschrieb, - gesehen, ‘wenn er 
nicht gar blos einen Schreibfehler machte, auch dieses hier anstatt 
eines anderen, äusserlich ganz ähnlichen Wortes. Dieses aber 
war ohne Zweifel doudrwv. Neben Essen und Trinken ist ja die 
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Klein. Freilich. 

Athen Wie alſo? Sind wir nicht der Anſicht, daß es 
Gründungen und Vernichtungen von Staaten und verſchiedenartige 
Einrichtungen, theild "geordnet, theils ungeordnet, und im Efjen 
und in Oetränfen und in Wohnungen mannichfache Wünfche über: 
haupt und auf ber ganzen Erde gegeben Habe, und vielfachen 
Wechſel der Sahreszeiten, in denen natürlich auch die lebenden Wer 
fen gar vielen Beränderungen unterliegen? 

Klein. Wie follten wir nicht? | 

Athen Wie nun? Glauben wir, daß einmal Weinftöde 
zum Borfchein gefommen feien, die vorher nicht waren, desgleichen 
aber auch Delbäume und die Gaben der Demeter und Kore?%®), 
und daß ein gewiffer Triptolemos Verwalter derfelben geweſen 
fei? Sind wir aber nicht der Meinung, daß in der Zeit, wo 
auch dies nicht einmal war, die lebenden Wefen, wie auch jetzt, 
einander gegenfeitig aufgezehrt haben? 

Klein. Wie anders? 

Athen. Daß aber Menfchen einander opfern, fehen wir 
auch jet noch bei vielen beftehen, und dagegen bei Anderen hören 
wir, es habe eine Zeit gegeben, wo wir auch nicht einmal von 


- einem Ochfen zu koſten wagten und den Göttern nicht Thiere ges 


opfert wurden, fondern Kuchen und Früchte mit Honig benetzt 
und andere dergleichen unblutige Opfer; des Fleifches aber enthiels 
ten fie fich, weil es für Unrecht galt, es zu eflen oder die Altäre 
der Götter mit Blute zu befledfen, Hingegen hatten unfere dama— 
ligen Menfchen die fogenannte: Drphifche Lebensweife, welche fich 
an alles Unbelebte hielt, und dagegen Alles, was Leben Hatte, 
vermied. 

Klein. Du haft etwas genannt, was fowohl viel erzählt 
wird als auch mit viel Glaubwürdigkeit ausgeftattet if. 


Wohnung ein Hauptbedürfniss des Lebens. Wir haben daher nach 
dieser Verbesserung übersetzt. | 


**) a om. 


**x) So geben die Handschrr. AZ 22vfhr, was Schmidt (Emen- 
datt. Platon. Bielefeld 1848. p. 7) durch Annahme eines Hyper- 
baton (satt Asyouev@ 7’ 2orıv, @ &lomnos) zu vertheidigen ge- 
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49. IToös oiv d7 * En eimroı Tıg * duiv navr 
2oonIN Ta voy; | a ae 
KA. "00905 —* Eeveu J I a 
AO. Kol tolvuv,‘ 2av dvvaucı, T& Tovrorg iso 
— — ——— Kann rd ur 
"RA. Alyoıs av | — 
40. ‘000 zavre Tois vageimons- ix —— pre 
zer Zruıdvulas hornusve, di @v (dgETN TE wurois Gyouevons 
E 60905 zei Touvavrlov amroßalveizuras ayHeioı. Teure Ö’ 
doriv O0N tv zur nooıs EUFUS Yevoukvors, Fv zeor**) 
inaoev av IboV Eupvrov Eowra, Eyovı uEeoToy oloroou = 
dorı zu) dvnxovoriag Tov leyovros @Aho zu DEiy moKrrem, 
mv Tas Ndovasızar errıdvulas Tag ED enayre  Taür« 
anonimgoüvre Lunns is anuons wel deiv***) oyäs arel- 
183 Aarreıv" roten dt Auivı zer ueylorn xoela ai Eows Öfuraros 
voreros utv Öpuäraı, dinnmvpwrerovs dt Tous EvdoWmous 
uaviaıs anegyaleraı ndvrwos, 0 MEQbıTmV TOD yevovs ono- 
oav Üpoeı nlelorn zuousvos. & dY dei role voojuare To£- 
ntovıa eis To Belrıorov nega, To Aeyousvov Mdıoroy f) Toni 
ulv Tois usylorois nagdosnı, zareyeıv, pop zei voup zul 
To almdei )0yQ, NE00XEWuEVouS uevror,\Movocıs TE zei 
B aywvtoıcı Heois, oßevvivror tt) nv avEnv TE zart dnıgpon. 
naidwv dE INFFT) yeveoır uer® :ToVS yauovs FPauev, zut 
ust& yEvsoıv. ToopNV zer madelev, zei Tag’ av oüro 7rooi- 
ovrwv rov Aoywv Ö TE vöuos Nuiv ExaoTos megeivorro eis 
Tovungoosev art Evoortie, NVize apızoucde(*) eis Tas Toi- 


sucht hat,, schwerlich mit Glück; a, st.und z schrieben mit > 
Vulg. & y’, Winckelmann “rr’, b, h.und. sr sahen & als feh- 
lerhafte Wiederholung des « in Äeyonkvar an. 


*) a und b lassen raör« aus. 
**) a, b und sr zeegi. 
***) a hat deiv in Parenthese geschlossen , sr wies WI 


7) So alle Handschrr., was aber schwerlich einen passenden 
Sinn giebt. Wir haben daher nach Ast’s Verbesserung zapa zoü 
keyouivov. ndiorov über setzt. — Ausserdem hat a roenovras. 


tt) So.h nach .den Handschrr., deren Lesart er praef. p. XI 
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Athen. Zu welchem Zwecke nun, möchte Jemand Magen, iſt 
dieſes Alles von uns geſagt worden? 

Klein. Mit Recht, Freund, haſt Du: biefe Benge aufge 
worfen. 

Athen. Ich werde alſo auch, wenn id es —8 lieber 
Kleinias, das hieran ſich Anſchließende verſuchen zu ſagen. 

Klein. Sprich. 

Athen. Ich ſehe, daß bei den Menſchen Alles von einem 
dreifachen Bedürfniſſe und Wunſche abhängt, durch welche ihnen 
auch ſowohl die Tugend, wenn ſie richtig geleitet werden, als 
auch das Gegentheil, wenn fie ſchlecht geleitet find, zu Theil wird. 
Diefe find: Eſſen und Trinken fogleich für Jeden, wenn er gebos 
ren ift, in Beziehung auf welches in feinem ganzen Umfange jedes 
lebende Weſen einen angeborenen Trieb befist und voll von Hef: 
tigkeit und Ungehorfamfeit gegen ‚den iſt, welcher. es. heißt, etwas 
Anderes zu thun, als durch Befriedigung der Genüffe und Begier: 
den nach allen dielen Dingen fich ftets aller Befchwerde zu entle- 
digen. Das dritte und’ größte Bedürfniß für uns aber und der 
beftigfte Trieb bricht zwar zuleßt hervor, entflammt aber die Men 
fhen durchaus am heftigften mit Raſerei, ‚der Trieb zur Fortpflan⸗ 
zung des Geſchlechts, vom höchſten Uebermuthe entbrennend. Dieſe 
drei Krankheiten nun muß man von dem ſogenannten Genußreich— 
ſten dem Beſten zuwenden und durch die drei mächtigften Dinge, 
durch Furcht und Geſetz und wahre Vernunft in Saum zu halten 
fuchen, indem wir ung auch ‚noch der Muſen und der den Käm— 


pfen vorſtehenden Götter ?97) ‚bedienen, um das Wachsthum und 


Ueberhandnehmen derfelben: zu verhindern. — Wir wollen nun 
aber die Geburt. von Kindern nach der Hochzeit annehmen, und 
nach der, Geburt. deren, Ernährung und Erziehung; und leicht wird, 
wenn. unjere Reden alfo. fortfchreiten, jedes einzelne Geſetz vollen: 
det werden und uns fortführen bis zu den gemeinfchaftlichen Mahle 


183 


zu rechtfertigen sucht, die übrigen Herausgeber nach: der Vulg. 


oßsvvvrau. 


rt) Die Worte aldor dn bis av Heinner (sect. C.) hat 
Stallbaum in +»Parenthese eingeschlossen. 
(*) So st (1. Ausg.) und z richtig nach den Handschrr. uf h 
und mg. AR, b nvina Gpıröuevor, a, st (2: Ausg.) und h iva 
za Agyızöuevor Aus cod. 5, Sr nvine apızWuesda aus cod. r. 
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aurag z0ıvovVias, elite «oa yvvaızav elre avdoav dei uo- 
vov ylyveosaı, noooultavres abrois &yyudev Towg uäll.ov 
zarowousde, 14 TE &rring00%Vv wurov, Erı vv Övra &vo- 

C uosernte, rafavres aur& dnino009ev nomoousse, za Örteo 
&oondn vüy N, zaroyöuedd TE eure dxgıß£oregov uallov 
TE TOUG MOO0NXOVTES MvTois za nofrovras —* av 
Felnuev. 


KA. 'Oo9orara Akyaıs. 


AO. Pulczouev roivuv Ti ‚uvnun ra vv de iegderre 
l0wW5 yo yoslav nor aurav navrwv Louev. Ds 


‚KA. Ta noie dn dıwzelsvsı; 


A9. 4 Tois tool dumgılöuede önuacı" Posoıv utv 
&iEyouev mov, zul dEUTEOOV no0cıV, zur Kpoodıolav dE Tıya 
D dientono:v Tolrov. 


KA. Havıws, o ä£ye, — nov Wy Ta vüv 
Jugzeheven, 2 


49. Kelos. &29wuev Ö’ 2ml re yuugızd, dudükobrke 
TE BUTOUS nWs x zo tive ToonoV Tovs neidas moLsicheı, 
zur 2av aoa un neldwuev, anreılyooVr&s Tıoı vouoıs. 


KA. Dos; 


23. 40. Nüugpnv xon dtavosiogeı zei vuuplov ©s 

örı zalhlorovs zul dolorovs eis duvauıy anodsıfouevoug 
E neidas Tj moleı. mavres 0’ avdowmnoı zomevol dans 
noasews, NViza utv av N00084Wov wbrois Te zei 17 modkeı 
ròv voiv, navra zahd zal Eyada Eneoydlovreı, un 77000- 
Exovres ÖN N un Eyovres vov ravayria. no0o08YEro ON zul 

6 vuvuplos TH TE vvupn zei TH neıdonoıe ToV voov, zerd 
Tevra dE zer N vuupn, ToUTov TV yoovor dıepeoörrws, 
784 69 &v unnw naides adrois Wo yYeyovorss. dnioxonoı Ö’ 
forwoav TovTwv üs Eilousde yuvalzss, mhelovs er’ Lar- 
Tovs, Tois &gxovoıw ÖNOGRS &y dor MOoOoTEFrEV TE zei 
ONOTaV, MOOS To riss Elleıdvias iso0v Exeorns Nufons Evl- 
keyousvaı ufxoı Tolrov uloovs woas, oi dN Ovllsyseiocu 
dieyyellövrwy Ahlmaeıs, El Tis rıva bog ngös ahh ara 
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zeiten. Wenn wir bis zu ſolchen Verbindungen gelangt ſind, 
mögen fie nun aus Frauen oder blos aus Männern errichtet wer—⸗ 
den müflen, fo werden wir, in ihre Nähe gerückt, fie vielleicht 
mehr erfennen und das, mas ihnen vorangehen muß. und noch 
durch Fein. Gefeß geregelt ift, nachdem wir es geordnet, voran—⸗ 
ftellen und werden, wie jebt eben gefagt wurde, fie fowohl viel 
genauer erfennen als auch ihnen die geeigneten und — —— Ge⸗ 
ſetze verleihen. 

Klein. Du haſt ganz Recht. 

Athen. Wir wollen alſo das jetzt eben Geſagte im Gedächt— 
niffe bewahren. Denn vielleicht werden wir einmal Nuben von 
diefem Allen haben. 

Klein. Was tragft Du ung denn auf zu behalten? 

Athen. Was wir in jenen drei Worten unterfchieden. Wir 
nannten ja doch das Effen, zweitens das Trinken und als Drittes 
eine gewifle heftige Begierde nach Liebesgenuß. 

Klein. Ganz und gar, Freund, - werden wir deffen einge 
denk fein, was Du ung heißeft. 

Athen. Schön. Wir wollen aber zu dem Ehegebrauch 
übergehen und ſie lehren, wie und auf welche Weiſe ſie Kinder 
zeugen müſſen, und wenn wir ſie etwa nicht überzeugen ſollten, 
durch einige Geſetze fie bedrohen. 

Klein. Wie? 

23. Athen. Braut und Bräutigam müſſen darauf denken, 
daß fie dem Staate die möglichft fchönften und beften Kinder vor: 


zeigen. Alle Menfchen aber bringen bei jeder Handlung, die. fie 


gemeinschaftlich unternehmen, wenn fie den Sinn auf fih und die 
Handlungsweife richten, Alles fchön und gut zu Stande; welche 
ihn aber nicht darauf richten oder finnlos find, das Gegentheil. 
Es richte demnach der junge Ehemann auf die Gattin und die 
Kinderzeugung den Sinn, desgleichen aber auch die Gattin, vor: 
zugsweife in der Zeit, wo fie noch Feine Kinder haben. Die 
Aufficht hierüber follen Frauen führen, welche wir dazu wählten, 
mehr oder weniger, fo viele und wann den Obrigfeiten fie damit 
zu beauftragen gefallen wird, und täglich am Heiligthume der Ei: 
leithyia?') bis zum beitten Theile einer Stunde ſich verfammeln, 
woſelbſt fie in der Zufammenfunft einander mittheilen follen, wenn 
eine irgend einen Mann oder auch eine Frau von denen, welche 
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Blenovra avdoa 7 zab yuvalze TaV ntaıdorovovnevew 
TOOS Ta TErayueve imo Twv 2y Tois yanoıs IvcıaV TE zei 
B icowv yevou&vorv. 7.08 nawdonoıa za pyvlezn TOv Maudo- 
nowvusvwv ÖsxEris Eorw, un lo ÖL X00VoV, Örev cvgoı« 
n Tüs yevloens“ av dE &yovol Tıyes eis Toürov ylyvorraı 
ToV 400voV, uETa TWV olxelovy zal 40X0Vv0SV yuvaızav ‚diu- 
leuyvvodeı zoıyij Bovksvoutvovs eig T& TO60P0gw Exurkooıs. 
&av D’ dugpıoßnrnots rıs ylyyyraı regi TOV Exarkgoıg rgenöv- 
Crov zur no00pÖgWwV, dexa TOV Vouopvlazwv Ehoutvovs, ois 
av dnırodypwow ode [ra Ta£woı]*), rovros Zuusvev. elo- 
vVoaı 0’ eis Tas olxlas Tav vEnv al yuvalzes 7a uev vov- 
Herodocı, zul aneılovccı HUVOVIWV auToVs TiS Aurg- 
tias zer duadlas‘ day Ö’ advvarhorı, MoÖS ToVg vouopv- 
kozus lovoaı ıpoalovrov, old’ eioyoyrwv, av Öizar dzeivol 
NWS AÜVVETNOWOL, TIOÖS TO HNUOCLOV KNOPNVEVTWV,; Evayod- 
D wavres TE zul Öuooevres n unv üdvvareiv Tov zul röv Bello 
roıeiv’ 6 di Avaygapeis arıuos Eoro, un &.ov dv dızaornolo 
tous Pyyodıyavras, taVdE* une yap eis Yduovs io wire 
eis Tas av naldwv dmıreisiwors, &v ÖR.tn, ainyais ö Bov- 
InNFEis aIGOS aurov xolalttw. Ta aura ÖR zul reol yuvaızög 
foto voumue" Twv LEodwuv yao Toy yuvaızclavy zul TIumv 
za T@V &ls ToUs yduovs zer yevkocıs**) Tov auldov porri- 
cEwy un uersyerw, 2av dxoouoüo« WORUTWS Kvayoapı zab 
E un En nv ddenv.. örTav ÖL dH naidas yervjoavrai zara 
vouovs, 2av ahkorolg  Tıs regl TE ToLKüTa 20V yuvaızı 
N yuvn avdot, Zav utv mnauwdorowvusvoıs ri, Ta aüra dmıln- 
ua aurois Eorw xadameg Tols Erı yevvwusvorg ELONTEL UETE 
dB Taüra 6 UEV OWpgoVvoVv zul GWppovoVo« Eis TE Tol=ür« 
forw nravra Ebdoxıuos, 6 dR Tovvavriov tvarrios Tıudodo, 


*) So haben: wir, mit h geschrieben, da x««' in allen. Hand- 
schriften fehlt und ra£wo, wahrscheinlich nur. als Erklärung zu 
Erworoevwo in. den Text gerathen ist. Winckelmann ‚wollte: 
a ois &v dmiorgkywor oide rakovon. 


*) So h nach der ersten Hand des Paris. 4 die Codd. Quf 
geben yer&oewv und so A aus Corréctur, = und yo. S ys- 
vedkiov und so st (1. Ausg.), a, st (2. "Ansg!) und sr yer&osıg 
naidwv, zZ yYerioa rwv nach J. G. Schneider’s Conjectur, 
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Kinder zeugen, fein Augenmerk auf alles Andere richten ſieht, als 


auf das, was ihnen unter den bei der Hochzeit geſchehenen Opfern 
und Heiligen Handlungen aufgetragen worden iſt. Die Kinderzeu: 
gung aber und die Weberwachung der Kinder-Zeugenden währe 
zehn Jahre, nicht Tänger, fobald die Zeugung gut von Statten 
geht. Wenn aber einige bis zu diefer Zeit ohne Nachkommenſchaft 
bleiben, fo follen fie, nachdem fie mit den Verwandten und den 
verordneten Auffeherinnen gemeinschaftlich berathfchlagt, auf die 
für jeden von Beiden Theilen vortheilhafte Weile  gefchieden wer: 
den, Wenn aber ein Streit darüber entftehen follte, was jedem 
von beiden Theilen ziemend und vortheilhaft ift, To follen fie zehn 
von den Gefegeswächtern (zu Schiedsrichtern) wählen und was 
diefe verordnen oder beftimmen mögen, dabei ftehen bleiben. Es 
follen aber die Auffeherinnen in die Häufer der jungen Leute gehen 
und theils durch Grmahnungen theils durch Drohungen fie von 
Vehlern und Unwiffenheit abbringen. Wenn fie dies aber. nicht 
vermögen, fo follen fie zu den Gefeßeswächtern fich begeben und 
‚ 8 mittheilen, dieſe aber jene hindern. Wenn es aber auch diele 
nicht einmal im Stande find, fo follen fie es vor das Volk brin- 
‚gen, und öffentlich anzeigen und beichwören, daß fie durchaus ven 
und den nicht beſſern fünnten. Der öffentlich Angezeigte aber foll, 
wenn er nicht vor. Gericht feine Ankläger beftegt, folgender Ehren 
verluftig gehen. Er fol nämlich weder zu Hochzeiten noch zu 
Dpfern nad) der Geburt von Kindern gehen; wenn er aber geht, 
mag ihn Seder, der Luft hat, ungeftraft mit Schlägen behandeln. 


Ebendafjelbe Geſetz gelte auch in Betreff der Frau. Sie foll näm— 


lih an den Feftaufzügen und Ehren der Frauen und an dem Be: 
fuche der Hochzeiten und (der Fefte) bei Geburten von Kindern 
feinen Theil haben, wenn fie als eine Fehlende auf diefelbe Weife 
öffentlich angeklagt worden und den Prozeß nicht gewonnen hat. 
Wenn fie aber den Gefeten gemäß Kinder gezeugt, fo foll, wenn 


Einer mit einer anderen Frau oder eine Frau mit einem Manne - 


fih einläßt, wenn es mit folchen, die noch in der Sinderzeugung 
begriffen find, gefchieht, dieſelbe Strafe für fie eintreten, wie fie 
für die noch Zeugenden angegeben ift. Wenn hierauf aber er und 
fie enthaltfam find, fo follen fie wegen alles deſſen gerühmt wer: 
den; wer aber auf die entgegengefette Weiſe gehandelt, den fchäße 
man entgegengefett, oder laffe ihn vielmehr Geringichägung ange 
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185 uallov dE arıuadEodw‘, za uerouulovrwv uv megL Ta Tor- 
eure ToV rlEıovov avouosernTe oıyi) #El090, dxoowoiyrov 
dE vouosErndEvre TaUIN NORTTESI KUT& Toug TOTE TEHEV- 
tus vouovs. Blov. uEv &oyNn Tod muvrös Exdoroıs 6 moWrog 
Evıavros,. 09 yeyoapdaı, yoewv Ev iegoiocı merogoıs Las 
LOXNV. 200Y za 200° TragayeyoapI+w*) d’ dv Tolyp Ael.svzw- 
usvo &v aon Yoorolg ToV GoLduoVv TOV Loyovrwv ray Eni 
Tois Ereoıy Aoıduovusvov‘ ns dt pourolas dei rous lövras 

B utv yeyoapdaı uhmolov, Tougs d’ Unexywpoöüvres roü Plov 
2Salelpeıv. yauov, de ög0V Eivau' 2000. ulv. ano Exzuldexe 
Erov eig &1%001, TOV URXIOTETOV Z00V0oV dpWwgıouEvoy, 200W 
dd ano ToLExoVTa ueyoL 'TOV IEeVTE. zul TgLEzoVTar. Eid 
Goyas yvvaızı utv Terrapazovre, avdgi ÖE roıazovre Ern’ 
rroös nolsuov dE avdgl utv eixocı ufygı av Enizovre dar 
yvvaızı dE, MV av box goslav deiv Kojosaı rgög Ta mohe- 
uıza, tnueıdav neidag yerynon, TO Jvvarov zei moE&noVv 
ExLoTaIS NOOOTETTEIV ueygı TOV evrijzovre rov. 


*) h ragaysygapYas nach Orelli’s Verbesserung, damit nicht 
Wechsel in der Construction eintrete, 
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deihen. Und wenn die Mehrzahl hierin ſich recht verhält, fo 785 
mag es von feinem Gefeße berührt liegen bleiben; wenn fie aber 
hierin fehlt, fo follen auf diefe Weile Gefee gegeben und nach 

den alsdann gegebenen Gefegen gehandelt werden. — Des ganzen 
Lebens Anfang ift für Jeden das erſte Jahr, welches daher in ben 
vaterländifchen Heiligthümern als Lebensanfang für Knaben und 
Mädchen aufgezeichnet werden muß. Es*) habe aber daneben ge: 
fchrieben auf einer weiß angeftrichenen Wand in jeder Phratrie'7°) 

die Zahl der Obrigfeiten, welche nach den Jahren gezählt werden; 

aus der Phratrie aber follen die Lebenden flets nahe gefchrieben 
fein; die aus dem Leben Gefchiedenen dagegen ausgelöfcht werden. 

Die Grenze für die Hochzeit fei bei einem Mädchen vom eilften 7 7 
Jahre bis zu zwanzig auf das Längfte feftgefegt, für den Mann 
aber von dreißig bis zu fünf und dreißig Jahren. Für Aemter 

fei beftimmt für eine Frau vierzig Jahre, für einen Mann dagegen 
fechzig. In Beziehung auf Krieg für einen Mann fünf und 
zwanzig bis zu fechzig Sahren;, einer Frau dagegen, zu. welchem 
Zwecke fie im Kriege auch verwendbar erfcheinen mag, nachdem fie 
Kinder geboren hat, foll man das, was den Einzelnen zu leiften 
möglich ift und ziemt, bis zu fünf und dreißig Jahren auftragen. 


*) Nämlich das Jahr. 
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an 


Anmerkungen. 


1) Ueber die Berfonen, welche in dieſem Werfe in Unterre— 
dung mit einander gebracht find, ift durchaus nichts weiter befannt, 
als was etwa aus dem Buche felbft erfannt werden kann, daß Klei- 
nias ein Kreter, Megillos ein Lakedaͤmonier, der dritte, Ungenannte, 
ein Athener war, Doch während uns von jenen beiden durchaus 
nichts weiter überliefert worden, wird uns vom dritten berichtet, 
daß unter feiner Maske fih Platon felbftredend eingeführt habe: 
(vgl. Cie. de Legg. I, 5, 15 Visne igitur, ut ille (Plato) Crete 
cum Clinia et cum Lacedaemonio Megillo, aestivo, quemadmodum 
desceribit, die, in cupressetis Cnossiorum et spatiis silvestribus, 
erebro insistens, interdum acquiescens, de institutis rerum publica- 
rum ac de optimis legibus disputat:) eine Anficht, welche weder 
wegen der vom Scholiaften angeführten Gründe, wie ſchon Boeckh 
in Min. p. 71 bemerft hat, noch wegen der Anonymität des ein- 
geführten Atheners wahrfcheinlich ift, wenn fie gleich an fich mehr 
Glauben verdiente, als die des Ariftoteles (Polit. I, 4. p. 77) und 
vieler fpäteren Schriftiteller, daß Sofrates in jenem Athener ſtecke. 
Denn warum follte Sofrates gerade hier nicht genannt fein? Und 
wann wäre Sofrates nach Kreta gefommen? Aber daß auch Platon 
der dritte nicht geweien fein fünne, ergiebt fich unter andern dar- 
aus, daß an mehreren Stellen die Unterredenden als Greiſe bezeich- 
net werden gl. 3. B. p. 625 B. 634 D. 635 A), Platon aber 
feine größeren Reifen, auf denen er auch wohl Kreta berührte, beim 
Eintritt ins Mannesalter, bald nach Sofrates’ Tode, machte. Ebenſo 
mögen wohl die Namen jener beiden Andern erdichtete fein, ledig— 
lich zu dem Zwede aufgeftellt, damit Platon Repräfentanten der 
Staaten (Athen’s, Kreta’s und Lafedimon’s) habe, welche im Alter- 
thume wegen der Trefflichkeit ihrer Verfaſſung in ganz bejonderem 
Rufe fanden. Dies erfennt man unter andern aus p. 633 A. 


2) Zu p. 624 A.] Bei den Kretern gilt zwar Minos, bei 


Anmerkungen. LU: BE 


den Lakedämoniern Lykurgos als Gefebgeber, wie Platon bald 

nachher (e. 6. :p. 632 D) felbft fagt, duch hatte Erfterer, wie wir 
gleich im Folgenden leſen, feine Gefege von feinem Vater Zeus, 
Lykurgos die  feinigen vom Pythifchen Apollon erhalten, weshalb 
auch nachher Minos ce. 8. p. 634 A der „Gefeßgeber ‚des Zeus“, 
Eyfurgos der „Bythifche “ Gefeggeber genannt wird. Dal. Herod. 
I, 65 ff. Bolyb. X, 2. Divdor. Sie. V, 78ff. Cicero de Div. I, 43. 
Baler. Dar. I, 2, Ueber. Minos vgl. die Anm. zum Phädon ©. 173, 


3) Zu p. 624 A.) Die Stelle, welche Platon hier vor Aus 
gen Hat, fteht in der Odyſſ. XIX, 178 ff. 


Kreta heißet ein Land in des Meeres umdunfelter Mitte, 
Schön, voll Frucht und im Kreife umwogt: auch find nen Be: 
| wohner 
Gar unzählige drin und der, Städte da neunzig erbauet. 
- Dort find mancherlei Sprachen gemifcht: dort wohnen Achäer, 
Dort hochherzige Kreter des Urſtamms, dort die Kydonen, 
Dorier auch, dreifältig getheilt, und edle Belasger. 
Ihre gewaltige Stadt ift Knoſos; dieſe beherrſchte 
Minos, der neun Jahre mit Zeus, dem Erhabenen, umgieng. 


43u p. 625 B.] Knoſos, am SKäratvsfluffe, war bie 
alte Hauptftadt von Kreta. Dal. Hom. SI. 2, 646. Odyſſ. 19, 
178. Strabo X, p. 476 ff. Die Grotte, nach welcher gleich, nach— 
ber die Rede ift, ift die Diftaifche, im welcher Zeus verfteckt 
vor dem Kronos von Kybele (Rhea) geboren und nah Virg. Ecl. 
IV u. 9. von Bienen, nad Apollod. IT, 1, 6 ff. u. A. von Nym⸗ 
phen mit Ziegenmilch genährt wurde, und vor welcher die ‚Kureten, 
die PBriefter der Kybele, Muftf und Getöfe aller Art machten, das 
mit. Kronos nicht etwa die Stimme des fchreienden Kindes ver: 
nehme. Später wurden Myſterien in diefer Höhle: gefeiert. Bol, 
Strabo p. 458 f. 464 ff. | 


5) Zu p. 625 E.] Was Platon Hier von Kreta und p. 628 
E von Kreta und Lafedämon bemerft, daß die Gefeßgebung fich 
faft ganz und gar auf den Krieg bezugen habe, hat auch Ariſtote— 
les (Bolit. II, 7. 8) ausgefprochen. 


6) Zu p. 626 D.] Er meint die Göttin Athene (Minerva) 
- von welcher ja die Stadt Athen begründet und den Namen erhal: 
ten haben fol. Bol. Platon’s Timäos p. 23 Du. ff. Lykurgos 
gegen Xeofrat. p. 136. Apollodor II, 14, 6. 


7) p- 627 A. B.] Das Wortfpiel, welches in Platon’s Wor: 
ten fteeft und auf welchem die ganze Aeußerung beruht, dürfte man 
fchwerlih im Stande fein im Deutfchen wiederzugeben. Wörtlich 
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nämlich fleht da: „ob das Schlechtere etwa irgend einmal ſtärker 
(xo:tooor) als das Beflere ift“, »geiooov hat aber auch rd 
die Bedeutung „beifer“, jo daß in jenen Worten auch der 

liegt: „ob das Schlechtere etwa irgend einmal beſſer als das 
Beflere ift“. Da wir im Deutichen fein dem griechiichen »0eioowv 
ganz entfprechendes Wort befigen, fo haben wir den darin liegenz 
den und hier in diefen Büchern faft durchgängig in Anwendung 
fommenden Begriff ftets durch „Siegen, Ueberwinden, bie 
Dberhand gewinnen u, dgl. ausgedrückt. 


8) Zu p. 629 A] Tyrtäos, des Archembrotos’ Sohn, 
full nach einer allgemein verbreiteten Erzählung (vgl. Pauſ. IV, 
15, 3. Schol. zu Platon. p. 448. Lykurg. g. Leofr. p. 162, Cal- 
lini Ephesii, Tyrtaei Aphidnaei et Asii Samii carminum quae 
supersunt, dispos. emend. illustr. N. Bach. Lips. 1831) ein lahmer 
Schullehrer gewefen fein, welchen die Athener den Spartanern gleich— 
fam wie zum Hohne zuſchickten, als diefe im zweiten Meſſeniſchen 
Kriege (um 680) hart bedrangt nach dem Befehle des Delphiichen 
Orakels fih von jenen einen Führer erbaten; diefer aber wußte 
durch feine Schlachtgefänge eine folche Begeifterung in den Spar— 
tanern zu Entflammen, daß fie mit erneutem Muthe den Kampf 
unternahmen und fiegreich daraus Hervorgiengen. Wie es fih auch 
mit dem eriten Theile diefer Erzählung verhalten mag, jo it doch 
die Wahrheit des letzteren außer allem Zweifel, und die Wirkſam— 
feit, welche Tyrtäos in Folge der durch ihn bewirften Siege in 
Sparta überhaupt erlangte, durch gewichtige Gewährsmänner (mie 
Ariftot. Polit. V, 6. Bauf. IV, 15. 18, 2. Zyfurg. a. a.D. 
Athen. XIV. p. 630 F) bezeugt. Seine Dichtungen beitanden in 
Elegien, von denen noch drei größere und mehrere Eleinere Bruch: 
ftücfe erhalten find. Zufällig gehören die Verſe, welche Platon 
hier, fo wie die, welche er weiter unten (p. 629 E und p. 660 E) 
eitirt, einem diefer erhaltenen größeren Bruchflüde an (Fam. 12 in 
Bergk's Poet. Iyr. gr. p. 322. Edit. II., Fgin. 9 in Schneidewin’s 
Delectus poes. mel. eleg. iamb.) und lauten im Zufammenhange 
in deutfcher Ueberſetzung: 


Meder gedenken je möcht ich des Mann’s, noch irgend ihn 


Ihägen, 
Melcher an Füßen gewandt oder im Ringen gefchiekt, 
Noch auch wenn er die Größe und Kraft der Kyflopen befäße, 
Dder im Laufe fogar über Boreas geflegt, 
Noh auch wenn an Geftalt er reizender wär’ als Tithonos, 
Dover an Reichthümern felbit Midas und Kinyras ſchlüg', 
Noch auch wenn er noch mächtiger wäre, als Pelops, Tantalos’ 
Sproͤßling, 
Oder an Süße der Zung' weit überträf' den Adraſt, 
Noch wenn er jeglichen Ruhm auch beſäße, nur har Muth 
ni 
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Denn er ift nimmer ein Mann brauchbar und tüchtig im 
Krieg, 
Wenn er nicht ftandhaft vermag das blutige Morden zu fchauen 
Und nad) dem Feinde begehrt ganz in die Nähe gerückt. 


9) Zu p. 629 A.] D. 5. von den Lafedämoniern, Man muß 
Ion denken, daß der Nedende bei diefen Worten auf den Megillos 
inzeigt. 


10) Zu p. 630 A.] Theognis war gleichfalls, wie Tyrtäos, 
ein elegifcher Dichter, gehört aber einer ganz andern Richtung der 
Elegie an. Bon feinem Leben wiflen wir wenig, und auch dieſes 
faft nur aus feinen Dichtungen, und da diefe leider in einem fehr 
Fläglichen (wovon weiter unten) Zuftande fich befinden, fo find jene 
Nachrichten über fein Leben nicht einmal ficher. Suidas fegt ihn 
in die 58ſte Olympiade, er hat aber vielleicht noch die Zeiten der 
Perferfriege berührt. Er ftammte aus einer der vornehmften Fa— 
milien im Megara, das feit feiner Trennung von Korinth unter der 
ungeftörten Herrichaft einer Dorifchen Ariftofratie geftanden hatte, 
welche ihre Anfprüche ebenfowohl auf ihre Abfunft, als auf den 
Beſitz von reichem Grundbefis, als auch auf Bildung und gute 
Sitte gründete.  Diefe Annehmlichfeit ihres Dafeins erlitt jedoch 
durch Theagenes (um Olymp. 42) einen harten Stoß, indem vieler 
zu einer tyrannifchen Herrfchaft über die Megarer gelangte dadurch, 
daß er die Sache der Bolfsfreiheit zum Scheine zu feiner eigenen 
machte. Zwar dauerte feine Herrfchaft nicht lange, aber fein Sturz 
entfeffelte die bis dahin Ichlummernde Wuth des Volkes: dieſes 
nahm Rache an den Optimaten, beraubte und vertrieb die Reichen 
und richtete eine Demofratie ein. Zwar artete diefe bald in folche 
Anarchie aus, daB es den DOptimaten gelang, die verlorene Herr: 
Schaft wieder zu gewinnen: aber fie wurden nicht lange nachher 
wieder vertrieben, und mußten der demofratifchen Partei die Regie: 
rung überlaffen, mit welcher fie fich erit DI. 89, 1 verglichen. In 
diefem gewaltfamen Umfchwunge der Dinge Hatte der Adel nicht 
blos Macht und Vermögen, fondern, was noch fehlimmer war, feine 
moralifchen Anfprüche, den Glanz feines Namens, den Glauben an 
feine höhere Befugniß, die durch ftilles Selbftgefühl genährte fitt 
liche Haltung eingebüßt.  Diefes Unglück widerfuhr nun auch dem 
Theognis ; während er auf einer Seereife fich befand, verlor er alle 
feine Güter; zurückgekehrt mußte er noch die Untreue feiner Freunde 
erfahren ; heimathlog oder verbannt gieng er nach Sicilien, wo er 
zulegt bei den dortigen Megarern das Bürgerrecht erhielt. Den 
Grundton in feinen Gedichten bildet daher der Haß gegen die Ple— 
bejer, welche er durchgängig mit den Namen xuxod oder desdos, 
Schlechte, bezeichnet im Gegenfage zu den Patriciern, welche ihm 
allein 20940 vder ayadoi, Edle, Gute find: eine Vermiſchung 
beider hält er für unmöglid. In allem dem nun, was einem Ed— 
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len ziemt d. i. in den Grundfäßen der alten adlichen Sitte, unter- 
nimmt er es in feinen Gedichten, einen geliebten Süngling, Ra- 
mens Kyrnos, zu unterweifen, und deshalb in ihnen den reichen 
Schatz feiner Erfahrungen. und Kenntnifle niederzulegen. Aber ge- 
rade dieſer Neichthum an trefflichen Lehren in einem anmuthigen 
und faßlichen Ton niedergelegt hat nachtheilig auf die Geftalt feiner 
Dichtungen eingewirkt: denn frühzeitig wurden fie eben deshalb in 
die Attiſche Schule eingeführt und als Hülfsmittel zur fittlichen 
Erziehung neben Hefiod, Phokylides u. A. benusgt, Hatten demzu- 
folge dann aber auch im ganzen Alterthum die Geltung eines Ka- 
techismus und wurden bis in die ſpäteſte Zeit überaus häufig eitirt. 
Allein gar bald, — wenn nicht früher, in den Studirftuben der 
Alerandriner —, machte fich der eklektiſche Geift geltend: man machte 
Auszüge daraus, indem man die möglichit Fernigften Sentenzen 
wählte und das mehr auf Theognis Perfönlichkeit Bezügliche aus— 
ließ; damit wurden ähnliche Sentenzen anderer Dichter zufammen: 
geftellt, und wie der gravitätifche Ernft gewiffermaßen von felbft den 
Scherz und Spott herausfordert, fo fanden ficy denn auch bald 
Parodien dazu, und fo ift es denn gefommen, daß die ung unter The- 
ognis Namen überlieferte Gedichtiammlung, in ihrer Gefammtheit 
aus 1389 Verſen beftehend, ein chaotifches Gemifch ift, woraus das 
wirkliche Eigenthum des Theognis auszufcheiden zwar ſehr fchwierig, 
aber doch vielleicht nicht ganz unmöglich fein dürfte.  Berfucht ha— 
ben e8 Im. Beffer (Lips. 1815. Edit. II. Berol. 1827), Welder 
(Francof. a. M. 1826), Drelli (Turiei 1840) und neuerdings Bergk 
(Rhein. Muf. 1844. Ind. lect. Marburg. 1845 — 46. Ind. 1847. 
1850 und in d. Poet. Iyr.). Ueber das Leben und den Standpunft 
des Dichters ift beionders von Welder a, a. O. in den Prolego- 
menis trefflich gehandelt. Die hier ‚eitirten Verſe ftehen bei Welcker 
B. 355 (77 bei Beffer). — 


11) Zu p. 630 A.] Nämlich als der tapfere Mann des 
Tyrtäos. 


12) Bu p. 630 B.] Platon jcheint fi auch Hier wieder, ob- 
fchon er noch von der oben angeführten Stelle des Tyrtäos foricht, 
der Worte deflelben zu bedienen, und zwar. derer, welche fich in dem 
zweiten größeren Fragmente deflelben (B. 21 f.) und fonderbarer 
oder eigentlich fehlerhafter Weife auch am Ende des erften befinden 
und aljo lauten: 


Alla rıs &Ü dıaßas ueritu mooiv duporigoimı 
orngryYeis Emmi yis, Xelkos 0dovcs das. 


Sondern es ſteh' wohl ausgefchritten. ein Jeder mit. beiden 
Füßen feit auf der Erd’ und mit verbiffenem Mund. 


13). Zu p. ‚630 C] Wir Haben Teider im Deutſchen Fein 
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Wort, welches dem griechifchen durunovvn, das ebenfowohl Ge: 
rechtigkeit, als Nechtlichkeit, Nechtfchaffenheit bedeutet, gleich Fäme, 
man müßte denn etwa das Wort „Gerechtigkeit“ fo, wie Luther in 
der Meberfeßung des Neuen Teftamentes gebrauchen. — 


14) Zu p. 630 E.] 2rixiAno0os, Erbtochter, hieß das 
elternlofe Mädchen in Athen, welches Feine Brüder hatte, fo daß 
ihr allein das Vermögen der Eltern zufiel (vgl. Schol; zu Ariſtoph. 
Weſp. 583). Mochte fie nun arm oder reich- fein, fo war fie doch, 
da fie als Mädchen allein zu hülflos daftand, nach dem Princip 
des Attifchen Gefebes, wo möglich Feine Familie ausfterben zu lafs 
fen und ihr das väterliche Vermögen zu fichern, der ganz befon- 
dere Gegenftand der Fürforge defielben. War fie reich, jo hatte 
der nächſte männliche Seitenverwandte das Necht, den Bells 
einer folchen Erbtochter jedem Anderen, ja felbft dem Manne, den 
fie etwa Schon geheirathet hatte, ehe ihr die Erbichaft zufiel, ftreitig 
zu machen. War fie arm, To hatte fie dagegen das Recht, den 
nächſten Verwandten gerichtlich anzuhalten, daß er fie entweder hei- 
rathe oder auf eine feinen Vermögensverhältniffen angemefjene Weife 
ausftatte (vgl. Demoſth. g. Mafart. $ 54. Terent. Bhorm. I, 2, 75). 
Im Falle Deehrere auf fie Anfprüche machten, trat gerichtliche Ent- 
fcheidung ein, fo wie auch durch ein gerichtliches Berfahren über: 
haupt die Anfprüche ermittelt wurden, wo nicht direete männliche 
Erben da waren. 


15) Bu p. 631 C.] Blutos, der Reichtum, wurde von den 
Alten als Gott, zugleich aber als blind vorgeftellt, weil er feine 
Gaben faſt niemals nach Verdienſt vertheilte, fondern Häufig den 
Schlechten viel zumwendete, die Guten darben ließ. Wenn ich nicht 
irre, jo fpielt Platon hier auf die Komödie Plutos des Ariftopha- 
nes an (Schon DL. 92, 4 und dann in einer zweiten Bearbeitung 
DI. 97, 4 aufgeführt), worin dieſer Gott wirklich jehend wird und 
den Sterblichen nad Berdienft die Güter zutheilt. — Weber die 
vorher erwähnten vier Eleineren Güter vgl. Anm. 50, 


16) Ebendaſ.] Diefelbe Eintheilung der Tugend (desrr) 
finden wir. auch im Phädon p. 69 E. Vgl. die Anm. zu Ddiefer 
Stelle ©. 186. 


17) Zu p. 632 GC] Was Platon unter der wahren Mei: 
nung (dof® aAn9ns) verſteht, iſt wohl aus anderen Schriften 
befjelben hinlänglich befannt. Vgl. u. a. Menon p. 98. Timäos 
p. 37 Bu f. Du f. 


18) 3u p. 633 A.] D. i. auf die Gefeße. 
19). Ebenpaf.] D. h. Ich werde es verfuchen, ihn ale 
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Lobredner des Zeus oder der Kretifchen Geſetze, Dich 2 
als Lobredner des Apollon oder der Lakedämoniſchen (vgl. Anm. 2), 
mic, als den der Athenifchen der Kritik zu unterwerfen, oder, was 
dafjelbe ift, ich werde zuerft die Gefeße der Kreter, dann die der 
Lafedämonier, dann die der Athener Eritifiren. 


20) Ebendaf.] An den gemeinichaftlichen Mahlzeiten er 
oitıa, in Lakedämon gewöhnlich Yudirsu genannt), welche öffent: 
lich und in befonders dazu beftimmten Sälen ftatt fanden, durften 
nur die Männer Theil nehmen, Frauen aßen zu Haufe, Knaben 
und Sünglinge bis zum Cintritte ins Friegsfähige Alter in ihren 
befonderen Abtheilungen (aydicu). Eine ——— e Tiſch⸗ 
geſellſchaft beſtand in Sparta in der Regel aus 15 onen 
(ovoxnvor), nach dem Scholiaſten zu dieſer Stelle, welcher auch 
uͤber das Verfahren bei ihrem Zuſammentreten berichtet, aber nur 
aus 10, zu denen neue Theilnehmer nur mit Zuſtimmung der übri— 
gen beitreten konnten; dieſe Zuſammenſpeiſenden bildeten zugleich 
beſtimmte kleine Korporationen ſowohl in den Abtheilungen des 
Staates, als auch des Heeres. Vgl. K. Fr. Hermann Griech. 
Staatsalth. Dritte Ausg. $. 22. 28. 


21) Zu p. 633 C.] Ueber die xgurreia, über welde Bla- 
ton bier und VI. p. 763 B. nur eine kurze Andeutung giebt, er- 
halten wir nähere Auskunft durch Plutarch (Leben des Lyfurg. 
c. 28): „Sn allem diefem findet fih nun feine Spur von Unbill 
und Ungerechtigfeit, deren —— Geſetze von Manchen beichuls 
digt werden, als wenn ſie wohl geeignet wären, tapfere, aber 
nicht gerechte Männer zu bilden. Aber die ſogenannte Krypteia 
(d. 1. das Verſtecken, der heimliche Krieg), wenn fie anders, wie 
Ariftoteles behauptet, zu Lyfurgs Einrichtungen gehört, fie möchte 
e8 wohl fein, welche Before den Platon zu diefer Anfiht von dem 
Manne und feiner Verfaſſung beftimmte Cs verhielt fih damit 
alfo: Die Vorgefegten der Jünglinge fchiekten von Zeit zu Zeit 
diejenigen, welche ihnen am verftändigften fehienen, auf das Sand 
hinaus, den Einen das, den Anderen dorthin, mit Dolchen und 
dem noͤthigen Mundvorrathe, und weiter nichts. Diefe hielten fich 
bei Tage: zerftreut in Schlupfwinfeln verborgen, Nachts aber famen 
fie auf die Straßen und erfchlugen jeden Heloten, der ihnen in 
die Hände fiel. Defters ftreiften fie auch in den Ortichaften ums 
ber und ftießen dort die ftärfften und muthigſten derfelben nieder.“ 
Dal. Manfo’s Geſch. v. Sparta I, 2. p. 141 ff. A. Röchly, de 
Lacedaemoniorum eryptia. Lips. 1835. 8. — ine ganz verſchie— 
dene Erklärung der Krypteia giebt freilich der Scholiaf zu dieſer 
Stelle. Nah ihm wurden die Jünglinge auf ein Jahr aus der 
Stadt fort in die Berge und abgelegenen Orte geſchickt, wo fie 
fich im Freien nackt unter beftändiger Gefahr, gefangen vder ers 
ſchlagen zu werden, eine Schlafftätte ſuchen und fih durch Jagd 
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und Räuberei ihren Unterhalt erwerben mußten. Weil fie nun 
während diefer Zeit an einem öffentlichen Orte nicht gefehen wur⸗ 
den, ja nicht einmal gefehen werben durften, ohne beftraft zu wer: 
den, fo hieß diefe Art der Abhärtung sovrzreia. In der Erklä- 
—* des Scholiaſten iſt, wie man aus den beiden Platoniſchen 
Stellen schließen kann, wohl) der urfprünglihe Zweck der 
zovrrei® angegeben, und was Plutarch u. A. erzählen, ein Miß- 
brauch deflelben, welcher fpäter überhand genommen haben mag. 


22) Ebendaf.] Die Gymnopädien find ein Felt, wel 
ches im Monat Hefatombäen (Juli) alljährlich zum Andenfen an 
den Sieg bei Thyren namentlich durch Tänze nadter Knaben und 
Männer gefeiert wurde. Ausführlicheres darüber fiehe bei K. Fr. 
Hermann Gottesdienftl. Alth. 8. 53. 


23). Su p. 633 D.] Nämlich Kleinias oben p. 626 E. u. ff. 


24) Ebend.] Die Doppeldeutigfeit des griechifchen xax0s, 
feige und ſchlecht, läßt ſich im Deutfchen nicht wiedergeben. 


25) Zu p. 636 A] D. h. für die Tapferkeit und Befon- 
nenheit. 


26) Ebendaf.] D. h., wie unſere Philoſophen dies aus- 
drüden würden: „daß Staatsverfafiungen weder theoretiſch ange: 
—*—* noch durch die Praxis als unbrauchbar hingeſtellt werden 
önnten.“ 


27) Bu p. 636 B.] Bon einem Aufſtand der Mileſier DI. 
XCH, 4, wie fchon Böckh in Min. p. 105 bemerkt, "berichtet 
Divdor. XI, 104. Bei den Böotern kamen dergleichen öfter vor. 
Zu Thurii aber, welches überhaupt fchlecht verwaltet war, fand 
namentlich ein bedeutender Aufftand (DL. LXXXIII, 3. Diod. Sic. 
XII, 11) ftatt. Die Leibesübungen und allgemeinen Mahlzeiten: 
wirfen infofern verderblich ein, als durch erftere die jungen ‚Leute 
geftärkt werden, bei leßteren aber Leicht Gelegenheit zu Verſchwö⸗ 
rungen haben. 


28) Ebenpdaf.] D. b., wie das Folgende noch deutlicher 
zeigt, jene gemeinfchaftlichen Leibesübungen und Mahlzeiten führten 
zur Päberaftie. | 


29) Zu p. 636 C.] Ganymedes war nach der allgemeinen 
Erzählung der Sohn des Tros, Königs von Troja, und der Kals 
lirrhoe, und von fo außerordentlicher Schönheit, daß ihn Zeus in 
Seftalt eines Adlers entführte und zu feinem Mundjchenfen machte. 
Doch nahm man ftillfchweigend an, daß er ihm noch zu anderen 
Zwecken benußt habe und beichönigte fo die Pädernftie. 
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30) Zu p- 637 B.] Die Dionyfien waren, wie dies ſchon 
der Name lehrt, Befte, welche dem Gotte des Weines, Dionyios 
(Bachus) zu Chren gefeiert wurden. Im NAttifa gab es deren 
mehrere, unter denen vorzugsweile in großem Anfehen ſtanden; 
1) die Ländlichen Divnyfien im Monat PBofeideon (Januar), als 
deren Unterabtheilungen wohl die Osoivın und ’Aozwla angeſehen 
werden müſſen; 2) die Lenäen im Monat Gamelion (Februar); 
3) die Anthefterien im Monat Anthefterion (März), deren drei 
Teltage die Namen IlYoyio (Faßöffnung), Xoes (Kannenfeft) 
und Xvroos (Töpfe mit Früchten) führen; 4) die großen oder 
ſtädtiſchen Dionyfien im Monat Elaphebolion (April), von 
allen: das glängendfte und größte; 5) die Brauroniſchen Diony- 
fien,. wohl nur ein Lokalfeſt. Vgl. über diefelben Böckh's gedie— 
gene Abhandlung in den Abh. der Berl. Afad. 1816 — 1817. 

. F. Hermann's Gottesdienft. Alterth. $. 57—62. An diefen 
Feſten, etwa mit Ausnahme der Anthefterien, Fam es vor, daß 
man auf Wagen herumfuhr und die Vorübergehenden verfpottete. 
(Bol Schol. zu Ariſtoph. Blut. 1015. Suid. in v. 2£ auafng.) Aus 
Berdem erhielten fie eine befondere Bedeutung dadurch, daß nur 
an ihnen die Aufführung von Theaterftücen ftattfand. 


31) Zu p. 638 B.] Die Epizephyrifchen Lofrer, denn dieſe 
find gemeint, wohnten in Unteritalien und hatten eine, ausgezeich- 
nete Gefesgebung durch Zaleufos erhalten. Vgl. Timäos_p. 20 A. 
Strabo VI. p. 259 ff. Aelian V. H. II, 22. an ee 


32) Bu p. 641 C.] D. h. eine folche, welche dem Inhaber 
mehr Schaden als Nugen bringt. Der Ausdruck war ſpruchwört⸗ 
lih und wurde urfprünglich von einem Siege der Thebaner ge 
braucht, wobei »diefe mehr Berluft als Gewinn hatten. Bol. Pauf. 
IX, 9. Plutarch de fratern. amor. p. 488 A. Senob, Proverb. 
IV, 25. Divgenian. V, 34. | 


311233); u p. 642 C.] Vgl. Menerenos p. 237 A. Timios pi 
24 C. Kritias p. 109 C. p. 112 E. — 


34) Zu p. 643 E.] Karmleia ift die Krämerei und Hökerei, 
bie dem täglichen Leben feinen Bedarf aus zweiter Hand zuführte 
(vgl. & F. Hermann, Griech. Privatalt. $. 44); vavsingos ilt 
der, welcher Häufer oder Schiffe im Ganzen miethet und in Heine 
ren Me cap wieder vermiethet (vgl. Hermann a. a. D. $ 
14. 66). | 


35) Bu p- 644 C.] Wir mußten fo den griechifchen Aus: 
druck Hagoog verdeutfchen, obwohl wir im Deutjchen die Erwar: 
tung von etwas Angenehmen Hoffnung nennen. Bei den Gries 
hen aber iſt der Begriff EAmis, obſchon das Wort meift mit 
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Hoffnung überfeßt wird, allgemeiner, wie fich nicht blos aus 
diefer Stelle, fondern aus einer Menge von anderen ergiebt, Wir 
haben es daher mit Erwartung überfeßt. 


36) Bu p. 644 D.] Ein ähnlicher Gedanke findet fih VI. 
p. 803 GC. 
37) Zu p. 646 A.] Platon fcheint hier auf einen Vers des 
Sophofles (Bgm. 460 Ds. 3. ed. Wagner) anzufpielen, welcher in 
defien Peleus vorkam: * J 
nalıy yag aldıg mais 6 yradoxav Annan) 
Denn wieder wird der greiſe Mann zum Kinde ja. 


38) Zu p.-646 D.] Nämlich als der Nutzen, welcher durch 
andere Einrichtungen für den Körper hervorgeht. 


39) Zu p. 649 B.]' Bgl. p. 647 B. ff. 


40). Sup. 653 C.] D. Hr welche ung jest, nad) dem Furz 
vorher Geſagten, als Erziehungen gelten follen. — 


41) Zu p. 653 E] Rhythmus ift der Name für die Orb: 
nung in den Bewegungen des Körvers, Melodie (apuoria) der 
Name für die Ordnung (rechte Folge) in den Bewegungen der 
Töne. Dies fagt Platon felbit p. 665 A. Dal. Gaftmahl p. 187 A. 
Gelege II, p. 665 A. Anmerf, zum Timios ©. 239, woraus zu: 

feich erfichtlih wird, warum wir aeuorio nicht mit Harmonie, 
ondern mit Melodie überfegen mußten, Denn unter Harmonie 
verfteht man bei uns in der Muſik ganz etivas Anderes als bei 
den Griechen. 


42) Zu p. 654 A] Es ift eine befannte Sadye, daß die 
Alten, felbft die Dichter, das Etymologifiren außerordentlich lies 
ben und, wo fie nur können, darauf beruhende Wortfpiele anbrinz 
gen (vgl. Elmsley zu Eur. Bach. 508. Wagner zu Eur. Fragm. 
525), aber fehr fchwierig, dergleichen in einer fremden Sprache 
wiederzugeben. So leitet Platon hier gogos (Chortanz) von yauod 
(Sreude) ab, was wir durch Reigen und freudige Erregung 
auszudrücken verfucht haben, zwei Worte, die fich gewiß nicht fer— 
ner ftehen, als jene beiden von Platon mit einander verbundenen. 
— Was übrigens Platon bier und im Nächftfolgenden über den 


Tanz fagt, muß im höchſten Grade auffallend erfcheinen, wenn 


man unter Tanz das verfieht, was wir heute jo zu nennen: pfles 
gen. Davon waren die Alten weit entfernt, wie man aus Pla: 
tons eigener Erklärung (p. 655 D) und namentlih aus Lukians 
intereffanter Abhandlung über den Tanz lernen Fann. 


43) Bu p. 655 A.] Platon fpielt hier, weil er den Klei⸗ 
nias vorher die Farben (gewwaro) erwähnen ließ, auf das ſo—⸗ 
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—— chromatiſche (farbige) Tongeſchlecht an und tadelt ven 
Gebrauch diefes Ausdrudes von den Tönen. Vgl. über dieſes und 
die anderen Tongefchlechter die Anmerf. zum Timäos ©. 246. 


44) Ebendaf.] Daß wovon bei den Alten eine viel 
weitere Bedeutung habe, als bei ung das Wort Muſik, darf 
wohl als befannt vorausgefeßt werden. Wir haben es daher meift, 
wo nicht gerade beftimmt von der Tonfunft die Rede ift, mit 
Mufenfunft oder mufifher Kunft überfegt. Sehr lehrreich 
ift hierüber Platon felbft p. 700 B ff. 896 A ff. Bgl. Anmerf. 
297 zum Timäos. 


45) Su p. 655 E] D. h. fie loben gerade das, was ihnen 
nicht Genuß gewährt oder gar mißfällt. 


46) Zu p. 658 B.] Die beiden Homerifchen Dichtungen, 
Slias und Odyſſee, beftehen jede aus einer Anzahl Fleinerer 
Dichtungen, die zwar, wie jegt wohl kaum noch bezweifelt wird, 
unter fih durch einen gemeinfamen Faden zu einer Einheit ver- 
fnüpft waren, aber auch an fich Fleinere Ganze, Fleinere epiſche 
Gedichte, bildeten und als folche bei feftlichen Gelegenheiten von 
Leuten, welche ein eigenes Gefchäft daraus machten und deshalb 
Rhapſoden (deywdoi) hießen, öffentlich vorgetragen wurden. 
Solche Fleinere Ganze erhielten deshalb den Namen Rhapfodien 
(dawodie) und das Vortragen derfelben rhapfodiren (dawm- 
deiv). Es wurden aber nicht blos die Gedichte des Homer, Ton- 
dern auch anderer und nicht blos epifcher Dichter vorgetragen, wie 
man aus Platon felbft (p. 658 D) erfehen kann. Wurden mehrere 
Rhapſodien des Homer vorgetragen, fo mußten die einzelnen 
Rhapſoden fih genau an einander anfchliegen, ber Eine dort an: 
fangen, wo der Andere aufgehört hatte; dies hieß e Urolnwens 
baywmdein.: Vgl. über diefe Berhältniffe Kreufer’s Homerifche 

hapfoden oder Mederifer der Alten. Köln 1833. Nitzſch, de 
rhapsodis aetatis Atticae. Riel. 1835. Welder’s &ilh. Kyklos 
I; p. 358 E. 


47): u p. 659 E.] Platon bezieht ſich auf das ſchon oben 
(p. 653 B C) Geſagte. 


48) Su p. 660 E] Kinyras war ein alter König won 
Kypros (vgl. Hom. Il: XL, 20. Pind. Pyth. I, 20. Apollod. IN, 
14, 3. Dvid. Met. X, 228), Midas ein: König von en 
(vol. Herod. I, 14.  Strab. XIV, p. 680); Beide waren ihres 
Reichthums wegen berühmt, namentlich war der Name des Midas 
fprüchwörtlich für einen reihen Mann überhaupt. Vgl. Lukian 
Ball. 6. — Platon fpielt übrigens hier und im Folgenden auf 
die bereits in Anmerk. 8 angeführten Berfe des Tyrtäos an. 
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49) Bu p: 661 A.] Boreas (der Nordwind) hatte feinen 


Sitz auf dem Hämos in Thrakien oder zu Salmydeſſos, und galt 


wegen der raſenden Heftigkeit, mit welcher er einherbrauſte, als 
Symbol der höchſten Schnelligkeit. Er iſt namentlich bekannt durch 
ſeine Entführung der Oreithyia, der Tochter des Attiſchen Königs 
Erechtheus, welche von Dichtern und Profaifern vielfach erzählt 
wird. Vgl. Poet. trag. Graec. fragm. ed. Wagner. Vol. I. p. 130. 


50) Ebendaf.] Die Güter, welche Platon hier anführt, 
hatte er auch Schon. p. 631,G als. zu den Fleineren Gütern gehörig 
angeführt. Entſchieden hat. er hiebei, wie man aus. einer ganz 
ähnlichen Stelle im Gorgias (p. 451 E) erfieht, auf ein altes 
Sfolion (Nr. 8 p. 1019 in Bergk's Poet. Iyr.) Rückſicht genom- 
men, das dem Simonides zugefchrieben wird und alfo lautet: 

% 


“Yyıoivsır utv agıorov avdpi Ivaro, 
deVrEgov de pvay xalor yerdodaı 

a6 toitov de nlovreiv adokosg, 

xai to Teraprov npärv nero TOv yilor. 


Dal. Theogn. 939. ed. Welcker. (255 Berk.) Soph. Fragm. 336. 
ed. Wagner. 


4 51) Zu p. 661 B.] D. h. ohne alle Anftrengung mit einem 
ale. 


52) Zu p. 662 D.] Das Wort Bater hat bier und im 
Folgenden etwas Auffülliges, wenn man ſich nicht erinnert, daß 
bei den Alten dadurch überhaupt in höchſt ehrender Weife ein altes 
rer Mann und von reiferer Einſicht bezeichnet werde, 


53). Zu p. 663 E.] Es ift damit, wie das. Folgende zeigt, 
die Erzählung gemeint, daß. Kadmos, der Sohn. des. Könige 
Agenor von Phönizien, aus Sidon in das Thebanifche ‚Gebiet 
fam, dort einen ungeheuren Drachen tödtete und defien Zähne fäete, 
aus welchen nachher gewaffnete Männer emporwuchfen, mit denen 
er die Kadmeifche Burg (das nachmalige Theben) baute. Bol. 


Ovid. Met. II, 1 fi. Hygin. Tab. 178. Etwas abweichend hievon 


berichtet Apollod. HL, 4, 1. 


54). Zu p. 664 B.] Die Nebenbedeutung des Bezauberns, 
Anlodens, welche zugleich in dem Zradev liegt (vgl. oben p. 
659 D E.. Charmides p. 157 C), vermochten wir in der Weber: 
feßung nicht, mit, auszudrüden. Sie tritt noch mehr in. dem Adj. 
ezodos (3. B. p. 671 A) hervor. 


55) Zu p. 664 E.] Platon bezieht fich auf das p: 653 D 
E fi. Geſagte. 


56) Su p. 666: E.] Das Wortipiel, welches. hier. in dem 
griechifchen ay&iAn liegt, iſt im Deutschen nachzuahmen unmöglich; 
Platon XVII. a 


434 Unmerfungen. 


es bedeutet namlich die Heerde, war aber auch zugleich der Name 
für die Abtheilungen, in denen die Jünglinge bis zu 18 Jahren 
zufammen erzogen wurden und fpeiften. Bol. Xen. de rep. Laced. 
11, 12. Manfo Sparta I, 1._p. 146. 


57). Zu p. 667 A.] Bol. p. 629 A fi. 
58) Ebendaf.] Vgl. p. 630 C fi. 


59) Bu p. 668 B.] Daß hierunter wieder die Älteren Män- 
ner verftanden werden, lehrt der Zufammenhang. 


60) Zu p. 669. D.] Vgl. Orpheus’ Fragm. in Lobeck Aglaoph. 
I, p. 339. DI, p. 947 ff. Vgl. damit Heftod. Theog. 916. 17. 


61) Ebendaſ.] Selbft das, was zufammen gehört. 


62) Zu p. 670.B.] Ueber die dorifche Tonart vgl. die Anm. 
zum Timäos ©. 252. 


63) Zu p. 671 B.] Vgl. p. 666 €. 


64) Zu & 671 CI D. i. die Unverfhämtheit oder 
Srehheit. Bol. p- 647 A fi. 


65). Ebendaf:] Vgl. über diefe Gattung von Furcht, 
Schaam von Platon felbft genannt, p. 646 E fi. AT A fi. 


66) Zu p. 674 B.] Arhonten hießen die Männer in 
Athen, denen die Staasverivaltung anvertraut war. Es waren 
deren feit DIL. XXIV,2—=683 v. Chr. neun, unter denen derjenige, 
welcher &oywr fchlehthin oder auch aoywar zwrunos genannt 
wurde, weil fein Name zur Bezeichnung des Jahres diente, das 
Prafidium Hatte; ihre Amtsthätigfeit dauerte aber nur ein Jahr. 
Meber die Vertheilung der Gefchäfte unter fie vgl. Hermann’s Gried). 
Staatsalth. $. 138. | 


67). Zu p. 677. A], Mit diefen Worten und der bald darauf 
folgender Auseinanderfeßung verdient verglichen zu werden, was 
Platon felbft im Timäos p. 22 C u. ff. Sagt. 


68) Zu p. 677 D.] Ueber den Dädalos vgl, die Anm. & 
Euthyphron & 119, über Marfyas die Anm. zum Gaftmahl ©. 
146 und zum Euthydemos ©. 117. Palamedes war der Sohn 
des Nauplios, und ift ebenfo befannt durch die vielen Erfindungen 
welche ihm beigelegt werden (Buchitaben, Zahlen und Rechenkunft, 
Aitronomie, Würfelipiel u. f.w.) als durch) fein unglüdliches Schickſal 
das ihm zugleich zum Gegenftande der Tragödie gemacht hat. Bal. 
Poet: tragic. graee. fragm. ed. Wagner. Vol. I.p. 88 sqg. p- 351 tq. 
Vol. II. p. 297 sqq. Olympos war ein alter Mufiter, Es giebt 
zwei diefes Namens, einen uralten mythifchen und einen etwas jün— 
eren, der mit Terpander an der Entwicdlung und Fünftlerifchen 

ftaltung der Muſik thätigen Antheil nahm. Er wird aber häufig 


— 
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mit dem älteren, der mit den Gründern der Phrygiſchen Religion 
und Cultusfeier in engſter Verbindung ſteht, identifieirt, ſo daß 
ſelbſt Plutarch in feiner Schrift über die Muſik, trotzdem er aus— 
drücklich davon fpricht, daß beide getrennt werden müflen, dem älte- 
ven Erfindungen beilegt, welche entfchieden dem jüngeren gehören. 
Der ältere verliert fih ganz in die Dämmerung der mythifchen 
Sage, und erfcheint in ihr als Schüler und Liebling des Marfyas, 
der als Erfinder des Flötenfpieles galt. Die Zufammenftellung 
deffelben mit Marſyas zeigt, daß Platon gleichfalls an jenen älteren 
gedacht, ihm ‚aber die Verdienfte des jüngeren um die Muſik beige: 
legt habe. — Ampbion, der Sohn des Zeus und der Antiope, 
zeichnete fich namentlich durch fein Spiel auf der Lyra aus, durch 
welches er fogar Steine feinem Willen gehorfam machte und Theben 
mit einer Mauer umgab. Er war der Gatte der. durch ihre Schid- 
fale Hinlänglich befannten Niobe. Vgl. über ihn Hom. Od. Xl, 
262. Apollod. IT, 10, 1 u. ff. Ovid. Met. VI 271 ff. 


69) Zu p. 677 D.] Ueber Epimenides vol. p. 642 D. In 
Beziehung auf ihn vernachläffigt Platon hier, wie dort, die Zeit: 
verhältniffe: denn Epimenides gehört nicht der Fürzlich vergangenen 
Zeit (dort heißt es 10 Jahre vor den BPerferkriegen) fondern einer 
früheren an; er war nämlich nach! den ziemlich übereinftimmenden 
Nachrichten, anderer Schriftfteller ein Zeitgenoffe des Solon und 
ftarb bald nah DL. XLVI Auch fallt jene oben erwähnte, Ent- 
fühnung von Athen in die genannte Olympiade. Vgl. Bentleii Opuse. 
philol. p. 182. ed. Lips. C. %. Heinrich, Epimenides von Kreta. 
Leipz. 1801. Höd, Kreta, Bd, 3. ©. 246 ff. 


70) Zu p. 677 E.] Die Berfe des Heſiodos, auf welche Be- 
zug genommen wird, flehen-in den Tagen und Werfen (DB. 41) 
und lauten: | 

Nnruoı, ovdE koaoıy 00w AEov Nuıov mavros, 

000’ 000v Ev naldym Te xai Aopodtip uey Oveiag. 
Thörichte, welche nicht willen, daß mehr als das Ganze die Hälft iſt, 
Noch dag im Malvengewächl’ und Aſphodelos großer Gewinn liegt. 

Hefiod empfiehlt durch, dieſe Worte eine einfache und ſparſame Le— 
bensweile, die fpätere Zeit aber glaubte einen tieferen Sinn in 
ihnen finden zu müflen, und behauptete demnach, es würden hier 
Kräuter genannt, welche gleichlam als Präfervative gegen Hunger 
und Durft gebraucht werden könnten. Dies habe ſchon, meinten 
die Kreter, wie Platon fagt, Heſiod geahnt und angedeutet, Epimes 
nides aber habe diefe Mittel wirklich zu Tolchem Zwecke angewendet. 


Bal. d. Schul. zu der eitirten Stelle des Hefiod.. Plutarch's Gaſt⸗ 
mahl der 7 Weilen p. 157 E. 


71) Zu p. 678 D.] Nämlich bis man wieder die Kunft des 
Bergbaues erlernt Hatte. 


72) Zu p. 680 B.] Obyſſ. IX, 112 ff. 
37* 
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73) Zu p. 681 E.] Il XX, 215 ff. Er Spricht vom Dardanos 

74)‘ Zu p. 682 C.] D. i. mit Ilion 

75). Zu p..682 E.]. Die Sage, welche Platon hier und weiter 
unten (p. 683.D u. ff.) noch. fpezieller berührt, ‚berichtet, Daß di 
Nachkommen des Herafles von Euryſtheus aus dem Beloponnes vers 
trieben, zu dem Könige Aegimios, Sohn des Doros, welcher tem 
Herafles für Die ihm von diefem gegen die Lapithen geleiftete Hülfe 
verpflichtet war, und fehrten dann in der vierten Generation nad 
Herafles, d. i. nach der. gewöhnlichen Annahme SO Jahre nach Troja’s 
Zerftörung in DBerbindung mit den Doriern unter der Anführun 
des Temenos, Krefphontes und Ariftodemos (am deffen Stelle, wei 
er auf dem Zuge umfam, feine Söhne Prokles und Euryſthenes 
traten), zurük und eroberten den Peloponnes. Bei der Bertheilung 
defielben erhielt Temenos Argos, Kreiphontes  Meflene tur Lift, 
Ariftodemos oder vielmehr deſſen Söhne Lafonifa. Dal. Avollod. 
VIH, 2. Diod. Sie. IV, 15. Hermann Lehrb. der griech. Staats- 
alt. Cap. II. ö 2 

76) Zu p. 684 B.] . Etwas Nehnliches erzählt Platon im 
Kritiad (p. 119 Cu.f.) von dem Bunde der 10 Könige in Attifa. 

77) Zu p. 685 B.] Er meint die oben (p. 684 A) angegebene. 

78) Zu p. 685 C. D.] Dies gefchah nämlich Dadurch, dag 
los, König von Troja, den Pelops, Sohn des Tantalos, Köni 
von Phrygien, genöthigt hatte, Aften zu verlaſſen, worauf er fi 
nach Griechenland wandte, in Apia fich niederließ, und diefem den 
Namen Peloponnefos. gab. Vgl. Nonni narrat. ad Greg. or. in 
Basil. I. p. 61. Eudoe. p. 332. Die Eroberung Troja’s erfolgte 
durch Herafles, als Laomedon, der Sohn des Ilos, in Troja rer 
gierte. Vgl. Apollod. II, 6, 4. Was von den Affyriern und der 
Herrichaft des Ninos erzählt wird, ftimmt nicht ganz mit des He: 
rodot (I, 95) Berichte überein, wohl aber mit Kteflas bei Diodor. 
II, 22. — Es darf übrigens jener Trojanifche Krieg nicht mit dem 
zweiten, ‚ungleich. befannteren verwechielt werden, welcher nach der 
allgemeinen Sage durch den Raub der Helena veranlagt worden 
ift, und deflen Platon bald darauf felber gedenft. 

78) Zu p. 685 C.] Daß damit jedesmal der Perferfünig ge— 
meint fei, darf wohl als befannt vorausgefeßt werden. 

79) Zu p. 685 D.] D. ii. der Aſſyrier. 

80) Ebendaſ.) : Sie find oben (p. 683 D) genannt. 


-- 81) Zu p. 687 E.] Thefeus hatte von feinem Vater Neptun 
das Verſprechen erhalten, daß die erften 3 Münfche, welche er thun 
würde, ihm unverzüglich gewährt werden follten. Als er nun durch 
die Arglift feiner Gattin Phädra betrogen glaubte, daß Hippolytos, 
fein Sohn aus erfter Che, diefer mit Liebesanträgen nachgeitellt 
babe, während das Umgefehrte ftattgefunden hatte, ſprach er in der 
erften Wuth hierüber den Wunfch aus, daß Hippolyt den Tod fin: 
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den möge, (vgl. Eur. Hippol, 887 ff). In Folge defien wurde 
Hippolyt von Beinen eigenen Pferden geichleift. Vgl. Diedor, IV, 62. — 
Die Gefchichte diefes unglüdlichen Jünglings ift Gegenſtand der 
Tragödie Älterer und neuerer Zeit geworden; vgl. des uripides 
und Seneca übrig gebliebenen Stüde Hippolytos, Poetarum trag. 
graec. fragm. ed. Wagner, Vol. L p. 420. Vol. II. p. 220 sq. 
Phedre von Racine u. N. 

82) Zu p. 688 B.] Dal. p. 625 C — 632 C. 

83) Zu p. 689 D.] Der Ausdrud Evapmvio ift, wie der 
oben (p. 689 A) gebraudte duugwvia, zu welchem diefer den Ge— 

enfaß bilden fol, der Muſik entlehntz fie entiprechen den in unſrer 

uſik gebräuchlichen Conſo nanz und Difionanz, Harmonie 
und Disharmonie, Einklang und Mißklang. Das Nähere 
hierüber fiehe in Anm. 40 zum. Timävs. 

84). Sup. 690 B.] Die Stelle des Pindar, auf welche Pla- 
ton hier anfpielt, iftı nur ein Sragment (151 bei Bödh, 146 in 
Bergk's Poet. Iyr.) und noch an mehreren anderen Stellen, von 
Platon berüdfichtigt, u. a. im Gorgias p. 484 B. 488 B. Protag. 
337 D und in diefem Werfe vollftändiger als an diefer Stelle p. 
714 E. — Sie lautet: 

Nöuos 6 navtwv Baovksvg 

Hvoarov te za aIavaroy 

aysı dınaıav To Prauötarov 

vUneoTdra yEv0oi' Terualgouaı 

Eoyosow 'Houxliog‘ drei I'novova Boos 

Kvxiorio» Zni ngogVoov EvovoY&tog 

Avaınras TE zal angıaras NAncer. 
Die Behauptung Böckh's, daß zu Anfange des Fragments aus 
Platon noch die Worte ara pvoıv aufzunehmen feien, , fcheint, wenn 
auch nicht vollftändig widerlegt, doch ehr erfchüttert zu fein durch 
Bergk's Gegenbemerkungen a. a. D. 

85) Zu p. 691 A. Bol. p. 689 A und Anm, 83. 

86) Zu. p. 691 E.] Bgl. über das pAsynaivsır, hibig fein, 
entzündet fein Timäos p. 85 B. | 
87) Bu p. 691 E fi] Blaton bezieht. ſich Hier auf die Ein- 
richtung des Lyfurgos, wonach diefer Die yegovosa, der Rath der Alten, 
als unabhängige Oberbehörde zwijchen die Könige : und die Ge- 
meinde in die Mitte ftellte, und ihm die höchſte Stantsgewalt in 
der Art übertrug, daß jene Theile ganz hinter ihn zurücktraten. Er 
beftand aus 28 auf Lebenszeit gewählten Greifen, die das fechzigfte 
Lebensjahr zurücgelegt haben. mußten. Vgl. C. Fr. Hermann 
Griech. Staatsalterth, $ 24. Bierte Ausg. 

| 88) Zu p. 692 A.] Mit diefem dritten Retter ift wohl. Zeus 

/ gemeint: welcher auch, den Beinamen oneng hatte, dieſem wurde bei 

aftmählern und Libationen der dritte Trunk gewidmet. Vgl. die 
* 
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Anm. zu Charmides p. 167 A (5. Bohn. ©. 160). Poet. trag. 
graec. frag. ed. Wagner. Vol. I. p. 28. p. 332 sg. 


89) Ebendaf.] Die Ephoren hatten. urfprünglich einen 
Theil der Rechtspflege unter fich, den ſie vielleicht im Namen und 
Auftrage der Könige ausübten; durch den König Theopompos aber 
(vgl. Ariftot. Polit. V, 9, 1. Cie. Rep. IE 3: Zegg. UI, 7) in den 
Sahren 713 — 702 v. Chr, wurde ihre Gewalt über alle anderen 
Behörden ausgedehnt und mochte dann auch leicht über die der 
Könige fich erheben. Sie erhielten dadurch zugleich eine große po— 
litifche Bedeutung , in deren folgerechter —— der ganze 
Staat von ihnen abhängig und inſoweit, als nicht beſchränkende 
geſetzliche Beſtimmungen vorhanden waren, ihrer Willkür Preis 95 
geben ward; daher nennt fie Platon felbft weiterhin (p. 712 D) 
tyrannifh. Das Weitere fiehe bei C. F. Hermann Griech. 
Staatsalterth. $ 43 — 45. — Die Worte Zyyls rag aAnomräs 
Ayayar Övransos beziehen fich auf die nicht ganz HareWapl der 
Ephoren ; wir wiſſen, daß fie zwar aus allen Bürgern, aber nicht 
vom Volke ſelbſt gefchah wol. Ariftot. Polit. IL, 6, 15. IV, 7, 5), 
und daß das Verfahren, wie Ariftoteles geradezu jagt, ein Findi- 
fches und nichts weniger als immer die würdigfie Beſetzung ver— 
bürgendite war, jo daß es nicht viel beſſer ſchien, als wenn fie 
durchs Loos gewählt wären; wie die Wahl dabei aber perfönlichen 
Einflüffen oder Parteiſchwankungen zugänglich. fein fonnte, ift eben 
fo unflar, als der fortwährende Antheil der Könige an derfelben. 
Vgl. Hermann a, a. O 45. 


90) Zu p. 692 B.] Ariſtodemos war der Vater des Prokles 
und Euryſthenes; der ihm gehörige Antheil (am Peloponnes) ift 
Lakonika. Vgl. Anm. 75. HATT. 

91) Sup. 692 D.] D. i. Mefiene. 


92) Zu p. 695 B.] Die Söhne des Kyros waren Kambyſes 
und Smertis, von denen der Erftere den Letzteren umbringen ließ, 
bis er jelbft des Thrones durch zwei Magier, von denen der eine 
fich für den ermordeten Smerdis ausgab, beraubt wurde. Kamby— 
fes befand fich damals in Aegypten, und brach zwar gleich nach der 
Heimath auf, farb aber ſchon unterwegs. Ausführlich berichtet 
dies Herodot IH, 61 ff. Juſtin I, 9. Daß der eine von dieſen 
Magiern (der falfche Smerdis) den Namen Eunuch gehabt habe, 
wie Platon hier erzählt, wird von feiner anderen Duelle berichtet. 


93) . Zu. p- 695 C.] Nah 7 Monaten nämlich, wie Herodot 
II, 68 ff. ausführlich erzählt, wurde. der faliche Smerdis famınt 
feinem Bruder durch 7 vornehme Perfer, unter welchen auch Da— 
reios, des Hyftaspis Sohn, fich befand, geſtürzt. Durch die Lift 
feines Stallmeifters wurde diefer König und brachte fo die Herr 
ſchaft an die Perfer zurück. "Vgl. Herod. a. a. DO. Juſtin. T, 10, 
Baler. Mar. IX, 2, a un EEE a 
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94) Ebendaf,] Herodot. IT, 89 Tpricht von 20 Satrapien, 
in welche Dareios das Land getheilt Habe. 


9). up. 695 D.] Wahrfcheinlich iſt der Tribut gemeint, 
den Kyros von. den unterjochten Völkern einzuziehen und, wie es 
Scheint, unter die Perfer zu vertheilen verfprochen hatte. Diefen 
Tribut beftimmte nun Dareios (vgl. Herod. III, 90 ff.) für die ein- 
zelnen Völker gefeglich genau und vertheilte ihn wahrſcheinlich, fo 
weit er es für zweckmäßig hielt, unter die Perfer. ' 


96) Sup 696 A.] Der Berfaffer bezieht ſich hier auf das, 
was er. oben p. 691 E von Lykurgos geſagt hat pVoıs ris ardgw- 
eivn wenıyuirn Hei tivi dvvaunsı. 


97) Zu p. 696 B.] Vgl. über die Theile der Tugend p. 631 C 
und Anm. 16. 


98) Ebendaf.] Wir Haben owpenv und onpoooVvn meift 
mit befonnen und Befonnenheit überfegt, obſchon wir kei— 
neswegs glauben, damit wirklich den Inhalt des griechifchen Wortes 
genau ausgedrüct zu haben. Indeß da von den anderen Bedeu: 
tungen, welche das Wort einfchließt, wie Mäßigung, Enthalt- 
famfeit, Selbftbeherrfchung, noch weniger eine den Begriff 
oWYoooVrn erichöpft und Platon felbft p. 710 A zwifchen einer 
doppelten owpgoourn unterfcheidet, fo haben wir die Bedeutung 
Befonnenheit als die allgemeinere und die übrigen bedingende 
an den meiften Stellen vorziehen zu müſſen geglaubt und nur da, 
wo, wie hier und p. 710 entfchieden das rechte Maß halten 
gemeint ift, das Wort mit Mäßigung überfegt. 


99) Zu p. 696 0.] Daß nur ein folcher, deſſen Genüffe 
und Schmerzen (Luft und Leid) mit der Vernunft im Einklange 
ftehen, die rechte Erziehung habe, ift ja früher nachgewiefen worden, 
Dal. p. 653 A u. ff. 


100) Bu p. 698 B.] ‚Die Berfaflung, von welcher hier die 
Rede it, ift die Solonifche. Diefer nämlich Hatte die ganze Bür— 
gerichaft in 4 Schäßungsflaflen, zEAy oder Tuunuara, getheilt, 
nämlich in Pentakofiomedimnoi, Ritter, Zeugiten und Thetes, je 
nachdem Einer fünfhundert, über dreihundert, über einhundert und 
fünfzig, oder weniger Medimnoi (Maaße) von trockenen Produk 
ten, Metreten von. nafen auf eigenem Grundftüce erndtete. Hie— 
nach ward das Minimum des Steuerfapitals im Verhältniſſe zu 
dem Werthe der Produkte zu Solons Zeit bei der erften Klaſſe auf 
ein Talent, bei der zweiten auf 3000, bei der dritten auf 1000 
Drachmen angefeßt; die vierte war fteuerfrei, dafür aber auch von 
allen Aemtern und Würden ausgefchloflen, wogegen fie nicht zu 
regelmäßigem Dienfte im Kriege verpflichtet waren, fondern nur 
im Nothfalle als Leichtbewaffnete oder fpäter als Seefoldaten zu 
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dienen brauchten. Vgl. Böckh's Staatshaush. d. Athen. II, p. 
32 ff. Hermann, Griech. Staatsalterth. F. 108 A. * 

101) Zu p. 698 C.] Ausführlich erzählt dies Platon auch 
im Menerenos p. 240 A ff. Bgl. die Anm. dazu. Herodot VI, 94, 
Cornelius Nepos Miltiad. c. 4 u. A. nennen neben Datis noch 
den Artaphernes als Führer. 


102) Bu p. 698 D.] Ebenſo berichten Platon im Menerenos 
a. a. D. und Kerodot a. a. D. 


103) Zu p. 698 E.] Als Grund der Verſpätung der Tafe- 
dämonier werden von den verfchiedenen Gefchichtsfchreibern verſchie— 
dene Gründe angeführt. Wal. Herod. VI, 106. Iſokr. Baneg. €. 
24. Pauſ. I, 28, 4. Juſtin. II, 9. Oroſ. II, 8. Herod. (VI, 108) 
und Cornel. Nep. (Mitt. 5) erzählen aber, was Platon hier übers 
geht, daß den Athenern die Platäer zu Hülfe gefommen feien. 

104) Zu p. 699 C.] Bgl. p. 698 B. 

105) Ebendaf.] Bol. p. 647 A ff. 671 €. | 

106) Zu p. 699 D.] Diefe Worte fcheinen fih auf das zu 
beziehen, was Megillos früher (p. 642 B ff.) felbft über fein und 
feiner Voreltern Verhältniß zu Athen gefagt hatte. 

107) Zu p. 700 B.] Das Wort »ouos ift hier in. feiner 
doppelten Bedeutung aufgefaßt, nad welcher es fowohl das Ge— 
ſetz, als eine beftimmte mufifalifhe Weife, und zwar zuerſt 
eine zur Cither gefungene (daher Blaton gleich nachher felbit jagt, 
daß man fie Fitharodifche genannt habe), bedeutet. Die letzte Bes 
deutung ift aus. der. erfteren im natürlicher Ordnung entwickelt, 
denn diefe (/400) Tonweifen,, welche fih nicht unpafiend mit uns 
feren Chorälen vergleichen laffen, rührten aus fehr alter Zeil ber, 
wurden dem Apollon zu Ehren gefungen und durften Feiner Ver— 
Anderung unterworfen werden, fie waren alfo wirklich zugleich 
(vouoı) Geſetze für die Mufifer. Denn auch in den Seiten, als- 
die Muſik fich Fünftlerifch zu geftalten begann, unter Zerpander und 
feinen Nachfolgern, trat feine Veränderung, fondern nur eine mehr 
fünftlerifche Behandlung diefer vouo, ein, welche durch die Erfin- 
dung des Heptachords und die dadurch bewirkte Umgeſtaltung der 
Kitharodie herbeigeführt wurde. Dal. DO. Müller, Geh. d. Griech. 
Lit. I, p. 263 ff. Im ähnlicher Meife finden wir vouos als Ton: 
weife und ald Geſetz aufgefaßt p. 722 D ff. 799 E. — Zu 
einem anderen Mortfpiele ift vowog dagegen verwendet p. 714 A, 
wo diefer Name auf die (dvavoun tod vov) Anordnung des Ber: 
ſtandes zurückgeführt wird. 

108) Zu p. 700 C.] Blaton hat fich hiegegen ſchon p. 659 
A ff. ausgefprochen. 

109)  Ebendaf.] Bei jedem Feſte nämlich. gab es jogenannte 
6rßdouyos oder gaßdopogo, (Beitpolizeien), welche darauf ſehen 
mußten, daß Alles in gehöriger Ordnung vor fich gienge und na— 
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mentlich nicht das Feſt durch eine Ungehörigfeit von Seiten des 
Publikums geftört würde. Sie hatten ihren Namen davon, weil 
jte einen Stab (daßdos) in ver Hand trugen. Vgl. Boll. II, 
145, 153. Ihuf, V, 50. Bauf. VI, 2. 

110) Zu p. 700 D.] Welchen fie namlich der Menge bereis 
ten wollen, d. h. fie opfern der Abficht, zu ergößen, alle andern 
Nüdfichten auf. ı Vgl. was über die Dichter oben (p. 657 B) ge 
fagt ift, To wie das, was über die Berbindung des Angenchmen 
(des Genuffes) mit dem Guten und Schönen im zweiten Buche 
(p. ” E. 657 E ff. und befonders p. 667 B ff. 668 f.) vorgetra= 
gen if. 

111) Zu p. 701 A.] Meber die verfchiedenen Arten der Furcht 
und ihre Gegenſätze ift oben ſchon geiprochen p. 647 A ff. 671 C. 

112) u p. 701 C.] Zur Erflärung diefer Worte vergleiche 
man @ic. de Legg. Il, 2, 5; „Noster vero Plato Titanum e ge- 
nere statuit eos, qui, ut illi coelestibus, sie hi adversentur 'ma- 
gistratibus‘‘. Weber die Titanen, Söhne des Uranos und der Gäa, 
welche den Himmel zu ftürmen verfuchten, und von Zeus mit Hülfe 
feiner Brüder beflegt deßhalb in den Tartarus geworfen wurden, 
vgl, Ayollod. I, 2, 1. 

113) Zu p. 701 D.] Bgl. p. 688 A. 693 B ff. 

114) Zu p. 702 D.] Dies ift eine ſprüchwörtliche Redens— 
art anftatt; Semandem etwas Angenehmes verfündigen, 

1415), Zu p. 705.D.] D. h. ob ich etwa etwas fagen werde, 
was den Früheren widerfpricht. Vgl. bald nachher seet. E 

116) Zu p. 706 A] D. i. die Tugend mit ihren Unterab: 
theilungen. Vgl. p. 631 0. 661 A. 

117) Zu p. 706.B.] Der oben erwähnte Tribut nämlich, 
welchen die Athener dem Minos dafür zahlen mußten, daß fein 
Sohn Androgeos durch Beranftaltung des Athenifchen Königs 
Aegeus umgebracht worden war, beftand in 7 Knaben und 7 Mäd— 
chen, welche alle 9 Fahre nach Kreta gefchieft und dem Minotauros, 
einem Ungeheuer, zum Fraße vorgeworfen wurden. Bon diefem 
Zribut befreite endlich Theſeus die Athener dadurch, daß er den 
Minotauros tödtete. Vgl. Platon’s Phädon p. 58 B. Apollod. LIT, 
15. Diod. Sic. IV, 60 ff. Ovid. Met. VII, 456 ff. 

118) Zu p. 706 C.] Um nämlich in Eile Streifzüge zu un: 
ternehmen. 

119) Zu p. 706 D.] Bol. Som. Sl. XIV, 96 f. Bei Ho: 
mer endet, der letzte Vers nicht mit. 08 Ayogsusıg, jondern mit 
Öeyans Aawr. 

120) Zu p. 707 B.] -Dies-ift fchon p. 697. B ff. nachgewie⸗ 
fen worden. 


121) Zu p. 708 D.] MWörtlich: „vereint in Ein und daffelbe 
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zufammen blafen“, wie wir im Deutfchen fagen: „in Ein Horn 
blafen“ für „übereinftimmen“ Da vieles Bild aber doch 
auf Pferde nicht übertragen werden Fann, jo haben wir ftatt deſſen 


ein anderes, das auf fie paßt und denfelben Sinn, „daß fie näm- 
lich vollfommen übereinftimmen“, gibt, gewählt. 


122) Zu p. 710 A.] Kleinias bezieht ſich auf das p. 697 
B F Auseinandergeſetzte. Wegen der Beſonnenheit vgl. An— 
merk. 98. 


123) Ebendaf.] Das etymologiſche Spiel, welches den 
Morten pgornoıs und owpooreiv zu Grunde liegt, ließ ſich im 
Deutichen nicht wiedergeben. Mebrigens trennt fonft Platon beide 
Begriffe ftets. Vgl. p. 630 A. 712 A. 30 Du a. O. 


124) u p. 710 B.] gl. p. 696. D. 


125) Su p. 711 D.] Was Platon Hierunter verſteht, Hat er 
bereits p. 680 B. 681 B angedeutet. 


126) Zu p. 712 E.] D. 6. in denen ein Theil der Bürger 
unumfchränft gebietet, der übrige unterthan iſt. 


127) Zu p. 713 B.] Die Herrfchaft des Kronos (des Sa- 
turnus der Römer) wird von Dichtern und Proſaikern des Alter: 
thums vielfach gepriefen, weil unter ihr das fogenannte goldene 
Zeitalter gewefen fein foll. Vgl. Heſiod Tag. u. W. 1llu.f. Birg 
Aen. VIII, 319. Ovid. Saft. I, 235 ff. Met. T, 89 f. Auch 
Platon gedenft derfelben mehrfah, Politik, p. 269 A. 271 C. 
Gorg. p. 523 A. Hippardh. 229 B. 


128) Zu p. 714 A] Das Wortipiel mit- voaos und dıa- 
voun ijt eben fo wenig überfeßbar, als ein ähnliches mit demjel- 
ben Worte vouos p. 700 B. Bgl. Anm. 107. 


129) Ebendaf.] D. 5. leer bleibt, weil (wie das Fol 
gende lehrt) die Befriedigung der Sinnlichkeit Feine wahre Be- 
friedigung gewährt und daher die Seele leer läßt. 


130) Zu p. 714 E.] gl. p. 690 ff. 


131) Su p. 715 A.] D. 5. welchem von beiden Ansprüchen, 
der Gewalt oder dem Rechte. 

132) Zu p. 715 E.] Nah dem Scholiaften find damit Verſe 
des Orpheus gemeint, welche alio lauteten: —— 
Zeig agyn, Zeus utooa, Arös Ö' Eu zarra reruxran, 

Zeig nvgunv yalns TE zul oVgRVOD AoTEgoEvTog. 
Nielleicht dürfte aber noch beſſer her auften ein anderer Vers des 
Orpheus (Orphiec. ed. Hermann p. 451 V. 35): 
> Aoyyv adrog Eywrv xzal utovarov ndE Telsvrin. 
Selber umfaßt den Beginn er, jo wie auch = * und 
das Ende. 
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133) Su p. 716 C.] Platon fpielt Hier auf einen Saß des 
Protagoras an, deſſen er auch im Theät. p. 152 A und im Kra— 
tyl. p. 386 gedenft: navrwv zonuarwv uergov Avdgwnnov eivon, 
zoVv utv övrwv ws korı, TÜV de un övruv, os oun Eorı, d. h. 
das Maaß (der Maaßſtab) für alle Dinge, fei der Menfch, und 
zwar für die feienden, weil er ift, für die nichtfeienden, weil er 
nicht if. j 

134) Zu p. 717 A.] Um in diefem Bilde zu bleiben, müßte 
e3 eigentlich heißen: „was wird — gleichfam als Bogen für diefe 
Pfeile zu bezeichnen fein?“ 


135) Ebendaf.] Daß den Dlympifchen Göttern und den 
‘ Schußgottheiten der Stadt, wie hier gelehrt wird, die beiten 
Dpferthiere und in ungerader Zahl und zwar die rechten Seiten 
derfelben darzubringen feien, den unterirdifchen Göttern hingegen 
die zweitbeiten, in gerader Zahl und zwar die linfen Seiten der: 
felben , ift eine Borfchrift, welche Schon von Pythagoras herzurüh— 
ren ſcheint (vol. Porphyr. vit. Pythag. p. 197 ed. Cantabrig. xai 
roĩs niv ovomvioıs Heois regırra Hei, Tols dd YIovioız agrıa. 
Plutarch. vit. Num. p. 69 E). Es hielten die Alten nämlich die 
ungerade Zahl für heilig und für ganz befonders wirkſam. Vgl. 
Plin. H. N. XXVII, 5. — In derfelben Ordnung werden übri- 
gens, wie Schultheß ſchon bemerkt, die Pflichten gegen die Götter, 

ämonen, Heroen, und unmittelbar darauf gegen die Eltern am 
Anfange der fogenannten goldenen Berfe des Pythagoras 
vorgefchrieben. 


136) Zu p. 717 D.] Nämlich die Eltern. 


137) Zu p. 717 EJ D. 5 man muß jährlih eine Ge 
dächtnißfeier zu Ehren der Berftorbenen begehen. Diefe beftand in 
Dpfern, Lobreden, Spielen u. dgl. Vgl. C. F. Hermann, Lehrb. 
d. gottesdienftl. Alterth. $. 48 u. Not. 11. 

138) Zu p. 718 A.] Die Dämonen. Vgl. p. 713 D. 

139) Zu p. 718 E.] Bol. Hefiod. Werfe u. Tage 237 ff. 

140) Su p. 719 E.] Nämlich als Gefebgeber. 

141) Zu p. 720 A.]| Wenn nicht etwa der Tert verderbt 
oder lüdenhaft ift, fo muß man aus dem Zufammenhange den 
Nachſatz ergänzen: „to fann auch ver Gefeßgeber bei der Geſetzge— 
bung uns auf eine zwiefache Weile behandeln“. Ebenſo fehlt der 
Nachſatz p. 769 B. 

142) Sup. 722 A] D. h. die längere. 

143) Zu p. 722 E] Bol. p. 720 A ff. 


144) Zu p. 723 A] D. 5. vom Gefeßgeber. Dies ergiebt 
fich gleich aus Folgendem. 
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145) Zu p. 723 E.] Nach dem Scholiaften ift die Ausdrucks— 
weile vom Opfern hergenommen: wenn nämlich beim: erften Opfer 
fih eine ungünftige Borbedeutung gezeigt hatte, fchritt man 
einem zweiten, das dann wohl meif glücklicher ausfiel. Unw 
fürlih wird man bei diefen Worten aber am den befannten Euris 
pideifchen Vers (Hippol. 438) ai devregal zus pgovrides vopw- 
7:90, erinnert. je 


146) Su p. 724 A.] Bol. p. 713 D. E. 


147) Zu p. 727 C.] Bol. was hierüber im erften Buche, 
befonders gegen Ende deſſelben gefagt worden ift. — 


148) Zu p. 728 B.] Daß Platon hier das Wort diem, 
(vergeltendes) Recht oder Gerechtigkeit, ohne Weiteres 
für Strafe gebraucht hat, verbefiert er gleich nachher (seet. €) 
felbft, indem er dafür das eigentliche Wort für Strafe Tuamgia, 
einführt und jenes zurücdnimmt. Beide find verbunden p. 735 E. 
Ueber den WMirfungsfreis der dixm vgl. auch p. 716 A. TITD. 


149). Su. p. 729 D.].. D. b. alle diejenigen, welche vermöge 
der Blutsverwandtichaft diefelben Stammgötter haben. | 


150) Zu p. 731 B.] Bol. Hiemit, was Platon über bie 
Natur der Staatswächter im Staate II, p. 374 D ff., Timäos p. 
12 A ff. Sagt. & 


151) : Bu p. 731 C.] Dieſelbe  Anficht. Spricht, Platon im 
Timäos p. 86 D aus und begründet fie dort weiter; desgleichen 
im Protag. p. 345 D. im Staate IX, p. 589 C. Hipp. maj. p- 
296 C und in den Geſetzen p. 734 B. p. 860 D. * 


152) Sup. 736 D.] Dal. p: 684 E. 


153) .-‚Ebendaf.] Daß yas und vous zufammengehöven, 
wie die meiften Grflärer behaupten, und zu überſetzen ſei— „über 
die Bertheilung des Landes und die Aufhebung der Schulden“, 
dazu fehen wir durchaus feinen Grund; wir haben daher vousjs 
in feiner anderen Bedeutung „Weide, Nahrung“ aufgefaßt; denn 
daß auch zzeei vouns viele Streitigkeiten gewefen, ift nicht nur an 
ſich wahrscheinlich genug, fondern wird auch von Platon felbft be 
zeugt, indem er p. 679 A e8 unter die Vorzüge des goldenen Zeit: 
alters rechnet, daß es Feinen Streit und Kummer der Nahrung 
wegen gegeben habe. Mebrigens verſteht es fich bei y5s von felbft, 
dag der Vertheilung halber Streit gewefen. — Sa 

154] Zu p. 737 D.] Eine Keitif diefer ‚und der folgenden 
Einrichtungen giebt, wie ſchon Schultheß bemerft, Ariftoteles in 
der Bolitif I, 3. | 3 


155) Bu p. 738 .B.] Die 59 Zahlen, in welche ſich die Zahl 
5040 theilen läßt, find fchon von Gornarius (Eelog. p. 1007. p. 


ul 
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121. ed. Lips.) und Aft, aber nicht gang richtig angegeben worden ; 
es find folgende; 2. 3.4. 5.6.7. 8, 9.010.,12: 142745416; 48. 
20. 21. 24. 28. 30. 35. 36. ‚40. 42..45.,48. 56. 60. ‚63. 70. 72. 
80. 84. 90. 105. 112. 120. 126. 140. 144. 168. 180. 210. 240. 
252. 280. 315..336. 360. 420. 504. 560. 630. 720.840; 1008. 
1260. 1680.. 2520. — Ueber die Eintheilung des. Landes ſelbſt und 
der Bürger ift weiter unten (p. 745 B ff.) gefprochen. - „ 


156): Bu p. 738 0.] Ueber die reierai,- Einweihungen in 
den befonderen Dienft gewiſſer Gottheiten. vgl. C. F. Hermann, 
Handbuch d. gottesdienftl. Alterth. $._32, Anm. 1. 


157) Zu p. 739 A] Es bezieht ſich dieſer Vergleich auf. die 
ältefte (dem Palamedes ıbeigelegte) Form des Brettfpieles, welches 
in fünf Linien getheilt war, von denen die mittelfte die heilige 
bieß, von welcher der Stein nur im höchſten Nothfalle weggezogen 
wurde, gleichwie im Schachſpiele der König! fat nur bei drohender 
Gefahr gezogen wirdı "Daher wurde die Nedensart ap’ tegoü oder 
ap’ ieoüs (sc. yoauuns), vom Heiligen aus zu einer sprüche 
wörtlichen für die, welche in großer Noth alle Anftrengungen mach— 
ten ſich zu retten, So berichtet der Scholiaſt zu unferer Stelle. 
Bol. außervem Soph. Fragm. 402% ed. Wagner und die dort ge— 
ſammelten Stellen. — Soxgokig —D | 


158). u p. 739 D.].„Diefe Lehre, ftimmt mit dem überein, 
was Platon im Werke über den Staat (im 5ten Buche) vorträgt. 


159) Zu p: 739. E.] Nämlich der gemeinfchaftliche Aderbau, 
weil dieſer, ald ‚auf die Oemeinfchaftlichkeit ‚alles Beſitzes gegrün— 
det, nur für jene erfte,, und. höchfte (ideale) Stantsverfaflung paßt. 
Für, diefe aber find die, jeßigen Menfchen, noch nicht reif... .. 2... 


160) 8u p. 741.A.]° Bol. Anm, 34 zum Timäos. 


161)9 EbendaſiJ Meber dieſe Bedeutung von — ‚ft 
gefprochen in Anm. 237 zum Timäos. ——— 


162) Bu p. Al E.] Ueber die Bavavoie, das Betreiben 
von, Handwerken, welche als eine mechaniſche und geiſtloſe Bez 
ſchäftigung ſehr in Miskredit ſtand, vgl. u. A. Xenoph.. Dekonom,, 
IV, $. 2 ff. „die fogenannten Handwerfe find verrufen und mit 
Hecht in den Städten verachtet, denn ſie ſchaden dem Körper der 
Arbeiter und der, Auffeher, indem fie zum Sigen_ und Stubenhoden, 
und einige ‚fogar den ganzen Tag, hindurch am Feuer ſich aufzus 
halten nothigen. Wird aber der Körper” verweichlicht, ſo wird 
auch die Seele um Vieles. Fraftlofer. Auch. verftatten die ſogenann— 
ten Handwerfe ſehr wenig freie Zeit, fich um Freunde und Staat 
zu befümmern, fo daß folche Leute für Tchlechte Freunde und Ber: 
theidiger des Vaterlandes gehalten werden, In einigen Staaten, 
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vorzüglich in denen, welche für Eriegerifch gelten, iſt es ſogar nicht 
einmal erlaubt, daß ein Bürger ein Handwerk treibe.‘‘ 1 Kr 


163). Zu p. 742 A]. D. i. nach Gel. 
164) 8u p. 744 A] Bol. p. 740 A. 741 B. C. 


165) Sup. 744 B] D. h. damit das DVerhältniß aller Bür- 
ger zum Staate gleich fei. 


166) Zu p. 744 C.]  Dafjelbe war fchon oben (p. 698 B ff.) 
als Attifche Einrichtung angegeben worden. a 


167) Sup. 745 B.] Diefe Eintheilungsart findet ſich bei 
einer großen Anzahl von Bölfern des Alterthums. Weber ihre Ent: 
ftehung Spricht Platon felbft weiter unten (p. 771 B). 


168), Zu p. 745 C.] Bgl. über diefe Zahl p. 737 C fi. 


169) Zu p. 745 E] Bon 12 Phylen ſpricht er auch p. 760 
B und p. 828 B gegen die Attifche Verfaſſung, in welcher Solon 
das Land im vier, Kleifthenes fpäter in zehn Vhylen getheilt hatte. 
Die zulegt eitirte Stelle hat auch fonft einige Aehnlichkeit mit der 
unfrigen. — Die Bürger einer Phyle bildeten auch im Heere eine 
befondere Abtheilung unter demjelben Namen und flanden unter 
einem befonderen Führer, YuAnexos (vgl. p. 755 B. C), wiewohl 
diefe Namen mehr bei den Neiterabtheilungen gebräuchlich waren, 
beim Fußvolk dagegen rafıs und rafiagyos hießen. Vgl. p. 755 
C.D. E. 


170) Zu p. 746 D.] Eine BPhratrie (pgarea oder Pgareia) 
war eine politifche Bolfsabtheilung, in Athen eine Unterabtheilung 
der Phylen (vgl. Anm, 169), deren jede aus 3 Phratrien beftand, 
jo daß es alſo nach der Solonifchen Verfaſſung 12 Phratrien gab, 
deren jede wieder aus 30 Gefchlechtern (yErr) beitand. Die Unter: 
abtheilungen der 10 von Kleifthenes eingeführten Phylen hingegen 
hießen dyuos, Demen (Gemeinden, Gauen); es gab deren 174. 
Beide Eintheilungen beftanden neben einander fort, doch fo, daß 
erftere nur in den Bamilienverhältniffen fortdauerten, während letz⸗— 
tere die Grundlage der politischen Eintheilung ausmahten. — Was 
bei den Attifern ein Hnwos, ift bei den Doriern eine Kome («uan), 
Dorf, Flecken, Gemeinde. 

171) Zu p. 751 A.] Faſt dieſelben Worte ftehen. p..735 A. 

172), Zu p. 751 C.] So war es u. N. auch in Athen, wo 
die Archonten nicht blos über ihr Vermögen, über ihre Erziehun 
und Ausbildung, über ihre bisherige Lebensweiſe, fondern au 


über eben ‚dies in Betreff ihrer Vorfahren Rechenfchaft geben muß- 
ten. Vgl. Bollur, VII, 9. 85 ff. 


473) 8up. 752 A] D. b. zu dem bisher von mir in uns 
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ferer Unterhaltung Borgebrachten muß ich jetzt noch die Hauptfache 
hinzufügen. Y 6 

174) Zu p. 75% D.] Bgl. über diefe Behörde, was weiter: 
bin (p- 755 A). gejagt. wird; desgl. v. Staate II, p. 374 Dff. Ti- 
mäos p. 18 A fi. 

175) Zu p. 753 D.] Ta touıa oder ra Evrouo (sc. leod), 
5 Opferthiere, waren beſonders bei ſehr feierlichen Eib— 
chwüren und ähnlichen Gelegenheiten gebräuchlich. Vgl. Antiphon 
V, 88. Ariſtoph. Lyſ. 186. 192. 


176) Zu B 754 .E.] ‚&ine Mine (nv). beträgt als Ge: 
wicht und. ald Münze 100 Drachmen, nach unferem Gelde 221/, 
Rth. Sie macht den jechzigften Theil: eines Talentes aus. 


177) Zu p. 755 C.] Eine rasıs, Reihe, Abtheilung, er: 
ſcheint meift identifch mit Phyle hinſichtlich der Größe (über die 
innere DBerfchiedenheit vgl. Anm. 169), zuweilen jedoch als Unter: 
abtheilung, derfelben. Sie. umfaßte nach Aelian. Takt. c. 9 acht 
Aöyovs, Rotten, mit 128 Mann. Doch wechfeln die Angaben an- 
derer Schriftftellee über diefe Zahl, ‚die. wohl, auch nicht zu allen 
Zeiten diefelbe war, fo wie über: das Verhältniß zwiſchen zakıs 
und Aoyos. | — 


478) Bü’ p. 755'E.]D 6,60 den Hopliten Schwerbe⸗ 
waffneten. 


179) Zu p. 757 E] D. i. das zuerft erwähnte Gleiche. 


180) Su p. 758 B. ] Es fehlt wohl im Griechiſchen der verbin- 
dende Satz: „dies alſo müſſen die Rathsmänner thun“. Es braucht 
alſo nicht gerade avayxaio» d7 geſchrieben zu werden. 


181) Zu p. 761 B,] D. ii. der Regen. 


182) Zu p. 761 E.] Bol. 760 Bf. — Mit den zwölf, 
die gleich darauf genannt werden, find jene gemeint, welche jeder 
von ” fünfen aus feiner Phyle ſich zu wählen berechtigt ift. Vol. 
.m.D. 


183) Si p. 763 D.] Bel.’ p. 761 B fi. 


184) Zu p. 764 C.] Wenn ihnen nämlich die Strafe von 
100 Drachmen noch zu Hein erfcheint; aber dann follen fie nicht 
mehr allein, fondern gemeinschaftlich mit den Stadtauffehern über 
ihn urtheilen. 


185) Zu p: 764 D.] Gymniſche Spiele find folche, in 
welchen es darauf .anfam,. die Gewandtheit und Geſchicklichkeit in 
allen Gattungen von Körperübungen zu zeigen: mufifche Tolche, 
in ‚denen. ed galt, feine, Fertigkeit in allen Theilen der muſiſchen 


Kunft (vgl. Anm. 44) zu, zeigen. 
38* 
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186) S8u p. 765 B.) D. h. der Verwerfung oder Annahme. 
Im Folgenden Ed durch jene die Ankläger (Berwerfenden) „mit 
dieſe die, DBertheidiger (Annehmenden) bezeichnet. . u. (7, 
187) Ebendaf.] Die Worte Eis ToVg zgıras Amodıdodg 
nv xgiow können unmöglich, wie Aft behauptet, fo viel wie do- 
nıuaodeig bedeuten; „nachdem er vor gen Richtern feine. Prüfung 
abgelegt“, obwohl man allerdings dieſen Gedanken erivarten. follte 
Bielleicht find aber: diele Worte, überhaupt frem Kun. 
zumal da die Wiederholung der hö end 





Worte o Aayuv höchſt Hören 
ihnen ift, und fie in dem Sinne, welchen wir darin finden muß- 
ten, "eigentlich etwası dem Früheren Widerſprechendes enthalten. 
Denn p. 764 D ff. ift gefagt worden, daß dieſe VBorftände bei den 
gymnifchen und muftfchen Spielen &9Ao9Eraı, Rampfrichter, Preis- 
vertheiler, fein ſollen? wie- fönnenniie ı alfo die Entfcheidung den 
Richtern überlaffen?, Und, welche Richter, find, denn damit gemeint? 
4188) "Zu p. 766 A.] Hiemit vergleicht Schultheß treffend 
Ariſtoteles Politik T, 1 (2), 12: „Wie der Menfch in feiner Boll 
endung das trefflichite der’ Gefchöpfe ift, To ift er auch, getrennt 
von Geſetz und Recht, das jchlimmfte. Denn das Schaͤdlichſte ift 
Ungerechtigkeit, welche Waffen hat. Der Menjch hat aber von Na- 
tur Waffen an Klugheit und Tüchtigfeit, die er in gang entgegen: 
gefegter Weife gebrauchen fann. ı Daher iſt er ohne Tugend das 
verruchtefte und wildefte Gejchöpf und in Gefchlechtstrieb und Gau: 
menluft das ſchlimmſte“. Be — a 
188) Zu p. 767 C.] D. b. am vorleßten Tage des alten 
Jahres (und des Monats Skirophorion). Das neue Jahr begann 
zu Platons Zeit mit dem erften Neumond nach der Sommerfons 
nenwende, ſo daß alfo der erite Monat des Attiſchen Jahres (He 
fatombäon) in den letzten Theil unferes Juni, und, in den erſten 
unferes Juli fällt. ER ge Rt; 
189)Zu p. 769B] Es iſt entweder adurzee zu ſtreichen 
ober es fehlt hier wieder (vgl. Anm, 141)-der Nachſatz; „(daß) es 
ſich ebenſo mit unferer Auseinanderſetzung verhält“. — dei 


190) Zu p. 77% B.) Die Erklärer verſtehen dies von der Bes 
wegung der GEliptif. Val. d. Anm. zum Timäos ©. 260. 


2 100)18u DBalıp-, 738 Auf. Dies feuecheerde 
Häufer); welche: gleich darauf: erwähnt werden, ‚werden bier, w 

oben p. 740 B, deshalb angeführt, weil jedem von den,5040,Dı 

gern des. neuen Staates ein Loos, Land und Wohnung enthal- 
tend;," zügetheilt worden “war. "Wal. p.1737 ff. 740 A. T46D ff. 
Was’ num die Theikung jener" Sahl durch 11 anfangt, "To erhält 
man 458°/,,,. d. 5. fte enthält zwei Theile zu viel’oder 9 zu we⸗ 
nig. Man’ kann alſo dadurch Helfen, "daß man ——— 


nimmt, andererſeits 9 zufügt. Das erſtere Mittel ertlärt Platon 
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für das Teichtere und will es deshalb angewendet willen: aber weil 
es eben deren zwei giebt," nennt er e8 eine Herftellung nad 
der einen Seite hin. Eine Hinzufügung von 9 wäre eine Her: 
ftellung nach der anderen Seite. - 2 


192) »3u p.:772 E.} Vgl. p. 773 B. C. — Ueber: die Ehe 
gejeße vgl. p. 721 B ff. | 
193) Ebendaf.] Nämlich, zu einem folhen Eingange. 


5 194) Zu p. 773 D.] Da der Wein in der Regel, bei den 
Alten nicht rein, fondern mit Wafler vermifcht getrunfen wurde, ſo 
bedurfte es eines: befonderen Mifhgefäßes oder Miſchkeſſels 
(zooTyo, auch wuxryo, Abkühlungsgefäß), in welchem die Mifchung 
vorgenommen wurde.» Wohlgelungen war diefelbe, , wenn die Wein- 
mafle darin zur Waflermafle ſich wie 1 zu 3 verhielt d. h. einen 
heil Wein auf 3 Theile Wafler enthielt. 


195) Zu p. 773.E.] Bgl. 721 B fl. 


196). Zu. p. 775 E.] Dieſe Worte werden deutlicher durch 
Dergleichung von p. 765, E: 


197) Zu p. 774 D.] Nach Plutarch (Leben des Solon C, 
20,8. pr 89 C) habe "Solon außer bei Erbtöchtern die Mitgift 
ganz aufgehoben und nur geftattet, daß die Braut‘ drei Kleider und 
einiges geringe Hausgeräth mitbringe. Mit den Worten „was 
mehr werth wäre, ald 50 Drachmen“ fcheint, wie das gleichfolgende 
„der Kleidung wegen“ lehrt, der Stoff zu den Kleidern gemeint 


zu fein. h 


198) ‚gu p- 776. B.] Treffend Hat Aft mit diefen Worten 
eine Stelle des Lueretius (I, 77) verglichen, wo es heißt: 


Inque brevi spatio mutantur secla animantum, 
Et quasi cursores vitai lampada tradunt. 


Das Bild iſt entlehnt von einem Athenienfiihen Felle, Auuzradn- 
doouia oder Aauzadnpogie, Fackellauf, bei. welchem man mit 
brennenden Fackeln bis zu. einem beftimmten Ziele laufen und die 
Tadel: noch brennend. einem Anderen übergeben mußte. Bol. Bla- 
ton's Staat I. p. 328 A ff. Xen. Vectig. 4, 52., Schul. zu. Ari- 
ſtoph. Fröſch. 131. Shah 


199) gu p. 776 ©] Heloten hießen zunächft die Einwoh⸗ 
ner der Achäifchen Stadt Helos, welche von den. Spartanerm unter: 
joht und zu Sflaven des Staates gemacht wurden. Der Name 
wurde aber dann auch auf andere Völker, welche. daffelbe Schickſal 
gehabt. haben, übertragen, ı fo auf die Meſſenier (vgl. Thukyd. I, 
101 und weiterhin p. 7770. Hermann's griech. Staatsalterth. 
$ 31 37) u. a. Sie waren gewiſſermaßen Leibeigene der Sparz 
taner und ihre BVerhältniß unterſchied fih von dem der üßtigen 
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Sklaven nur dadurch, daß es den einzelnen Herren, denen fie zu: 
getheilt waren, nicht freiftand, fie zu entlafien oder außer Landes zu 
verfaufen. Bol. das Nähere bei Hermann Griech. Staatsalterth. 
$ 19. 48. Wachsmuth Hellen. Althsk. I, 1. ©. 219 ff. I, 211. 


200) Zu p. 776 D.] Die Maryandyner waren ein Bolf, 
das am Pontus Eurinus zwifchen den Bithynern und Paphlago—⸗ 
niern wohnte, und: von den Herakleoten befiegt und zu Sklaven 
des Staates gemaht wurde. Vgl. Strabo XII, 3. 4. p. 81T. 
Athen. VI. p. 263 D: 264 E. Nach dem Lebteren begaben fte ſich 
freilich freiwillig unter die Herrſchaft ver Herafleoten.  Diefelb: 
Bewandtnig hatte es mit den Beneften, welche urfpränglid das 
Land bewohnten, das nachher "von den Theffaleen feinen Namen 
erhielt, nach deren infall jene zu Sklaven gemacht wurden, Dal. 
Athen. a. a. DO. und p. 265 B. C. | Tarot 


201) Su p. 776 E] Hom. Opdvfl. XVIL, 332. In unferen 
Handichriften des Homer lauten die Verſe jedoch alfo: 


Huwov yao 7 aosıns Anoaivvra sügvora Zeus 
AvEgog, EUT av uw zara duukoy nuag Eimow. 


202) Bu: p. 777 °C.) \zegidervon (von negudıveiodeu, ſich im 
Kreife herumdrehen, herumtreiben) erklärt der Scholinft durch Biraten, 


‘ \ JBilEn 

203): Su p: 778 B.] D. h. da der neue Staat erſt in Wor⸗ 
ten, noch nicht durch die Ausführung errichtet wird, ſo hat es 
nichts auf fh, daß wir erſt ſpaͤter davon forechen, als es eigentlich 
hätte gefchehen follen. Bei der Ausführung muß es freilich den 
Hochzeiten vorangehen. — Wir Haben dies bemerkt, um zu zeigen, 
daß die Hermann’fche Verbeſſerung vorzo« unnöthig if. 


204) Zu p. 778:D.] D. ho die Waffen. Es, erinnert dies 
an.die hölzerne Mauer, durch welche fich in den Berferfriegen 
dem Drakel zufolge die Athener ſchützen follten, welches Ihemiftokles 
(Blutarch Leben des Themift. Kap. 10) auf bie Schiffe deutete, 
und fo die Athener beivog, die Stadt zu verlaffen und auf bie 
Schiffe fich zu begeben. — Welche Dichterftelle übrigens hier ges 
meint fei, ift unbekannt. 

205) Zu p. 780. B.] Er nimmt hier auf das Rüdficht, was 
er ſchon p. 625 E. 626 A gejagt Hat. da 


206) Zu p. 780 C.]: Der Scholiaft bemerkt, dies Sprüch⸗ 
wort fei von denen gefagt worden, die etwas. vergeblich. thun, fagen 
oder leiden. Dies lehrt aber auch ohnedies das Folgende. Aehn⸗ 
lich brauchen die Griechen: „in den Sand“ oder „ins Waſſer 
hreiben“, „auf Selfen fäen“ u. dgl. m. eh} 
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207) Zu p. 781 D.] Die Worte Aoyov y’ Even, was die 
Beiprechung anlangt, ftehen wieder zu dem in Gedanken behaltenen 
Gegenſatze: „was die Ausführung betrifft“. Vgl. Anm. 203. 


208) Su p. 782 A.] D. 5. Getreide und Feldfrüchte, mit 
deren Erzeugung und Gebrauche Demeter den Triptolemos, Herr: 
fcher von Eleufis, der Sage nah befannt machte, damit er die 
Menjchen eben dieſes Lehre. Vgl. Apollod. I, 5, 1. Hygin. Fab. 
147. Wagner zu Soph. Fragm. (Triptol.) p. 397 ff. 


209) Zu p. 783 A.] Diefe find Zeus, Apollon, Bofeidon 
und Hermes. 


210) Zu p. 784 A,] Gileithyia (Juno, Lueina der Römer) 
ift die Göttin, welche die Geburt begünftigt und leitet. 
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Bei Wilhelm Engelmann in Leipzig ift ferner erfchienen: 


Demofthenes’ Werke. Griehifch und Deutſch mit fritifchen und 
erflärenden Anmerfungen. gr. 12. brofch. 

1. Thl. Die Olynthiſchen Reden. 1842. 10 Ngr, 

2% ,, Erfte Rede gegen den Philippos. Rede über den Frieden, Bweite Rede 

egen Philippos. 1851. 10 Ngr. 

Aeſchylo s' Werke. Griechiſch mit metriſcher Ueberſetzung und prü— 
fenden und erklärenden Anmerf. v. J. A. Hartung. 1.—T. Boden. 
gr. 12. 1852—1854. Thlr. 4. 

1. Bochen. Prometheus. 1852, 15 Nor. — 2. Bdochen. Die Verfer. 1853. 15 Nor. 
— 3. Bdchen. Sieben gegen heben. 1853. 15 Ngr. — 4. Boden. Ermordung 
Agamemnon’sd. 1853. 22, Nor. — 5. Bdrhen. Der Muttermörder. 1853. 
15 Near. — 6. —— * oder Rachegeiſter. 1854. 15 Ngr. — 7. Bdchen. 
Danaiden. 1854. 

Ariſtoteles' Vier Bücher über die Theile der Thiere. Griechiſch und 
Deutſch und mit facherflärenden Anmerkungen. Herausgeg. von 
A. v. Frantzius. gr. 12. brofh. 1!/, Thle. 

— — Adt Bücher Phyſik. Griechiſch und deutlich. und mit facher: 
Härenden Anmerkungen. Herausgeg. v. Karl Brantl. gr. 12, 
broſch. 13/, Thle. E 

Sokrates’ Werke. I. Panegyrifos und Philippos. Grie 
hifch und Deutfch. Berichtigt, überfegt und erläutert von ©. €. 
Benfeler. gr. 12. 1854. broih. 1 Thlr. 

Sophokles' Werfe. Griechifch mit metrifcher Meberfegung und prü— 
fenden u. erflärenden Anmerfgn. v. J. 9. Hartung. 8 Böchen. 
ar. 12. 1850, 51. à Bändchen 21 Ngr. — Thle. 5. 18 Near. 

I. Eleftra. — I. Antigene. — IH. Rafender Ajas. — IV. Philoktetes. — 

V. König Dedipus, — VI. Dedipus auf Kolonos. — VII. Trachinerinnen. 
VIII. Fragmente und Indices, 

Euripides' Werke. Griechiſch mit metriſcher Ueberſetzung und prü⸗ 
fenden u. erklärenden Anmerkgn. v. J. A. Hartung. 19 Böchen. 
gr. 12. 1848—53. Brofh. Thle. 12. 131/, Nar. 

ii Bohn: Medea. 22, Nar. 11. Bohn: Hefabe. 15 Nor 

„ Trojerinnen. 15 Nor. 12%. ,. Helena. 223 Nor. 

Sippolyt. 225 Nor. 18.7 .;, IphigeniainTaurig, 18 Rgr. 

* Oreſtes. 26} Nor. EEE Iphigenia in Aulis, 22; Nor. 

* Die Rhönikerinnen. 26, Nar. 19:1, Kyflop. 10 Nor. 

Raſender Herakles. 21 Ngr. 16. „ Anpromade. 15 Nor. 

> Bakchen. 22} Nor. ER Rheiod. 15 Ngr. 

7 Elektra. 2 Nor. 18. Die ſchutzfl. Frauen. — 

* Son. 22} ar. —— Herakliden. 15 Ngr. 
Alkeſtis. 2 NH r. 

Platbu⸗ Werke. Griechifch u. Deutich mit Fritifchen und erflären: 
den Anmerfgn. 1—16. Theil. gr. 12. 1841—54. Thle.7. 2278 


Sernanppn 


1. Thl. Gaftmahl. 15 Nor. = 9. Thl. Lyfis. 5 Nor. 

%.  ,,  Rhapon. 224 Near. 10. „ Alkibiades 1. 11. 20 Nor. 

3 ,,  Bertbeidig. d.Sofrates. 10Ngr. 11. „ Son. 4 Ngr. 

4. Euthyphron u. Kriton. 10 Ngr. 12. „ Eutbydemos. 10 Rgr. 
5... Laches und Charmides. 20 Ngr. 13. ,„, Brotagoras. 18 Ngr. 

6. BPhaedros. 22. Nor. 14. „. - Menon. 10 Nar. 
7.Menexenos. 10 Nor. 15. „ Zimäos und Kitias, 1 hir. 
8 Hippias 1.11. 10 Ngr. 16. Barmenides. 15 Nor. 
Thufydides’ Gefchichte des peloponnefifchen Krieges. 8 Bücher. 


Griechiſch u. Deutſch mit Fritifchen u. erHlärenben Anmerfungen.— 
2 Theile. gr. 12. 1852, 53. Thlr. 3. 224 Nor. 





Druck von Bhilipp Reclam jun. in Leipzig. 
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